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1. BEDIENUNGSANLEITUNG

Diese Anleitung dient dazu, lhnen das Verstandnis des Gerats und
seiner Anwendungsmoglichkeiten zu erleichtern. Sie enthalt
wesentliche Informationen flr den sicheren, ordnungsgemafen und
wirtschaftlichen Betrieb des Gerats. Sie tragt dazu bei, Gefahren zu
vermeiden, Reparaturen und Ausfdlle zu minimieren sowie die
Zuverlassigkeit und Lebensdauer des Gerats zu steigern. Diese
Anleitung sollte am Einsatzort des Geréats aufbewahrt werden.

AUFMERKSAMKEIT!

Machen Sie sich vor der Verwendung des Gerats umfassend
mit allen Komponenten vertraut. Uben Sie die Bedienung
und lassen Sie sich von einem erfahrenen Anwender oder
Fachmann die Funktionen, die Handhabung und die
Bedienung erldutern. Stellen Sie sicher, dass Sie das Gerat im
Notfall umgehend ausschalten kdénnen. UnsachgemaRer
Gebrauch kann zu schweren Verletzungen fihren.

AUFMERKSAMKEIT!
Verwenden Sie das Werkzeug nicht auf eine Weise, die nicht
seinem vorgesehenen Zweck entspricht.

2. DARSTELLUNG DER SYMBOLE

AUFMERKSAMKEIT!

Bitte lesen Sie die Anleitung aufmerksam durch und befolgen
Sie die enthaltenen Anweisungen.

Das Tragen von Schutzhandschuhen wird empfohlen.

Es wird geraten, einen Gehdrschutz zu tragen.

Das Tragen eines Schutzhelms ist empfehlenswert.

Es wird geraten, eine Schutzbrille zu verwenden.

Es wird geraten, eine Staubmaske zu tragen.

Das Gerat ist nicht fur die Verwendung durch Kinder
vorgesehen.
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1.Der Arbeitsbereich sollte sauber, trocken und gut beleuchtet sein -
Unordnung, Feuchtigkeit und Dunkelheit erhéhen das Risiko von
Unfallen.

2.Verwenden Sie das Gerat nicht in der Nahe von brennbaren
Flissigkeiten, Gasen oder in staubigen Umgebungen - dies kann zu
Feuer oder Explosionen fuhren.

3.Unbeteiligte Personen und Kinder sollten sich nicht in der Nahe des
Arbeitsplatzes aufhalten, da Ablenkungen zu einem Verlust der
Kontrolle Uber das Werkzeug fihren kénnen.

4.Entfernen Sie samtliche Gegenstdnde aus dem Arbeitsbereich, die
die Arbeit behindern oder eine Stolpergefahr darstellen kénnten (z.
B. Schrauben, Nagel, Werkzeuge).

3.SICHERHEIT

5. Uberpriifen Sie den technischen Zustand des Geréts - vergewissern
Sie sich, dass das Gehause unbeschadigt ist, die Komponenten fest
sitzen und der Schalter einwandfrei funktioniert.

6. Verwenden Sie das Werkzeug nicht, wenn der Schalter defekt oder
blockiert ist - das Gerat sollte aul3er Betrieb gesetzt und repariert
werden.

7. Vergewissern Sie sich vor dem Einlegen der Batterie, dass der
Netzschalter sich in der Aus-Position befindet, um eine versehentliche
Aktivierung zu vermeiden.

8. Nach Beendigung der Arbeiten oder vor dem Wechseln von Zubehor
den Akku vom Gerat abklemmen.

9. Halten Sie die Batterie von metallischen Gegenstanden (z. B.
Schlisseln, Nageln, Schrauben) fern - dies kann zu Kurzschlissen der
Kontakte und zu Branden fihren.

10. Zerlegen Sie den Akku nicht und setzen Sie ihn keiner hohen
Temperatur, Feuer, Feuchtigkeit oder direkter Sonneneinstrahlung aus
- dies kann zu einer Explosion oder Beschadigung der Zellen fihren.
11. Vermeiden Sie bei einem Elektrolytleck den Kontakt mit Haut und
Augen - die Substanz kann Reizungen oder Verbrennungen
hervorrufen.

12. Spulen Sie bei Kontakt die betroffene Stelle grindlich mit Wasser
aus und suchen Sie umgehend einen Arzt auf, falls die FlUssigkeit in
Ihre Augen gelangt.

13. Verwenden Sie ausschlieBlich die Original-Ladegerate und -akkus
des Herstellers - die Nutzung ungeeigneten Zubehors kann zu
Uberhitzung, Brand oder Beschadigung des Gerits fihren,
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SICHERHEIT BEIM ARBEITEN MIT DEM GERAT

1.Der Kontakt mit einem unter Spannung stehenden Kabel kann dazu
fuhren, dass elektrischer Strom durch die Metallteile des Gerats
flieBt, was einen Stromschlag fur den Bediener zur Folge haben
kann.
2.Tragen Sie wahrend der Anwendung persénliche Schutzausristung
wie Schutzbrillen, Masken, Gehdrschutz, Schutzkleidung und
Handschuhe. Bei der Entstehung von Staub wahrend der Arbeit ist
das Tragen einer Schutzmaske erforderlich.
3.Das Werkstlck sollte in einer speziellen Halterung oder einem
Schraubstock fixiert werden. Eine instabile Montage kann zum
Verlust der Kontrolle Gber das Gerat oder zu Verletzungen fuhren.
4.Halten Sie das Werkzeug nicht zu fest. Der Griff sollte so leicht wie
moglich sein und gleichzeitig eine optimale Kontrolle Uber das
Werkzeug bieten.
5.Das Werkzeug vibriert wahrend des Einsatzes. Eine regelmalige
und langere Exposition gegenuber Vibrationen kann zu
vorUbergehenden oder dauerhaften Verletzungen, insbesondere
an Handen, Armen und Schultern, fihren.
6.Verwenden Sie ausschlieBlich Arbeitszubehér, das sich in
einwandfreiem technischen Zustand befindet.
7.Niemals mit den Handen unter das Werkstuck greifen.
8.Uberprifen Sie regelmaRig, ob sdmtliche Schrauben, Muttern und
andere Befestigungselemente ordnungsgemal’ angezogen sind.
9.Am Arbeitsplatz sollten keine Gegenstande vorhanden sein, Uber
die man stolpern kénnte.
10.Verwenden Sie kein Elektrowerkzeug mit einem defekten
Ein-/Ausschalter. Ein Elektrowerkzeug, das nicht Uber den
Ein-/Ausschalter gesteuert werden kann, stellt eine Gefahr dar und
muss repariert werden.
11.Verwenden Sie Elektrowerkzeuge nicht in der Nahe von brennbaren
Materialien, da Funken diese entziinden kénnen.
12.Beruhren Sie Schleif- und Trennscheiben erst, wenn sie abgekuhlt
sind. Schleifscheiben erreichen wahrend der Bearbeitung sehr
hohe Temperaturen.



4. ANWENDUNG DES GERATS ‘

1.Stellen Sie sicher, dass der Akku vollstandig aufgeladen ist. Sollte
dies nicht der Fall sein, laden Sie ihn bitte gemaR der Ladeanleitung
auf.

2.Setzen Sie den geladenen Akku in die Buchse der Gartenschere ein
und stellen Sie sicher, dass er ordnungsgemal angeschlossen und
gesichert ist.

3.Halten Sie die Gartenschere mit beiden Handen. Platzieren Sie die
Astschere an der Schnittstelle.

4.Stellen Sie sicher, dass die Klingen vollstandig geschlossen sind,
bevor Sie die Gartenschere aktivieren. Richten Sie die Klingen
niemals auf Ihren Kérper oder auf andere Personen.

5.Positionieren Sie die Klingen der Gartenschere um den Ast oder
Trieb, den Sie zurtickschneiden mdchten. Achten Sie darauf, dass
der Ast sich in der Mitte der Klingen befindet, um einen sauberen
Schnitt zu gewahrleisten.

6.Drucken Sie die Starttaste oder den Ausldser, um die Gartenschere
zu aktivieren. Flhren Sie den Schnitt mit gleichmaRiger Kraft aus
und lassen Sie anschlieBend den Knopf los, um die Gartenschere
auszuschalten, sobald Sie mit dem Schneiden fertig sind.

7.Uberprifen Sie, ob der Schnitt gleichmé&Rig ist und der Ast
vollstandig entfernt wurde. Wiederholen Sie den Schnitt bei Bedarf
oder passen Sie die Einstellung der Gartenschere an.

8.Schalten Sie die Gartenschere nach Abschluss der Arbeiten aus und
entfernen Sie den Akku. Lagern Sie die Gartenschere an einem
trockenen, sicheren Ort, der fiir Kinder unzuganglich ist.

9.Uberpruifen Sie regelmaRig den Zustand der Klingen, entfernen Sie
Pflanzenreste und &len Sie die Klingen, um eine langfristige
Leistung sicherzustellen. Halten Sie sich stets an die Empfehlungen
des Herstellers bezuglich Wartung und Lagerung.

AUSTAUSCH DER KLINGEN

1.Stellen Sie sicher, dass die Gartenschere abgeschaltet und der Akku
entfernt ist, um ein unbeabsichtigtes Starten wahrend der Arbeit zu
verhindern.

2.Bereiten Sie die entsprechenden Demontagewerkzeuge vor, wie
beispielsweise einen Schraubendreher (in der Regel Kreuzschlitz)
oder einen SchraubenschlUssel, abhangig von der Ausfihrung der
Gartenschere.

3.Suchen Sie nach den Schrauben oder Befestigungselementen, die
die Klinge halten. Lésen Sie diese vorsichtig mit geeignetem
Werkzeug. Vergewissern Sie sich, dass alle Schrauben entfernt sind,
bevor Sie die Klinge abnehmen.

4.Entfernen Sie behutsam die alte Klinge von der Gartenschere.
Halten Sie die Gartenschere in einer stabilen Position, um eine
unbeabsichtigte Beschadigung anderer Teile zu verhindern.

5.Stellen Sie sicher, dass die neue Klinge mit lhrem Modell der
Gartenschere kompatibel und unbeschadigt ist.

6. Platzieren Sie die neue Klinge an der vorgesehenen Stelle in der
Gartenschere. Stellen Sie sicher, dass sie prazise in die Halterung passt.
7. Ziehen Sie die Schrauben zur Befestigung der Klingen fest an und
stellen Sie sicher, dass sie sicher angezogen, jedoch nicht Uberlastet
sind. Die Klinge sollte stabil sein und sich nicht bewegen.

8. Stellen Sie sicher, dass die Klinge ordnungsgemal3 befestigt und
spielfrei ist. Uberprifen Sie, ob die Astschere bei geschlossenen
Klingen reibungslos arbeitet.

9. Setzen Sie nach dem Einbau des neuen Messers den Akku ein,
schalten Sie die Gartenschere ein und Uberprufen Sie ihre Funktion an
einem kleinen Ast, um sicherzustellen, dass der Schnitt gleichmaRig
und effizient ist.

AKTIVIERUNG

1.Platzieren Sie den Akku im Scherenfach.

2.Schalten Sie die Gartenschere Uber den Netzschalter ein. Bei der
erstmaligen Aktivierung leuchtet die Anzeige auf dem Display grin,
und das Gerat gibt einen doppelten Piepton von sich.

3.Durch zweimaliges Betatigen des Ausldsers wird die Klinge
automatisch geoffnet.

4.Trimmen im Normalmodus: Driucken Sie den Ausléser, um die
Klingen zu schliel3en, und lassen Sie ihn los, um sie zu &ffnen.

5.Andern des Offnungsbereichs der Klinge: Halten Sie den Ausléser
fur 4 Sekunden gedruckt. Ein akustisches Signal bestatigt diesen
Vorgang.

6.SchlieRen der Klinge: Den Abzug 6 Sekunden lang gedruckt halten;
Ein doppelter Piepton signalisiert, dass die Gartenschere
ausgeschaltet ist.

7.Um sicherzustellen, dass lhre Gartenschere ordnungsgemal
funktioniert, bevor Sie mit der Arbeit beginnen, betatigen Sie den
Ausloser, um die Klinge zu schliel3en, und lassen Sie ihn dann los,
damit sich die Klinge 6ffnet, wenn sie leer ist. Wiederholen Sie
diesen Vorgang mehrmals.

NUTZUNGSREGELN

Halten Sie die Schere fest am Griff und dricken Sie den
Schneidausldser mit dem Zeigefinger.

Das Druicken des Auslosers schlief3t die Klinge, das Loslassen 6ffnet sie
wieder.

AUFMERKSAMKEIT!

Vermeiden Sie eine Uberlastung des Gerats. Die Astschere
ist zum Beschneiden von Asten mit einer Handschere
konzipiert und nicht fUr den Einsatz mit angetriebenen
Zweihandwerkzeugen oder anderen Schneidgeraten wie
kleinen Sagen oder Motorsagen geeignet.

Wenn die Klinge den Ast aufgrund des Durchmessers oder
der Harte des Holzes nicht durchtrennen kann, dricken Sie
die Klinge wahrend des Schneidvorgangs nicht mit
Ubermaliger Kraft nach oben, unten oder zur Seite.

Das Anheben des Gerdts wahrend des Schneidens fihrt zu einer

UbermaRigen Belastung des Kopfes, was das Risiko schwerer Schaden

erhoht.

e Eine Verformung des Schneidkopfes kann Schaden an der
Verzahnung des Kleinrades und des Kegelsegments verursachen.

e Es konnen hochfrequente Vibrationen auftreten, die den Motor
irreparable Schaden zufligen kénnen.

e Es kann zu Beschadigungen an der Kante des Schneidmessers, der
Klingenbefestigung und dem Metallrahmen kommen.

Diese und andere Schaden, die durch wiederholte Gewalteinwirkung

entstehen, werden nicht als Herstellungsfehler betrachtet, sondern

sind das Resultat einer unsachgemafBen oder fehlerhaften

Handhabung der Gartenschere durch den Benutzer und fallen daher

nicht unter die Garantie.



SCHNEIDZYKLUS-SCHUTZ

Die  Gartenschere  verfugt Uber  mehrere  elektronische
Schutzmechanismen, die das System wahrend des Betriebs vor
Uberlastung bewahren. Im Folgenden werden die Bedingungen
erldutert, unter denen eine Inspektion nach einem blockierten
Schneidzyklus erfolgen kann:

Beim Schneiden kann es zu einer UbermaRigen Belastung kommen, die
aufgrund des Erreichens des maximalen Energieverbrauchs das
Blockieren des Messers zur Folge haben kann. Sobald der Ausldser
losgelassen wird, ist die Gartenschere bereit, einen neuen
Schneidzyklus zu beginnen.

Jeder Versuch des Benutzers, die Klinge in unterschiedliche Richtungen
zu hebeln, fihrt zu mechanischen Uberlastungen, die den
Leistungsbereich  der fur die Gartenschere vorgesehenen
Sicherheitsvorkehrungen Uberschreiten. Elektronische
Steuerungssysteme Uberwachen nicht samtliche potenziellen Fehler,
die aus einer unsachgemaRen oder fehlerhaften Bedienung des Gerats
durch den Benutzer resultieren kénnen.

AUFMERKSAMKEIT!

Die Gartenschere erfasst Daten zu durchgefiihrten Schnitten,
durchschnittlichem Verbrauch und Betriebsstunden und
erstellt somit ein Archiv ihres Betriebs. Zudem ist sie mit
einem Uberlastschutzsystem ausgestattet.

Bitte beachten Sie, dass verschiedene Holzarten
unterschiedliche Schnittwiderstande aufweisen, die den
maximalen Durchmesser und Querschnitt des Schnitts
beeinflussen. Der maximal empfohlene Schnittdurchmesser
betragt 50 mm. Bei harteren Hoélzern wie Orangen- oder
Olivenholz ist der maximale Schnittdurchmesser von der
Leistung der Gartenschere abhangig.

AUFMERKSAMKEIT!

Der Versuch, an derselben Stelle zu schneiden, kann die
Gartenschere beschadigen und das Risiko von Stérungen
erhdéhen, die ihre Funktion beeintrachtigen kdnnen. Solche
Schaden sind nicht durch die Garantie abgedeckt. Die
Gartenschere ist ausschlieBlich zum Schneiden von Asten
vorgesehen; das Schneiden von Materialien, die nicht aus
Holz bestehen, kann sowohl die Gartenschere als auch die
Klinge beschadigen, was ebenfalls nicht durch die Garantie
gedeckt ist.

Es wird geraten, die Gartenschere nicht bei Regen oder
UbermaRiger Nasse zu verwenden. Obwohl die Gartenschere
mit einem Feuchtigkeitsschutz ausgestattet ist, kann der
Einsatz unter diesen Bedingungen zu Schaden fuhren.

SCHMIERUNG
o Der  Messerbolzen  sollte
' ) taglich geschmiert werden.
14 Hierfir verwenden Sie ein

spezielles Gleitgel (FLUID 32),

das in der im Set enthaltenen

Flasche erhéltlich ist.

Befolgen Sie die

nachstehenden Schritte:

e Flhren Sie die Spitze des
Schmiernippels in die
entsprechende
Schmier6ffnung ein.

Release

¢ Schalten Sie die Gartenschere aus und entnehmen Sie den Akku.

e Fillen Sie den Schmiernippel, indem Sie das Fett aus der Flasche
einfullen.

e Flhren Sie die Spitze des Schmiernippels in das entsprechende
Loch ein und schmieren Sie den Mechanismus sorgfaltig.

SICHERER UMGANG MIT DER BATTERIE.

Beachten Sie beim Umgang mit der Batterie die folgenden

Sicherheitsvorschriften:

e Kontakt vermeiden: Berthren Sie den Akku oder das Ladegerat
nicht mit feuchten Handen.

e Hitze- und Sonnenschutz: Lagern Sie die Batterie nicht in der Nahe
von Warmequellen oder an Orten, die direkter oder indirekter
Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind, wie beispielsweise in einem
Fahrzeug.

e Leckmanagement: Eine unsachgemalle Handhabung der Batterie
kann zu einem Auslaufen von Flussigkeit fihren. Minimieren Sie
den Kontakt damit und spllen Sie bei versehentlichem Kontakt lhre
Hande grindlich mit Wasser. Sollte Flissigkeit in lhre Augen
gelangen, suchen Sie umgehend einen Arzt auf. Batterieflissigkeit
kann Hautreizungen oder Verbrennungen hervorrufen.

» Kindersicherheit: Halten Sie den Akku und das Ladegerat aul3erhalb
der Reichweite von Kindern.

e Verwendung geeigneter Batterien: Verwenden Sie ausschlieBlich
die mit der Batterie gelieferten Akkus.

LADEN DER BATTERIE

Der neue Akku ist nicht vollstandig aufgeladen. Es wird empfohlen, ihn
nach dem ersten Gebrauch aufzuladen. Um den Akku aufzuladen,
gehen Sie wie folgt vor:
1.Stecken Sie den Stecker des Ladegerdts in die Buchse fiur die
Batterie.
2.Verbinden Sie den Stecker des Ladegerats mit der Steckdose im
Technikraum.
3.Der Akku wird aufgeladen, wahrend die LED rot leuchtet. Nach
Abschluss des Ladevorgangs leuchtet die LED grun.
4.Das vollstandige Aufladen des Akkus bendtigt 1 bis 2 Stunden. Ein
vollstandig aufgeladener Akku ermdoglicht einen Dauerbetrieb von
bis zu 2 bis 3 Stunden.

Nach einer langeren Ausfallzeit nach der Schnittsaison sollte der Akku
vollstandig aufgeladen werden. Es wird empfohlen, diese Aufladung
alle 1 bis 2 Monate vorzunehmen. Eine unzureichende
Selbstversorgung der Batterie kann auf unsachgemafRe Wartung durch
den Benutzer zurtckzufiihren sein.

VORSICHTSMASSNAHMEN

e Beim Laden des Akkus ist es Ublich, dass sich das Ladegerat und
der Akku leicht erwarmen.

e Regelmaliges Aufladen: Wenn der Akku langere Zeit nicht genutzt
wird, laden Sie ihn bitte alle 1-2 Monate auf, um seine Lebensdauer
zu verlangern.



¢ Ladezyklen: Ein neuer oder vorubergehend genutzter Akku erreicht
seine volle Kapazitdt erst nach mindestens finf Lade- und
Entladezyklen.

e Vermeiden Sie haufiges Aufladen: Laden Sie den Akku nicht nach
kurzer Nutzung auf, da dies seine Lebensdauer und Leistung
beeintrachtigen kann.

e Sicherheit bei der Verwendung: Verwenden Sie keinen
beschadigten Akku, und zerlegen Sie weder das Ladegerat noch
den Akku.

¢ Hitzeschutz: Die Batterie kann bei Entzindung explodieren. Lassen
Sie sie niemals in der Nahe von Warmequellen oder an Orten
liegen, die direkter oder indirekter Sonneneinstrahlung ausgesetzt
sind (z. B. im Auto).

e Lagerbedingungen: Lagern Sie den Akku nicht im Freien oder an
einem feuchten Ort.

e Leistungsreduzierung: Eine Abnahme der Akkuleistung wirkt sich
negativ auf die Schneidleistung aus.

e Trennen vor dem Laden: Trennen Sie die elektrische Gartenschere
vor dem Laden des Akkus vom Stromnetz. Verwenden Sie das Gerat
nicht wahrend des Ladevorgangs.

e Reinigung des Ladegerats: Reinigen Sie das Ladegerat mit einem
trockenen Tuch und verzichten Sie auf die Verwendung von
Flussigkeiten, da Reinigungsmittel das Ladegerat erheblich
beschadigen kénnen. Reinigen Sie das Ladegerat niemals, wahrend
es an die Stromversorgung oder den Akku angeschlossen ist.

e Brandschutz: Halten Sie das Ladegerat von brennbaren Materialien
und Zundquellen entfernt.

e Elektrische Sicherheit: Offnen Sie das Ladegerét nicht - es besteht
die Gefahr eines Stromschlags.

e Ladetemperatur: Die minimale Temperatur zum Laden liegt bei
+5°C.

5. AUFLADEN DER BATTERIE

e Der Akku wird vorgeladen geliefert, sollte jedoch vor der ersten
Verwendung vollstandig aufgeladen werden.

e SchlieBen Sie das Ladegerat an eine Steckdose an und platzieren
Sie den Akku im Ladegerdt. Wenn alles ordnungsgemal
funktioniert, leuchtet das rote Licht auf, erlischt, sobald der Akku
vollstdndig aufgeladen ist, und anschlielend leuchtet das grune
Licht.

e Das vollstandige Aufladen des Akkus benétigt ungefahr eine
Stunde. Der Akku darf erst aus dem Ladegerat entfernt werden,
wenn das grine Licht leuchtet, was anzeigt, dass er vollstandig
aufgeladen ist.

e Laden Sie keine heiRBe Batterie auf, da dies eine charakteristische
Eigenschaft von Lithium-lonen-Batterien ist; das Aufladen eines
heiBen Akkus verkirzt dessen Lebensdauer. Der Akku sollte vor
dem Aufladen abkuhlen, was nach intensiver Nutzung des
Werkzeugs mehrere Minuten in Anspruch nehmen kann.

AUFMERKSAMKEIT!

Wenn die Ladeanzeige nicht aufleuchtet, Uberprufen Sie, ob
das Ladegerdt ordnungsgemal an die Steckdose
angeschlossen und eingeschaltet ist, und stellen Sie sicher,
dass der Akku korrekt im Ladegerat eingesetzt ist.

ERSTLADUNG

Der Akku sollte vollstandig aufgeladen sein, bevor das Werkzeug
verwendet wird, bis es nicht mehr funktioniert. Dieser Vorgang muss
etwa viermal wiederholt werden, damit der Akku seine maximale
Leistung (korrekte Initialisierung) erreicht.

AUFMERKSAMKEIT!

Sowohl das Ladegerat als auch der Akku kénnen wahrend
des Ladevorgangs Warme entwickeln. Dies ist ein normales
Phdanomen und sollte nicht als Problem betrachtet werden.
Der Ladevorgang sollte idealerweise bei Raumtemperatur
durchgefihrt werden.

Decken Sie das Ladegerat wahrend des Ladevorgangs nicht
ab und vermeiden Sie es, den Akku in direkter
Sonneneinstrahlung oder in der Nahe von Warmequellen
aufzuladen, um eine Uberhitzung zu verhindern.

BATTERIE

Die Betriebsdauer nach vollstandiger Aufladung hangt von der Art der
durchgefuhrten Aktivitaten ab. Der Akku dieses Gerats wurde so
konzipiert, dass er eine maximale und stdrungsfreie Lebensdauer
gewahrleistet. Allerdings unterliegt er, wie alle Batterien, einem
naturlichen Verschleil. Um die Lebensdauer des Akkus optimal zu
erhalten, wird empfohlen, ihn vollstandig aufgeladen an einem kihlen
Ort zu lagern. Der Akku sollte nicht vollstdndig entladen gelagert
werden - er ist unmittelbar nach der Entladung aufzuladen. Alle
Batterien verlieren schrittweise Energie, und je hoher die
Umgebungstemperatur, desto schneller erfolgt die Entladung. Wenn
das Gerat Uber einen langeren Zeitraum nicht verwendet wird, sollte
der Akku alle ein bis zwei Monate aufgeladen werden, um seine
Lebensdauer zu verlangern.

LADEGERAT

Das Ladegerat ist ausschlieBlich zum Laden des daflr vorgesehenen
Akkus zu verwenden. Es ist strengstens untersagt, herkdmmliche
Batterien aufzuladen. Bei Beschadigung der Ladekabel mussen diese
umgehend ersetzt werden. Das Ladegerat darf nicht mit Wasser in
Kontakt kommen und darf nicht zerlegt werden. Es sollte ausschlief3lich
im Innenbereich eingesetzt werden.

WEITERE EMPFEHLUNGEN ZUM AKKU UND ZUM LADEN

e Auf keinen Fall sollten Sie den Akku auseinandernehmen oder bei
Temperaturen Uber 40 °C lagern. Der Ladevorgang sollte bei
Temperaturen zwischen 4 und 40 °C und mit einem fur den
jeweiligen Akkutyp geeigneten Ladegerat durchgeflhrt werden.
Verbrauchte Batterien sind gemaR den Richtlinien im Abschnitt
~Umweltschutz” zu entsorgen.

e SchlieBen Sie die Batteriepole nicht kurz, da der starke Stromfluss
zu Uberhitzung, Rissen im Geh&use oder einem Brand fuhren kann.
Erwarmen Sie die Batterie nicht - eine Temperaturiberschreitung
von 100 °C kann Schaden an inneren Dichtungen, Separatoren und
Polymerkomponenten, Elektrolytaustritt, internem Kurzschluss und
Temperaturanstieg verursachen, was zu Rissen im Gehause fuhren
kann. Es ist zudem untersagt, die Batterie ins Feuer zu werfen, da
dies zu einer Explosion oder Verbrennungen fihren kann.

e Wenn Elektrolyt aus der Batterie austritt, entfernen Sie das Leck
vorsichtig mit einem Tuch und vermeiden Sie den Kontakt mit der
Haut. Sollte Elektrolyt auf Ihre Haut oder in Ihre Augen gelangen,
reinigen Sie die betroffene Stelle umgehend mit reichlich Wasser
und neutralisieren Sie sie anschlieBend mit einer milden Saure, wie
beispielsweise Zitronensaft oder Essig. Bei Kontakt mit den Augen
spulen Sie diese mindestens 10 Minuten lang mit klarem Wasser
aus und suchen Sie einen Arzt auf.

e Es wird geraten, den Kontakt zwischen den Polen unterschiedlicher
Batterien zu vermeiden und die Batterie aufgrund der Brandgefahr
nicht im Mall zu entsorgen.



Neue oder langer gelagerte Akkus erreichen nach mehreren Lade-
und Entladezyklen ihre volle Kapazitat. In solchen Fallen wird
empfohlen, die Batterien fur den in der Bedienungsanleitung
angegebenen Zeitraum (von 5 bis 16 Stunden, je nach Batterietyp)
mit einem Strom zu laden, der einem Zehntel ihrer Kapazitat
entspricht. Der Akku sollte vor dem Laden Raumtemperatur
erreichen. Das Laden bei Temperaturen unter 15 °C oder lber 30
°C kann die Akkukapazitat verringern. Es dauert etwa 2 Stunden, bis
sich die Temperatur von 0 °C auf Raumtemperatur stabilisiert hat,
und die Temperatur muss sowohl an der Oberflache als auch im
Inneren der Batterie stabil sein. Beim Laden bei Temperaturen
unter 0 °C oder Uber 40 °C besteht ein erhdhtes Risiko einer
Selbstentladung. Bei Geraten, die fUr den AuBenbereich bestimmt
sind, kann es bei Temperaturen unter 0 °C und Uber 40 °C zu
Funktionseinschrankungen kommen, was zu einer schnellen
Entladung des Akkus fihren kann.

Betrieb: Vermeiden Sie es, den Akku vollstandig entladen zu lassen,
da dies zu Beschadigungen fuhren kann. Bei Sets, die aus mehreren
Zellen bestehen, darf die Spannung nicht unter die Mindestwerte
fur einzelne Zellen (NiMH 1V, Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1,75V) fallen.
Bei Nichteinhaltung dieser Grenzwerte kann der Akku beschadigt
werden oder seine Kapazitat verringern. Beispielsweise sinkt bei
einem 12-V-NiMH-Akku (bestehend aus 10 Zellen) die Spannung auf
1V pro Zelle, was zu einer Gesamtspannung von 10 V fuhrt. Auch
wenn der Akku bei dieser Spannung noch verwendet werden kann,
besteht das Risiko einer Beschadigung, die seine Lebensdauer
erheblich verkirzen kann.

Die tatsachliche Lebensdauer des Akkus ist mal3geblich von den
Einsatzbedingungen abhangig,  wie beispielsweise  der
Umgebungstemperatur sowie dem Lade- und Entladestrom. Unter
optimalen Bedingungen sollten Standardbatterien bis zu 500 Zyklen
fir NiMH, bis zu 500 Zyklen fur SLA und 250-350 Zyklen fur Li-Pol
und Li-lon erreichen. Das Lebensende wird definiert durch einen
Kapazitatsverlust von 30-40 % im Vergleich zu einer neuen Batterie,
was einen naturlichen Prozess der Zellalterung darstellt und keinen
Mangel bedeutet.

Selbstentladung bezeichnet den Prozess, bei dem der Akku
wahrend der Lagerung an Ladung verliert, was zu einem Ruckgang
der Spannung fuhrt, die dem Empfanger zugefihrt wird. Die Rate
der Selbstentladung ist von der Umgebungstemperatur abhangig -
je hoher die Temperatur, desto schneller erfolgt die Entladung.
Lagerung: Akkus sollten im geladenen Zustand aufbewahrt werden
und je nach Zellentyp regelmaRig (z. B. alle 3 Monate) aufgeladen
werden. Es wird empfohlen, Batterien bei Raumtemperatur in
trockenen Raumen zu lagern.

Ende der Lebensdauer: Dies hangt davon ab, wie Sie die Batterie
pflegen. Die Missachtung der oben genannten Empfehlungen flhrt
zu einem Leistungsabfall und der Notwendigkeit, den Akku durch
einen neuen zu ersetzen. Eine sachgemafBe Verwendung und
Aufladung sichert eine lange Lebensdauer und hohe Leistung des
Akkus.

6. PROBLEM, POTENZIELLE URSACHE, LOSUNG

AUFMERKSAMKEIT!
Alle Arbeiten MUSSEN an der Gartenschere mit entferntem
Akku durchgefihrt werden.

Bei unsachgemafBer Handhabung der Gartenschere sollten Sie die
Ursachen wie folgt ermitteln:

FEHLERBEHEBUNG

1 Problem mit der Uberpriifen Sie, ob die
Batteriekapazitat Batteriekapazitat gering ist.

Uberpriifen Sie, ob die

2 Kommunikationsfehler Kabelstecker lose sind.
3 Klingenschaden Fett auf der Klinge
4 Motorphasenverlust Kontaktieren Sie den

Kundenservice

Kontaktieren Sie den
Kundenservice

Kurzschluss in der
Motorphasenleitung.

Kontaktieren Sie den

6 Fehler im Steuergerat )
g Kundenservice

BEDEUTUNG VON VORSICHTSALARMEN

DER SUMMER DES
MOTHERBOARDS PROBLEM MIT DER

ERTONT LED-DARSTELLUNG
MEHRFACH.
Flash-Speicher ist voll - - EG
Stromsensorfehler 2 6 E02
MOS beschadigt 3 6 EO3
Ausfall des 4 3 £04
Klingelsensors
Uberstromschutz 5 5 EO5
Offnen einer fest
sitzenden Messer- oder 6 3 Fragebogen Nr. 06
Motorsperre
Standardmodus 7 4 EQ7
Spannung zu
gering/hoch 8 1 Fragebogen Nr. 08
Temperatur zu hoch. 9 6 E09
Fehler bei der PWM-
Benachrichtigung 10 2 E10
Fehler beim
Spitzenmodell der 10 7 E10
Gartenschere
EEPROM-Fehler " 6 E11
Phasenerke:nungsfeh[e 12 4 E12
Programmierfehler 13 6 E13
Wartung wurde nicht
durchgefihrt. 14 > E14
Wartungszeit erreicht. 15 5 E15
Batterie nicht erkannt 16 9 E16

Das Motherboard kann
keine Verbindung zum 17 10 E17
Akku aufbauen.




FEHLERDIAGNOSE
Die
garter?schgre Der Akku ist leer. Laden Sie den Akku auf.
lasst sich nicht
aktivieren.
Ecl:inittleistung Das Schneidmesser ist defekt Scharfen Sie die Klinge
oder beschadigt. sorgfaltig.
ist unzureichend 3 glaltle
oder die
Gartenschere . . . .
schneidet nicht |Per Klingenhalter ist verschlissen. |Ersetzen oder scharfen.
ordnungsgeman.
' Das Schnel(.:!n?esser ist defekt Ersetzen oder schirfen.
Die oder beschadigt.
Gartenschere
hat eine Der Klingenhalter ist verschlissen. |Ersetzen oder scharfen.
Uberhitzung - " -
erfahren. Die Messermutter ist zu straff Qberprufep sie den
angezogzen sicheren Sitz der
8ezOgeN. Messermutter.
Das Schneidmesser ist defekt Scharfen Sie die Klinge
oder beschadigt. sorgfaltig.
Kurze . Der Klingenhalter ist verschlissen. |Ersetzen oder scharfen.
Akkulaufzeit.
Das Ladegerat funktioniert nicht. Uberpruifen §|e den Status
des Ladegerats.

7. TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

Stromversorgung 20V
Batteriekapazitat 2000 mAh
Ladespannung 220-230V / 50-60 Hz
Ladezeit 1 Stunde
Betriebszeit 2h
Maximaler Schnittdurchmesser 50 mm
8. GERATEKONSTRUKTION

1.Bewegliche Klinge

2.Feste Klinge
3.Schmieréffnung der Klinge
4.Klingenschliel3bolzen
5.Display

6.Abzugsziingel
7.Ein-/Ausschalter
8.Akku-Entriegelungstaste
9.Akku

9. LAGERUNG UND PFLEGE ‘

1.Stellen Sie nach der Benutzung des Werkzeugs sicher, dass es
ausgeschaltet und von der Stromquelle getrennt ist.

2.Lagern Sie das Werkzeug in einem trockenen und gut bellfteten
Raum, fern von Feuchtigkeit, Warmequellen und direkter
Sonneneinstrahlung.

3.Lagern Sie das Werkzeug stets in vertikaler oder horizontaler
Position, um es vor Sturzen oder Umkippen zu schitzen.

4.Wenn Sie das Werkzeug in einem Schrank oder einer Kiste
aufbewahren, stellen Sie sicher, dass dieser Bereich ausschlie3lich
autorisierten Personen zuganglich ist.

5.Bewahren Sie das Werkzeug nicht an einem Ort auf, der
mechanischen Beschadigungen oder Vibrationen ausgesetzt sein
koénnte.

6.Reinigen Sie das Werkzeug nach jedem Gebrauch mit einer
weichen Birste oder Druckluft, um Staub und Schmutz zu
entfernen. Vermeiden Sie die Verwendung von scharfen oder
atzenden Reinigungsmitteln.

7.Schmieren Sie die Mechanismen regelmaRig gemal den Vorgaben.
Verwenden Sie geeignete Schmierstoffe, um die Lebensdauer des
Werkzeugs zu maximieren.

8.Uberpriifen Sie den Zustand des Arbeitswerkzeugs sowie der
Werkzeughalter. Sollten diese abgenutzt oder beschadigt sein,
ersetzen Sie sie durch neue, die den Spezifikationen des Herstellers
entsprechen.

9.FUhren Sie alle paar Monate eine technische Inspektion in einem
autorisierten Servicezentrum durch, insbesondere wenn Sie das
Werkzeug intensiv oder unter anspruchsvollen Bedingungen
nutzen.

10.GARANTIEBEDINGUNGEN

Wir gewahrleisten die einwandfreie Funktion des BESTEN-Produkts
gemal den technischen und betrieblichen Bedingungen, die in der
Bedienungsanleitung beschrieben sind. Diese Garantie deckt keine
Komponenten ab, die einem natirlichen Verschlei unterliegen, wie
z.B.: Kohlebiirsten, Trennscheiben, Bohrer, Zubehoérteile, Ole und
andere Verbrauchsmaterialien, sofern diese nicht ausdrucklich durch
die Herstellergarantie abgedeckt sind.

1. Die Garantie deckt Material- und Herstellungsfehler ab, die
festgestellt werden innerhalb von:

e 24 Monaten - flr Verbraucher (Privatpersonen, die das Produkt

nicht gewerblich nutzen),
e 12 Monaten - fiir Unternehmen und gewerbliche Nutzer (Kauf mit
MwSt.-Rechnung).

Die Garantiezeit beginnt mit dem Kaufdatum durch den Erstkaufer.

2. Die Garantie ist glltig, wenn folgende Unterlagen vorgelegt werden:
a) Kaufbeleg (Quittung oder Rechnung),

b) Garantiekarte - sofern vorhanden,

¢) eine Garantieanmeldung innerhalb der Garantiezeit.

3. Eine Garantieforderung kann eingereicht werden:

a) direkt beim Zentralen Garantieservice,

b) Uber den Handler oder die Plattform, Gber die der Kauf erfolgte (z.B.
Online-Shop, Marktplatz).

4. Das reklamierte Produkt muss zusammen mit folgenden Unterlagen
eingereicht werden:

a) einer genauen Fehlerbeschreibung,

b) dem Kaufbeleg,

¢) der Garantiekarte (falls zutreffend).

5. Die Kosten fur die Einsendung des Produkts an den Garantieservice
tragt der Kunde. Im Falle einer Ablehnung der Reklamation werden die
Ricksendekosten dem Empfanger in Rechnung gestellt.

6. Die Bearbeitung der Reklamation erfolgt:

a) innerhalb von 14 Werktagen nach Eingang des Produkts im
Servicezentrum,

b) falls Ersatzteile bestellt werden miussen, kann sich die Frist
verlangern. Der Kunde wird dariber informiert.

7. Bei Anerkennung der Reklamation:

a) wird das Produkt repariert oder durch ein gleichwertiges Modell mit
mindestens denselben Eigenschaften ersetzt,



b) falls eine Reparatur oder ein Austausch nicht méglich ist, kann der
Kaufpreis erstattet werden.

8. Die Garantie deckt keine Schaden ab, die entstehen durch:

a) unsachgemalien Gebrauch oder Missachtung der
Bedienungsanleitung,

b) mechanische Beschadigungen, Wasserschaden, Korrosion,
Uberlastung, Blockierung usw.,

¢) die Verwendung von nicht originalen Ersatzteilen oder Zubehor,

d) nicht autorisierte Reparaturen, Demontagen oder Anderungen am
Produkt,

e) Teile, die einem normalen Verschleil unterliegen (z.B. Scheiben,
Bohrer, Blrsten),

f) Produkte ohne Kaufnachweis oder mit unleserlicher Seriennummer.
9. Bei Kaufen Uber einen Handler (z.B. Geschaft, Marktplatz) erfolgen
Ruckerstattungen gemal? den Bedingungen des Handlers.

10. Diese Garantie schrankt die gesetzlichen Rechte des Verbrauchers,
insbesondere im Hinblick auf die gesetzliche Gewahrleistung, nicht ein.
11. Die Entscheidung des Zentralen Garantieservice Uber den Umfang
und die Gultigkeit der Reklamation ist bindend, unbeschadet der
gesetzlichen Verbraucherrechte.

Zentraler Garantieservice BESTEN
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Polen
E-Mail: wsparcie@besten.tools

11.UMWELTSCHUTZ

Es ist unzulassig, elektrische Gerate im Mull zu entsorgen.
GemaR der europdischen Richtlinie 2012/19/EU Uber
Altgerate fur Elektrowerkzeuge und Elektronikgerate sowie
deren Umsetzung in nationales Recht mussen
Elektrowerkzeuge separat gesammelt und an Sammelstellen
fur Sekundarrohstoffe abgegeben werden.

EU-KONFORMITATSERKLARUNG
Letzten zwei Ziffern des Jahres, in dem die CE-Kennzeichnung
angebracht wurde: 24
Dokument-Nr.: 09/BE/2024

Hersteller:

4MW Sp. z o.0.

ul. Droga Owidzka 1i,

83-200 Starogard Gdanski, Polen

erklart hiermit, dass das Produkt:
Produktname: Akku-Astschere
Modell: BE0002859, BE0002860

den Anforderungen der folgenden Normen und harmonisierten
Normen entspricht:

EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

EN IEC 55014-2:2021

und die grundlegenden Anforderungen der folgenden Richtlinien
erfullt: 2006/42/EG; 2014/30/EU

Fiir die Erstellung und Aufbewahrung der technischen Unterlagen
verantwortliche Person:
Marcin Mierzwicki

Diese Konformitatserklarung bildet die Grundlage fur die Anbringung
der CE-Kennzeichnung am Produkt.

Diese Erkldrung bezieht sich ausschliel3lich auf Maschinen in dem
Zustand, in dem sie in Verkehr gebracht wurden, und schlieRt vom
Endnutzer hinzugefiigte Teile oder nachtragliche Anderungen aus.

)

| |
ot | III Pnont
Starogard Gdariski, 09.09.2024  [jgii™ /7

Ort und Datum der Ausstellung:



1. USER GUIDE

This manual aims to assist users in becoming acquainted with the
device and its potential applications. It includes essential instructions
for the safe, proper, and efficient operation of the device, thereby
helping to mitigate hazards, minimize repairs and malfunctions, and
enhance the device's reliability and longevity. This manual should be
retained at the device's operational site.

ATTENTION!

Before operating the device, ensure you are well-acquainted
with all its components. Engage in practice sessions and seek
guidance from an experienced user or specialist regarding its
functions, operation, and techniques. Confirm that you can

swiftly deactivate the device in case of an emergency.
Improper usage may lead to severe injury.

ATTENTION!
Utilize the tool solely in accordance with its intended
purpose.

2. DESCRIPTION OF SYMBOLS

ATTENTION!

Please review the instructions thoroughly and adhere to the
guidelines provided therein.

Wearing protective gloves is recommended.

The use of hearing protection is recommended.

Wearing a protective helmet is recommended.

Wearing protective eyewear is recommended.

It is recommended to wear a dust mask.

@ The device is not designed for use by children.
COREOGS

1.The workspace must be clean, dry, and well-lit; clutter, moisture,
and dim lighting elevate the likelihood of accidents.

2.Avoid using the device in proximity to flammable liquids, gases, or
in dusty environments, as this may lead to fire or explosion.

3.Bystanders and children should maintain a safe distance from the
work station, as distractions may lead to a loss of control over the
tool.

4.Eliminate all items from the workspace that could hinder
productivity or present a tripping risk (e.g., screws, nails, tools).

3.SAFETY

5. Assess the technical condition of the device—ensure that the casing
is intact, the components are secure, and the switch functions
correctly.

6. Refrain from using the tool if the switch is defective or obstructed -
the device must be removed from service and repaired.

7. Before inserting the battery, ensure that the power button is in the
off position to avoid accidental activation.

8. Upon completing work or prior to altering accessories, disconnect
the battery from the device.

9. Keep the battery away from metallic objects (e.g., keys, nails, screws)
as this may result in a short circuit of the contacts and potential fire
hazard.

10. Do not disassemble the battery or expose it to elevated
temperatures, flames, moisture, or direct sunlight, as this may result in
an explosion or damage to the cells.

11. In the case of electrolyte leakage, refrain from contact with skin and
eyes, as the substance may cause irritation or burns.

In the event of contact, rinse the affected area with water, and if the
liquid enters your eyes, seek medical attention immediately.

13. Utilize only the original chargers and batteries provided by the
manufacturer for charging; the use of incompatible accessories may
result in overheating, fire, or damage to the equipment.

CO®OO6
SAFETY PRECAUTIONS WHEN OPERATING THE DEVICE

1.Contact with a live wire can lead to current flowing through the
device's metal components, potentially resulting in an electric shock
to the operator.
2.During operation, personal protective equipment, including safety
glasses, a mask, ear protection, protective clothing, and gloves,
must be utilized. If dust is produced during the task, the use of a
protective mask is essential.
3.The workpiece must be firmly secured in a specialized holder or
vice. Insecure mounting may result in a loss of control over the
device or cause injuries.
4.Avoid gripping the tool excessively. The hold should be as light as
feasible while still ensuring effective control over the tool.
5.The device vibrates during use. Consistent and extended exposure
to vibration may result in temporary or permanent injuries,
especially to the hands, arms, and shoulders.
6. Utilize only work accessories that are in good condition.
7.Never place your hands beneath the workpiece.
8.Periodically verify that all screws, nuts, and other fasteners are
securely tightened.
9.The workplace must be devoid of objects that may pose a tripping
hazard.
10.Do not operate a power tool with a defective on/off switch. Any
power tool that cannot be regulated by the on/off switch poses a
danger and requires repair.
11.Avoid operating power tools in proximity to flammable materials,
as sparks may ignite them.
12.Grinding and cutting discs should not be handled until they have
cooled. During processing, grinding discs reach elevated
temperatures.



4. UTILIZATION OF THE DEVICE

1.Ensure that the battery is fully charged. If it is not, charge it in
accordance with the provided charging instructions.

2. Insert the charged battery into the socket of the hedge trimmer,
ensuring it is correctly positioned and secured.

3.Grip the secateurs with both hands. Align the blades of the
secateurs with the cutting point.

4.Ensure that the blades are completely closed before activating the
secateurs. Never direct the blades towards yourself or others.

5.Position the secateurs' blades around the branch or shoot intended
for cutting. Ensure that the branch is centered within the blades to
achieve a uniform cut.

6.Press the power button or trigger to activate the pruner. Apply
consistent pressure to execute the cut, then release the button to
deactivate the pruner once the cut is finished.

7.Ensure that the cut is clean and that the branch has been entirely
severed. If needed, repeat the cut or adjust the pruning shears
accordingly.

8.After use, deactivate the secateurs and remove the battery. Store
the secateurs in a dry, secure location, out of reach of children.

9.Regularly inspect the condition of the blades, remove any plant
debris, and lubricate them to ensure optimal performance over
time. Always adhere to the manufacturer's guidelines for
maintenance and storage.

BLADE REPLACEMENT

1.Ensure that the hedge trimmer is powered off and the battery is
removed to prevent any accidental activation during use.

2.Gather the necessary tools for disassembly, including a screwdriver
(typically Phillips) or a wrench, based on the pruner's design.

3.ldentify the screws or mounts securing the blade. Carefully unscrew
them with the appropriate tools. Ensure that all screws are
removed prior to detaching the blade.

4.Gently detach the old blade from the secateurs. Secure the
secateurs in a stable position to prevent unintentional damage to
other components.

5.Ensure that the new blade is compatible with your pruner model
and is devoid of any damage.

6.Position the new blade securely in the designated area of the
pruner, ensuring it fits tightly within the mount.

7.Secure the blade mounting screws, ensuring they are snug without
being overly tight. The blade must remain stable and immobile.

8.Ensure that the blade is securely fastened and exhibits no
movement. Verify that the pruner functions smoothly when the
blades are in the closed position.

9.Upon installing the new blade, insert the battery, activate the
pruner, and test it on a small branch to ensure it cuts evenly and
efficiently.
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ACTIVATION

1.Insert the battery into the pruner compartment.

2.Activate the hedge trimmer by pressing the power button. Upon
initial activation, the indicator on the display will illuminate green,
and the device will emit two beeps.

3.Pressing the trigger twice will activate the blade automatically.

4.Normal trimming: press the trigger to close the blades and release
it to open them.

5.To adjust the blade opening range, press and hold the trigger for
four seconds; an audible signal will indicate that the operation has
been successfully completed.

6.To close the blade, press and hold the trigger for 6 seconds; a
double beep will signal that the pruner has been turned off.

7.Before commencing work, verify the proper functioning of the
pruner by pressing the trigger to close the blade, then releasing it
to allow the blade to open when not in use. Repeat this process
several times.

RULES OF USAGE

Firmly hold the pruner by the handle and press the cutting trigger with
your index finger.

Pressing the trigger will close the blade, and releasing it will open the
blade.

ATTENTION!

Avoid overloading the machine. The pruner is intended for
cutting branches with hand shears, not for use with
powered, two-handed tools or other cutting implements
such as small saws or chainsaws.

If the blade cannot sever the branch due to an excessive
diameter or overly hard wood, refrain from forcing the blade
upward, downward, or sideways during the cutting process.

perating the device while cutting exerts excessive strain on the head,

posing a risk of significant damage.

e Bending the cutting head may cause damage to the small gear
teeth and the bevel segment.

¢ High-frequency vibrations may arise, jeopardizing the engine and
potentially leading to irreversible damage.

e Damage may occur to the cutting blade edge, blade mount, and
metal frame.

Damage of this nature, resulting from repeated force, is not classified

as a manufacturing defect. Instead, it arises from improper or

inappropriate handling of the secateurs by the user and is

consequently not covered by the warranty.

CUTTING CYCLE PROTECTION

The pruner is outfitted with several electronic safety mechanisms
designed to safeguard the system from overload during operation. The
conditions under which the inspection can be conducted following the
cessation of the cutting cycle are outlined below:

During cutting, an excessive load (overload) may occur, leading to the
blade becoming obstructed as it reaches the maximum energy
consumption threshold. Once the trigger is released, the pruner is
prepared to initiate a new cutting cycle.

Any attempt by the user to manipulate the blade in various directions
results in mechanical overloads that surpass the operational limits of
the safety devices designed for the pruner. Electronic control systems
do not oversee all possible faults that may arise from the improper or
inappropriate use of the device by the user.



ATTENTION!

The pruner documents details regarding cuts performed,
average consumption, and operating hours, thereby
establishing an operational archive. Additionally, it features a
system designed to prevent overloads.

It is essential to recognize that various types of wood exhibit
differing levels of cutting resistance, which influences the
maximum cutting diameter and cross-section. The maximum
recommended cutting diameter is 50 mm. For denser wood
varieties, such as orange or olive wood, the maximum cutting
diameter will be contingent upon the power of the secateurs.

ATTENTION!

Attempting to cut in the same location may damage the
secateurs and pose a risk of faults that could impair their
functionality. Such damage is not covered by the warranty.
The secateurs are intended solely for pruning; using them to
cut materials other than wood may harm both the secateurs
and the blade, which is likewise not covered by the warranty.
It is recommended to refrain from using secateurs in rainy or
excessively humid conditions, as, despite their moisture-
resistant features, operation in such environments may
result in damage.

LUBRICATION

v

Release

The blade pin requires daily lubrication. For this task, utilize the

designated lubricant (FLUID 32) contained in the bottle provided in the

kit. Please adhere to the following steps:

e Insert the tip of the grease fitting into the designated lubrication
hole.

e Deactivate the pruner and detach the battery.

¢ Inject grease into the fitting by dispensing it from the bottle.

¢ Insert the tip of the grease fitting into the designated hole and
lubricate the mechanism.

SAFE UTILIZATION OF THE BATTERY

When utilizing the battery, please adhere to the following safety
precautions:

e Avoid contact: Refrain from touching the battery or charger with
wet hands.

e Protection from heat and sunlight: Avoid placing the battery near
heat sources or in areas exposed to direct or indirect sunlight, such
as within a vehicle.

¢ Spill management: Improper handling of the battery may result in
fluid leakage. Minimize contact, and in the event of accidental
exposure, wash your hands thoroughly with water. If fluid enters
your eyes, seek medical attention immediately. Battery fluid can
irritate the skin or cause burns.

e Child safety: Store the battery and its charger out of children's
reach.

e Utilizing the appropriate batteries: Only employ the provided
batteries for the device.
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BATTERY RECHARGING

The new battery is not completely charged. It is advisable to charge it
after the initial use. To charge the battery, please adhere to the
following steps:
1.Insert the charger into the battery socket.
2.Connect the charger plug to the outlet in the assembly room.
3.The battery is in the process of charging when the LED displays red.
Upon completion of the charging cycle, the LED will illuminate
green.
4.Charging the battery requires 1 to 2 hours. A fully charged battery
enables up to 2 to 3 hours of uninterrupted operation.

Following an extended period of inactivity post-cutting season, the
battery should be fully charged. It is advisable to charge it every one to
two months. Insufficient battery self-sufficiency may result from
inadequate user maintenance.

PRECAUTIONS

e During the charging process, it is typical for both the charger and
the battery to become somewhat warm.

e Regular charging: If the battery remains unused for an extended
period, please charge it every 1 to 2 months to prolong its lifespan.

e Charge Cycles: A new battery or one that has been recently utilized
will not attain its full capacity until it has undergone at least 5
charge and discharge cycles.

e Avoid frequent charging: Refrain from charging the battery after
brief usage, as this may diminish its lifespan and performance.

e Operational safety: Avoid using a damaged battery and refrain from
disassembling the charger or battery.

e Heat protection: The battery may explode if ignited. Never leave it
near a heat source or in an area exposed to direct or indirect
sunlight (e.g., in a vehicle).

e Storage conditions: Avoid charging or storing the battery outdoors
or in a humid environment.

e Power Reduction: Diminishing battery power will impact cutting
performance.

e Disconnect prior to charging: Before charging the battery, ensure
the electric hedge trimmer is disconnected. Do not operate the
device during the charging process.

e Cleaning the Charger: Wipe the charger with a dry cloth, avoiding
the use of liquids, as detergents can severely damage the charger.
Never clean the charger while it is connected to the mains or
battery.

e Fire safety: Maintain a safe distance between the charger and
flammable materials or ignition sources.

e Electrical safety: Do not open the charger; there is a risk of electric
shock.

e Charging temperature: The minimum temperature for charging is
5°C.



5. RECHARGING THE BATTERY

e The battery is delivered pre-charged; however, it should be fully
charged prior to initial use.

e Connect the charger to a wall outlet and insert the battery into the
charger. If all is functioning properly, the red light will illuminate,
turning off once fully charged, at which point the green light will
activate.

e Charging the battery to full capacity requires approximately one
hour. The battery may only be removed from the charger once the
green light illuminates, indicating that it is fully charged.

¢ Do not charge a hot battery, as this is a characteristic of lithium-ion
batteries; charging a hot battery will reduce its lifespan. The battery
should be permitted to cool down before charging, which may take
several minutes following extensive use of the tool.

ATTENTION!

If the charging indicator fails to illuminate, verify that the
charger is securely connected to the electrical outlet and
powered on, and ensure that the battery is correctly
positioned in the charger.

INITIAL CHARGE

The battery must be fully charged before the tool is utilized until it
ceases to function. This procedure should be repeated approximately
four times to ensure the battery achieves optimal performance (proper
initialization).

ATTENTION!

During the charging process, it is common for both the
charger and the battery to generate warmth. This
phenomenon is entirely normal and should not be regarded
as an issue.

Charging should ideally be conducted at room temperature.
Avoid covering the charger during use and refrain from
charging the battery in direct sunlight or near heat sources
to prevent overheating.

BATTERY

The operating duration following a complete charge is contingent upon
the nature of the tasks performed. The battery in this tool is
engineered to deliver optimal and reliable performance. Nevertheless,
like all batteries, it will degrade over time. To extend the battery's
lifespan, it is advisable to store it in a cool environment while fully
charged. Avoid storing the battery in a completely discharged state;
recharge it promptly after use. All batteries gradually deplete energy,
and elevated ambient temperatures accelerate this discharge. If the
tool remains unused for an extended period, the battery should be
recharged every month or two to enhance its longevity.

CHARGER

The charger is intended solely for charging the battery for which it was
specifically designed. Charging conventional batteries is strictly
prohibited. If the charger cables are damaged, they must be replaced
without delay. The charger must not be exposed to water or
disassembled. It is intended for indoor use only.

ADDITIONAL SUGGESTIONS FOR BATTERIES
AND CHARGING

e Under no circumstances should the battery be disassembled or
stored at temperatures exceeding 40 °C. Charging must occur
within a temperature range of 4 to 40 °C, utilizing a charger
compatible with the specific battery type. The spent battery should
be disposed of in accordance with the directives outlined in the
"Protecting the Environment" section.
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Do not short-circuit the battery terminals, as the flow of high
current may result in heating, casing rupture, or fire. Avoid heating
the battery; exceeding a temperature of 100 °C can damage
internal seals, separators, and polymer components, leading to
electrolyte leakage, internal short circuits, and increased
temperature, which may cause casing rupture. Additionally, it is
prohibited to throw the battery into a fire, as this may result in an
explosion or burns.

If the battery leaks electrolyte, carefully absorb the spill with a
cloth, taking care to avoid skin contact. Should the electrolyte come
into contact with your skin or eyes, promptly wash the affected
area with copious amounts of water and subsequently neutralize
with a mild acid, such as lemon juice or vinegar. In the event of eye
contact, rinse with clean water for a minimum of 10 minutes and
then seek medical attention.

It is advisable to prevent contact between the terminals of different
batteries and to refrain from disposing of batteries in the trash due
to the potential fire hazard.

New batteries or those that have been stored for an extended
period will attain their full capacity after several charge and
discharge cycles. In such instances, it is advisable to charge the
batteries with a current equivalent to one-tenth of their capacity for
the duration specified in the user manual (ranging from 5 to 16
hours, depending on the battery type). Prior to charging, the
battery should be allowed to reach room temperature. Charging at
temperatures below 15°C or above 30°C may result in diminished
battery capacity. It typically takes approximately 2 hours for the
temperature to stabilize from 0°C to room temperature, and this
stabilization must occur both on the surface and within the battery.
Charging at temperatures below 0°C or above 40°C heightens the
risk of self-discharge. For devices designed for outdoor use,
functionality may be compromised at temperatures below 0°C and
above 40°C, potentially leading to rapid battery discharge.
Operation: Avoid allowing the battery to discharge completely, as
this can lead to damage. In the case of configurations comprising
multiple cells, the voltage must not fall below the minimum
thresholds for each individual cell (NiMH 1V, Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA
1.75V). Neglecting to uphold these threshold values may result in
battery damage or a decrease in capacity. For instance, in a 12V
NiMH battery (composed of 10 cells), if the voltage per cell drops to
1V, the total voltage will be 10V. While the battery may still function
at this voltage, there is a risk of damage and a significant reduction
in its lifespan.

The lifespan of a battery is significantly influenced by the
conditions of its usage, including ambient temperature, charge, and
discharge current. Under optimal conditions, standard batteries can
endure approximately 500 cycles for NiMH, 500 cycles for SLA, and
250-350 cycles for Li-Pol and Li-lon. The end of a battery's life is
typically marked by a reduction in capacity of 30-40% relative to a
new battery, a natural aging process of the cells that does not
indicate a defect.

Self-discharge refers to the phenomenon whereby a battery
depletes its charge while in storage, leading to a reduction in the
voltage supplied to the receiver. The rate of self-discharge is
influenced by the surrounding temperature; as the temperature
increases, the rate of discharge accelerates.

Storage: Batteries ought to be maintained in a charged condition,
with periodic recharging based on the type of cells (e.g., every three
months). It is advisable to store batteries at room temperature in
dry environments.

End of Life: The longevity of your battery is contingent upon your
care. Neglecting these guidelines will lead to diminished
performance, necessitating a replacement. Adhering to proper
usage and charging practices will guarantee an extended lifespan
and optimal performance of your battery.



ATTENTION!

All operations must be conducted on the Pruner with the

battery detached.

6. ISSUE, POTENTIAL CAUSE, REMEDY

If the Pruner is not functioning properly, investigate the potential
causes as follows:

TROUBLESHOOTING
Lo Verify whether the battery
! Battery capacity issue capacity is diminished.
2 Communication failure Verify that the cable connections
are secure.
3 Blade damage Lubricant on the blade
4 Engine Phase Deviation Contact the Service Department
5 Motor phase line short circuit | Contact the Service Department
6 Control panel malfunction Contact the Service Department

MEANING OF PRUNING SHEAR ALARMS

THE
MOTHERBOARD LED DIODE
BUZZER SOUNDS (VISUALIZATION ISSUE
MULTIPLE TIMES.
Flash memory is full. - - EC
Current se‘nsor 2 6 £02
malfunction
MOS compromised 3 6 EO3
Blade sensor 4 3 £04
malfunction
Overcurrent protection 5 5 EO5
Unlocking a l?locked 6 3 £06
blade or engine lock
Default mode 7 4 EO7
Voltage excessively
low/high 8 ! E08
Excessively high 9 6 E0O
temperature
PWM message error 10 2 E10
PrUQ|pg ghear tip 10 7 10
classification error
EEPROM malfunction 11 6 E11
Phase Detection Error 12 4 E12
Software bug 13 6 E13
Maintenance not
conducted 4 > E14
Maintenance period has 15 5 E15
been reached.
Battery not detected 16 9 E16
The motherboard is
unable to establish a
connection with the v 10 BV
battery.
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TROUBLESHOOTING

The pruner fails

The battery is depleted.

Recharge the battery.

insufficient, or
the pruner is not
functioning
effectively.

to power on.
The cutting The cutting blade is either worn or [Thoroughly sharpen the
power is damaged. blade.

The blade holder has become
worn.

Substitute or refine.

The pruner is
experiencing
overheating.

The cutting blade is either worn or
damaged.

Substitute or refine.

The blade holder has become
worn.

Substitute or refine.

The blade nut is excessively
tightened.

Verify the tightness of the
blade nut.

Limited battery
longevity.

The cutting blade is either worn or
damaged.

Thoroughly sharpen the
blade.

The blade holder has become
worn.

Substitute or refine.

The charger is malfunctioning.

Examine the condition of
the charger.

7. TECHNICAL SPECIFICATIONS

Power source 20V
Battery capacity 2000 mAh
Charging voltage 220-230V/50-60 Hz

Charging Duration 1h
Operational Duration 2h
Maximum cutting diameter 50 mm

8. DEVICE ARCHITECTURE

1.Moving blade

2.Fixed blade

3.Blade lubrication port
4.Blade locking pin
5.Display

6.Trigger tab

7.Power button
8.Battery release button
9.Battery



G

1.Upon completing your work with the tool, ensure that it is turned
off and disconnected from the power supply.

2.Position the tool in a dry, well-ventilated area, away from moisture,
heat sources, and direct sunlight.

3.Always store the tool in either a vertical or horizontal position to
safeguard it against falling or tipping over.

4.1f you store the tool in a cabinet or box, ensure that this location is
accessible solely to authorized individuals.

5.Avoid storing the tool in locations where it may be subjected to
mechanical damage or vibration.

6.After each use, remove dust and dirt from the tool with a soft
brush or compressed air. Avoid using harsh or corrosive cleaning
agents.

7.Regularly lubricate mechanisms in accordance with the provided
instructions. Utilize suitable lubricants to guarantee the longevity of
the tools.

8.Examine the condition of the working tool and tool holders. If they
are worn or damaged, replace them with new ones that comply
with the manufacturer's specifications.

9.Ensure that your tool is serviced by an authorized service center
every few months, particularly if it is used intensively or under
challenging conditions.

9. STORAGE AND MAINTENANCE

10.WARRANTY TERMS

We guarantee the proper operation of the BESTEN product in
accordance with the technical and operational conditions described in
the user manual. This warranty does not cover components subject to
natural wear and tear, such as: carbon brushes, cutting discs, drill bits,
tool accessories, oils, and other consumables, unless they are explicitly
covered by the manufacturer's warranty.

1. The warranty covers material defects and faults caused by
manufacturing defects, discovered within:

e 24 months - for consumers (individuals not using the product for

business purposes),
e 12 months - for companies and business activities (purchased with
a VAT invoice).

The warranty period is calculated from the date of purchase by the
first buyer.

2. The warranty is valid provided that the following are presented:

a) proof of purchase (receipt or invoice),

b) warranty card - if supplied,

) a warranty claim submitted within the warranty period.

3. Awarranty claim may be submitted:

a) directly to the Central Warranty Service,

b) via the point of sale or the platform on which the purchase was
made (e.g., online store, marketplace).
4. The returned product must be delivered to the service center with:
a) a detailed description of the defect,

b) proof of purchase,

) the warranty card (if applicable).

5. The cost of shipping the product to the service center is borne by the
Customer. If the claim is rejected, the product will be returned at the
recipient's expense.

6. The warranty claim will be processed within:

a) 14 business days from the date the product is received by the
service center,

b) if spare parts need to be ordered, the period may be extended, and
the Customer will be informed.

7.1n the event of an accepted claim:

a) the product will be repaired or replaced with the same or an
equivalent model of no lesser specifications,

b) if repair or replacement is not possible, a refund of the purchase
value may be offered.

8. The warranty does not cover:

a) damage resulting from improper use, non-compliance with the
manual, or misuse,

b) mechanical damage, water damage, corrosion, overloads, seizure,
etc,,
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c) damage caused by the use of non-original parts or accessories,

d) unauthorized repairs, disassembly, or modifications of the product,
e) components subject to natural wear during use (e.g., discs, drills,
brushes),

f) products without proof of purchase or with illegible serial numbers.
9. For purchases made through a reseller (e.g., a store, marketplace),
any refunds are processed according to the reseller's policy.

10. This warranty does not limit or exclude the Customer's statutory
rights, in particular those related to legal warranty (implied warranty).
11. The decision of the Central Warranty Service regarding the scope
and validity of the claim is binding, without prejudice to the Customer's
statutory rights.

Central Warranty Service BESTEN
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Poland
e-mail: wsparcie@besten.tools

11. ENVIRONMENTAL CONSERVATION

It is prohibited to dispose of electrical devices in the trash. In
compliance with the European Directive 2012/19/EU
regarding used power tools and electronic equipment, as
well as its incorporation into national legislation, power
tools must be collected separately and taken to designated
collection points for secondary raw materials.

EU DECLARATION OF CONFORMITY

Last two digits of the year in which the CE marking was affixed: 24
Document No.: 09/BE/2024

Manufacturer:

4MW Sp. z 0.0.

ul. Droga Owidzka 1i,

83-200 Starogard Gdanski, Poland

hereby declares that the product:
Product name: Cordless Pruner
Model: BE0002859, BE0002860

complies with the requirements of the following standards and
harmonised standards:

EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;
EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

EN IEC 55014-2:2021

and meets the essential requirements of the following directives:
2006/42/EC; 2014/30/EU
Person authorised to and hold the technical
documentation:

Marcin Mierzwicki

compile

This declaration of conformity is the basis for affixing the CE marking to
the product.

This declaration applies exclusively to the machine in the condition in
which it was placed on the market and does not cover any components
added or modifications made by the end user.

i

Place and date of issue: )

Starogard Gdariski, 09/09/2024 [w &



1.INSTRUKCJA OBStUGI

Instrukcja ma na celu utatwienie zapoznania sie z urzagdzeniem i jego
mozliwosciami zastosowan. Zawiera ona wazne wskazowki dotyczace
bezpiecznej, prawidtowe] i ekonomicznej eksploatacji urzadzenia,
pozwalajgce unikng¢ zagrozen, ograniczy¢ naprawy i awarie oraz
zwiekszy¢ niezawodno$¢ i zywotno$¢ urzadzenia. Instrukcje nalezy
przechowywad¢ w miejscu pracy urzadzenia.

UWAGA!

Przed rozpoczeciem pracy z urzadzeniem doktadnie zapoznaj
sie ze wszystkimi jego elementami. Przecwicz obstuge
urzadzenia i popro$ doswiadczonego uzytkownika lub
specjaliste o wyjasnienie jego funkcji, sposobu dziatania oraz
technik pracy. Upewnij sie, ze w razie nagtej potrzeby
bedziesz w stanie natychmiast wylgczy¢ urzadzenie.
Nieprawidtowe uzytkowanie moze prowadzi¢ do powaznych
obrazen.

UWAGA!
Nie wolno uzywa¢ narzedzia w sposob niezgodny z jego
przeznaczeniem.

2.0PIS SYMBOLI

UWAGA!

Doktadnie przeczytaj instrukcje i postepuj zgodnie z
zaleceniami w niej zawartymi.

Wskazane jest uzywanie rekawic ochronnych.

Wskazane jest uzywanie ochrony stuchu.

Wskazane jest uzywanie kasku ochronnego.

Wskazane jest uzywanie okularéw ochronnych.

Wskazane jest uzywanie maski przeciwpytowej.

Urzadzenie nieprzeznaczone dla dzieci.
COP®OB®

1.Miejsce pracy powinno by¢ czyste, suche i dobrze oswietlone -
batagan, wilgo¢ i ciemno$¢ zwiekszajg ryzyko wypadku.

2.Nie uzywaj urzadzenia w poblizu tatwopalnych cieczy, gazéw ani w
zapylonym $rodowisku - moze to prowadzi¢ do pozaru lub
wybuchu.

3.0soby postronne oraz dzieci nie powinny przebywac¢ w poblizu
stanowiska pracy - rozproszenie uwagi grozi utratg kontroli nad
narzedziem.

4.Usun z przestrzeni roboczej wszystkie przedmioty, ktére moga
utrudnia¢ prace lub stwarza¢ ryzyko potknigcia sie (np. Sruby,
gwozdzie, narzedzia).

3.BEZPIECZENSTWO
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5. Sprawdz stan techniczny urzadzenia - upewnij sie, ze obudowa nie
jest uszkodzona, elementy nie sg poluzowane, a wigcznik dziata
prawidtowo.

6. Nie uzywaj narzedzia, jesli wigcznik jest niesprawny lub zacina sie -
takie urzadzenie nalezy wytaczy¢ z uzytku i odda¢ do naprawy.

7. Przed wtozeniem akumulatora upewnij sie, ze przycisk zasilania
znajduje sie w pozycji wytaczonej - zapobiega to przypadkowemu
uruchomieniu.

8. Po zakonhczeniu pracy lub przed wymiang akcesoriow odtacz
akumulator od urzadzenia.

9. Akumulator przechowuj z dala od metalowych przedmiotéw (np.
klucze, gwozdzie, Sruby) - moze doj$¢ do zwarcia stykéw i pozaru.

10. Nie rozbieraj akumulatora ani nie wystawiaj go na dziatanie
wysokich temperatur, ognia, wilgoci ani bezposredniego Swiatta
stonecznego - grozi to wybuchem lub uszkodzeniem ogniw.

11. W przypadku wycieku elektrolitu unikaj kontaktu ze skérg i oczami -
substancja moze dziata¢ draznigco lub powodowac poparzenia.

12. W razie kontaktu przemyj miejsce woda, a jesli ciecz dostanie sie do
oczu - natychmiast skontaktuj sie z lekarzem.

13. Do fadowania stosuj wytacznie oryginalne tadowarki i akumulatory
dostarczone przez producenta - uzycie nieodpowiednich akcesoriéw
moze prowadzi¢ do przegrzania, pozaru lub uszkodzenia sprzetu.

OO0
BEZPIECZENSTWO PODCZAS PRACY Z URZADZENIEM

1.Kontakt z przewodem pod napieciem moze spowodowac przeptyw
pradu przez metalowe czesci urzadzenia, co grozi porazeniem
obstugujacego.
2.Podczas uzytkowania nalezy stosowa¢ Srodki ochrony osobistej,
takie jak okulary ochronne, maska, ochraniacze uszu, ubranie
ochronne i rekawice. W przypadku wytwarzania pytu podczas pracy,
konieczne jest noszenie maski ochronnej.
3.0brabiany element powinien by¢ zamocowany w specjalnym
uchwycie lub imadle. Niestabilne mocowanie moze doprowadzi¢ do
utraty kontroli nad urzagdzeniem lub obrazeniami.
4.Nie chwyta¢ narzedzia zbyt mocno. Uchwyt powinien by¢ jak
najlzejszy i jednoczesnie zapewnia¢ dobrg kontrole nad
narzedziem.
5.Narzedzie wibruje podczas pracy. Regularne i dtugie narazenie na
wibracje moze prowadzi¢ do przejsciowych lub trwatych urazéw, w
szczegblnosci dtoni, rak i ramion.
6.Stosuj wytgcznie akcesoria robocze w dobrym stanie technicznym.
7.Nigdy nie wktadaj rak pod obrabiany element.
8.0kresowo sprawdzaj prawidtowos¢ dokrecenia wszystkich Srub,
nakretek oraz innych elementéw mocujacych.
9.W miejscu pracy nie powinny znajdowac sie przedmioty, o ktére
mozna by sie potkna¢.
10.Nie  nalezy  uzywal  elektronarzedzia z  uszkodzonym
wigcznikiem/wytacznikiem. Elektronarzedzie, ktérym nie mozna
sterowa¢ za pomocg wiacznika/wytgcznika, stwarza zagrozenie i
musi zosta¢ naprawione.
11.Nie nalezy uzywa¢ elektronarzedzia w poblizu materiatéw
tatwopalnych. Iskry moga spowodowac ich zapton.
12.Nie nalezy dotyka¢ tarcz szlifierskich i tngcych, zanim nie ostygna.
Tarcze szlifierskie rozgrzewajg sie podczas obrébki do bardzo
wysokich temperatur.
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1.Upewnij sie, ze akumulator jest w petni natadowany. Jesli nie jest,
nataduj go zgodnie z instrukcja tadowania.

2. Witéz natadowany akumulator do gniazda w sekatorze, upewniajgc
sie, ze jest prawidtowo wpiety i zabezpieczony.

3.Trzymaj sekator oburgcz. Ustaw ostrza sekatora w miejscu ciecia.

4.Upewnij sig, ze ostrza sg w petni zamkniete przed witgczeniem
sekatora. Nigdy nie kieruj ostrzy w strone ciata ani innych oséb.

5.Ustaw ostrza sekatora wokét gatezi lub pedu, ktéry chcesz przycigc.
Upewnij sie, ze gataZ jest umieszczona w centrum ostrzy, aby
zapewni¢ réwnomierne ciecie.

6.Nacisnij przycisk witgcznika lub spust, aby uruchomi¢ sekator.
Uzywaj réwnomiernej sity, aby wykona¢ ciecie, a nastepnie zwolnij
przycisk, aby wytaczy¢ sekator po zakonczeniu ciecia.

7.Sprawdz, czy ciecie jest réwne i czy gataz zostata catkowicie odcieta.
W razie potrzeby powtérz ciecie lub dostosuj ustawienie sekatora.

8.Po zakonczeniu pracy wylgcz sekator i wyjmij akumulator.
Przechowuj sekator w suchym i bezpiecznym miejscu, z dala od
dzieci.

9.Regularnie sprawdzaj stan ostrzy, usuwaj resztki roslinne i smaruj
ostrza, aby zapewnic ich dlugotrwate dziatanie. Zawsze przestrzegaj
zalecen producenta dotyczacych konserwacji i przechowywania.

4.KORZYSTANIE Z URZADZENIA

WYMIANA OSTRZA
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1.Upewnij sie, ze sekator jest wytgczony i akumulator jest wyjety, aby
unikna¢ przypadkowego uruchomienia podczas pracy.

2.Przygotuj odpowiednie narzedzia do demontazu, takie jak
Srubokret (zazwyczaj krzyzakowy) lub klucz, w zaleznosci od
konstrukcji sekatora.

3.Znajdz Sruby lub mocowania, ktére trzymajg ostrze w miejscu.
Odkrec je ostroznie, uzywajac odpowiednich narzedzi. Upewnij sie,
ze wszystkie Sruby zostaty usuniete, zanim zdejmiesz ostrze.

4.0stroznie zdejmij stare ostrze z sekatora. Trzymaj sekator w
stabilnej pozycji, aby unikna¢ przypadkowego uszkodzenia innych
czesci.

5.Upewnij sie, ze nowe ostrze jest odpowiednie dla modelu sekatora i
jest wolne od uszkodzen.

6.Umies¢ nowe ostrze na odpowiednim miejscu w sekatorze. Upewnij
sie, ze pasuje doktadnie do mocowania.

7.Przykre¢ Sruby mocujgce ostrze, upewniajac sie, ze sg dobrze
dokrecone, ale nie przecigzone. Ostrze powinno by¢ stabilne i nie
powinno sie poruszac.

8.Upewnij sig, ze ostrze jest prawidtowo zamocowane i nie ma luzéw.
Sprawdz, czy sekator dziata ptynnie przy zamknieciu ostrzy.

9.Po zamontowaniu nowego ostrza, wtéz akumulator, wtgcz sekator i
sprawdzZ jego dziatanie na niewielkiej gatezi, aby upewni¢ sie, ze
ciecie jest rownomierne i efektywne.
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URUCHOMIENIE

1.Umie$¢ akumulator w komorze sekatora.

2.Wiacz sekator, uzywajac przycisku zasilania. Przy pierwszym
uruchomieniu wskaznik na wyswietlaczu zapali sie na zielono, a
urzadzenie wyemituje podwdjny sygnat dzwiekowy.

3.Dwukrotne nacisnigcie spustu spowoduje automatyczne otwarcie
ostrza.

4.Przycinanie w trybie normalnym: nacisnij spust, aby zamknac
ostrza, a zwolnij go, aby je otworzy¢.

5.Zmiana zakresu otwarcia ostrza: przytrzymaj wcisnigty spust przez
4 sekundy; sygnat dzwiekowy potwierdzi wykonanie tej operacji.

6.Zamkniecie ostrza: przytrzymaj wcisniety spust przez 6 sekund;
podwdjny sygnat dzwiekowy oznacza, ze sekator jest wytgczony.

7.Przed przystapieniem do pracy, w celu sprawdzenia prawidtowego
dziatania sekatora, nacisnij spust, aby zamkna¢ ostrze, a nastepnie
go zwolnij, aby ostrze sie otworzyto, gdy jest puste. Powtérz te
czynnos¢ kilka razy.

ZASADY UZYCIA

Mocno chwy¢ sekator za uchwyt i nacis$nij palcem wskazujagcym spust
ciecia. Naci$niecie spustu spowoduje zamknigcie ostrza, a jego
zwolnienie - otwarcie.

UWAGA!

Nalezy unika¢ przecigzania urzgdzenia. Sekator jest
przeznaczony do przycinania gatezi przy uzyciu nozyc
recznych, a nie do pracy z narzedziami napedzanymi,
obstugiwanymi oburacz, ani z innymi urzadzeniami tngcymi,
takimi jak mate pity czy pity silnikowe.

Jesli ostrze nie jest w stanie przecig¢ gatezi z powodu zbyt
duzej $rednicy lub twardosci drewna, nie nalezy forsowac
jego ruchu w gore, w dét ani na boki podczas cyklu cigcia.

Podwazanie urzadzenia podczas ciecia powoduje nadmierne

obcigzenie gtowicy, co niesie ryzyko powaznych uszkodzen:

e Wygiecie gtowicy tngcej moze prowadzi¢ do uszkodzenia zebdw
matego kota zebatego i segmentu stozkowego.

e Moga pojawic sie drgania o wysokiej czestotliwosci, ktére narazajg
silnik na ryzyko nieodwracalnego uszkodzenia.

e Moze doj$¢ do uszkodzen krawedzi ostrza tngcego, mocowania
ostrza oraz metalowej ramy.

Takie oraz inne uszkodzenia wynikajgce z powtarzajgcych sie

wymuszen nie sg traktowane jako wady fabryczne, lecz sg skutkiem

niewtasciwej lub nieodpowiedniej obstugi sekatora przez uzytkownika i

dlatego nie podlegaja gwarancji.

OCHRONA CYKLU CIECIA

Sekator jest wyposazony w szereg zabezpieczen elektronicznych, ktére
chronig system przed przecigzeniem podczas pracy. Ponizej opisano
warunki, w ktérych moze zostaé przeprowadzona kontrola po
zablokowaniu cyklu cigcia:

Podczas ciecia mozna zauwazy¢ nadmierne obcigzenie (przecigzenie),
co skutkuje zablokowaniem ostrza z powodu osiggniecia
maksymalnego poziomu zuzycia energii. Po zwolnieniu spustu sekator
jest gotowy do rozpoczecia nowego cyklu ciecia.

Kazde proby podwazania przez uzytkownika ostrza w réznych
kierunkach powodujg przecigzenia mechaniczne, ktére przekraczaja
zakres wydajnosci zabezpieczen przewidzianych dla sekatora.
Elektroniczne systemy kontroli nie monitorujg wszystkich potencjalnych
usterek, ktére moga wynika¢ z niewtasciwej lub nieodpowiedniej
obstugi urzadzenia przez uzytkownika.



UWAGA!

Sekator zapisuje informacje dotyczace wykonanych cie¢,
$redniego zuzycia oraz godzin pracy, tworzgc archiwum jego
dziatania. Jest réwniez wyposazony w system zapobiegajacy
przecigzeniom.

Nalezy pamieta¢, ze r6zne rodzaje drewna charakteryzujg sie
odmienng odpornoscig na ciecie, co wptywa na maksymalng
Srednice i przekréj ciecia. Maksymalna zalecana $rednica
ciecia wynosi 50 mm. W przypadku twardszych gatunkéw
drewna, takich jak drewno pomaranczy czy drzewa oliwnego,
maksymalna $rednica ciecia bedzie uzalezniona od mocy
sekatora.

UWAGA!

Usitowanie ciecia w tym samym miejscu moze prowadzi¢ do
uszkodzenia sekatora oraz stwarza¢ ryzyko powstawania
usterek, ktére moga wptyng¢ na jego dziatanie. Takie
uszkodzenia nie s3 objete gwarancjg. Sekator jest
przeznaczony wytgcznie do podcinania gatezi; uzywanie go
do ciecia innych materiatéw niz drewno moze spowodowac
uszkodzenie sekatora i ostrza, co réwniez nie jest objete
gwarancja.

Zaleca sie unikanie uzywania sekatora podczas deszczu lub
nadmiernej wilgoci, poniewaz cho¢ sekator jest wyposazony
w zabezpieczenie przed wilgocia, jego dziatanie w takich
warunkach moze prowadzi¢ do uszkodzen.

SMAROWANIE
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Release

Kazdego dnia nalezy nasmarowa¢ sworzen ostrza. Do tego celu nalezy

uzy¢ specjalnego smaru (FLUID 32), ktéry znajduje sie we flakonie

dotgczonym do zestawu. Postepuj zgodnie z ponizszymi krokami:

o W6z koncowke smarowniczki do odpowiedniego otworu
przeznaczonego do smarowania.

o Wytgcz sekator i wyjmij akumulator.

¢ Napetnij smarowniczke, przelewajgc smar z flakonika.

e Umies¢ koncéwke smarowniczki w odpowiednim otworze i
nasmaruj mechanizm.

BEZPIECZNE UZYCIE AKUMULATORA

Podczas korzystania z akumulatora nalezy przestrzega¢ nastepujacych

zasad bezpieczenstwa:

e Unikaj kontaktu: Nie dotykaj akumulatora ani tadowarki wilgotnymi
dtorimi.

e Ochrona przed cieptem i stonncem: Nie pozostawiaj akumulatora w
poblizu Zrédet ciepta ani w miejscach narazonych na bezposrednie
lub posrednie dziatanie promieni stonecznych, takich jak wnetrze
pojazdu.

e Zarzadzanie wyciekami: Nieodpowiednie uzycie akumulatora moze
prowadzi¢ do wycieku ptynéw. Ogranicz kontakt z nimi i w
przypadku przypadkowego kontaktu doktadnie przeptucz dtonie
woda. Jesli ptyn dostanie sie do oczu, natychmiast skonsultuj sie z
lekarzem. Ptyn z akumulatora moze podrazni¢ skére lub
spowodowac oparzenia.

e Bezpieczenstwo dzieci: Akumulator
przechowywac z dala od dzieci.

e Uzywanie odpowiednich akumulatoréw: Do akumulatora nalezy
uzywac wytacznie akumulatoréw dostarczonych w zestawie.

i jego tadowarke nalezy
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tADOWANIE AKUMULATORA

Nowy akumulator nie jest catkowicie natadowany. Zaleca sie
natadowanie go po pierwszym uzyciu. Aby natadowa¢ akumulator,
wykonaj nastepujace kroki:
1.Wtéz wtyczke tadowarki do gniazda akumulatora.
2.Podtgcz  wtyczke tadowarki do gniazdka w pomieszczeniu
montazowym.
3.tadowanie akumulatora trwa, gdy dioda LED Swieci na czerwono.
Po zakoriczeniu tadowania dioda zmieni kolor na zielony.
4.Petne tadowanie akumulatora zajmuje od 1 do 2 godzin. W petni
natadowany akumulator umozliwia do 2-3 godzin ciggtej pracy.

Po dtuzszym przestoju po sezonie obcinania, akumulator nalezy
catkowicie natadowac. Zaleca sie przeprowadzanie takiego tadowania
co 1-2 miesigce. Brak samowystarczalnosci akumulatora moze wynikac
z niewtasciwej konserwacji przez uzytkownika.

SRODKI OSTROZNOSCI

e Podczas tadowania akumulatora jest normalne, ze ftadowarka i
akumulator moga sie nieco nagrzewac.

e Regularne tadowanie: Jesli akumulator nie jest uzywany przez
diuzszy czas, nalezy go tadowac co 1-2 miesigce, aby przedtuzy¢
jego trwatos¢.

e Cykle tadowania: Nowy akumulator lub akumulator uzywany krétko
nie osiggnie swojej petnej pojemnosci przed wykonaniem co
najmniej 5 cykli tadowania i roztadowania.

e Unikaj czestego tadowania: Nie taduj akumulatora po krotkim
uzytkowaniu, gdyz moze to skrécic jego zywotnos¢ i wydajnosc.

e Bezpieczenstwo  uzytkowania: Nie uzywaj uszkodzonego
akumulatora, nie rozmontowuj tadowarki ani akumulatora.

e Ochrona przed cieptem: Akumulator moze eksplodowa¢ w
przypadku zaptonu. Nigdy nie pozostawiaj go w poblizu zrodet
ciepta ani w miejscach narazonych na bezposrednie lub posrednie
dziatanie promieni stonecznych (np. w samochodzie).

e Warunki przechowywania: Nie taduj ani nie
akumulatora na zewnatrz ani w wilgotnym miejscu.

e Spadek mocy: Zmniejszenie mocy akumulatora wplynie na
wydajnos¢ cigcia.

e Odtagczanie przed tadowaniem: Przed rozpoczeciem tadowania
akumulatora, odtgcz sekator elektryczny. Nie uzywaj urzgdzenia
podczas tadowania.

e (Czyszczenie tadowarki: Czy$¢ tadowarke suchg szmatka, bez uzycia
ptynéw, gdyz stosowanie detergentdw moze powaznie uszkodzi¢
tadowarke. Nigdy nie czy$¢ tadowarki, gdy jest podtaczona do
zasilania lub akumulatora.

e Bezpieczenstwo pozarowe: Trzymaj tadowarke z dala od materiatéw
tatwopalnych i zrédet zaptonu.

* Bezpieczenstwo elektryczne: Nie otwieraj tadowarki - istnieje ryzyko
porazenia prgdem.

e Temperatura tadowania: Minimalna temperatura dla tadowania
wynosi +5°C.

przechowuj
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5. LADOWANIE AKUMULATORA

e Akumulator dostarczany jest wstepnie natadowany, jednak przed
pierwszym uzyciem powinien by¢ catkowicie natadowany.

e Podtacz tadowarke do gniazdka elektrycznego i umies¢ akumulator
w tadowarce. Jedli wszystko przebiega prawidtowo, zapali sie
czerwona lampka, ktéra zgasnie po petnym natadowaniu, a
nastepnie zapali sie lampka zielona.

e Petne natadowanie akumulatora trwa okoto godziny. Akumulator
mozna wyjac z tadowarki dopiero po zapaleniu sie zielonej lampki,
€O 0znacza, ze jest on w petni natadowany.

e Nie nalezy tadowal rozgrzanego akumulatora, poniewaz jest to
wiasciwos¢ akumulatoréw litowo-jonowych; tadowanie rozgrzanego
akumulatora skraca jego zywotnos¢. Akumulator powinien ostygna¢
przed rozpoczeciem tadowania, co moze zajg¢ kilka minut po
intensywnym uzytkowaniu narzedzia.

UWAGA!

Jesli lampka tadowania sie nie zapala, nalezy sprawdzi¢, czy
tadowarka jest poprawnie podtagczona do gniazdka
elektrycznego i wigczona, a takze upewnic sig, ze akumulator
zostat prawidtowo umieszczony w tadowarce.

LtADOWANIE INICJUJACE

Akumulator powinien zosta¢ w petni natadowany, a nastepnie
narzedzie nalezy uzywa¢ do chwili, gdy przestanie dziata¢. Proces ten
nalezy powtdrzy¢ okoto 4 razy, aby akumulator osiggnat maksymalna
wydajnos$¢ (prawidtowa inicjalizacja).

UWAGA!

Podczas tadowania zaréwno tadowarka, jak i akumulator
moga sie nagrzewac. Jest to naturalny objaw i nie nalezy
uwazac tego na problem.

Jezeli istnieje taka mozliwo$¢, to tadowanie powinno
odbywac sie w temperaturze pokojowe;j.

Nie wolno przykrywa¢ tadowarki w trakcie tadowania ani
tadowac¢ akumulatora w bezposrednim stoncu i sgsiedztwie
zrédet goraca, aby nie doszto do przegrzania.

AKUMULATOR

Czas pracy po petnym natadowaniu zalezy od rodzaju wykonywanych
czynnosci. Akumulator w tym narzedziu zostat zaprojektowany tak, aby
zapewni¢ jego maksymalng i bezawaryjng zywotnos$¢. Jednak, jak w
przypadku wszystkich akumulatoréw, z czasem ulega on zuzyciu. Aby
jak najdtuzej zachowa¢ zywotno$¢ akumulatora, zaleca sie
przechowywanie go w chtodnym miejscu, w petni natadowanego. Nie
wolno przechowywac¢ akumulatora w stanie catkowitego roztadowania
- nalezy go natadowa¢ od razu po roztadowaniu. Wszystkie
akumulatory stopniowo tracg energie, a im wyzsza temperatura
otoczenia, tym szybciej nastepuje to roztadowanie. W przypadku
dtuzszego okresu nieuzywania urzadzenia, akumulator powinien by¢
dotadowywany co miesigc lub dwa, aby wydtuzy¢ jego zywotnosc.

tADOWARKA
tadowarka powinna by¢ wuzywana wytgcznie do tadowania
akumulatora, dla ktérego zostata zaprojektowana. Absolutnie

zabronione jest tadowanie tradycyjnych baterii. W przypadku
uszkodzenia kabli tadowarki, nalezy je niezwtocznie wymienic.
tadowarka nie moze mie¢ kontaktu z woda ani by¢ rozmontowywana.
Powinna by¢ uzywana wytgcznie wewnatrz pomieszczen.

DODATKOWE ZALECENIA DOTYCZACE
AKUMULATOROW | tADOWANIA

e Pod zadnym pozorem nie nalezy demontowac¢ akumulatora ani
przechowywa¢ go w temperaturze wyzszej niz 40 °C. tadowanie
powinno odbywac¢ sie w temperaturze od 4 do 40 °C, przy uzyciu
tadowarki odpowiedniej dla danego typu akumulatora.
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e Zuzyty akumulator nalezy zutylizowa¢ zgodnie z wytycznymi
zawartymi w sekgji "Ochrona $rodowiska naturalnego".

* Nie wolno zwiera¢ biegunéw akumulatora, gdyz przeptyw pradu o
duzej mocy moze spowodowaé nagrzewanie, pekniecie obudowy
lub pozar. Nie nalezy podgrzewa¢ akumulatora - przekroczenie
temperatury 100 °C moze prowadzi¢ do uszkodzenia wewnetrznych
uszczelnien, separatoréw i komponentéw polimerowych, wycieku
elektrolitu, zwarcia wewnetrznego oraz wzrostu temperatury, co
grozi peknieciem obudowy. Zakazane jest réwniez wrzucanie
akumulatora do ognia, poniewaz moze to spowodowac eksplozje
lub poparzenia.

e W przypadku wycieku elektrolitu z akumulatora, nalezy ostroznie
usung¢ wyciek za pomocg szmatki, unikajac kontaktu ze skora. Jesli
elektrolit dostanie sie na skére lub do oczu, natychmiast nalezy
przemy¢ miejsce duzg iloscig wody, a nastepnie zneutralizowac
kwasem o tagodnym dziataniu, np. sokiem z cytryny lub octem. W
przypadku kontaktu z oczami, przeptukiwac je czystg wodg przez co
najmniej 10 minut, a nastepnie skonsultowac sie z lekarzem.

e Zaleca sie unika¢ kontaktu biegunéw réznych akumulatoréw oraz
nie wyrzuca¢ akumulatora do smieci ze wzgledu na ryzyko pozaru.

¢ Nowe akumulatory lub te przechowywane przez diuzszy czas

osiggaja petng wydajnos¢ po przejsciu kilku cykli tadowania i
roztadowania. W takich przypadkach zaleca sie tadowanie
akumulatoréw pradem réwnym jednej dziesigtej ich pojemnosci,
przez okres wskazany w instrukcji obstugi (od 5 do 16 godzin, w
zaleznosci od rodzaju akumulatora). Przed rozpoczeciem tadowania
akumulator powinien osiggna¢ temperature pokojowa. tadowanie
w temperaturze ponizej 15°C lub powyzej 30°C moze prowadzi¢ do
zmniejszenia pojemnosci akumulatora. Stabilizacja temperatury od
0°C do 15°C do poziomu pokojowego trwa okoto 2 godzin, a
temperatura musi sie ustabilizowa¢ zaréwno na powierzchni, jak i
wewnatrz akumulatora. tadowanie w temperaturach ponizej 0°C
lub powyzej 40°C zwieksza ryzyko samoroztadowania. W przypadku
urzadzen przeznaczonych do uzytku na zewnatrz, w temperaturach
ponizej 0°C i powyzej 40°C moze dojs¢ do ograniczenia
funkcjonalnosci, co moze skutkowa¢ szybkim rozladowaniem
akumulatora.

* Eksploatacja: Nie nalezy dopuszcza¢ do catkowitego roztadowania
akumulatora, gdyz moze to prowadzi¢ do jego uszkodzenia. W
przypadku zestawdw sktadajacych sie z kilku ogniw, nie mozna
pozwoli¢, aby napiecie spadto ponizej minimalnych wartosci dla
poszczeg6lnych ogniw (NiMH 1V, Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1,75V).
Niezachowanie tych wartosci progowych moze skutkowac
uszkodzeniem akumulatora lub zmniejszeniem jego pojemnosci. Na
przyktad, dla akumulatora 12V NiMH (ztozonego z 10 ogniw), przy
spadku napiecia do 1V na ogniwo, catkowite napiecie wyniesie 10V.
Mimo Ze przy takim napieciu mozna jeszcze korzysta¢ z
akumulatora, ryzykujemy jego uszkodzenie i znaczne skrécenie
Zywotnosci.

o Zywotnosé rzeczywista akumulatora w duzej mierze zalezy od
warunkéw, w jakich jest eksploatowany (temperatura otoczenia,
prad tadowania i roztadowania itp.). Standardowe akumulatory
eksploatowane w odpowiednich warunkach powinny wytrzymac¢ do
500 cykli dla NiMH, do 500 cykli dla SLA, oraz 250-350 cykli dla Li-
Pol i Li-lon. Za koniec zywotnosci uwaza sie spadek pojemnosci o
30-40% w poréwnaniu do nowego akumulatora, co jest naturalnym
procesem starzenia sie ogniw i nie stanowi usterki.

e Samoroztadowanie to proces, w ktérym akumulator traci poziom
natadowania podczas sktadowania, co skutkuje spadkiem napiecia
dostarczanego do odbiornika. Szybkos$¢ samoroztadowania zalezy
od temperatury otoczenia - im wyzsza temperatura, tym szybsze
roztadowanie.

e Sktadowanie: Akumulatory nalezy przechowywa¢ w stanie
natadowanym, dotadowujac je co pewien czas w zaleznosci od typu
ogniw (np. co 3 miesigce). Zaleca sie przechowywanie
akumulatorow w  temperaturze  pokojowej, w  suchych
pomieszczeniach.

e Zakonczenie eksploatacji: Zalezy od sposobu, w jaki uzytkownik
dba o akumulator. Nieprzestrzeganie powyzszych zaleceh prowadzi
do spadku wydajnosci i koniecznosci wymiany akumulatora na
nowy. Prawidtowa eksploatacja i fadowanie zapewnig dtuga
zywotnos¢ i wysokg wydajnos¢ akumulatora.



6.PROBLEM, MOZLIWA PRZYCZYNA, ROZWIAZANIE

UWAGA!
Wszystkie czynnosci MUSZA by¢ wykonane na Sekatorze z
wyjetym akumulatorem.

W przypadku nieprawidtowego dziatania Sekatora, nalezy wyszukiwac
przyczyn w nastepujacy sposob:

WYSZUKIWANIE USTEREK

1 Problem z pojemnoscig Sprawdzi¢ czy pojemnos¢
akumulatora akumulatora jest niska
2 Blad komunikacji Sprawdz czy ztgcza kabli nie sg
poluzowane
3 Uszkodzenie ostrza Smar na ostrzu
4 Utrata fazy silnika Skontaktowac sie z Serwisem
5 Zwarcie linii fazowe;j silnika Skontaktowac sie z Serwisem
6 Usterka skrzynki kontrolnej Skontaktowac sie z Serwisem
ZNACZENIE ALARMOW SEKATORA
BRZECZYK PLYTY PROBLEM Z
GLOWNEJ WLACZA | WIZUALIZACJA DIODY
SIE KILKAKROTNIE LEDOWE])
Pamiec Flash petna - - EC
Btad czujnika pradu 2 6 E02
MOS uszkodzony 3 6 EO3
Awaria czujnika ostrza 4 3 EO04
Ochrona nadpradowa 5 5 EO5
Otwarcie
zablokowanego 6 3 E06
ostrza/blokada silnika
Tryb domysiny 7 4 EO7
Zbyt nlSkI?/\{VySOkIG 8 1 £08
napiecie
Zbyt wysoka 9 6 £09
temperatura
Btad komunikatu PWM 10 2 E10
Btgd typu koncowki 10 7 E10
sekatora
Btad EEPROM 11 6 E11
Btad wykrycia fazy 12 4 E12
Btad programowania 13 6 E13
Kpnserwaqa 14 5 E14
niewykonana
Osiggniety czlas 15 5 E15
konserwacj
Akumulator 16 9 E16
nierozpoznany
Ptyta gtéwna nie moze
potaczyc sie z 17 10 E17
akumulatorem
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DIAGNOZOWANIE USTEREK

Sekator nie

) Akumulator jest roztadowany. Natadowac¢ akumulator.
wiacza sie.

Ostrze tnace jest zniszczone lub
Moc ciecia jest |uszkodzone.
niska lub sekator

Doktadnie naostrz ostrze.

nie tnie
poprawnie. Obsada ostrza jest zuzyta. Wymienic¢ lub naostrzy¢.
Ostrze tngce jest zniszczone lub L .
ace) Wymienic¢ lub naostrzy¢.
uszkodzone.
Sekator Obsada ostrza jest zuzyta. Wymienic lub naostrzy¢.

przegrzewa sie.

Nakretka ostrza jest nadmiernie  [Sprawdzi¢ dokrecenie
dokrecona. nakretki ostrza.

Ostrze tnace jest zniszczone lub )
ace) Doktadnie naostrz ostrze.

uszkodzone.
Krétkie dziatani . . —_— a
rotkie dziatanie Obsada ostrza jest zuzyta. Wymienic¢ lub naostrzy¢.
akumulatora.
tadowarka nie dziata. Sprawdzi¢ stan tadowarki.

7. DANE TECHNICZNE

Zasilanie 20V
Pojemnos$¢ akumulatora 2000 mAh
Napiecie tadowania 220-230V/50-60 Hz
Czas tadowania 1h
Czas dziatania 2h
Maksymalna $rednica ciecia 50 mm

8. BUDOWA URZADZENIA

1.Ruchome ostrze

2.State ostrze

3.0twér smarowania ostrza
4.Sworzen zamkniecia ostrza
5.Wyswietlacz

6.Jezyczek spustowy

7.Przycisk zasilania

8.Przycisk odtgczania akumulatora
9.Akumulator
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1.Po zakonczeniu pracy z narzedziem, upewnij sie, ze narzedzie
zostato wytgczone i odtgczone od zrédta zasilania.

2.Umie$¢ narzedzie w suchym i dobrze
pomieszczeniu, z dala od wilgoci oraz
bezposredniego dziatania promieni stonecznych.

3.Zawsze przechowuj narzedzie w pozycji pionowej lub poziomej,
zabezpieczajac jg przed upadkiem lub przewréceniem.

4.Jesli przechowujesz narzedzie w szafce lub skrzynce, upewnij sie, ze
miejsce to jest dostepne tylko dla upowaznionych oséb.

5.Nie przechowuj narzedzia w miejscu, gdzie mogtaby by¢
wystawiona na uszkodzenia mechaniczne lub narazona na
wibracje.

6.Po kazdym uzyciu oczy$¢ narzedzie z kurzu i brudu, uzywajac
miekkiej szczotki lub sprezonego powietrza. Nie uzywaj ostrych lub
zracych srodkoéw czyszczacych.

7.Regularnie smaruj mechanizmy zgodnie z instrukcjg. Uzywaj

9.PRZECHOWYWANIE | KONSERWACJA

wentylowanym
zrédet  ciepta i

odpowiednich  Srodkéw smarujgcych, aby zapewni¢ dtuga
zywotnos¢ narzedzia.
8.Sprawdzaj stan  narzedzia roboczego oraz  uchwytéw

narzedziowych. W razie zuzycia lub uszkodzenia wymien je na
nowe, zgodne z wymaganiami producenta.

9.Co kilka miesiecy, przeprowadz przeglad techniczny w
autoryzowanym serwisie, szczegélnie jedli uzywasz narzedzia
intensywnie lub w trudnych warunkach.

10.WARUNKI GWARANCJI

Gwarantujemy sprawne dziatanie produktu marki BESTEN, zgodnie z

warunkami techniczno-eksploatacyjnymi opisanymi w instrukgcji

obstugi. Niniejsza gwarancja nie obejmuje elementéw podlegajacych

naturalnemu zuzyciu, takich jak: szczotki weglowe, tarcze tnace,

wiertta, koncoéwki robocze, oleje i inne materiaty eksploatacyjne, o ile

nie zostaty wyraznie objete gwarancjg producenta.

1. Gwarancja obejmuje wady materiatowe oraz wady powstate z

przyczyn tkwigcych w produkcie, ujawnione w okresie:

e 24 miesiecy - w przypadku zakupu przez konsumenta (osobe
fizyczng nieprowadzacg dziatalnosci gospodarczej),

e 12 miesiecy - w przypadku zakupu przez firme lub przedsiebiorce
(faktura VAT).

Termin gwarancji liczony jest od daty zakupu produktu przez

pierwszego nabywce.

2. Gwarancja obowigzuje pod warunkiem przedstawienia:

a) dowodu zakupu (paragon lub faktura),

b) karty gwarancyjnej - jesli zostata dotgczona,

) zgtoszenia w okresie obowigzywania gwarancji.

3. Zgtoszenia reklamacyjnego mozna dokonac:

a) bezposrednio w Centralnym Serwisie Gwarancyjnym,

b) za posdrednictwem punktu sprzedazy lub platformy, na ktérej

dokonano zakupu (np. sklep internetowy, marketplace).

4. Reklamowany produkt nalezy dostarczy¢ do serwisu wraz z:

a) doktadnym opisem usterki,

b) dowodem zakupu,

¢) kartg gwarancyjna (jesli byta dotgczona).

5. Koszt dostarczenia produktu do serwisu ponosi Klient. W przypadku

nieuznania roszczenia gwarancyjnego, produkt zostanie odestany na

koszt odbiorcy.

6. Czas rozpatrzenia zgtoszenia wynosi:

a) do 14 dni roboczych od dnia dostarczenia produktu do serwisu,

b) w przypadku koniecznosci sprowadzenia czesci - termin ten moze

ulec wydtuzeniu, o czym Klient zostanie poinformowany.

7. W przypadku uznania reklamacji:

a) produkt zostanie naprawiony lub wymieniony na taki sam albo

rownowazny model o nie gorszych parametrach,

b) jesli naprawa ani wymiana nie s3 mozliwe,

zaproponowany zwrot wartosci zakupu.

8. Gwarancjg nie sg objete:

a) uszkodzenia powstate w wyniku uzytkowania niezgodnego z

instrukcja, przeznaczeniem lub zasadami bezpieczenstwa,

b) uszkodzenia mechaniczne, zalania, korozja, przecigzenia, zatarcia

itp.,

moze zostac
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¢) uszkodzenia powstate na skutek uzywania nieoryginalnych czesci lub
akcesoriow,
d) préby
urzadzenia,
e) elementy zuzywajace sie naturalnie w toku eksploatacji (np. tarcze,
wiertta, szczotki),

f) produkty nieposiadajgce dowodu zakupu
numerem seryjnym.

9. W przypadku zakupu przez posrednika handlowego (np. sklep,
marketplace), wszelkie zwroty S$rodkéw pienieznych odbywajg sie
zgodnie z polityka danego sprzedawcy.

10. Gwarancja nie wylgcza, nie ogranicza ani nie zawiesza uprawnien
konsumenta wynikajagcych z przepiséw prawa, w szczegélnosci
dotyczacych rekojmi.

11. Decyzja Centralnego Serwisu Gwarancyjnego co do zakresu i
zasadnosci roszczenia gwarancyjnego jest wigzaca, przy czym nie
wylacza to uprawnien konsumenta wynikajacych z obowigzujgcych
przepisow.

samodzielnej rozkrecanie lub przerabianie

naprawy,

lub z nieczytelnym

Centralny Serwis Gwarancyjny BESTEN
ul. Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski
e-mail: wsparcie@besten.tools

11.0CHRONA SRODOWISKA

Niedopuszczalne jest wyrzucanie urzadzen elektrycznych do
$mieci. Zgodnie z Dyrektywg Europejskg 2012/19/UE
dotyczaca zuzytych elektronarzedzi i sprzetu
elektronicznego oraz jej transpozycjg do krajowego prawa,
nalezy oddzielnie zbiera¢ elektronarzedzia i dostarcza¢ je do
punktéw zbiérki surowcdw wtérnych.

DEKLARACJA ZGODNOSCI WE/UE

Dwie ostatnie cyfry roku naniesie oznaczenia CE - 24
09/BE/2024

Producent:

4MW Sp. z 0.0.

ul. Droga Owidzka 1i,
83-200 Starogard Gdanski

oswiadcza, ze wyréb
nazwa: Sekator akumulatorowy
model: BE0002859, BE0002860

spetnia wymogi nastepujacych norm i norm zharmonizowanych:
EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1;2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

EN IEC 55014-2:2021

oraz spetnia wymogi zasadnicze nastepujgcych dyrektyw:
2006/42/WE; 2014/30/EU;

Osoba upowazniona do przygotowania i
dokumentacji technicznej:
Marcin Mierzwicki.

przechowywania

Niniejsza deklaracja jest zgodnosci jest podstawg do oznakowania
wyrobu znakiem.

Deklaracja ta odnosi sie wytacznie do maszyn w stanie, w jakim zostat
wprowadzona do obrotu i nie obejmuje czesci sktadowych dodanych
przez uzytkownika koncowego lub przeprowadzonych przez niego
pdzniejszych dziatan.

Miejsce i data wystawienia: /

Starogard Gdanski, 09.09.2024



1. GUIDE D'UTILISATION

Ce manuel a pour objectif de faciliter la prise en main de I'appareil et
de ses applications potentielles. Il renferme des instructions
essentielles pour une utilisation sécurisée, appropriée et efficace de
I'appareil, contribuant ainsi a prévenir les risques, a diminuer les
réparations et les pannes, et a améliorer sa fiabilité ainsi que sa
longévité. Ce manuel doit étre conservé sur le site d'utilisation de
I'appareil.
ATTENTION!
Avant d'utiliser I'appareil, prenez le temps de vous
familiariser avec tous ses composants. Entrainez-vous a
I'utiliser et sollicitez I'aide d'un utilisateur expérimenté ou
d'un spécialiste pour vous expliquer ses fonctions, son
fonctionnement et ses techniques d'utilisation. Veillez a
pouvoir éteindre I'appareil immédiatement en cas d'urgence.
Une utilisation inappropriée peut entrainer des blessures
graves.

ATTENTION!
N'utilisez pas I'outil d'une maniére qui ne respecte pas son

usage prévu.

2. DESCRIPTION DES SYMBOLES

ATTENTION!

Veuillez lire attentivement les directives et suivre les
indications qui y figurent.

Il est recommandé de porter des gants de protection.

Il est recommandé d'utiliser une protection auditive.

Il est recommandé de porter un casque de protection.

Il est recommandé de porter des lunettes de protection.
Il est recommandé de porter un masque anti-poussiere.

L'appareil n'est pas congu pour les enfants.

COPVOOS
1.La zone de travail doit étre propre, séche et bien éclairée ; le
désordre, 'humidité et I'obscurité accroissent le risque d'accidents.
2.N'utilisez pas l'appareil a proximité de liquides inflammables, de
gaz ou dans des environnements poussiéreux, car cela peut
entrainer un incendie ou une explosion.

3.Les spectateurs et les enfants doivent étre tenus a I'écart du poste
de travail : toute distraction peut provoquer une perte de contrle
de l'outil.

4.Retirez de I'espace de travail tous les objets susceptibles de nuire a
I'exécution des taches ou de constituer un risque de trébuchement
(par exemple, vis, clous, outils).

3. SECURITE
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5. Vérifiez I'état technique de I'appareil : assurez-vous que le boitier est
intact, que les composants sont bien fixés et que linterrupteur
fonctionne correctement.

6. N'utilisez pas l'outil si l'interrupteur est défectueux ou bloqué ;
I'appareil doit étre désactivé et réparé.

7. Avant d'insérer la batterie, veillez a ce que le bouton d'alimentation
soit en position d'arrét afin d'éviter toute activation accidentelle.

8. Une fois le travail achevé ou avant de modifier les accessoires,
déconnectez la batterie de I'appareil.

9. Eloignez la batterie des objets métalliques (tels que des clés, des
clous, des vis) - cela peut entrainer un court-circuit des contacts et
provoquer un incendie.

10. Ne démontez pas la batterie et ne l'exposez pas a des
températures élevées, au feu, a I'humidité ou a la lumiére directe du
soleil, car cela pourrait entrainer une explosion ou endommager les
cellules.

11. En cas de fuite d'électrolyte, évitez tout contact avec la peau et les
yeux, car la substance peut provoquer des irritations ou des brdlures.
12. En cas de contact, rincez la zone a l'eau et si le liquide entre en
contact avec vos yeux, consultez immédiatement un médecin.

13. N'utilisez que les chargeurs et batteries d'origine fournis par le
fabricant pour la recharge - I'utilisation d'accessoires inappropriés peut
provoquer une surchauffe, un incendie ou des dommages a
['équipement.

CO0®OOO

SECURITE LORS DE L'UTILISATION DE L'APPAREIL

1.Le contact avec un fil sous tension peut entrainer un passage de
courant a travers les composants métalliques de l'appareil, ce qui
peut provoquer un choc électrique pour I'opérateur.
2.Lors de ['utilisation, il est conseillé de revétir un équipement de
protection individuelle, comprenant des lunettes de sécurité, un
masque, une protection auditive, des vétements adaptés et des
gants. En cas de libération de poussiére durant le fonctionnement,
le port d'un masque facial est recommandé.
3.La piéce doit étre maintenue dans un étau ou un dispositif
approprié. Un dispositif instable peut provoquer une perte de
contrdle ou des blessures.
4.Ne serrez pas I'outil de maniére excessive. La prise en main doit
rester aussi légere que possible tout en garantissant un bon
contrdle.
5.L'outil émet des vibrations durant son utilisation. Une exposition
fréquente et prolongée a ces vibrations peut provoquer des
blessures temporaires ou permanentes, en particulier aux mains,
aux bras et aux épaules.
6.N'employer que des outils de travail en bon état technique.
7.Ne placez jamais vos mains sous la piéce a usiner.
8.Vérifiez régulierement que toutes les vis, écrous et autres
dispositifs de fixation sont correctement serrés.
9.Aucun objet ne doit se trouver sur le lieu de travail de nature a faire
trébucher une personne.
10.N'utilisez pas d'outil électrique si l'interrupteur marche/arrét est
défectueux. Tout outil électrique dont l'interrupteur marche/arrét
ne fonctionne pas correctement est dangereux et doit étre réparé.
11.Bvitez d'utiliser des outils électriques & proximité de matériaux
inflammables, car des étincelles pourraient provoquer un incendie.
12.Ne manipulez pas les disques de meulage et de trongonnage tant
qu'ils n'ont pas refroidi. Les disques de meulage atteignent des
températures élevées lors de leur utilisation.



4. UTILISATION DE L'APPAREIL

1.Assurez-vous que la batterie est entierement chargée. Dans le cas
contraire, chargez-la selon les instructions.

2. Insérez la batterie chargée dans le port du taille-haie, en veillant a
ce qu'elle soit correctement connectée et sécurisée.

3.Tenez le sécateur avec les deux mains. Placez les lames au niveau
du point de coupe.

4.Assurez-vous que les lames sont correctement fermées avant de
mettre le taille-haie en marche. Ne dirigez jamais les lames vers
vous ou vers d'autres personnes.

5.Positionnez les lames du sécateur autour de la branche ou de la
pousse a tailler. Veillez a ce que la branche soit bien centrée sur les
lames afin d'assurer une coupe uniforme.

6.Appuyez sur l'interrupteur ou la gachette pour activer le sécateur.
Appliquez une pression constante pour réaliser la coupe, puis
relachez l'interrupteur pour éteindre le sécateur une fois la coupe
achevée.

7.Vérifiez que la coupe est précise et que la branche a été
completement éliminée. Répétez la coupe ou ajustez le sécateur si
besoin.

8.Une fois |'opération achevée, éteignez le taille-haie et retirez la
batterie. Rangez-le dans un endroit sec et sécurisé, hors de portée
des enfants.

9.Vérifiez régulierement I'état des lames, éliminez les débris végétaux
et lubrifiez-les afin d'assurer une performance optimale. Respectez
toujours les recommandations d'entretien et de stockage fournies
par le fabricant.

REMPLACEMENT DE LA LAME

1.Assurez-vous que le taille-haie est éteint et que la batterie est
déconnectée afin d'éviter tout démarrage accidentel durant
I'utilisation.

2.Préparez les outils adéquats pour le démontage, tels qu'un
tournevis (généralement cruciforme) ou une clé, en fonction de la
conception du sécateur.

3.Repérez les vis ou les fixations qui maintiennent la lame en place.
Dévissez-les avec précaution a l'aide des outils adéquats. Veillez a
ce que toutes les vis soient enlevées avant de retirer la lame.

4.Retirez soigneusement l'ancienne lame du sécateur. Tenez
fermement le  sécateur afin  d'éviter  d'endommager
accidentellement d'autres composants.

5.Vérifiez que la nouvelle lame est compatible avec votre modéle de
sécateur et qu'elle ne présente aucun dommage.
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6. Positionnez la nouvelle lame a l'emplacement adéquat sur le
sécateur. Veillez a ce qu'elle s'ajuste parfaitement dans le support.

7. Serrez les vis de fixation de la lame en veillant a ce qu'elles soient
correctement serrées, sans exces. La lame doit rester stable et ne pas
se déplacer.

8. Assurez-vous que la lame est solidement fixée et qu'il n'y a aucun
jeu. Vérifiez que le sécateur fonctionne correctement lorsque les lames
sont en position fermée.

9. Aprés avoir installé la nouvelle lame, insérez la batterie, allumez le
sécateur et testez-le sur une petite branche afin de vous assurer qu'il
coupe de maniére uniforme et efficace.

ACTIVATION

1.Insérez la batterie dans le compartiment du sécateur.

2.Allumez le taille-haie en utilisant le bouton d'alimentation. Lors de
la premiere activation, le témoin lumineux de I'écran s'illumine en
vert et I'appareil émet deux bips.

3.Appuyez deux fois sur la gachette pour déployer automatiquement
lalame.

4.Taille standard : appuyez sur la gachette pour fermer les lames et
relachez-la pour les ouvrir.

5.Modification de la plage d'ouverture de la lame : maintenez la
gachette enfoncée pendant 4 secondes ; un signal sonore
confirmera I'opération.

6.Fermeture de la lame : maintenez la gachette enfoncée pendant 6
secondes ; un double bip sonore signale que le sécateur est éteint.

7.Avant utilisation, pour s'assurer du bon fonctionnement du
sécateur, appuyez sur la gachette pour fermer la lame, puis
relachez-la pour l'ouvrir lorsqu'elle est vide. Répétez cette
opération plusieurs fois.

REGLES D'UTILISATION

Tenez fermement le sécateur par la poignée et appuyez sur la gachette
de coupe avec 'index.

En appuyant sur la gachette, la lame se ferme, et en la relachant, elle
s'ouvre.

ATTENTION!

Evitez de surcharger l'appareil. Les sécateurs sont concus
pour tailler les branches a I'aide de ciseaux manuels, et non
avec des outils électriques a deux mains ou d'autres
dispositifs de coupe tels que des scies ou des
trongonneuses.

Si la lame ne réussit pas a couper la branche en raison d'un
diamétre ou d'un bois trop importants, évitez de forcer la
lame vers le haut, vers le bas ou sur le c6té durant le cycle
de coupe.

L'application d'une pression sur l'appareil lors de la coupe engendre

une tension excessive sur la téte, ce qui présente un risque de

dommages importants :

e La flexion de la téte de coupe peut causer des dommages aux
dents du petit engrenage ainsi qu'au segment conique.

e Des vibrations a haute fréquence peuvent survenir, exposant le
moteur a un risque de dommages irréparables.

e Des dommages peuvent se produire au niveau du tranchant, du
support de la lame et du cadre métallique.

De tels dommages, ainsi que d'autres, résultant d'une utilisation

répétée ne sont pas considérés comme des défauts de fabrication,

mais plutdt comme le résultat d'une manipulation incorrecte ou

inappropriée du sécateur par |'utilisateur, et ne sont donc pas couverts

par la garantie.



PROTECTION DU CYCLE DE COUPE

L'élagueuse est dotée de divers dispositifs de sécurité électroniques
qui préservent le systéme des surcharges durant son utilisation. Voici
les circonstances dans lesquelles une vérification peut étre réalisée
apres l'interruption du cycle de coupe :

Lors de la coupe, une tension excessive (surcharge) peut étre observée,
provoquant le blocage de la lame en raison de la consommation
d'énergie maximale. Une fois la gachette relachée, le sécateur est prét
a reprendre la coupe.

Toute tentative de l'utilisateur de déplacer la lame dans diverses
directions engendre des contraintes mécaniques dépassant les limites
de performance des dispositifs de sécurité congus pour le sécateur. Les
systemes de contréle électronique ne parviennent pas a détecter tous
les défauts potentiels pouvant découler d'une utilisation incorrecte ou
inappropriée.

ATTENTION!

L'élagueuse consigne les données relatives aux coupes, a la
consommation moyenne et aux heures de fonctionnement,
établissant ainsi un journal de bord. De plus, elle est dotée
d'un systeme de protection contre les surcharges.

Gardez a l'esprit que les divers types de bois présentent des
résistances a la coupe variées, ce qui influence le diameétre
de coupe maximal ainsi que la section transversale. Le
diametre de coupe maximal recommandé est de 50 mm.
Pour les bois plus durs, tels que l'oranger ou l'olivier, le
diametre de coupe maximal sera déterminé par la puissance
du sécateur.

ATTENTION!

Tenter de couper au méme endroit peut endommager le
sécateur et entrainer des dysfonctionnements susceptibles
d'affecter son efficacité. De tels dommages ne sont pas
couverts par la garantie. Le sécateur est exclusivement
destiné a la taille des branches ; son utilisation pour couper
d'autres matériaux que le bois peut également endommager
le sécateur et la lame, ce qui n'est pas non plus couvert par
la garantie.

Il est conseillé d'éviter ['utilisation du sécateur sous la pluie
ou en cas d'humidité excessive, car bien que cet outil soit
doté d'une protection contre I'humidité, son utilisation dans
de telles conditions peut causer des dommages.

LUBRIFICATION

L'axe de la lame doit étre
r'c 5\ lubrifié chaque jour. Pour ce
faire, utilisez le lubrifiant
spécifique (FLUID 32) inclus
dans le flacon du kit. Veuillez

suivre les étapes suivantes:

> e Insérez I'extrémité du
\ll'[[[[l]]'l'm( graisseur dans l'orifice de
Wi ~ (. lubrification adéquat.
' ' o Eteignez le taille-haie et
débranchez la batterie.
e Remplissez le graisseur en

Release Y versant la  graisse
contenue dans la
bouteille.

e Insérez I'extrémité du graisseur dans l'orifice adéquat et lubrifiez le
mécanisme.
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UTILISATION SECURISEE DE LA BATTERIE

Lors de I'utilisation de la batterie, veuillez respecter les précautions de

sécurité suivantes :

o Evitez tout contact : Ne manipulez pas la batterie ou le chargeur
avec des mains humides.

* Protection contre la chaleur et le soleil : Evitez de placer la batterie
a proximité de sources de chaleur ou dans des zones soumises a la
lumiere directe ou indirecte du soleil, comme a l'intérieur d'un
véhicule.

e Gestion des déversements : Une utilisation inappropriée de la
batterie peut provoquer une fuite de liquide. Limitez le contact et,
en cas de contact accidentel, rincez-vous soigneusement les mains
a I'eau. En cas de contact avec les yeux, consultez immédiatement
un médecin. Le liquide de la batterie peut irriter la peau ou causer
des brdlures.

e Sécurité des enfants : Conservez la batterie et son chargeur hors de
portée des enfants.

e Utilisation des piles adéquates : N'employez que les piles fournies
avec la batterie.

CHARGEMENT DE LA BATTERIE

Une batterie neuve n'est pas entiérement chargée. Il est conseillé de la
recharger apreés la premiére utilisation. Pour procéder a la charge de la
batterie, suivez ces étapes :
1.Insérez la fiche du chargeur dans la prise de la batterie.
2.Branchez la prise du chargeur a la prise de la salle de montage.
3.La batterie est en cours de chargement lorsque la LED est rouge.
Une fois la charge achevée, la LED passe au vert.
4.1l faut prévoir de 1 a 2 heures pour une charge compléte de la
batterie. Une batterie entierement chargée fournit jusqu'a 2 a 3
heures d'autonomie continue.

Aprés une longue période d'inactivité suite a la taille, la batterie doit
étre entiérement chargée. Il est conseillé de la recharger tous les 1 a 2
mois. Une défaillance de la batterie peut résulter d'un entretien
insuffisant.

PRECAUTIONS

e Lors du chargement de la batterie, il est courant que le chargeur et
la batterie atteignent une température légerement élevée.

e Charge réguliere : si la batterie n'est pas utilisée pendant une
période prolongée, veuillez la recharger tous les 1 a 2 mois afin de
prolonger sa durée de vie.



e Cycles de charge: Une batterie neuve ou une batterie ayant été
utilisée briévement n'atteindra pas sa pleine capacité tant qu'elle
n'aura pas été chargée et déchargée au moins 5 fois.

« Evitez les recharges fréquentes : ne rechargez pas la batterie aprés
une bréve période d'utilisation, car cela pourrait diminuer sa durée
de vie et ses performances.

o Sécurité d'utilisation: Evitez d'utiliser une batterie endommagée et
ne démontez pas le chargeur ni la batterie.

e Protection contre la chaleur : La batterie peut exploser si elle est
enflammée. Ne la laissez jamais a proximité d'une source de
chaleur ni exposée directement ou indirectement au soleil (par
exemple, dans un véhicule).

« Conditions de stockage: Evitez de charger ou de stocker la batterie
a l'extérieur ou dans un environnement humide.

e Diminution de la puissance : la diminution de la capacité de la
batterie influencera les performances de coupe.

e Débrancher avant de charger : Déconnectez le taille-haie électrique
avant de recharger la batterie. Ne pas utiliser I'appareil durant la
charge.

e Nettoyage du chargeur: Essuyez le chargeur avec un chiffon sec.
Evitez d'utiliser des détergents, car ils peuvent endommager
gravement le chargeur. Ne nettoyez jamais le chargeur lorsqu'il est
connecté a une source d'alimentation ou a la batterie.

e Sécurité incendie : Maintenir le chargeur a distance des matériaux
inflammables et des sources d'inflammation.

e Sécurité électrique: Ne pas ouvrir le
d'électrocution.

e Température de charge: La température minimale de charge
s'éleve a +5°C.

chargeur - risque

5. CHARGEMENT DE LA BATTERIE

e La batterie est fournie préchargée, mais elle doit étre entierement
chargée avant la premiere utilisation.

e Branchez le chargeur a une prise murale et insérez la batterie dans
le chargeur. Si tout fonctionne correctement, le témoin rouge
s'allumera. |l s'éteindra une fois la batterie entierement chargée,
puis le témoin vert s'allumera.

¢ |l faut environ une heure pour charger intégralement la batterie. La
batterie ne peut étre retirée du chargeur que lorsque le témoin
lumineux vert s'allume, signalant qu'elle est entierement chargée.

e Ne chargez pas une batterie chaude, car cela concerne les batteries
lithium-ion ; charger une batterie chaude diminuera sa durée de
vie. Laissez la batterie refroidir avant de la charger, ce qui peut
prendre plusieurs minutes aprés une utilisation intensive.

ATTENTION!

Si le témoin de charge ne s'illumine pas, vérifiez que le
chargeur est correctement branché a la prise électrique et
qu'il est allumé, et assurez-vous que la batterie est
correctement insérée dans le chargeur.

CHARGE INITIALE

La batterie doit étre entierement chargée, puis I'outil doit étre utilisé
jusqu'a son arrét. Ce processus doit étre répété environ quatre fois
pour assurer que la batterie atteigne ses performances optimales
(initialisation adéquate).

ATTENTION!

Le chargeur et la batterie peuvent se réchauffer lors de la
charge. Ce phénomeéne est normal et ne doit pas étre percu
comme un probléme.
Si cela est possible,
température ambiante.
Ne recouvrez pas le chargeur pendant la charge et évitez de
charger la batterie en plein soleil ou a proximité de sources
de chaleur afin de prévenir toute surchauffe.

la charge doit étre réalisée a
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BATTERIE

L'autonomie d'une batterie entierement chargée varie en fonction du
type de travail effectué. La batterie de cet outil est congue pour offrir
une durée de vie optimale et sans probléme. Cependant, comme
toutes les batteries, elle se dégrade avec le temps. Pour maximiser sa
longévité, il est conseillé de la conserver dans un endroit frais et
complétement chargée. Evitez de stocker la batterie lorsqu'elle est
completement déchargée ; rechargez-la immédiatement aprés
utilisation. Toutes les batteries perdent progressivement de I'énergie,
et plus la température ambiante est élevée, plus la décharge est
rapide. Si I'outil n'est pas utilisé pendant une période prolongée, il est
recommandé de la recharger tous les un a deux mois afin de prolonger
sa durée de vie.

CHARGEUR

Le chargeur doit étre exclusivement utilisé pour charger la batterie
pour laquelle il a été congu. Il est formellement interdit de charger des
batteries conventionnelles. En cas de dommages aux cables du
chargeur, ceux-ci doivent étre remplacés sans délai. Le chargeur ne
doit pas étre exposé a l'eau ni étre démonté. Son utilisation est
réservée a un environnement intérieur.

BATTERIES SUPPLEMENTAIRES
ET RECOMMANDATIONS DE CHARGE

¢ Ne démontez en aucun cas la batterie et ne la stockez pas a une
température supérieure a 40 °C. La charge doit étre réalisée a une
température comprise entre 4 et 40 °C, en utilisant un chargeur
approprié au type de batterie. Eliminez la batterie usagée
conformément aux directives de la section « Protection de
I'environnement ».

e Ne court-circuitez pas les bornes de la batterie, car un courant
élevé pourrait entrainer une surchauffe, la rupture du boftier ou un
incendie. Evitez de chauffer la batterie une température
dépassant 100 °C pourrait endommager les joints internes, les
séparateurs et les composants polymeéres, entrainant une fuite
d'électrolyte, un court-circuit interne et une élévation de la
température, ce qui pourrait provoquer la rupture du boitier. Ne
jetez pas la batterie au feu, car cela pourrait engendrer une
explosion ou des brdlures.

e En cas de fuite d'électrolyte de batterie, essuyez soigneusement la
zone affectée avec un chiffon, en évitant tout contact avec la peau.
Si un contact avec la peau ou les yeux se produit, rincez
immédiatement la zone touchée a grande eau, puis neutralisez
avec un acide doux, tel que du jus de citron ou du vinaigre. En cas
de contact avec les yeux, rincez abondamment a l'eau claire
pendant au moins 10 minutes, puis consultez un médecin.

e |l est conseillé d'éviter le contact entre les pdles des différentes
batteries et de ne pas jeter la batterie a la poubelle en raison du
risque d'incendie.



e Les batteries neuves ou celles stockées pendant une période

prolongée atteindront leur performance optimale aprés plusieurs
cycles de charge et de décharge. Dans ce contexte, il est conseillé
de charger les batteries a un dixieme de leur capacité pendant la
durée spécifiée dans le manuel d'utilisation (de 5 a 16 heures, selon
le type de batterie). Avant la charge, la batterie doit étre a
température ambiante. Une charge a des températures inférieures
a 15 °C ou supérieures a 30 °C peut diminuer sa capacité. Il faut
environ 2 heures pour que la batterie se stabilise de 0 °C a 15 °C et
atteigne la température ambiante, et la température doit se
stabiliser a la surface ainsi qu'a l'intérieur de la batterie. Une charge
a des températures inférieures a 0 °C ou supérieures a 40 °C
accroit le risque d'autodécharge. Pour les appareils destinés a un
usage extérieur, des températures inférieures a 0 °C ou
supérieures a 40 °C peuvent entrainer une diminution des
fonctionnalités, ce qui peut provoquer une décharge rapide de la
batterie.

Fonctionnement: Evitez de laisser la batterie se décharger
completement, car cela pourrait entrainer des dommages. Pour les
batteries multicellulaires, assurez-vous que la tension ne descende
pas en dessous des valeurs minimales pour chaque cellule (NiMH 1
V, Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1,75 V). Le non-respect de ces seuils
peut nuire a la batterie ou diminuer sa capacité. Par exemple, pour
une batterie NiMH 12 V (composée de 10 cellules), si la tension
descend a 1V par cellule, la tension totale sera de 10 V. Bien que la
batterie puisse encore fonctionner a cette tension, elle risque d'étre
endommagée et sa durée de vie sera considérablement réduite.

La durée de vie effective d'une batterie est largement influencée
par ses conditions d'utilisation (température ambiante, courant de
charge et de décharge, etc.). Dans des conditions d'utilisation
optimales, les batteries standard peuvent atteindre jusqu'a 500
cycles pour les NiMH, 500 cycles pour les SLA et entre 250 et 0O
cycles pour les Li-Po et les Li-lon. La fin de vie est définie par une
diminution de capacité de 30 a 40 % par rapport a une batterie
neuve. Ce phénomeéne représente un processus de vieillissement
naturel et ne constitue pas un défaut.

L'autodécharge désigne le phénomene par lequel une batterie se
décharge durant son stockage, entrainant ainsi une diminution de
la tension fournie a la charge. La vitesse d'autodécharge est
influencée par la température ambiante : plus celle-ci est élevée,
plus la décharge s'effectue rapidement.

Stockage: Les batteries doivent étre conservées chargées, avec une
recharge réguliére en fonction du type de cellule (par exemple, tous
les 3 mois). Il est conseillé de les entreposer a température
ambiante dans un environnement sec.

Fin de vie: dépend de l'entretien que vous accordez a votre
batterie. Le non-respect de ces recommandations entrainera une
diminution de ses performances et nécessitera son remplacement.
Une utilisation et une charge appropriées assurent une longévité
accrue et des performances optimales.

6. PROBLEME, CAUSE POTENTIELLE, SOLUTION

ATTENTION!
Toutes les opérations DOIVENT étre réalisées sur le sécateur
avec la batterie enlevée.

Si le sécateur ne fonctionne pas correctement, identifiez la cause de la
maniere suivante:
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DEPANNAGE

SOLUTION

Probleme de capacité de la
batterie.

Vérifiez si la capacité de la batterie
est réduite.

Vérifiez que les connexions des

2 Erreur de communication. A . .
cables sont bien serrées.

Dommages causés par la

3 Graisse sur la lame.
lame
4 Perte de phase du moteur. Veuillez contacter le service.
Court-circuit de la phase du . .
5 P Veuillez contacter le service.
moteur
Défaillance du boitier de . .
6 Veuillez contacter le service.

commande

SIGNIFICATION DES ALARMES DE SECATEUR

C'f#;ﬁég:;;; PROBLEME RELATIF A
PLUSIEURS LA VISUI:tl\EI[)ISATION
SIGNAUX.
Mémoire flash saturée - - CE
Erreur du capteur de 5 5 £02
courant.
MOS endommagé. 3 6 EO3
Défaillance du capteur 4 3 o4
de la lame
Protect}lon co‘nFre les 5 5 £05
surintensités.
Déverrouillage d unr 6 3 £06
moteur/lame bloqué
Mode par défaut 7 4 EO7
Tension tl’(?p bclasse ou 3 1 £08
trop élevée
Température excessive 9 6 E09
Erreur de message
PWM. 10 2 E10
Er'reur de t}/pe de 10 7 £10
pointe de sécateur.
Erreur d'Eeprom (N 6 E11
Erreur de détection de 12 4 £12
phase.
Erreur de codage 13 6 E13
Mamtt?ngn,ce non 14 5 E14
réalisée
Temps dg maln’tenance 15 5 15
dépassé
Batterie non identifiée 16 9 E16
La carte mére ne
parvient pas a se 17 10 E17
connecter a la batterie.
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Le taille-haie ne
s'active pas.

La batterie est a plat. Rechargez la batterie.

coupe est ou brisée.
insuffisante ou le

La puissance de || 3 Jame de coupe est détériorée [Affiitez soigneusement la

lame.

sécateur ne
fonctionne pas

état.
correctement.

Le porte-lame est en mauvais

Remplacer ou aiguiser.

ou brisée.

La lame de coupe est détériorée

Remplacer ou aiguiser.

Le sécateur est

Le porte-lame est en mauvais

Remplacer ou aiguiser.

état.

en surchauffe.
L'écrou de la lame est Vérifiez le serrage de
excessivement serré. I'écrou de la lame.

La lame de coupe est détériorée |Affltez soigneusement la

i . ou brisée. lame.
Durée de vie de
i Le porte-lame est en mauvais -
la batterie P Remplacer ou aiguiser.
limitée. etat.

Le chargeur ne fonctionne pas.  |Vérifiez I'état du chargeur.

7. CARACTERISTIQUES TECHNIQUES

Alimentation électrique

20V

Capacité de la batterie

2 000 mAh

Tension de charge

220-230V/50-60 Hz

Temps de chargement 1h
Durée d'exploitation 2h
Diametre de coupe maximal autorisé 50 mm

8. CONSTRUCTION DE L'APPAREIL

1.Lame mobile

2.Lame fixe

3.Orifice de lubrification de la lame
4.Goupille de verrouillage de la lame
5.Ecran

6.Languette de gachette

7.Bouton d'alimentation

8.Bouton de déverrouillage de la batterie
9.Batterie
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9. CONSERVATION ET MAINTENANCE

1.Lorsque vous avez achevé votre travail avec l'outil, veillez a ce qu'il
soit éteint et déconnecté de la source d'alimentation.

2.Placez l'outil dans un espace sec et bien ventilé, protégé de
'humidité, des sources de chaleur et de la lumiére directe du soleil.

3.Rangez toujours l'outil en position verticale ou horizontale, en
veillant a le protéger contre les chutes ou les basculements.

4.Si vous rangez l'outil dans une armoire ou une boite, veillez a ce
que cet emplacement soit accessible uniqguement aux personnes
autorisées.

5.Ne rangez pas l'outil dans un endroit susceptible d'étre exposé a
des dommages mécaniques ou a des vibrations.

6.Apres chaque utilisation, nettoyez I'outil a l'aide d'une brosse
douce ou d'air comprimé. Evitez d'utiliser des produits nettoyants
agressifs ou abrasifs.

7.Lubrifiez régulierement les mécanismes selon les
recommandations. Employez des lubrifiants adéquats pour assurer
une longévité optimale de I'outil.

8.Vérifiez I'état de I'outil de travail ainsi que des porte-outils. S'ils
présentent des signes d'usure ou de dommages, remplacez-les par
des modeéles neufs conformes aux spécifications du fabricant.

9.Faites entretenir votre outil par un centre de service agréé tous les
quelques mois, en particulier si vous l'utilisez intensivement ou
dans des conditions difficiles.

10. CONDITIONS DE GARANTIE

Nous assurons le bon fonctionnement de votre produit BESTEN
conformément aux spécifications techniques et aux conditions
d'utilisation énoncées dans le manuel d'utilisation. Cette garantie
n'inclut pas les composants soumis a une usure normale, tels que les
balais de charbon, les disques a tronconner, les forets, les méches, les
huiles et autres consommables, sauf s'ils sont expressément
mentionnés dans la garantie du fabricant.

1. La garantie englobe les défauts de fabrication ainsi que ceux
découlant de causes intrinseques au produit, identifiés dans le délai :

e 24 mois - en cas dacquisition par un consommateur (une

personne physique n'exercant pas d'activité commerciale),
e 12 mois - en cas d'acquisition par une entreprise ou un
entrepreneur (facture avec TVA).

La période de garantie débute a compter de la date d'achat du produit
par l'acheteur initial.

2. La garantie est valable sous réserve de la présentation :

a) justificatif d'achat (requ ou facture), b) carte de garantie - si incluse,
¢) notification durant la période de garantie.

3. Les réclamations peuvent étre soumises :

a) directement aupres du Service Central de Garantie,

b) par l'intermédiaire du point de vente ou de la plateforme ou l'achat
a été réalisé (par exemple, boutique en ligne, marketplace).
4. Le produit concerné par la réclamation doit étre remis au centre de
service, accompagné de :

a) une description précise du défaut,

b) un justificatif d'achat,

¢) une carte de garantie (si fournie).

5. Les frais de livraison du produit vers le centre de service sont a la
charge du client. En cas de refus de la garantie, le produit sera renvoyé
aux frais du destinataire.

6. Le délai de traitement des demandes est de :

a) jusqu'a quatorze jours ouvrables a partir de la date de livraison du
produit au centre de service,

b) si l'importation de piéces s'avére nécessaire - ce délai peut étre
prolongé, et le Client en sera informé.

7. Dans le cas ou la plainte est acceptée :

a) Le produit sera réparé ou remplacé par le méme modele ou un
modele équivalent, sans caractéristiques inférieures.

b) Si la réparation ou le remplacement s'avere impossible, un
remboursement du prix d'achat pourra étre envisagé.

8. La garantie n'inclut pas :

a) les dommages découlant d'une utilisation non conforme aux
instructions, a I'usage prévu ou aux normes de sécurité,



b) les dommages mécaniques, infiltrations de liquides, corrosion,
surcharges, grippages, etc.,

) les dommages causés par I'utilisation de piéces ou d'accessoires non
d'origine,

d) les tentatives de réparation, de démontage ou de modification de
I'appareil effectuées par I'utilisateur,

e) les éléments soumis a une usure normale lors de I'exploitation (ex.
disques, forets, balais de charbon),

f) les produits ne disposant pas d'une preuve d'achat ou dont le
numeéro de série est illisible.

9. En cas d'achat auprés d'un revendeur ou d'une plateforme de vente
(par ex. magasin, marketplace), tout remboursement s'effectue
conformément a la politique commerciale du vendeur.

10. La garantie n'exclut, ne limite ni ne suspend les droits légaux du
consommateur, en particulier ceux relatifs a la garantie légale de
conformité.

11. La décision du Service Central de Garantie concernant I'étendue et
la validité de la réclamation est contraignante, sans préjudice des droits
légaux du consommateur prévus par la réglementation en vigueur.

Service central de garantie BESTEN
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Pologne
E-Mail: wsparcie@besten.tools

11. PROTECTION DE L'ENVIRONNEMENT

Il est inacceptable de jeter des appareils électriques a la
poubelle. Conformément a la directive européenne
2012/19/UE relative aux déchets d'équipements électriques
et électroniques, ainsi qu'a sa transposition en droit
national, les appareils électriques et électroniques doivent
étre collectés séparément et déposés dans des points de
collecte dédiés au recyclage.
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DECLARATION DE CONFORMITE CE/UE

Les deux derniers chiffres de I'année seront indiqués CE - 24.
09/BE/2024

Producteur:

4MW Sp. z o.0.

Droga Owidzka 1i Rue,
83-200 Starogard Gdanski

déclare que le bien
nom : Sécateur sans fil
modeéle : BE0002859, BEO002860

répond aux exigences des normes et standards harmonisés suivants:
EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010 ;

EN 60204-1:2018 ; EN CEI 55014-1:2021 ;

EN CEIl 61000-3-2:2019/A1;2021 ;

EN CEI 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021 ;

EN IEC 55014-2:2021

et satisfait aux exigences fondamentales des directives suivantes :
2006/42/CE ; 2014/30/UE ;

Personne habilitée a élaborer et a conserver la documentation
technique:
Marcin Mierzwicki.

Cette déclaration de conformité sert de fondement au marquage du
produit avec la marque.

Cette déclaration ne s'applique qu'a la machine dans I'état dans lequel
elle a été commercialisée et ne couvre pas les composants ajoutés par
I'utilisateur final ni les opérations ultérieures réalisées par celui-ci.

4

Y
[ fll B ) |.'I"5 e
Starogard Gdanski, 09/09/2024 [l ST

Lieu et date d'émission :
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1. MANUALE D'ISTRUZIONI

Il presente manuale & concepito per agevolare la familiarizzazione con
il dispositivo e le sue potenziali applicazioni. Include istruzioni
fondamentali per un utilizzo sicuro, appropriato ed efficiente del
dispositivo, contribuendo a prevenire pericoli, ridurre riparazioni e
guasti, e a migliorarne I'affidabilita e la durata. Questo manuale deve
essere custodito nel luogo in cui il dispositivo viene utilizzato.
ATTENZIONE!
Prima di utilizzare il dispositivo, & fondamentale
familiarizzare con tutti i suoi componenti. Esercitarsi nell'uso
del dispositivo e richiedere spiegazioni sulle funzioni, il
funzionamento e le tecniche operative a un utente esperto o
a uno specialista. Assicurarsi di poter spegnere

immediatamente il dispositivo in caso di emergenza. Un uso
improprio pud comportare gravi lesioni.

ATTENZIONE!
Non impiegare l'utensile in modo non conforme all'uso
previsto.

2. DESCRIZIONE DEI SIMBOLI

ATTENZIONE!

Si prega di esaminare con attenzione le istruzioni e di seguire
le indicazioni in esse contenute.

Si raccomanda di indossare guanti protettivi.

Si raccomanda l'uso di dispositivi di protezione acustica.

Si raccomanda di indossare un casco di protezione.

Siraccomanda di indossare occhiali protettivi.

Si raccomanda di utilizzare una maschera antipolvere.

@ Il dispositivo non & progettato per i bambini.
COPVOOS

1.L'area di lavoro deve essere ordinata, asciutta e adeguatamente
illuminata: disordine, umidita e scarsa visibilita incrementano il
rischio di incidenti.

2.Evitare I'uso del dispositivo in prossimita di liquidi infammabili, gas
o in ambienti polverosi, poiché cid potrebbe provocare incendi o
esplosioni.

3.Non consentire a persone estranee o bambini di awvicinarsi alla
postazione di lavoro: eventuali distrazioni potrebbero comportare
la perdita del controllo dell'utensile.

4.Rimuovere dall'area di lavoro tutti gli oggetti che potrebbero
ostacolare le operazioni o costituire un pericolo di inciampo (ad
esempio viti, chiodi, strumenti).

3. SICUREZZA
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5. Verificare le condizioni tecniche del dispositivo: accertarsi che
l'involucro non presenti danni, che i componenti siano saldamente
fissati e che l'interruttore operi correttamente.

6. Non utilizzare l'utensile se l'interruttore presenta difetti o € bloccato:
il dispositivo deve essere disattivato e riparato.

7. Prima di inserire la batteria, verificare che il pulsante di accensione
sia impostato su off per prevenire attivazioni accidentali.

8. Al termine del lavoro o prima di sostituire gli accessori, disconnettere
la batteria dal dispositivo.

9. Mantenere la batteria distante da oggetti metallici (come chiavi,
chiodi, viti): cid potrebbe provocare cortocircuiti nei contatti e incendi.
10. Non smontare la batteria né esporla a temperature elevate,
fiamme, umidita o luce solare diretta: cid potrebbe provocare
un'esplosione o danneggiare le celle.

11. In caso di perdita di elettrolita, evitare il contatto con la pelle e gli
occhi: la sostanza potrebbe provocare irritazione o ustioni.

12. In caso di contatto, sciacquare l'area interessata con acqua e, se il
liquido entra in contatto con gli occhi, contattare immediatamente un
medico.

13. Per la ricarica, si raccomanda di utilizzare esclusivamente
caricabatterie e batterie originali forniti dal produttore: I'impiego di
accessori non idonei pud provocare surriscaldamento, incendi o danni
all'apparecchiatura.

CO®OO6
SICUREZZA NEL CORSO DEL LAVORO
CON IL DISPOSITIVO

1.1 contatto con un filo sotto tensione pud provocare il passaggio di
corrente attraverso le componenti metalliche del dispositivo,
comportando un rischio di scossa elettrica per I'operatore.

2.Durante l'uso, & fondamentale indossare dispositivi di protezione
individuale, quali occhiali di sicurezza, maschere, protezioni
acustiche, indumenti protettivi e guanti. Qualora si generi polvere
durante il funzionamento, & obbligatorio indossare una maschera
facciale.

3.1l pezzo in lavorazione deve essere saldamente ancorato a un
dispositivo di fissaggio adeguato o a una morsa. Un dispositivo di
fissaggio instabile puo provocare la perdita di controllo o infortuni.

4.Non afferrare I'utensile con eccessiva forza. L'impugnatura deve
essere il piu leggera possibile, assicurando al contempo un buon
controllo.

5.L'utensile vibra durante il suo utilizzo. L'esposizione regolare e
prolungata alle vibrazioni pud provocare lesioni temporanee o
permanenti, in particolare a mani, braccia e spalle.

6. Utilizzare esclusivamente accessori di lavoro in ottime condizioni
tecniche.

7.Non posizionare mai le mani sotto il pezzo in lavorazione.

8.Controllare regolarmente che tutte le viti, i dadi e gli altri elementi
di fissaggio siano adeguatamente serrati.

9.Sul luogo di lavoro non devono esserci oggetti sui quali una
persona possa inciampare.

10.Non utilizzare un  elettroutensile  se l'interruttore di
accensione/spegnimento & compromesso. Qualsiasi elettroutensile
che non possa essere regolato tramite linterruttore di
accensione/spegnimento & pericoloso e deve essere riparato.

11.Evitare l'uso di utensili elettrici vicino a materiali infiammabili,
poiché le scintille potrebbero provocare incendi.

12.Non toccare i dischi da taglio e da molatura finché non si sono
raffreddati. | dischi da molatura raggiungono temperature elevate
durante il processo di lavorazione.



4. UTILIZZO DEL DISPOSITIVO

1.Assicurarsi che la batteria sia completamente carica. In caso
contrario, procedere con la ricarica seguendo le istruzioni
appropriate.

2. Inserire la batteria carica nella presa del tagliasiepi, assicurandosi
che sia collegata e fissata correttamente.

3.Tenere le cesoie con entrambe le mani. Posizionare le lame nel
punto di incisione.

4.Assicurarsi che le lame siano completamente chiuse prima di
accendere il tagliasiepi. Non indirizzare mai le lame verso il proprio
corpo o verso altre persone.

5.Posiziona le lame delle cesoie attorno al ramo o al germoglio che
intendi potare. Assicurati che il ramo sia allineato con le lame per
garantire un taglio uniforme.

6.Premere l'interruttore o il grilletto per attivare le cesoie. Applicare
una pressione costante per effettuare il taglio, quindi rilasciare
I'interruttore per disattivare le cesoie al termine dell'operazione.

7.Verificare che il taglio sia preciso e che il ramo sia stato
completamente rimosso. Ripetere il taglio o regolare le cesoie se
necessario.

8.Al termine dell'uso, spegnere il tagliasiepi e rimuovere la batteria.
Riporre il tagliasiepi in un luogo asciutto e sicuro, lontano dalla
portata dei bambini.

9.Controllare regolarmente lo stato delle lame, rimuovere i residui
vegetali e lubrificarle per garantire prestazioni ottimali. Seguire
sempre le indicazioni del produttore per la manutenzione e la
conservazione.

SOSTITUZIONE DELLA LAMA

1.Assicurarsi che il tagliasiepi sia spento e che la batteria sia stata
rimossa per prevenire avviamenti accidentali durante |'operazione.

2.Preparare gli strumenti appropriati per il disassemblaggio, come un
cacciavite (di solito a croce) o una chiave inglese, in base al modello
delle cesoie.

3.Individuare le viti o gli elementi di fissaggio che assicurano la lama
in posizione. Svitarli con attenzione utilizzando gli strumenti
adeguati. Verificare che tutte le viti siano state rimosse prima di
estrarre la lama.

4.Rimuovere con attenzione la lama usurata dalle cesoie. Mantenere
le cesoie stabili per prevenire danni accidentali ad altre
componenti.

5.Assicuratevi che la nuova lama sia compatibile con il modello delle
vostre cesoie da potatura e che non presenti danni.

29

IT

6. Posizionare la nuova lama nella corretta posizione sulle cesoie.
Assicurarsi che si adatti perfettamente al supporto.

7. Stringere le viti di montaggio della lama, assicurandosi che siano ben
serrate ma non eccessivamente. La lama deve risultare stabile e non
deve muoversi.

8. Assicuratevi che la lama sia saldamente fissata e che non ci sia alcun
gioco. Verificate che le cesoie operino senza intoppi quando le lame
sono chiuse.

9. Dopo aver installato la nuova lama, inserire la batteria, accendere il
potatore e testarlo su un piccolo ramo per garantire che il taglio sia
uniforme ed efficiente.

ATTIVAZIONE

1.Inserire la batteria nel compartimento del potatore.

2.Accendere il tagliasiepi utilizzando il pulsante di accensione. Alla
prima attivazione, la spia luminosa sul display diventera verde e
I'unita emettera due segnali acustici.

3.Premendo due volte il grilletto, la lama si aprira in modo
automatico.

4.Rifinitura standard: premere il grilletto per chiudere le lame e
rilasciarlo per aprirle.

5.Per modificare l'intervallo di apertura della lama, tenere premuto il
grilletto per quattro secondi; un segnale acustico confermera
I'operazione.

6.Chiusura della lama: mantenere premuto il grilletto per 6 secondi;
un doppio segnale acustico indica che il potatore & disattivato.

7.Prima dell'uso, per accertarsi del corretto funzionamento delle
forbici da potatura, premere il grilletto per chiudere la lama, quindi
rilasciarlo per riaprirla quando & vuota. Ripetere questa operazione
pil volte.

REGOLE D'USO

Afferra saldamente il potatore per Iimpugnatura e premi il grilletto di
taglio con l'indice.
Premendo il grilletto la lama si chiude, rilasciandolo si apre.

ATTENZIONE!

Evitare di sovraccaricare l'apparecchio. Le cesoie sono
progettate per potare i rami con strumenti manuali, non per
I'uso con utensili elettrici a due mani o altri dispositivi da
taglio come piccole seghe o motoseghe.

Se la lama non riesce a tagliare il ramo a causa di un
diametro o di un legno eccessivi, non esercitare pressione
sulla lama verso l'alto, verso il basso o lateralmente durante
il processo di taglio.

Facendo leva sul dispositivo durante il taglio si genera una

sollecitazione eccessiva sulla testa, con il rischio di danni significativi.

e Piegare la testina di taglio pud compromettere i denti
dell'ingranaggio piccolo e il segmento conico.

e Possono manifestarsi vibrazioni ad alta frequenza,
compromettono il motore, arrecando danni irreversibili.

e Possono verificarsi danni al filo, al supporto della lama e al telaio
metallico.

Tali e altri danni derivanti dall'uso ripetuto non sono considerati difetti

di fabbricazione, ma piuttosto conseguenze di un utilizzo improprio o

inadeguato delle cesoie da parte dell'utente e, pertanto, non sono

coperti dalla garanzia.

le quali
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PROTEZIONE DEL CICLO DI TAGLIO

La cesoia & equipaggiata con una serie di dispositivi di sicurezza
elettronici che salvaguardano il sistema da sovraccarichi durante il
funzionamento. Di seguito sono elencate le condizioni in cui € possibile
eseguire un controllo dopo l'interruzione del ciclo di taglio:

Durante il taglio, potrebbe verificarsi uno sforzo eccessivo
(sovraccarico), il quale potrebbe causare il bloccaggio della lama a
seguito del raggiungimento del massimo consumo di potenza. Una
volta rilasciato il grilletto, le cesoie sono pronte per avviare un nuovo
ciclo di taglio.

Qualsiasi tentativo dell'utente di forzare la lama in direzioni diverse
genera sollecitazioni meccaniche che superano i limiti prestazionali dei
dispositivi di sicurezza progettati per il potatore. | sistemi di controllo
elettronico non sono in grado di monitorare tutti i potenziali guasti che
possono derivare da un uso improprio o inadeguato da parte
dell'utente.

ATTENZIONE!

La cesoia registra dati relativi ai tagli, ai consumi medi e alle
ore di funzionamento, creando un registro delle operazioni.
E inoltre equipaggiata con un sistema di protezione contro il
sovraccarico.

Tenete presente che i vari tipi di legno presentano differenti
resistenze al taglio, il che influisce sul diametro massimo di
taglio e sulla sezione trasversale. Il diametro massimo di
taglio raccomandato & di 50 mm. Per legni piu duri, come
l'arancio o I'ulivo, il diametro massimo di taglio sara
determinato dalla potenza delle cesoie.

ATTENZIONE!

Tentare di effettuare un taglio nello stesso punto potrebbe
compromettere le cesoie e generare il rischio di
malfunzionamenti che ne pregiudicherebbero I'efficienza.
Tali danni non sono coperti dalla garanzia. Le cesoie sono
progettate esclusivamente per la potatura di rami; I'uso per il
taglio di materiali diversi dal legno potrebbe arrecare danni
alle cesoie e alla lama, anch'essi non coperti dalla garanzia.

Si consiglia di non utilizzare le cesoie sotto la pioggia o in
condizioni di elevata umidita, poiché, sebbene siano
progettate con protezione dall'umidita, il loro impiego in tali
circostanze potrebbe comprometterne l'integrita.

LUBRIFICAZIONE

I perno della lama deve
Y ) | essere lubrificato ogni giorno.
14 A tal fine, utilizzare il
—\ lubrificante speciale (FLUID
32) contenuto nel flacone
| fornito nel kit. Seguire i

—= seguenti passaggi:
— \ll'[[[[l]]'l'm( e Inserire l'estremita del
= ( raccordo di lubrificazione
' nel foro di lubrificazione

corretto.
e Spegnere il tagliasiepi e
disconnettere la batteria.

Release

e Riempire il raccordo di ingrassaggio versando il grasso dalla
bottiglia.

e Inserire la punta del raccordo di lubrificazione nell'apertura
corretta e procedere con la lubrificazione del meccanismo.
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UTILIZZO SICURO DELLE BATTERIE

Quando si utilizza la batteria, € fondamentale seguire queste

precauzioni di sicurezza:

e Evitare il contatto: non maneggiare la batteria o il caricabatterie con
le mani umide.

e Protezione dal calore e dalla luce solare: evitare di posizionare la
batteria vicino a fonti di calore o in aree esposte alla luce solare
diretta o indiretta, come all'interno di un veicolo.

e Gestione delle fuoriuscite: I'uso inadeguato della batteria puod
provocare perdite di liquido. Limitare il contatto e, in caso di
contatto accidentale, sciacquare abbondantemente le mani con
acqua. Se il liquido entra in contatto con gli occhi, consultare
immediatamente un medico. Il liquido della batteria puo irritare la
pelle o causare ustioni.

e Sicurezza infantile: mantenere la batteria e il caricabatterie al di
fuori della portata dei bambini.

e Utilizzo delle batterie appropriate: impiegare esclusivamente le
batterie incluse nella confezione.

RICARICA DELLA BATTERIA

Una batteria nuova non & completamente carica. Si raccomanda di
caricarla dopo il primo utilizzo. Per procedere con la ricarica della
batteria, seguire i seguenti passaggi:
1.Inserire la spina del caricabatterie nella presa della batteria.
2.Collegare la spina del caricabatterie alla presa presente nella sala di
montaggio.
3.La batteria & in fase di carica quando il LED & rosso. Una volta
terminata la carica, il LED diventera verde.
4.Per una carica completa della batteria sono necessarie da 1 a 2 ore.
Una batteria completamente carica assicura fino a 2-3 ore di
funzionamento continuo.

Dopo prolungati periodi di inattivita successivi alla stagione di
potatura, la batteria deve essere completamente carica. Si raccomanda
di ricaricarla ogni 1-2 mesi. Un malfunzionamento della batteria
potrebbe derivare da una manutenzione inadeguata da parte
dell'utente.

PRECAUZIONI

e Durante la ricarica della batteria, & consueto che il caricabatterie e
la batteria si riscaldino leggermente.

e Ricarica periodica: se la batteria non viene utilizzata per un lungo
periodo, & consigliabile caricarla ogni 1-2 mesi per prolungarne la
durata.



e Cicli di carica: una batteria nuova o una batteria utilizzata solo per
un breve periodo non raggiungera la sua piena capacita fino a
guando non sara stata caricata e scaricata per almeno 5 cicli.

e Evitare ricariche frequenti: non caricare la batteria dopo un breve
utilizzo, poiché cid potrebbe compromettere la sua durata e le
prestazioni.

e Sicurezza d'uso: evitare l'uso di una batteria danneggiata, non
smontare il caricabatterie né la batteria.

e Protezione dal calore: la batteria potrebbe esplodere in caso di
incendio. Non deve mai essere posizionata vicino a fonti di calore o
esposta alla luce solare, sia diretta che indiretta (ad esempio,
all'interno di un'auto).

e Condizioni di conservazione: evitare di caricare o conservare la
batteria all'aperto o in ambienti umidi.

e Riduzione della potenza: la diminuzione della potenza della batteria
avra un impatto sulle prestazioni di taglio.

e Scollegare prima della ricarica: disconnettere il tagliasiepi elettrico
prima di ricaricare la batteria. Non utilizzare il dispositivo durante la
ricarica.

e Pulizia del caricabatterie: utilizzare un panno asciutto per pulire il
caricabatterie, evitando I'uso di liquidi, poiché i detergenti possono
compromettere gravemente il dispositivo. Non pulire mai il
caricabatterie mentre ¢ collegato all'alimentatore o alla batteria.

e Sicurezza antincendio: mantenere il caricabatterie distante da
materiali inflammabili e fonti di accensione.

e Sicurezza elettrica: non aprire il caricabatterie:
elettrocuzione.

e Temperatura di carica: la temperatura minima per la ricarica &
+5°C.

rischio di

5. RICARICA DELLA BATTERIA

e La batteria viene fornita precaricata, ma & fondamentale caricarla
completamente prima del primo utilizzo.

e Collega il caricabatterie a una presa a muro e inserisci la batteria.
Se tutto funziona correttamente, si accendera la luce rossa. La luce
si spegnera al termine della carica, momento in cui si accendera la
luce verde.

e Ci vogliono circa sessanta minuti per una carica completa della
batteria. La batteria pud essere estratta dal caricabatterie solo
quando la luce verde si illumina, segnalando che & completamente
carica.

¢ Non caricare una batteria calda, poiché cio compromette la durata
delle batterie agli ioni di litio; caricare una batteria calda ne ridurra
la longevita. Lasciare raffreddare la batteria prima di procedere con
la ricarica, operazione che potrebbe richiedere diversi minuti dopo
un utilizzo intenso.

ATTENZIONE!

Se la spia di ricarica non siillumina, controllare che il
caricabatterie sia correttamente connesso alla presa
elettrica e attivato, e che la batteria sia inserita
correttamente nel caricabatterie.

CARICA INIZIALE

La batteria deve essere completamente carica e successivamente
|'utensile deve essere impiegato fino al suo totale esaurimento. Questo
processo deve essere ripetuto circa quattro volte per assicurare che la
batteria raggiunga le massime prestazioni (inizializzazione corretta).

ATTENZIONE!

Sia il caricabatterie che la batteria possono surriscaldarsi
durante il processo di ricarica. Questo fenomeno & normale
e non deve essere interpretato come un problema.

Se possibile, la ricarica dovrebbe essere effettuata a
temperatura ambiente.

Non coprire il caricabatterie durante la ricarica e non
esporre la batteria alla luce diretta del sole o a fonti di calore
per prevenire il surriscaldamento.
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BATTERIA

L'autonomia con una carica completa varia in base al tipo di lavoro
eseguito. La batteria di questo utensile & progettata per garantire una
durata ottimale senza inconvenienti. Tuttavia, come tutte le batterie,
subisce un degrado nel tempo. Per massimizzare la sua longevita, si
raccomanda di conservarla in un luogo fresco e completamente carica.
Evitare di riporre la batteria quando e completamente scarica:
ricaricarla immediatamente dopo I'uso. Tutte le batterie perdono
gradualmente energia e, con I'aumento della temperatura ambiente,
questa scarica avviene piu rapidamente. Se l|'utensile non viene
utilizzato per un periodo prolungato, & necessario ricaricare la batteria
ogni uno o due mesi per prolungarne la vita utile.

CARICABATTERIE

Il caricabatterie deve essere impiegato esclusivamente per la ricarica
della batteria per la quale & stato concepito. E assolutamente vietato
caricare batterie convenzionali. Qualora i cavi del caricabatterie
risultassero danneggiati, &€ necessario procedere alla loro sostituzione
immediata. Il caricabatterie non deve entrare in contatto con l'acqua
né essere smontato. Deve essere utilizzato unicamente in ambienti
interni.

BATTERIE SUPPLEMENTARI E SUGGERIMENTI
PER LA RICARICA

e Non smontare in alcun modo la batteria né conservarla a
temperature superiori a 40 °C. La ricarica deve avvenire a una
temperatura compresa tra 4 e 40 °C, utilizzando un caricabatterie
appropriato per il tipo di batteria. Smaltire la batteria usata in
conformita con le linee guida indicate nella sezione "Protezione
dell'ambiente".

e Evitare di cortocircuitare i terminali della batteria, poiché un elevato
flusso di corrente potrebbe provocare surriscaldamento, rottura
dell'involucro o incendi. Non riscaldare la batteria: temperature
superiori a 100 °C potrebbero compromettere le guarnizioni
interne, i separatori e i componenti polimerici, causando perdite di
elettrolita, cortocircuiti interni e un aumento della temperatura, con
conseguente rottura dell'involucro. Inoltre, non gettare la batteria
nel fuoco, poiché cid potrebbe provocare esplosioni o ustioni.

e In caso di fuoriuscite di elettrolita dalla batteria, asciugare con
attenzione la zona interessata utilizzando un panno, evitando il
contatto con la pelle. Se I'elettrolita entra in contatto con la pelle o
gli occhi, sciacquare immediatamente I'area con abbondante acqua
e successivamente neutralizzarla con un acido delicato, come succo
di limone o aceto. In caso di contatto con gli occhi, sciacquare con
acqua pulita per almeno 10 minuti e successivamente consultare
un medico.

e Sj consiglia di evitare il contatto tra i poli di batterie differenti e di
non smaltire la batteria tra i rifiuti a causa del rischio di incendio.
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Le batterie nuove o conservate per lunghi periodi raggiungeranno
le loro massime prestazioni dopo diversi cicli di carica e scarica. In
tali circostanze, si raccomanda di caricare le batterie a un decimo
della loro capacita per il periodo indicato nel manuale utente (da 5
a 16 ore, a seconda del tipo di batteria). Prima della ricarica, la
batteria deve essere portata a temperatura ambiente. La ricarica a
temperature inferiori a 15 °C o superiori a 30 °C pud
compromettere la capacita della batteria. Sono necessarie circa 2
ore affinché la batteria si stabilizzi da 0 °C a 15 °C a temperatura
ambiente, e la temperatura deve uniformarsi sia sulla superficie
che all'interno della batteria. La ricarica a temperature inferiori a 0
°C o superiori a 40 °C aumenta il rischio di autoscarica. Per i
dispositivi destinati all'uso esterno, temperature inferiori a 0 °C o
superiori a 40 °C possono ridurre la funzionalita, causando una
rapida scarica della batteria.

Funzionamento: Evitare di far scaricare completamente la batteria,
poiché cido potrebbe comprometterne l'integrita. Per i pacchi
batteria multicella, & fondamentale non consentire che la tensione
scenda al di sotto dei valori minimi per ciascuna cella (NiMH 1V, Li-
Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1,75 V). Ignorare queste soglie pud provocare
danni alla batteria o una diminuzione della capacita. Ad esempio,
per una batteria NiMH da 12 V (composta da 10 celle), se la
tensione scende a 1 V per cella, la tensione totale sara di 10 V.
Sebbene la batteria possa ancora funzionare a questa tensione,
esiste il rischio di danneggiamento e di una significativa riduzione
della durata.

La durata effettiva di una batteria & fortemente influenzata dalle
sue condizioni operative, quali temperatura ambiente, corrente di
carica e scarica, e simili. Le batterie standard, se impiegate in
condizioni ottimali, dovrebbero garantire fino a 500 cicli per le
NiMH, fino a 500 cicli per le SLA e tra 250 e 350 cicli per le Li-Po e gli
loni di Litio. La fine della vita utile & definita da una riduzione della
capacita del 30-40% rispetto a una batteria nuova. Questo
rappresenta un processo naturale di invecchiamento e non é da
considerarsi un difetto.

L'autoscarica ¢ il processo attraverso il quale una batteria perde la
carica durante lo stoccaggio, comportando una diminuzione della
tensione fornita al carico. La velocita di autoscarica € influenzata
dalla temperatura ambientale: all'aumentare della temperatura, la
scarica avviene piu rapidamente.

Conservazione: le batterie devono essere mantenute cariche, con
ricariche periodiche in base al tipo di cella (ad esempio, ogni 3
mesi). Si raccomanda di conservare le batterie a temperatura
ambiente in un luogo asciutto.

La durata della batteria dipende da come la si cura. Ignorare
queste raccomandazioni comportera una diminuzione delle
prestazioni e la necessita di sostituire la batteria. Un utilizzo e una
ricarica appropriati garantiranno una lunga vita e prestazioni
ottimali della batteria.

6. PROBLEMA, POSSIBILE CAUSA, SOLUZIONE

ATTENZIONE!
Tutte le operazioni DEVONO essere effettuate sul potatore
con la batteria rimossa.

Se il potatore non funziona correttamente, identificare la causa come
segue:
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RISOLUZIONE DEI PROBLEMI

Problema di capacita della

SOLUZIONE

Verificare se la capacita della

batteria. batteria & insufficiente.
. R Verificare che i collegamenti dei
2 Errore di comunicazione o )
cavi siano saldi.
3 Danni alla lama. Grasso sulla lama della sega
4 Perdita di fase del motore Contatta il Servizio Clienti

Cortocircuito della fase del
motore

Contatta il Servizio Clienti

Malfunzionamento della
scatola di controllo

Contatta il Servizio Clienti

SIGNIFICATO DEGLI ALLARMI DELLE FORBICI DA
POTATURA

IL CICALINO DELLA

PROBLEMA CON LA

batteria.

SCHEDA MADRE
EMETTE PIU VISUALIf::ZIONE A
SEGNALI ACUSTICI.
Memoria flash saturata - - CE
Errore del sensore di 2 6 £02
corrente.
MOS compromesso 3 6 EO3
Guasto del sensore 4 3 £04
della lama.
Protezione contr.o le 5 5 £05
sovracorrenti
Apertura di un blocco
lama/motore 6 3 E06
immobilizzato
Modalita predefinita 7 4 EQ7
Tensione
eccessivamente 8 1 EO8
bassa/alta
Tgmperatura 9 6 £09
eccessivamente elevata
Errore nel messaggio
PWM. 10 2 E10
Errore di tipo della
punta delle cesoie da 10 7 E10
potatura
Errore EEPROM 11 6 E11
Errore di rilevamento 12 4 12
della fase
Errore di codifica 13 6 E13
Manutenzione non
effettuata 14 > E14
Tempo di
manutenzione 15 5 E15
raggiunto.
Batteria non identificata 16 9 E16
La scheda madre non
riesce a collegarsi alla 17 10 E17




RISOLUZIONE DEI PROBLEMI

Il tagliasiepi non

La batteria € esaurita. Caricare la batteria.

si awvia.

La [P di L2 lama di taglio & compromessa |Affilare la lama con
taglio & o rotta. attenzione.
insufficiente

oppure il

potatore non Il portalama presenta segni di
esegue un taglio [usura.
adeguato.

Sostituire o affilare.

La lama di taglio € compromessa
o rotta.

Sostituire o affilare.

Il portalama presenta segni di
usura.

Il potatore sta Sostituire o affilare.

surriscaldando.

Il dado dellalama e
eccessivamente stretto.

Controllare il serraggio del
dado della lama.

La lama di taglio @ compromessa |Affilare la lama con
o rotta. attenzione.

Durata della Il portalama presenta segni di

o Sostituire o affilare.
batteria limitata. |usura.

Verificare le condizioni del
caricabatterie.

Il caricabatterie non &
funzionante.

7. SPECIFICHE TECNICHE
Alimentazione elettrica 20 Volt
Capacita della batteria 2000 mAh

Tensione di carica 220-230V/50-60 Hz

Tempo diricarica 1ora

Tempo di operativita 2 ore

50 millimetri

Diametro massimo di taglio.

8. REALIZZAZIONE DEL DISPOSITIVO

1.Lama mobile

2.Lama fissa

3.Foro di lubrificazione della lama
4.Perno di chiusura della lama
5.Display

6.Linguetta del grilletto
7.Pulsante di accensione
8.Pulsante di sgancio batteria
9.Batteria

9. CONSERVAZIONE E MANUTENZIONE

1.Una volta concluso I'uso dell'utensile, verificare che sia spento e
disconnesso dalla fonte di alimentazione.

2.Posizionare l'utensile in un'area asciutta e ben ventilata, lontana da
umidita, fonti di calore e luce solare diretta.

3.Conservare sempre l'utensile in posizione verticale o orizzontale,
proteggendolo da cadute o ribaltamenti.

4.Se l'utensile viene riposto in un armadio o in una scatola, e
fondamentale garantire che tale luogo sia accessibile
esclusivamente al personale autorizzato.

5.Non riporre l'utensile in un luogo in cui potrebbe essere soggetto a
danni meccanici o vibrazioni.

6.Dopo ogni utilizzo, & fondamentale pulire I'utensile da polvere e
sporco impiegando una spazzola morbida o aria compressa.
Evitare |'uso di detergenti aggressivi o abrasivi.

7.Lubrificare regolarmente i meccanismi seguendo le indicazioni
fornite. Utilizzare lubrificanti idonei per assicurare una lunga
durata dell'utensile.

8.Verificare le condizioni degli utensili da lavoro e dei portautensili.
Se risultano usurati o danneggiati, sostituirli con nuovi conformi ai
requisiti del produttore.

9.Si consiglia di far revisionare il proprio utensile presso un centro di
assistenza autorizzato ogni pochi mesi, in particolare se viene
utilizzato intensivamente o in condizioni difficili.

10. TERMINI DI GARANZIA

Garantiamo il corretto funzionamento del vostro prodotto BESTEN in

conformita con le specifiche tecniche e operative delineate nel

manuale d'uso. La presente garanzia non si estende ai componenti

soggetti a normale usura, quali spazzole di carbone, dischi da taglio,

punte da trapano, punte, oli e altri materiali di consumo, salvo che non

siano espressamente inclusi nella garanzia del produttore.

1. La garanzia copre i difetti di fabbricazione e quelli causati da fattori

inerenti al prodotto, manifestatisi entro il periodo:

e 24 mesi - nel caso di acquisto effettuato da un consumatore
(persona fisica che non esercita attivita imprenditoriale),

e 12 mesi - nel caso di acquisto da parte di un'azienda o di un
imprenditore (fattura IVA).

Il periodo di garanzia inizia dalla data di acquisto del prodotto da parte

del primo acquirente.

2. La garanzia e valida a condizione che vengano presentati:

a) prova d'acquisto (scontrino o fattura), b) scheda di garanzia, se

presente, ¢) comunicazione durante il periodo di garanzia.

3. I reclami possono essere inoltrati:

a) direttamente presso il Servizio di Garanzia Centrale, b) attraverso il

punto vendita o la piattaforma in cui é stato effettuato I'acquisto (ad

esempio, negozio online, marketplace).

4. Il prodotto oggetto del reclamo deve essere consegnato al centro

assistenza insieme a:

a) una descrizione esaustiva del malfunzionamento, b) ricevuta

d'acquisto, c) certificato di garanzia (se presente).

5. Le spese di spedizione del prodotto al centro assistenza sono a

carico del cliente. Qualora la richiesta di garanzia venga respinta, il

prodotto sara restituito a spese del destinatario.

6. Il tempo necessario per I'elaborazione della domanda é:

a) entro 14 giorni lavorativi dalla data di consegna del prodotto al

centro di assistenza, b) se & necessario importare componenti - questo

termine pud essere esteso, di cui il Cliente sara informato.

7. Qualora il reclamo venga accolto:

a) Il prodotto sara riparato o sostituito con uno identico o equivalente,

senza condizioni inferiori. b) Qualora la riparazione o la sostituzione

non siano fattibili, sara possibile ricevere un rimborso del prezzo di

acquisto.

8. La garanzia non include:

a) danni derivanti da un utilizzo non conforme alle istruzioni, all'uso

previsto o alle normative di sicurezza,

b) danni meccanici, allagamenti, corrosione, sovraccarico, bloccaggio,

ecc.,
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¢) danni derivanti dall'uso di componenti o accessori non originali,

d) tentare di riparare, smontare o modificare il dispositivo in modo
autonomo,

e) componenti che si deteriorano naturalmente durante l'uso (ad
esempio dischi, trapani, spazzole),

f) prodotti privi di prova d'acquisto o con numero di serie non leggibile.
9. Nel caso di acquisto tramite un intermediario al dettaglio (ad
esempio un negozio o un marketplace), tutti i rimborsi saranno gestiti
in conformita con la politica del rivenditore specifico.

10. La garanzia non esclude, limita o sospende i diritti del consumatore
previsti dalle disposizioni di legge, in particolare quelle riguardanti la
garanzia.

11. La decisione del Servizio di Garanzia Centrale riguardo all'ambito e
alla validita della richiesta di garanzia e vincolante, ma non preclude i
diritti del consumatore stabiliti dalle normative vigenti.

BESTEN Servizio Centrale di Garanzia
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Polonia
e-mail: wsparcie@besten.tools

11. TUTELA AMBIENTALE
E inaccettabile smaltire i dispositivi elettrici tra i rifiuti
domestici. In conformita con la Direttiva Europea

2012/19/UE riguardante i rifiuti di apparecchiature elettriche
ed elettroniche e il suo recepimento nel diritto nazionale, gli
strumenti elettrici ed elettronici devono essere raccolti
separatamente e conferiti ai punti di raccolta per il
riciclaggio.
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DICHIARAZIONE DI CONFORMITA CE/UE

Le ultime due cifre dell'anno saranno contrassegnate CE - 24.
09/BE/2024

Produttore:

4MW Sp. z 0.0.

Via Droga Owidzka 1i,
83-200 Starogard Gdanski

dichiara che il bene
nome: Potatore a batteria
modello: BE0002859, BE0002860

soddisfa i requisiti delle seguenti normative e norme armonizzate:
EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1;2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

EN IEC 55014-2:2021

e soddisfa i requisiti fondamentali delle seguenti direttive:
2006/42/CE; 2014/30/UE;

Persona autorizzata alla redazione e conservazione della
documentazione tecnica:
Marcin Mierzwicki.

La presente dichiarazione di conformita rappresenta la base per
I'apposizione del marchio sul prodotto.

La presente dichiarazione si riferisce esclusivamente alla macchina
nello stato in cui & stata immessa sul mercato e non include i
componenti aggiunti dall'utilizzatore finale né le operazioni successive
da lui effettuate. f

f [
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Luogo e data di emissione:
Starogard Gdanski, 09/09/2024 ,-[M"" :



1. MANUAL DE INSTRUCCIONES

Este manual ha sido elaborado para facilitar la familiarizacién con el
dispositivo y sus diversas aplicaciones. Incluye instrucciones esenciales
para su funcionamiento seguro, adecuado y eficiente, lo que
contribuye a prevenir riesgos, minimizar reparaciones y averias, asi
como a mejorar su fiabilidad y prolongar su vida Util. Este manual debe
ser guardado en el lugar donde se utiliza el dispositivo.

{ATENCION!

Antes de utilizar el dispositivo, familiaricese plenamente con
todos sus componentes. Practique su uso y consulte a un
usuario experimentado o a un especialista que le explique
sus funciones, funcionamiento y técnicas de manejo.
Aseglrese de poder apagar el dispositivo de inmediato en
caso de emergencia. El uso incorrecto puede ocasionar
lesiones graves.

{ATENCION!
No emplee la herramienta de manera incompatible con su
uso previsto.

2. DESCRIPCION DE LOS SiIMBOLOS

{ATENCION!

Lea con atencién las instrucciones y siga las indicaciones que
en ellas se encuentran.

Se recomienda el uso de guantes de proteccién.

Se recomienda el uso de proteccién auditiva.

Se recomienda el uso de casco protector.

Se recomienda el uso de gafas protectoras.
Se recomienda el uso de mascarilla antipolvo.

El dispositivo no esta disefiado para nifios.

COPEOOS

1.El espacio de trabajo debe mantenerse limpio, seco vy
adecuadamente iluminado: el desorden, la humedad y la falta de
luz incrementan el riesgo de accidentes.

2.No utilice el dispositivo cerca de liquidos, gases inflamables o en
entornos polvorientos, ya que esto podria ocasionar un incendio o
una explosion.

3.Los transelntes y los nifios deben mantenerse alejados de la
estacién de trabajo, ya que la distraccion puede resultar en la
pérdida de control sobre la herramienta.

4.Retire todos los elementos del espacio de trabajo que puedan
obstaculizar la labor o constituir un riesgo de tropiezo (por ejemplo,
tornillos, clavos, herramientas).

3. SEGURIDAD
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5. Verifique el estado técnico del dispositivo: aseglrese de que la
carcasa esté en buen estado, los componentes estén firmemente
sujetos y el interruptor funcione adecuadamente.

6. No utilice la herramienta si el interruptor presenta defectos o esta
atascado: el dispositivo debe ser retirado de servicio y reparado.

7. Antes de insertar la bateria, asegurese de que el botén de encendido
esté en la posicién de apagado para prevenir una activacion accidental.
8. Al finalizar el trabajo o antes de cambiar los accesorios, desconecte
la bateria del dispositivo.

9. Mantenga la bateria alejada de objetos metdlicos (como llaves,
clavos, tornillos): esto puede ocasionar un cortocircuito en los
contactos y provocar un incendio.

10. No desmonte la bateria ni la exponga a temperaturas elevadas,
fuego, humedad o luz solar directa; esto podria provocar una explosion
o dafios en las celdas.

11. En caso de fuga de electrolito, evite el contacto con la piel y los ojos,
ya que la sustancia puede provocar irritacion o quemaduras.

12. En caso de contacto, enjuague la zona afectada con agua vy, si el
liquido entra en contacto con los ojos, consulte a un médico de
inmediato.

13. Emplee exclusivamente cargadores y baterias originales
proporcionados por el fabricante para la carga. La utilizacién de
accesorios inapropiados puede ocasionar sobrecalentamiento,
incendio o dafios en el equipo.

CO0®POO

SEGURIDAD EN EL USO DEL DISPOSITIVO

1.El contacto con un cable energizado puede ocasionar que la
corriente fluya a través de las partes metdlicas del dispositivo, lo
que podria resultar en una descarga eléctrica para el operador.
2.Durante el uso, es necesario emplear equipo de proteccion
personal, como gafas de seguridad, mascarilla, proteccién auditiva,
vestimenta protectora y guantes. Si se produce polvo durante la
operacion, se debe utilizar mascarilla.
3.La pieza de trabajo debe asegurarse en un soporte o tornillo de
banco especifico. Un soporte inestable puede ocasionar la pérdida
de control o lesiones.
4.No sujete la herramienta con excesiva fuerza. El agarre debe ser lo
mas ligero posible, sin sacrificar un buen control.
5.La herramienta emite vibraciones durante su uso. La exposicion
frecuente y prolongada a estas vibraciones puede provocar
lesiones temporales o permanentes, especialmente en las manos,
los brazos y los hombros.
6. Utilice Unicamente herramientas de trabajo que se encuentren en
buen estado técnico.
7.Nunca coloque las manos por debajo de la pieza de trabajo.
8.Revise periédicamente que todos los tornillos, tuercas y otros
elementos de sujecion estén correctamente ajustados.
9.En el entorno laboral no deben existir objetos que puedan
provocar tropiezos a una persona.
10.No utilice una herramienta eléctrica si el interruptor de
encendido/apagado estd defectuoso. Cualquier herramienta
eléctrica que no pueda ser controlada mediante el interruptor de
encendido/apagado es peligrosa y debe ser reparada.
11.No utilice herramientas eléctricas en proximidad de materiales
inflamables. Las chispas podrian provocarlas.
12.No manipule los discos de amolar ni de cortar hasta que se hayan
enfriado. Los discos de amolar alcanzan temperaturas elevadas
durante el procesamiento.
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4. UTILIZACION DEL DISPOSITIVO

1.Aseglrese de que la bateria esté completamente cargada. De lo
contrario, carguela conforme a las instrucciones.

2. Inserte la bateria cargada en el conector del cortasetos,
asegurandose de que esté debidamente conectada y fijada.

3.Sostenga las tijeras de podar con ambas manos. Coloque las hojas
en el area de corte.

4.Aseglrese de que las cuchillas estén completamente cerradas
antes de encender el cortasetos. Nunca dirija las cuchillas hacia
usted ni hacia otras personas.

5.Coloque las hojas de las tijeras de podar alrededor de la rama o el
brote que desea podar. Aseglrese de que la rama esté centrada en
las hojas para garantizar un corte uniforme.

6.Presione el botén o el gatillo para encender las tijeras. Aplique una
presién constante para realizar el corte y, al finalizar, suelte el
botén para apagarlas.

7.Aseglrese de que el corte sea limpio y que la rama se haya
eliminado por completo. Repita el corte o ajuste las tijeras de podar
Si es necesario.

8.Al finalizar, apague el cortasetos y retire la bateria. Alimacene el
cortasetos en un lugar seco y seguro, fuera del alcance de los nifios.

9.Revise periddicamente el estado de las cuchillas, elimine los restos
vegetales y lubriquelas para asegurar un rendimiento prolongado.
Siga siempre las indicaciones de mantenimiento y almacenamiento
del fabricante.

SUSTITUCION DE CUCHILLA

1.Aseglrese de que el cortasetos esté apagado y que la bateria haya
sido retirada para prevenir un encendido accidental durante su
uso.

2.Prepare las herramientas necesarias para el desmontaje, como un
destornillador (generalmente Phillips) o una llave inglesa, segun el
disefio de las tijeras de podar.

3.Localice los tornillos o fijaciones que sostienen la cuchilla.
Desatornillelos con precaucién utilizando las herramientas
adecuadas. Aseglrese de haber retirado todos los tornillos antes
de extraer la cuchilla.

4.Retire con precauciéon la hoja antigua de las tijeras de podar.
Sostenga las tijeras con firmeza para evitar dafiar accidentalmente
otras piezas.

5.Aseglrese de que la nueva hoja sea la adecuada para su modelo de
tijeras de podar y que esté libre de dafios.
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6. Coloque la nueva hoja en la posicién adecuada de las tijeras de
podar. Aseglrese de que se ajuste perfectamente al soporte.

7. Ajuste los tornillos de montaje de la cuchilla, asegurandose de que
estén firmemente apretados, pero sin excederse. La cuchilla debe
permanecer estable y no debe moverse.

8. Aseglrese de que la cuchilla esté firmemente sujeta y sin juego.
Verifique que las tijeras operen con fluidez con las cuchillas cerradas.

9. Tras instalar la nueva cuchilla, inserte la bateria, encienda la
podadora y realice una prueba en una rama pequefia para verificar
que corta de manera uniforme y eficiente.

ACTIVACION

1.Coloque la bateria en el compartimento de la podadora.

2.Encienda el cortasetos utilizando el botéon de encendido. Al
activarlo por primera vez, la luz indicadora en la pantalla se
iluminara en verde y la unidad emitira dos pitidos.

3.Al accionar el gatillo dos veces, la hoja se abrird de forma
automatica.

4.Recorte normal: presione el disparador para cerrar las cuchillas y
suéltelo para abrirlas.

5.Para modificar el rango de apertura de la cuchilla: mantenga
presionado el gatillo durante 4 segundos; un pitido confirmara la
accion.

6.Cierre de la cuchilla: mantenga presionado el gatillo durante 6
segundos; un doble pitido sefiala que la podadora se ha apagado.

7.Antes de utilizar las tijeras de podar, verifique su correcto
funcionamiento presionando el gatillo para cerrar la cuchilla y
soltandolo para abrirla cuando esté vacia. Repita este
procedimiento varias veces.

REGLAS DE UTILIZACION

Sujete firmemente la podadora por el mango y presione el gatillo de
corte con el dedo indice.
Al presionar el gatillo, la cuchilla se cierra, y al soltarlo, se abre.

{ATENCION!
Evite sobrecargar el dispositivo. Las tijeras de podar estan
concebidas para cortar ramas con tijeras manuales, no para
ser utilizadas con herramientas eléctricas de dos manos ni
con otros dispositivos de corte como sierras pequefias o
motosierras.

Si la hoja no puede cortar la rama debido a que el diametro
o la dureza de la madera son excesivos, no fuerce la hoja
hacia arriba, hacia abajo o hacia los lados durante el proceso
de corte.

Hacer palanca con el dispositivo durante el corte genera una tension

excesiva en la cabeza, lo que conlleva el riesgo de sufrir dafios graves.

e Doblar el cabezal de corte puede perjudicar los dientes del
engranaje pequefio y el segmento conico.

e Pueden generarse vibraciones de alta frecuencia, lo que pone en
peligro al motor de sufrir dafios irreversibles.

e Pueden ocurrir dafios en el filo de corte, en el soporte de la cuchilla
y en el marco metalico.

Este tipo de dafios, asi como otros que surjan de un uso reiterado, no

se consideran defectos de fabricacién, sino que son consecuencia de

un manejo inadecuado o inapropiado de las tijeras de podar por parte

del usuario y, en consecuencia, no estan amparados por la garantia.



PROTECCION DEL CICLO DE CORTE

La podadora cuenta con diversas funciones de seguridad electronica
que resguardan el sistema de sobrecargas durante su operacién. A
continuacion, se detallan las condiciones bajo las cuales se puede llevar
a cabo una verificacion tras el bloqueo del ciclo de corte:

Al realizar el corte, puede observarse una tension excesiva
(sobrecarga), lo que provoca que la cuchilla se bloquee al alcanzar el
consumo maximo de potencia. Al soltar el gatillo, la tijera queda
preparada para iniciar un nuevo ciclo de corte.

Cualquier intento del usuario de aplicar fuerza con la cuchilla en
diversas direcciones genera tensiones mecanicas que superan los
limites de rendimiento de las caracteristicas de seguridad disefiadas
para la podadora. Los sistemas de control electrénico no supervisan
todos los posibles fallos que pueden surgir de un uso incorrecto o
inapropiado por parte del usuario.

{ATENCION!

La podadora recopila datos sobre cortes, consumo promedio
y horas de funcionamiento, generando un historial de su
operatividad. Ademas, cuenta con un sistema de proteccion
contra sobrecargas.

Tenga en cuenta que los diversos tipos de madera presentan
distintas resistencias al corte, lo que influye en el diametro
maximo de corte y la seccion transversal. El diametro
maximo de corte sugerido es de 50 mm. Para maderas mas
duras, como el naranjo o el olivo, el didmetro maximo de
corte estara determinado por la potencia de las tijeras de
podar.

{ATENCION!

Intentar realizar cortes en el mismo punto puede perjudicar
las tijeras de podar y aumentar el riesgo de fallos que
podrian comprometer su funcionamiento. Estos dafios no
estan incluidos en la garantia. Las tijeras de podar estan
disefladas exclusivamente para cortar ramas; el corte de
materiales no lefiosos puede dafiar tanto las tijeras como la
hoja, lo cual tampoco esta cubierto por la garantia.
Recomendamos evitar el uso de las tijeras de podar bajo la
lluvia o en condiciones de alta humedad. Aunque estan
disefladas con proteccién contra la humedad, utilizarlas en
tales circunstancias podria comprometer su integridad.

LUBRICACION

El perno de la cuchilla debe
e ser lubricado diariamente.
Para ello, utilice un lubricante
especifico (FLUID 32), que se
encuentra en la botella
incluida en el kit. Siga los

- siguientes pasos:
—_— \ll'[[[ﬂ]]'[m( e Inserte la punta de la
AW B boquilla de engrase en el
' L~ orificio de lubricacion
] adecuado.

Release

e Apague las tijeras de podar y extraiga la bateria.

¢ Llene la boquilla de grasa vertiendo el contenido de la botella.

¢ Introduzca la boquilla del engrasador en el orificio correspondiente
y lubrique con cuidado el mecanismo.
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MANEJO SEGURO DE LA BATERIA.

Al manipular la bateria, considere las siguientes instrucciones de

seguridad:

e Evite el contacto: No manipule la bateria ni el cargador con las
manos huimedas.

e Proteccién contra el calor y la luz solar: No almacene la bateria
cerca de fuentes de calor ni en lugares expuestos a la luz solar
directa o indirecta, como en un vehiculo.

e Manejo de fugas: La manipulacién incorrecta de la bateria puede
ocasionar fugas de liquido. Reduzca el contacto y enjuaguese bien
las manos con agua en caso de contacto accidental. Si el liquido
entra en contacto con los ojos, busque atencion médica de
inmediato. El liquido de la bateria puede provocar irritacién o
quemaduras en la piel.

e Seguridad infantil: Mantenga la bateria y el cargador fuera del
alcance de los menores.

e Uso de baterias apropiadas: Emplee exclusivamente las baterias
recargables proporcionadas con el dispositivo.

CARGANDO LA BATERIA.

La nueva bateria no estda completamente cargada. Se recomienda
cargarla después del primer uso. Para cargarla, siga estos pasos:
1.Conecte el conector del cargador a la toma de la bateria.
2.Conecte el enchufe del cargador a la toma de corriente en el
lavadero.
3.La bateria se encuentra en proceso de carga mientras el LED brilla
en rojo. Una vez finalizada la carga, el LED se ilumina en verde.
4.La bateria requiere entre 1y 2 horas para cargarse por completo.
Una bateria completamente cargada proporciona de 2 a 3 horas de
funcionamiento continuo.

Tras un periodo de inactividad prolongada después de la temporada
de siega, la bateria debe estar completamente cargada. Se recomienda
cargarla cada uno o dos meses. Una autonomia insuficiente de la
bateria puede ser consecuencia de un mantenimiento inadecuado por
parte del usuario.

PRECAUCIONES

e Al cargar la bateria, es habitual que tanto el cargador como la
bateria experimenten un ligero aumento de temperatura.

e Carga regular: si la bateria no se utiliza durante un periodo
prolongado, carguela cada 1 0 2 meses para extender su vida Util.



¢ Ciclos de carga: Una bateria nueva o usada temporalmente solo
logra alcanzar su capacidad maxima tras un minimo de cinco ciclos
de carga y descarga.

e Evite la carga frecuente: No cargue la bateria tras un breve periodo
de uso, ya que esto puede influir en su vida Util y rendimiento.

e Seguridad en el uso: No utilice una bateria deteriorada y evite
desmontar el cargador o la bateria.

e Proteccidon contra el calor: La bateria puede explotar si se incendia.
Nunca la coloque cerca de fuentes de calor ni en lugares expuestos
a la luz solar directa o indirecta (por ejemplo, en un automovil).

e Condiciones de almacenamiento: No almacene la bateria al aire
libre ni en un lugar humedo.

e Reduccién de energia: una disminucion en la energia de la bateria
afecta negativamente el rendimiento de corte.

e Desconectar antes de cargar: Desconecte la podadora eléctrica de
la fuente de alimentacién antes de cargar la bateria. No utilice el
dispositivo durante el proceso de carga.

e Limpieza del cargador: Limpie el cargador con un pafio seco. Evite
el uso de liquidos, ya que los productos de limpieza pueden
ocasionar dafios significativos. Nunca limpie el cargador mientras
esté conectado a la fuente de alimentacién o a la bateria.

e Proteccién contra incendios: Mantenga el cargador apartado de
materiales combustibles y fuentes de ignicién.

e Seguridad eléctrica: No abra el cargador; existe el riesgo de
descarga eléctrica.

e Temperatura de carga: La temperatura minima para la carga es de
+5°C.

5. CARGA DE LA BATERIA

e La bateria se proporciona precargada,
completamente antes de su primer uso.

e Conecte el cargador a una toma de corriente y coloque la bateria. Si
todo funciona adecuadamente, la luz roja se encendera; se apagara
una vez que la bateria esté completamente cargada y
posteriormente se encendera la luz verde.

e La bateria requiere aproximadamente una hora para cargarse por
completo. No la retire del cargador hasta que se ilumine la luz
verde, lo que indica que ha alcanzado una carga completa.

e No cargue una bateria caliente, ya que esto es caracteristico de las
baterias de iones de litio; cargar una bateria caliente reducirad su
vida util. Permita que la bateria se enfrie antes de cargarla, lo cual
puede tardar varios minutos después de un uso intensivo de la
herramienta.

pero debe cargarse

{ATENCION!

Si el indicador de carga no se ilumina, verifique que el
cargador esté correctamente conectado a la toma de
corriente y encendido, y asegurese de que la bateria esté
bien insertada en el cargador.

PRIMERA CARGA.

La bateria debe estar completamente cargada antes de utilizar la
herramienta hasta que deje de funcionar. Este proceso debe repetirse
aproximadamente cuatro veces para que la bateria logre su maximo
rendimiento (inicializaciéon adecuada).

{ATENCION!

Tanto el cargador como la bateria pueden producir calor
durante el proceso de carga. Esto es normal y no debe
considerarse un inconveniente.

Lo optimo es que la carga se efectle a temperatura
ambiente.
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Para prevenir el sobrecalentamiento, no cubra el cargador
durante la carga y evite cargar la bateria bajo la luz solar
directa o en proximidad a fuentes de calor.

BATERIA

El tiempo de funcionamiento tras una carga completa varia segun el
tipo de actividad realizada. La bateria de este dispositivo esta disefiada
para ofrecer una vida Util 6ptima y sin inconvenientes. No obstante, al
igual que todas las baterias, estd sujeta a un desgaste natural. Para
extender su vida Util, se recomienda almacenarla completamente
cargada en un lugar fresco. Evite guardar la bateria completamente
descargada; carguela de inmediato. Todas las baterias pierden energia
de manera gradual, y a mayor temperatura ambiente, mas rapido se
descargara. Si el dispositivo no se utiliza durante un periodo
prolongado, es aconsejable cargarla cada uno o dos meses para
maximizar su vida util.

CARGADOR

El cargador debe emplearse exclusivamente para cargar la bateria
designada. Esta terminantemente prohibido cargar baterias
convencionales. Si los cables de carga presentan dafios, deben ser
reemplazados de inmediato. El cargador no debe entrar en contacto
con el agua ni ser desensamblado. Debe utilizarse Unicamente en
interiores.

MAS SUGERENCIAS SOBRE LA BATERIA Y LA CARGA

e Bajo ninguna circunstancia desmonte la bateria ni la almacene a
temperaturas superiores a 40 °C. La carga debe llevarse a cabo a
temperaturas comprendidas entre 4y 40 °C, utilizando un cargador
adecuado para el tipo de bateria. Las baterias usadas deben ser
desechadas de acuerdo con las directrices de la seccion "Proteccion
del medio ambiente".

¢ No cortocircuite los terminales de la bateria, ya que el elevado flujo
de corriente puede ocasionar sobrecalentamiento, fisuras en la
carcasa o un incendio. No exponga la bateria a temperaturas
superiores a 100 °C, ya que esto puede dafiar los sellos internos,
los separadores y los componentes de polimero, provocando fugas
de electrolito, cortocircuitos internos y un aumento de
temperatura, lo que puede resultar en fisuras en la carcasa.
También esta prohibido arrojar la bateria al fuego, ya que podria
provocar una explosién o quemaduras.

e Si se produce una fuga de electrolito de la bateria, limpielo con
cuidado utilizando un pafio, evitando el contacto con la piel. Si el
electrolito entra en contacto con la piel o los ojos, enjuague de
inmediato la zona afectada con abundante agua y luego
neutralicelo con un acido suave, como jugo de limén o vinagre. En
caso de contacto con los 0jos, enjudguelos con agua limpia durante
al menos 10 minutos y consulte a un médico.

e Se aconseja evitar el contacto entre los polos de distintas baterias y
no desechar la bateria en la basura debido al riesgo de incendio.



e Las baterias nuevas o aquellas que han estado almacenadas

durante un periodo prolongado alcanzan su capacidad éptima tras
varios ciclos de carga y descarga. En tales casos, se aconseja cargar
las baterias durante el tiempo indicado en el manual del usuario
(de 5 a 16 horas, dependiendo del tipo) utilizando una corriente
equivalente a una décima parte de su capacidad. La bateria debe
alcanzar la temperatura ambiente antes de proceder con la carga.
Cargar a temperaturas inferiores a 15 °C o superiores a 30 °C
puede disminuir la capacidad de la bateria. La temperatura
requiere aproximadamente 2 horas para estabilizarse desde 0 °C
hasta la temperatura ambiente, y debe ser uniforme tanto en la
superficie como en el interior de la bateria. Cargar a temperaturas
inferiores a 0 °C o superiores a 40 °C incrementa el riesgo de
autodescarga. Los dispositivos disefiados para uso exterior pueden
experimentar limitaciones funcionales a temperaturas inferiores a
0 °Cy superiores a 40 °C, lo que puede resultar en una descarga
rapida de la bateria.

Operacidn: Evite que la bateria se descargue por completo, ya que
esto podria ocasionar dafios. En baterias multicelda, el voltaje no
debe descender por debajo de los valores minimos establecidos
para cada celda (NiMH 1V, Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1,75 V). El
incumplimiento de estos limites puede perjudicar la bateria o
disminuir su capacidad. Por ejemplo, en una bateria NiMH de 12 V
(compuesta por 10 celdas), el voltaje podria caer a 1 V por celda,
resultando en un voltaje total de 10 V. Aunque la bateria puede ser
utilizada a este voltaje, existe el riesgo de dafios que podrian
reducir significativamente su vida util.

La vida util efectiva de la bateria estd influenciada en gran
medida por las condiciones operativas, tales como la temperatura
ambiente y las corrientes de carga y descarga. En condiciones
optimas, las baterias estandar deberian alcanzar hasta 500 ciclos
para NiMH, hasta 500 ciclos para SLA y entre 250 y 350 ciclos para
Li-Pol y Li-ion. El final de la vida util se define como una pérdida de
capacidad del 30 al 40 % en comparaciéon con una bateria nueva, lo
que representa un proceso natural de envejecimiento de las celdas
y no indica un defecto.

La autodescarga se refiere al proceso mediante el cual una bateria
pierde carga durante su almacenamiento, lo que provoca una
disminuciéon del voltaje suministrado al receptor. La tasa de
autodescarga estd influenciada por la temperatura ambiente: a
temperaturas mas elevadas, la descarga serd mas rapida.
Almacenamiento: Las baterias deben guardarse cargadas y
recargarse de manera periddica (por ejemplo, cada 3 meses),
dependiendo del tipo de celda. Se aconseja almacenarlas a
temperatura ambiente en un lugar seco.

Fin de vida util: Esto depende del cuidado que se le otorgue a la
bateria. Si no se siguen las recomendaciones anteriores, su
rendimiento se verd afectado y serd necesario reemplazarla por
una nueva. Un uso y carga adecuados aseguraran una larga vida
atil y un alto rendimiento de la bateria.

6. PROBLEMA, CAUSA POTENCIAL, SOLUCION

{ATENCION!
Todo trabajo DEBE llevarse a cabo en las tijeras de podar con
la bateria retirada.

Si las tijeras de podar se utilizan de manera inapropiada, es necesario
identificar las causas de la siguiente manera:
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SOLUCION DE CONTINGENCIAS

Problema de capacidad de la

SOLUCION

Verifique si la capacidad de la

bateria. bateria es reducida.
S Verifique si los conectores del
2 Error de comunicacion. . )
cable estan flojos.
3 Dafio en la cuchilla Grasa en la hoja
o Contactar con el servicio de
4 Pérdida de fase del motor.

atencion al cliente

Cortocircuito en el conductor
de fase del motor.

Contactar con el servicio de
atencion al cliente

6 Error en la unidad de control.

Contactar con el servicio de
atencion al cliente

SIGNIFICADO DE LAS ALARMAS DE ADVERTENCIA

EL ZUMBADOR DE
LA PLACA BASE PROBLEMA CON LA
EMITE VARIOS PANTALLA DE LED
SONIDOS.
La memoria flash esta ) ) P.E)
completa. '
Error dellsensor de 5 6 £02
corriente.
MOS deteriorado 3 6 EO3
Fallo del sensor de la 4 3 £04
campana
Protecaon‘contra 5 5 £05
sobrecorrientes
Cémo desbloquear una
cuchilla atascada o un 6 3 Cuestionario N° 06
fallo del motor
Modo estandar 7 4 EO7
Voltaje excesivamente | g 1 Cuestionario N° 08
bajo/alto
Temperatura 9 6 E09
excesivamente alta.
Error de notificacion de
PWM. 10 2 E10
Error en el modelo
premium de las tijeras 10 7 E10
de jardineria.
Error de EEPROM 11 6 E11
Error de deteccién de 12 4 E12
fase.
error de programaciéon 13 6 E13
No se Ilevg a‘cabo el 14 5 E14
mantenimiento.
Se ha alcanzado el
tiempo de 15 5 E15
mantenimiento.
Bateria no identificada 16 9 E16
La placa base no puec’ie 17 10 £17
conectar con la bateria.




DIAGNOSTICO DE FALLAS

Las tijeras de
jardin no se
pueden
encender.

La bateria se ha descargado. Cargue la bateria.

Afile la cuchilla con
precaucion.

La cuchilla de corte presenta
defectos o dafios.

El rendimiento
de corte es
inadecuado o las
tijeras de podar
no realizan un
corte adecuado.

El portacuchillas presenta signos

de desgaste. Sustituir o afilar.

La cuchilla de corte presenta

defectos o dafios. Sustituir o afilar.

Las tijeras de

podar han

experimentado El portacuchillas presenta signos Sustituir o afilar

un de desgaste. ’

sobrecalentamie . . Verifique que la tuerca de

nto. La tuerca de la cuchilla esta la cuchilla esté
excesivamente ajustada. )

correctamente ajustada.

La cuchilla de corte presenta Afile la cuchilla con
defectos o dafios. precaucion.

Duracion X -

L El portacuchillas presenta signos o )

limitada de la P P g Sustituir o afilar.

q de desgaste.
baterfa.

El cargador no esta operativo. Harlflepuie ol ceeele ol

cargador.
7. ESPECIFICACIONES TECNICAS
Suministro eléctrico 20 voltios
Capacidad de la bateria. 2 000 mAh

Voltaje de carga 220-230V/50-60 Hz

Tiempo de carga 1 hora

Tiempo de actividad 2 horas

Didmetro maximo de corte. 50 milimetros

8. DISENO DEL APARATO

1.Hoja mévil

2.Hoja fija

3.0rificio de lubricacion de la hoja
4.Pasador de cierre de la hoja
5.Pantalla

6.Lengueta del gatillo

7.Botén de encendido

8.Botdn de liberacién de la bateria
9.Bateria
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9. ALMACENAMIENTO Y MANTENIMIENTO

1.Después de utilizar la herramienta, asegurese de que esté apagada
y desconectada de la red eléctrica.

2.Guarde la herramienta en un lugar seco y bien ventilado, alejado
de la humedad, fuentes de calor y luz solar directa.

3.Guarde siempre la herramienta en posicién vertical u horizontal
para resguardarla de caidas o vuelcos.

4.Si se guarda la herramienta en un armario o caja, asegurese de que
esta area sea accesible Unicamente para personas autorizadas.

5.No almacene la herramienta en un lugar que pueda estar expuesto
a dafios mecanicos o vibraciones.

6.Limpie la herramienta tras cada uso con un cepillo suave o aire
comprimido para eliminar el polvo y la suciedad. Evite el uso de
productos de limpieza abrasivos o corrosivos.

7.Lubrique los mecanismos de manera regular conforme a las
especificaciones. Emplee lubricantes apropiados para extender la
vida util de la herramienta.

8.Revise el estado de la herramienta y los portaherramientas. Si
presentan desgaste o dafios, sustitlyalos por nuevos que cumplan
con las especificaciones del fabricante.

9.Solicite que la herramienta sea inspeccionada en un centro de
servicio autorizado cada pocos meses, especialmente si se utiliza
de manera intensiva o en condiciones exigentes.

10. TERMINOS DE LA GARANTIA

Garantizamos el adecuado funcionamiento del producto BESTEN de
acuerdo con las condiciones técnicas y operativas detalladas en el
manual del usuario. Esta garantia no incluye componentes que estén
sujetos a desgaste natural, como escobillas de carbén, discos de corte,
brocas, accesorios, aceites y otros consumibles, a menos que estén
especificamente cubiertos por la garantia del fabricante.

1. La garantia abarca los defectos de material y fabricacién que se
identifiquen dentro de:

e 24 meses - para consumidores (particulares que no emplean el

producto con fines comerciales),
e 12 meses - para empresas y usuarios comerciales (adquisicién con
factura de IVA).

El periodo de garantia inicia en la fecha de adquisicion por parte del
comprador original.

2. La garantia sera valida si se presentan los siguientes documentos:

a) Justificante de compra (recibo o factura),

b) Tarjeta de garantia - en caso de estar disponible,

¢) una solicitud de garantia dentro del periodo de garantia.

3. Se podréa presentar una reclamacion de garantia:
a) directamente al Servicio Central de Garantia,

b) mediante el minorista o la plataforma a través de la cual se efectué
la compra (por ejemplo, tienda en linea, mercado).
4. El producto en cuestion deberd ser presentado junto con los
siguientes documentos:
a) una descripcién detallada del error,

b) el comprobante de compra,

c) la tarjeta de garantia (si corresponde).

5. El cliente asumira los costos de envio del producto al servicio de
garantia. En caso de que la reclamacion sea denegada, los gastos de
envio de la devolucién seran responsabilidad del destinatario.

6. La reclamacion sera procesada:
a) en un plazo de 14 dias habiles a partir de la recepcién del producto
en el centro de servicio,

b) Si es necesario solicitar piezas de repuesto, el plazo de entrega
podria extenderse. Se informara al cliente al respecto.
7. En caso de que se acepte la reclamacién:
a) el producto sea reparado o reemplazado por un modelo equivalente
que posea al menos las mismas caracteristicas,



b) En caso de que la reparaciéon o sustitucién no sea viable, se podra
proceder al reembolso del precio de compra.

8. La garantia no abarca los dafios ocasionados por:

a) uso inapropiado o incumplimiento de las instrucciones de uso,

b) dafios mecanicos, dafios por agua, corrosién, sobrecarga,
obstruccion, etc.,

¢) utilizacion de repuestos o accesorios no originales,

d) reparaciones, desmontajes o modificaciones no autorizadas del
producto,

e) piezas sometidas a un desgaste normal (por ejemplo, discos, brocas,
cepillos),

f) productos sin comprobante de compra o con un nimero de serie
ilegible.

9. Para las adquisiciones efectuadas a través de un comerciante (por
ejemplo, tienda, mercado), los reembolsos se llevaran a cabo conforme
a los términos y condiciones del comerciante.

10. Esta garantia no restringe los derechos legales del consumidor,
especialmente en lo que concierne a la garantia legal.

11. La resoluciéon del Servicio Central de Garantia respecto al alcance y
la validez de la reclamacién es vinculante, sin menoscabo de los
derechos legales del consumidor.

Servicio de Garantia Central BESTEN
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Polonia
e-mail: wsparcie@besten.tools

11. CONSERVACION DEL MEDIO AMBIENTE

No se permite desechar aparatos eléctricos en la basura. De
acuerdo con la Directiva Europea 2012/19/UE sobre
residuos de aparatos eléctricos y electrénicos y su
implementacién en la legislaciéon nacional, los dispositivos
eléctricos deben ser recogidos de manera separada y
desechados en puntos de recogida selectiva de materiales.
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DECLARACION DE CONFORMIDAD DE LA UE

Ultimos dos digitos del afio en que se colocé el marcado CE: 24
N.° de documento: 09/BE/2024

Fabricante:

4MW Sp. z o.0.

Calle Droga Owidzka 1i,

83-200 Starogard Gdanski, Polonia

Por la presente se declara que el producto:
Nombre del producto: Tijeras de podar sin cable
Modelo: BE0002859, BE0002860

cumple con los requisitos de las siguientes normativas y normas
armonizadas:

EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

EN IEC 55014-2:2021

y cumple con los requisitos fundamentales de las siguientes directivas:
2006/42/CE; 2014/30/UE

Persona encargada de la elaboracion y conservacién de la
documentacién técnica:
Marcin Mierzwicki

Esta declaracion de conformidad sirve como fundamento para la
aplicacion del marcado CE en el producto.

Esta declaracion se aplica Unicamente a la maquinaria en el estado en
que fue comercializada y excluye cualquier componente afiadido o
modificacién posterior efectuada por el usuario final.

)

Lugar y fecha de la exposicion:

O
ey AL
Starogard Gdanski, 09/09/2024 [w e



1. MANUAL DE INSTRUCTIUNI

Acest manual are scopul de a facilita familiarizarea cu dispozitivul si
aplicatiile sale potentiale. Include instructiuni esentiale pentru
utilizarea sigura, corecta si eficienta a dispozitivului, contribuind la
prevenirea pericolelor, reducerea necesitatii de reparatii si defectiuni,
precum si la Tmbunatatirea fiabilitatii si duratei de viatd a acestuia.
Manualul trebuie pastrat Tn apropierea locului de utilizare al
dispozitivului.

ATENTIE!

inainte de a utiliza dispozitivul, asigurati-vd c& sunteti bine
familiarizat cu toate componentele sale. Exersati utilizarea
acestuia si solicitati ajutorul unui utilizator experimentat sau
al unui specialist pentru a va explica functiile, modul de
operare si tehnicile de utilizare. Verificati ca aveti capacitatea
de a opri imediat dispozitivul in caz de urgenta. Utilizarea
necorespunzdatoare poate provoca vatamari corporale grave.

ATENTIE!
Nu folositi uneltele intr-un mod necorespunzator destinatiei
lor.

2. DESCRIEREA SIMBOLURILOR

ATENTIE!

Va rugdm sa cititi cu atentie indicatiile si sa respectati
instructiunile incluse in acestea.

Este recomandat sa purtati manusi de protectie.

Este recomandat sa utilizati protectie auditiva.

Este recomandat sa utilizati o casca de protectie.

Este recomandat sa utilizati ochelari de protectie.

Este recomandat sa utilizati o masca de protectie impotriva
prafului.

Dispozitivul nu este destinat utilizarii de catre copii.

COPEOOS

1.Zona de lucru trebuie sa fie curatd, uscata si bine iluminata;
mizeria, umezeala si intunericul cresc riscul de accidente.

2.Nu utilizati dispozitivul in apropierea lichidelor inflamabile, a
gazelor sau in medii cu praf, deoarece acest lucru poate provoca
incendii sau explozii.

3.Persoanele din jur si copiii nu trebuie sa se afle in apropierea
locului de munca - distragerea atentiei poate conduce la pierderea
controlului asupra uneltei.

4.ndepértati din zona de lucru toate obiectele care ar putea
obstructiona activitatea sau ar putea constitui un risc de
impiedicare (de exemplu, suruburi, cuie, unelte).

3. SECURITATE

5. Verificati starea tehnica a dispozitivului - asigurati-va cd carcasa este
intacta, componentele sunt bine fixate, iar comutatorul functioneaza
corespunzator.

6. Nu utilizati uneltele daca intrerupatorul este defect sau blocat -
dispozitivul trebuie scos din functiune si reparat.

7. Tnainte de a instala bateria, verificati cd butonul de alimentare se afl3
n pozitia opritd pentru a evita activarea accidentala.

8. Dupa finalizarea lucrului sau inainte de a schimba accesoriile,
deconectati bateria de la dispozitiv.

9. Nu permiteti bateriei sa intre in contact cu obiecte metalice (precum
chei, cuie, suruburi) - acest lucru poate duce la scurtcircuitarea
contactelor si la incendiu.

10. Nu dezasamblati bateria si nu o expuneti la temperaturi ridicate,
foc, umiditate sau lumina directa a soarelui; acest lucru poate provoca
o explozie sau deteriorarea celulelor.

11. In cazul unei scurgeri de electroliti, evitati contactul cu pielea si ochii
- substanta poate provoca iritatii sau arsuri.

12. Tn cazul contactului, spalati zona afectatd cu apa si, daca lichidul
ajunge n ochi, solicitati imediat asistenta medicala.

13. Utilizati exclusiv incarcdtoare si baterii originale furnizate de
producdtor - utilizarea accesoriilor necorespunzatoare poate provoca
supraincalzire, incendii sau deteriorarea echipamentului.

CO0®OO0

SIGURANTA IN UTILIZAREA DISPOZITIVULUI

1.Contactul cu un conductor sub tensiune poate determina circulatia
curentului prin componentele metalice ale dispozitivului, ceea ce
poate cauza un soc electric operatorului.
2.7n timpul utilizarii, este necesar s& se poarte echipament individual
de protectie, precum ochelari de protectie, mascd, casti pentru
urechi, imbracaminte de protectie si mdnusi. Daca, in timpul
functionadrii, se genereaza praf, este obligatorie purtarea unei masti
de fata.
3.Piesa de prelucrat trebuie sa fie fixata intr-un dispozitiv de prindere
specializat sau intr-o menghind. Un dispozitiv de prindere instabil
poate conduce la pierderea controlului sau la accidentari.
4.Nu strangeti uneltele prea tare. Manerul trebuie sd fie cat mai usor
posibil, asigurand in acelasi timp un control adecvat.
5.Unealta vibreaza in timpul utilizdrii. Expunerea frecventd si
prelungita la vibratii poate conduce la leziuni temporare sau
permanente, in special la nivelul mainilor, bratelor si umerilor.
6. Utilizati exclusiv accesorii de lucru care se afla intr-o stare tehnica
corespunzdtoare.
7.Nu introduceti niciodatd mainile sub componenta de lucru.
8.Verificati Tn mod regulat daca toate suruburile, piulitele si celelalte
elemente de fixare sunt stranse corespunzator.
9.La locul de munca nu trebuie sa existe obiecte care ar putea
provoca impiedicarea unei persoane.
10.Nu utilizati o unealta electrica daca intrerupatorul de pornire/oprire
este deteriorat. Orice unealta electrica care nu poate fi controlata
prin intermediul Intrerupatorului de pornire/oprire este periculoasa
Si necesita reparare.
11.Nu utilizati unelte electrice Tn apropierea materialelor inflamabile.
Scanteile pot provoca incendii.
12.Nu atingeti discurile de slefuit si tdiat pana cand nu s-au racit.
Discurile de slefuit se incalzesc semnificativ in timpul prelucrarii.

4. UTILIZAREA APARATULUI

1.Asigurati-va ca bateria este complet incdrcata. Daca nu este,
fncarcati-o conform instructiunilor de utilizare.

2. Introduceti bateria incarcata in conectorul masinii de tuns gard viu,
asigurandu-va ca este conectata si fixata corespunzator.

3.Tineti foarfecele de gradinarit cu ambele maini. Asezati lamele
foarfecii in punctul de tdiere.

4.Asigurati-va cd lamele sunt complet inchise fnainte de a porni
masina de tuns gard viu. Nu indreptati niciodata lamele catre
corpul dumneavoastra sau catre alte persoane.



5. Pozitionati lamele foarfecelor de gradindrit in jurul ramurii sau
|astarului pe care doriti sa 1l taiati. Asigurati-va ca ramura este centrata
pe lame pentru a obtine o tdieturd uniforma.

6. Apasati comutatorul sau tragaciul pentru a activa foarfecele. Aplicati
0 presiune constanta pentru a efectua tdietura, apoi eliberati
comutatorul pentru a opri foarfecele odata ce tdietura este finalizata.

7. Verificati daca tdietura este uniforma si daca ramura a fost complet
eliminatd. Repetati tdietura sau ajustati foarfecele de gradinarit, daca
este cazul.

8. Cand ati finalizat, opriti masina de tuns gard viu si indepartati
bateria. Depozitati masina de tuns gard viu Intr-un loc uscat si sigur,
departe de accesul copiilor.

9. Verificati periodic starea lamelor, Indepadrtati resturile vegetale si
lubrifiati-le pentru a asigura o performantd durabila. Respectati
intotdeauna recomandarile producatorului referitoare la intretinere si
depozitare.

TNLOCUIREA LAMEI

1.Asigurati-va cd masina de tuns gard viu este oprita si ca bateria este
deconectata pentru a preveni pornirea accidentald n timpul
utilizarii.

2.Pregatiti uneltele necesare pentru demontare, cum ar fi o
surubelnita (de obicei Phillips) sau o cheie, in functie de modelul
foarfecelor de gradina.

3.Localizati suruburile sau elementele de fixare care asigura lama.
Desurubati-le cu atentie utilizdnd uneltele adecvate. Verificati ca
toate suruburile sunt indepartate inainte de a scoate lama.

4.Scoateti cu atentie lama veche din foarfecele de gradinarit.
Mentineti foarfecele intr-o pozitie stabild pentru a preveni
deteriorarea accidentala a altor componente.

5.Asigurati-va ca noua lama este compatibila cu modelul
dumneavoastra de foarfece de gradinarit si ca nu are defecte.

6.. Asezati noua lama n pozitia adecvata pe foarfecele de gradinarit.
Asigurati-va ca se potriveste perfect in suport.

7.Strangeti suruburile de fixare a lamei, asigurandu-va ca sunt bine
stranse, dar nu excesiv. Lama trebuie sa fie stabild si sa nu se
deplaseze.

8.Asigurati-va ca lama este montata corect si cd nu existd miscare.
Verificati daca foarfecele functioneaza fluent atunci cand lamele
suntinchise.

9.Dupa instalarea noii lame, introduceti bateria, porniti foarfeca si
efectuati un test pe o creanga mica pentru a verifica daca taie
uniform si eficient.
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ACTIVARE

1.Asezati acum bateria Th compartimentul masinii de taiat copaci.

2.Porniti masina de tuns gard viu utilizdnd butonul de activare. La
prima pornire, indicatorul luminos de pe panou se va ilumina n
verde, iar unitatea va emite doua semnale sonore.

3.Apasarea dubla a tragaciului va deschide automat lama.

4.Tundere standard: apasati tragaciul pentru a inchide lamele si
eliberati-l pentru a le deschide.

5.Modificarea intervalului de deschidere a lamei: mentineti apdsat
tragaciul timp de 4 secunde; un semnal sonor va confirma actiunea.

6.Inchiderea lamei: mentineti ap&sat tragaciul timp de 6 secunde; un
semnal sonor dublu indica faptul ca foarfeca s-a oprit.

7.1nainte de utilizare, pentru a verifica dacd foarfecele de gradina
functioneaza corespunzdtor, apasati tragaciul pentru a inchide
lama, apoi eliberati-I pentru a o deschide cand este libera. Repetati
acest proces de mai multe ori.

REGULI DE UTILIZARE

Tineti ferm foarfeca de gradina de maner si apdsati tragaciul de taiere
cu degetul aratator.

Apasarea tragaciului va inchide lama, iar eliberarea acestuia o va
deschide.

ATENTIE!

Evitati supraincarcarea dispozitivului. Foarfecele de gradina
sunt destinate taierii crengilor cu ajutorul foarfecele
manuale, nu pentru utilizarea cu unelte electrice, cu doud
maini sau alte dispozitive de tdiere, precum ferastraie mici
sau drujbe.

Daca lama nu reuseste sa taie creanga din cauza diametrului
sau a lemnului prea gros, nu fortati lama in sus, Tn jos sau
lateral in timpul procesului de tdiere.

Apasarea dispozitivului Tn timpul tdierii genereaza o solicitare excesiva

asupra capului, ceea ce implicd riscul de deteriorare severa.

« Indoirea capului de tiiere poate afecta negativ dintii rotii dintate
mici si segmentul conic.

e Pot apdrea vibratii de frecventa Tnaltd, care pot compromite
motorul, provocand avarii ireversibile.

e Se pot produce daune la muchia tdietoare, la suportul lamei si la
cadrul metalic.

Astfel de daune, Tmpreuna cu alte prejudicii cauzate de utilizarea

repetatd, nu sunt clasificate ca defecte de fabricatie, ci reprezinta

consecinta unei manipuldri necorespunzatoare sau incorecte a

foarfecelor de gradina de catre utilizator si, prin urmare, nu beneficiaza

de acoperire in cadrul garantiei.

PROTECTIA CICLULUI DE TAIERE

Foarfecele de gradinarit sunt echipate cu diverse mecanisme
electronice de protectie care asigura protectia sistemului Tmpotriva
supraincarcdrii Tn timpul utilizarii. Urmatoarele detalii explica conditiile
n care se poate realiza o inspectie dupa un ciclu de tdiere blocat:

n timpul procesului de tiiere, poate apérea o solicitare excesiva, ceea
ce poate conduce la blocarea lamei din cauza atingerii consumului
maxim de energie. Odata ce tragaciul este eliberat, foarfecele de
gradina sunt pregatite sa initieze un nou ciclu de taiere.

Orice Tncercare a utilizatorului de a misca lama in directii variate va
genera suprasarcini mecanice ce depasesc intervalul de performanta al
caracteristicilor de siguranta stabilite pentru foarfecele de gradinarit.
Sistemele electronice de control nu sunt capabile sa monitorizeze toate
erorile potentiale care pot apdrea din utilizarea necorespunzatoare sau
incorecta a dispozitivului de catre utilizator.



ATENTIE!

Foarfecele de gradindrit colecteaza informatii referitoare la
tdieturile realizate, consumul mediu si orele de operare,
generand astfel o arhiva a utilizérii lor. In plus, sunt dotate cu
un sistem de protectie impotriva suprasarcinii.

Va rugam sa observati ca diversele specii de lemn prezinta
rezistente variate la tdiere, ceea ce afecteaza diametrul
maxim si sectiunea transversala a tdieturii. Diametrul maxim
recomandat pentru tdiere este de 50 mm. Tn cazul lemnului
mai dur, precum cel de portocal sau de maslin, diametrul
maxim de taiere este conditionat de puterea foarfecelor de
gradindrit.

ATENTIE!

incercarea de a efectua tdieri in acelasi loc poate
compromite integritatea foarfecelelor de gradinarit si poate
amplifica riscul unor defectiuni care ar putea influenta
functionarea acestora. Astfel de daune nu sunt incluse n
garantie. Foarfecele de gradindrit sunt concepute exclusiv
pentru tdierea crengilor; taierea materialelor nelemnoase
poate afecta atat foarfecele, cat si lama, ceea ce nu este
acoperit de garantie.

Recomanddm evitarea utilizarii foarfecele de gradindrit in
conditii de ploaie sau umiditate excesivd. Desi aceste unelte
sunt dotate cu protectie impotriva umezelii, utilizarea lor in
astfel de conditii poate provoca deteriorarea acestora.

LUBRIFICARE
- Boltul cutitului trebuie sa fie
e y 3 lubrifiat zilnic. Pentru a realiza
14 acest lucru, utilizati un
—\ lubrifiant special (FLUID 32),

disponibil in flaconul inclus n
| > kit. Urmati pasii de mai jos:
—

—— ¢ Introduceti varful niplului
— Tl[’[[”]mmf _ de ungere in orificiul de
6 A ( lubrifiere adecvat.

k_u@ﬂ VY d o Opriti  foarfeca  de
y _(4.._..;; L~ ——_ :.’ gradinarit si indepartati

bateria.

Release * Umpleti nipla de ungere
prin turnarea vaselinei din
sticla.

e Introduceti varful niplului
de ungere 1n orificiul
adecvat si lubrifiati cu
atentie mecanismul.

A

MANIPULAREA SIGURA A BATERIEI.

Cand gestionati bateria, respectati urmatoarele masuri de siguranta:

Evitati contactul: Nu atingeti bateria sau Tncdrcatorul cu mainile
umede.

Protectie Tmpotriva caldurii si a soarelui: Evitati depozitarea bateriei
in apropierea surselor de caldura sau in locuri expuse la lumina
directa sau indirecta a soarelui, cum ar fi In interiorul unui vehicul.
Gestionarea scurgerilor: Manipularea incorecta a bateriei poate
conduce la scurgeri de lichid. Minimizati contactul si spalati-va bine
mainile cu apa Tn cazul unui contact accidental. Daca lichidul ajunge
fn contact cu ochii, solicitati imediat asistentda medicala. Lichidul
bateriei poate provoca iritatii ale pielii sau arsuri.

Siguranta copiilor: Nu ldsati bateria si incarcatorul la accesul
copiilor.

Utilizarea bateriilor corespunzatoare: Utilizati exclusiv bateriile
reincarcabile furnizate impreuna cu dispozitivul.
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TNCARCAREA ACUMULATORULUI

Noua baterie nu este complet incarcata. Va recomandam sa o incarcati
dupa prima utilizare. Pentru a incdrca bateria, urmati acesti pasi:
1.Conectati conectorul incarcatorului la portul bateriei.
2.Conectati conectorul Tncdrcatorului la priza din camera tehnica.
3.Bateria se incarca in timp ce LED-ul emite o lumina rosie. Odata ce
incarcarea este finalizata, LED-ul devine verde.
4.Incircarea integrald a bateriei necesitd intre 1 si 2 ore. O baterie
complet incarcatd oferd intre 2 si 3 ore de functionare continua.

Dupa o perioada extinsa de inactivitate post-sezonul de taiere, bateria
necesita o incarcare completd. Recomandam efectuarea ncarcarii la
intervale de 1-2 luni. O autonomie insuficienta a bateriei poate rezulta
dintr-o intretinere necorespunzatoare din partea utilizatorului.

PRECAUTII

e La incarcarea bateriei, este normal ca incarcatorul si bateria sa se
incalzeasca usor.

« Incércare periodici: Dac bateria nu este utilizata timp indelungat,
va rugam sa o ncarcati la fiecare 1-2 luni pentru a-i extinde durata
de viata.

e Cicluri de incarcare: O baterie noud sau utilizata temporar isi atinge
capacitatea maximd doar dupa un minim de cinci cicluri de
incarcare si descarcare.

e Evitati Tncdrcarea frecventa: Nu ncdrcati bateria dupa o utilizare
scurtd, deoarece acest lucru poate influenta negativ durata de viata
si performanta acesteia.

e Siguranta in timpul utilizarii: Evitati utilizarea unei baterii
deteriorate si nu dezasamblati incarcatorul sau bateria.

e Protectie termica: Bateria poate exploda in cazul in care se aprinde.
Nu o lasati niciodata in apropierea surselor de caldura sau in locuri
expuse la lumina directd sau indirecta a soarelui (de exemplu, Tntr-
un vehicul).

¢ Conditii de depozitare: Evitati depozitarea bateriei in aer liber sau
intr-un mediu umed.

e Reducerea puterii: O diminuare a capacitdtii bateriei afecteaza
negativ performanta de taiere.

¢ Deconectati Tnainte de incarcare: Deconectati foarfecele electrice
de gradinarit de la sursa de alimentare inainte de a incdrca bateria.
Nu utilizati aparatul Tn timpul Tncarcarii.

e Curatarea incarcdtorului: Curatati Tncarcdatorul cu o laveta uscata.
Evitati utilizarea lichidelor, deoarece substantele de curatare pot
provoca daune considerabile. Nu curatati niciodata Incarcatorul in
timp ce este conectat la sursa de alimentare sau la baterie.

e Protectie Tmpotriva incendiilor: Pastrati incarcatorul la distanta de
materiale inflamabile si surse de aprindere.

e Siguranta electrica: Nu deschideti Tncdrcdtorul - exista un risc de
electrocutare.

e Temperatura de incarcare: Temperatura minimd pentru incarcare
este de +5 °C.



5. INCARCAREA ACCUMULATORULUI

e Bateria este livrata preincdrcatd, Tnsa trebuie sa fie Tncdrcata
complet inainte de prima utilizare.

e Conectati incarcatorul la o priza si introduceti bateria in Tncdrcator.
Daca totul functioneaza corect, indicatorul rosu se va aprinde, se va
stinge odata ce bateria este complet incarcata, iar apoi se va activa
indicatorul verde.

o incircarea integrald a bateriei necesitd aproximativ o ord. Nu
indepdrtati bateria din Tncarcator pand cand ledul verde nu se
aprinde, semnalizénd ca este complet incarcata.

e Nu incdrcati o baterie supraincdlzitd, deoarece aceasta este o
caracteristica a bateriilor litiu-ion; incarcarea unei baterii calde ii va
reduce durata de viata. Bateria trebuie lasata sa se raceasca Tnainte
de a fi incarcata, ceea ce poate dura cateva minute dupa utilizarea
intensiva a uneltei.

ATENTIE!

Daca indicatorul de incdrcare nu se activeaza, verificati daca
incdrcatorul este conectat corect la priza si este pornit, si
asigurati-va ca bateria este inserata corect in incarcator.

PRIMA INCARCARE

Bateria trebuie sa fie complet incarcata Tnainte de utilizarea uneltei,
pana cand aceasta nu mai functioneaza. Acest proces trebuie repetat
de aproximativ patru ori pentru ca bateria sa atinga performanta
maxima (initializare corecta).

ATENTIE!

Atat incarcatorul, cat si bateria pot produce caldura in timpul
procesului de Tncarcare. Aceasta este o situatie normala si
nu ar trebui sa fie perceputa ca o problema.

in mod ideal, incircarea ar trebui s& se realizeze la
temperatura camerei.

Pentru a preveni supraincdlzirea, evitati acoperirea
incarcatorului in timpul procesului de Tncarcare si nu
incdrcati bateria in lumina directda a soarelui sau 1n
apropierea surselor de caldura.

BATERIE

Timpul de functionare dupa o incarcare completa variaza in functie de
tipul de activitate desfasurata. Bateria acestui dispozitiv a fost
proiectata pentru a oferi o durata de viata optima si fara probleme.
Totusi, ca toate bateriile, este supusa uzurii naturale. Pentru a mentine
cea mai bund performantd a bateriei, se recomanda sa o depozitati
complet incarcatd intr-un mediu rdcoros. Bateria nu trebuie stocata
complet descarcata; aceasta trebuie refncarcata imediat dupa utilizare.
Toate bateriile pierd energie treptat, iar cu cat temperatura ambianta
este mai ridicata, cu atat descarcarea se produce mai rapid. Daca
dispozitivul nu este utilizat pe o perioada extinsa, bateria ar trebui
reincarcata la fiecare una pana la doua luni pentru a-i prelungi durata
de viata.

INCARCATOR

Incdrcatorul trebuie utilizat exclusiv pentru incircarea bateriei
specificate. Tncarcarea bateriilor conventionale este strict interzisa.
Daca cablurile de incdrcare sunt deteriorate, acestea trebuie nlocuite
imediat. Tncdrcitorul nu trebuie s& intre In contact cu apa si nu trebuie
dezasamblat. Acesta trebuie utilizat exclusiv Tn interior.

45

RECOMANDARI SUPLIMENTARE PENTRU
BATERIE SI INCARCARE

o In niciun caz nu dezasamblati bateria si nu o depozitati la
temperaturi ce depdsesc 40°C. Incircarea trebuie realizatd la
temperaturi cuprinse intre 4 si 40°C, utilizand un incarcator adecvat
pentru tipul de baterie. Bateriile uzate trebuie eliminate conform
instructiunilor din sectiunea ,Protectia mediului”.

¢ Nu scurtcircuitati bornele bateriei, deoarece un flux de curent mare
poate provoca supraincalzire, fisurarea carcasei sau incendii. Nu
expuneti bateria la caldura - temperaturile ce depasesc 100°C pot
deteriora etansdrile interne, separatoarele si componentele
polimerice, generand scurgeri de electrolit, scurtcircuite interne si
cresterea temperaturii, ceea ce poate conduce la fisuri in carcasa.
De asemenea, este interzisa aruncarea bateriei n foc, deoarece
acest lucru poate provoca o explozie sau arsuri.

e Daca exista scurgeri de electrolit din baterie, curatati cu atentie
zona afectatd cu o lavetd, evitdnd contactul cu pielea. In cazul in
care electrolitul intra in contact cu pielea sau ochii, clatiti imediat
zona afectata cu o cantitate abundenta de apa si apoi neutralizati-o
cu un acid usor, precum suc de l&maie sau otet. in cazul contactului
cu ochii, clatiti-i cu apa curatd timp de cel putin 10 minute si
solicitati asistenta medicala.

e Se recomanda evitarea contactului intre polii diferitelor baterii si nu
aruncarea bateriilor la gunoi din cauza riscului de incendiu.

e Bateriile noi sau cele care au fost depozitate pentru o perioada
extinsa Tsi ating capacitatea maximd dupd mai multe cicluri de
incarcare si descarcare. In aceste situatii, se recomanda incarcarea
bateriilor conform perioadei specificate iTn manualul de utilizare
(intre 5 si 16 ore, in functie de tipul bateriei) cu un curent echivalent
cu o zecime din capacitatea lor. Bateria trebuie sa ajunga la
temperatura camerei fnainte de fincdrcare. Incircarea la
temperaturi sub 15°C sau peste 30°C poate diminua capacitatea
bateriei. Este necesar aproximativ 2 ore pentru ca temperatura sa
se stabilizeze de la 0°C la temperatura camerei, iar temperatura
trebuie sa fie constanta atat la suprafata, cat siin interiorul bateriei.
ncarcarea la temperaturi sub 0°C sau peste 40°C creste riscul de
autodescdrcare. Dispozitivele destinate utilizarii in exterior pot
prezenta limitdri functionale la temperaturi sub 0°C si peste 40°C,
ceea ce poate conduce la descdrcarea rapida a bateriei.

e Functionare: Evitati descdrcarea completa a bateriei, deoarece
aceasta poate provoca daune. in cazul bateriilor cu mai multe
celule, tensiunea nu trebuie sa scada sub valorile minime pentru
celulele individuale (NiMH 1V, Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1.75V).
Nerespectarea acestor limite poate afecta bateria sau 7i poate
diminua capacitatea. De exemplu, intr-un pachet NiMH de 12V
(format din 10 celule), tensiunea va scadea la 1V per celuls,
rezultand o tensiune totala de 10V. Chiar daca bateria réamane
utilizabila la aceasta tensiune, exista riscul de deteriorare care ar
putea reduce semnificativ durata de viata.

¢ Durata de viata efectiva a bateriei este influentata semnificativ de
conditiile de operare, inclusiv temperatura ambientala si curentul
de incércare si descarcare. In conditii optime, bateriile standard ar
trebui sa atinga pana la 500 de cicluri pentru NiMH, pana la 500 de
cicluri pentru SLA si intre 250 si 350 de cicluri pentru Li-Pol si Li-ion.
Sfarsitul duratei de viata este considerat a fi o pierdere de
capacitate de 30-40% Tn comparatie cu o baterie noud, ceea ce
reflectd un proces natural de Tmbadtranire a celulelor si nu
semnaleaza un defect.

e Autodescdrcarea se refera la procesul prin care o baterie isi pierde
incarcatura In timpul depozitdrii, ceea ce duce la o scadere a
tensiunii furnizate receptorului. Rata de autodescarcare este
influentata de temperatura ambianta: cu cat temperatura este mai
ridicata, cu atat descarcarea se produce mai rapid.

e Depozitare: Bateriile trebuie pastrate incdrcate si reincdrcate
periodic (de exemplu, la fiecare 3 luni), In functie de tipul de celula.
Se recomanda stocarea bateriilor la temperatura camerei, Intr-un
mediu uscat.

o Sfarsitul duratei de viata: Aceasta depinde de modul n care Tngrijiti
bateria. Nerespectarea recomandarilor mentionate anterior va
conduce la o diminuare a performantei si la necesitatea nlocuirii
bateriei cu una noua. Utilizarea si incarcarea adecvata vor asigura o
duratd extinsa de viata a bateriei si performante optime.



6. PROBLEMA, CAUZA POTENTIALA, SOLUTIE

ATENTIE!
Toate lucrarile TREBUIE efectuate la foarfecele de gradinadrit
cu bateria deconectata.

Daca foarfecele de gradinarit sunt utilizate incorect, este necesar sa
identificati cauzele dupa cum urmeaza:

DEPANARE
1 Problema legata de Verificati dacd nivelul de incarcare
capacitatea bateriei al bateriei este scazut.
) Verificati daca conectorii cablului
2 Eroare de comunicare. e <
sunt fixati corespunzator.
3 Deteriorarea cutitului Grdsime pe lama
4 Pierderea fazei motorului Conta}ctatl f}epartamgntu! de
asistenta pentru clienti
5 Scurtcircuit in cablul de fazd al|  Contactati departamentul de
motorului. asistenta pentru clienti
6 Eroare in unitatea de Contactati departamentul de
comanda asistenta pentru clienti
SEMNIFICATIA ALARMELOR DE AVERTIZARE
BUZZERUL PLACII
DE BAZA EMITE UN PROBLEMA CU
SEMNAL SONOR ECRANUL LED
REPETAT.
Memoria flash este
- - - EG
completa.
Eroare la senzorul de 5 6 £02
curent
MOS deteriorat 3 6 EO3
Defecglune'senzor 4 3 £04
sonerie
Protectie |mpotr|ya 5 5 £05
supracurentului
Deschiderea unei lame
-bloc‘?'ﬁe sau a unul 6 3 Chestionarul nr. 06
dispozitiv de blocare a
motorului
Mod standard 7 4 EO7
TensmneApre? scazuta/ 8 1 Chestionarul nr. 08
inalta
Temperatura excesiva. 9 6 E09
Eroare de notificare
PWM. 10 2 E10
Eroare la modelul
avansat al foarfecelor 10 7 E10
de gradina
Eroare EEPROM 11 6 E11
Eroare in deFectarea 12 4 E12
fazei
eroare de programare 13 6 E13
Intretinerea nua fost 14 5 E14
efectuata.
AfosE at|n§ timpul de 15 5 E15
intretinere.
Bateria nu este
detectata. 16 2 E16
Placa de baza nu
reuseste sd stabileasca | 17 ani 10 E17
0 conexiune cu bateria.
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DIAGNOSTIC DEFECTE

Foarfecele de
gradind nu pot fi
utilizate.

Bateria este descdrcatd complet.

incarcati acum bateria.

Performanta de
tdiere este
inadecvata sau

Lama de taiere este defectuoasa
sau avariata.

Ascutiti cu atentie lama.

foarfecele de
gradina nu
efectueaza
tdierea corect.

Suportul lamei este deteriorat.

nlocuiti sau taiati.

Lama de taiere este defectuoasa
sau avariata.

nlocuiti sau taiati.

Foarfecele de

gradinarit s-au Suportul lamei este deteriorat.

inlocuiti sau taiati.

incalzit excesiv.

Piulita lamei este stransa excesiv.

este bine stransa.

Lama de tdiere este defectuoasa

_ .. . _ |sauavariata.
Durata limitatd

Ascutiti cu atentie lama.

deviata a Suportul lamei este deteriorat.

inlocuiti sau taiati.

bateriei.
incarcdtorul nu opereaza.

Verificati conditia

incarcatorului.

7. SPECIFICATII TEHNICE

Alimentare electrica 20V
Capacitatea acumulatorului 2 000 mAh

Tensiune de alimentare

220-230V /50-60 Hz

Timp de incarcare 1ora
Timp de operare 2 ore
Diametru maxim de tdiere 50 mm

8. CONCEPEREA DISPOZITIVULUI

2.Lama fixa

5. Afisaj

9.Baterie

1.Lama mobila

3.Orificiu de ungere a lamei
4.Stift de inchidere a lamei

6.Limba a tragaciului
7.Buton de pornire
8.Buton de deblocare a bateriei

Verificati daca piulita lamei




(

1.Dupa utilizarea uneltei, asigurati-vda ca aceasta este oprita si
deconectatd de la sursa de alimentare.

2.Depozitati uneltele intr-o incdpere uscatd si bine ventilatd,
protejata de umiditate, surse de cdldura si lumina directa a
soarelui.

3.Depozitati intotdeauna uneltele in pozitie verticala sau orizontala
pentru a le proteja de cadere sau rasturnare.

4.Daca depozitati uneltele Intr-un dulap sau o cutie, asigurati-va ca
aceasta zona este accesibila exclusiv persoanelor autorizate.

5.Nu depozitati uneltele intr-un loc care poate fi expus deteriorarii
mecanice sau vibratiilor.

6.Curatati uneltele dupa fiecare utilizare cu o perie moale sau cu aer
comprimat pentru a indeparta praful si murdaria. Evitati utilizarea
agentilor de curatare abrazivi sau corozivi.

7.Ungeti mecanismele in mod regulat, conform specificatiilor.
Utilizati lubrifianti adecvati pentru a optimiza durata de viata a
sculei.

8.Verificati conditia sculei de lucru si a portsculelor. Daca acestea
sunt uzate sau deteriorate, inlocuiti-le cu unele noi care respecta
specificatiile producatorului.

9.Solicitati verificarea uneltei la un centru de service autorizat la
intervale de cateva luni, in special daca o utilizati frecvent sau n
conditii dificile.

9. DEPOZITARE SI INTRETINERE

10. TERMENI DE GARANTIE

Garantam functionarea adecvatd a produsului BESTEN conform

specificatiilor tehnice si operationale prezentate in manualul de

utilizare. Aceastd garantie nu include componentele supuse uzurii

normale, precum periile de cdrbune, discurile de tdiere, burghiele,

accesoriile, uleiurile si alte consumabile, cu exceptia cazului in care

acestea sunt explicit incluse in garantia oferita de producator.

1. Garantia acopera defectele de material si de fabricatie identificate

n:

e 24 de luni - pentru consumatori (persoane fizice care nu folosesc
produsul in scop comercial),

e 12 luni - pentru companii si utilizatori comerciali (achizitie cu
factura cu TVA).

Perioada de garantie Tncepe la data achizitiei efectuate de catre

cumpadratorul initial.

2. Garantia este valabilda cu

documente:

a) Dovada achizitiei (chitanta sau factura),

b) Certificat de garantie - daca este disponibil.

¢) o solicitare de garantie in intervalul de garantie.

3. O reclamatie in garantie poate fi formulata:

a) adresat Serviciului Central de Garantie,

b) prin intermediul comerciantului sau al platformei utilizate pentru

efectuarea achizitiei (de exemplu, magazin online, piata online).

4. Produsul reclamat trebuie sa fie insotit de urmatoarele documente:

a) o descriere exacta a erorii,

b) bonul fiscal de cumparare,

¢) certificatul de garantie (daca este cazul).

5. Clientul poarta responsabilitatea pentru cheltuielile de expediere a

produsului catre serviciul de garantie. In cazul in care reclamatia este

respinsa, costurile de returnare vor fi imputate destinatarului.

6. Reclamatia va fi analizata:

a) In decurs de 14 zile lucratoare de la primirea produsului la centrul

de service,

b) Tn cazul in care este necesard comandarea de piese de schimb,

perioada de livrare poate fi extinsa. Clientul va fi informat

corespunzator.

7.7n cazul in care plangerea este acceptata:

a) produsul este reparat sau inlocuit cu un model echivalent care

dispune de cel putin aceleasi caracteristici,

b) Tn cazul Tn care repararea sau inlocuirea nu este posibild, suma

achitata poate fi restituita.

8. Garantia nu include daunele provocate de:

a) utilizare necorespunzatoare sau nerespectarea instructiunilor de

utilizare,

conditia prezentarii urmatoarelor
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daune

coroziune,

b) deteriorare mecanica,
supraincarcare, blocare etc.,
c) utilizarea de piese de schimb sau accesorii neoriginale,

d) reparatii, dezasamblare sau modificari neautorizate ale produsului,
e) piese supuse uzurii normale (de exemplu, discuri, burghie, perii),

f) produse fara dovada de achizitie sau cu un numar de serie ilizibil.

9. Rambursarile pentru achizitiile realizate prin intermediul unui
comerciant (de exemplu, magazin, marketplace) vor fi efectuate
conform termenilor si conditiilor acestuia.

10. Aceasta garantie nu restrictioneaza drepturile legale ale
consumatorului, in special in ceea ce priveste garantia legala.

11. Decizia Serviciului Central de Garantii referitoare la domeniul de
aplicare si validitatea reclamatiei este obligatorie, fara a afecta
drepturile legale ale consumatorilor.

cauzate de apg,

Zentraler Garantieservice BESTEN
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Polonia
E-mail: wparcie@besten.tools

11. PROTECTIA MEDIULUI

Nu este permisa aruncarea echipamentelor electrice la
gunoi. Conform Directivei Europene 2012/19/UE referitoare
la deseurile de echipamente electrice si electronice, precum
si a transpunerii acesteia in legislatia nationald, uneltele
electrice trebuie colectate separat si eliminate la punctele de
colectare pentru materiale reciclabile.

DECLARATIE DE CONFORMITATE UE

Ultimele doua cifre ale anului in care a fost aplicat marcajul CE: 24 Nr.
document: 09/BE/2024

Producator:

4MW Sp. z o.0.

Strada Droga Owidzka nr. 1,
83-200 Starogard Gdanski, Polonia

declara prin prezenta ca produsul:
Nume produs: Foarfece de gradinarit fara fir
Model: BE0002859, BE0002860

respecta cerintele urmdatoarelor norme si standarde armonizate:
EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

EN IEC 55014-2:2021

si respecta cerintele fundamentale ale urmadtoarelor directive:
2006/42/CE; 2014/30/UE
Persoana responsabila arhivarea
documentatiei tehnice:

Marcin Mierzwicki

pentru elaborarea si

Aceasta declaratie de conformitate serveste drept fundament pentru
aplicarea marcajului CE pe produs.

Aceasta declaratie se aplica exclusiv utilajelor in conditiile Tn care au
fost lansate pe piata si exclude orice componente addugate sau

modificari ulterioare efectuate de utilizatorul final.

Locatia si data expozitiei: !

/ f '
Starogard Gdanski, 09.09.2024 [(.b P :1,\ A " Sl
¥



1. HASZNALATI UTMUTATO

Ez a kézikbnyv a készllék és annak lehetséges alkalmazésainak
megismerését segiti el6. Fontos utasitdsokat tartalmaz a készilék
biztonsagos, helyes és gazdasdgos Uzemeltetéséhez, hozzdjarulva a
veszélyek elkerlléséhez, a javitasok és meghibasodasok szdmanak
csokkentéséhez, valamint a készilék megbizhatésaganak és
élettartamanak noveléséhez. Ezt a kézikdnyvet a készUlék Uzemeltetési
helyén kell tarolni.

FIGYELEM!

A készulék haszndlata el6tt alaposan ismerkedjen meg
minden egyes alkatrészével. Gyakorolja a készulék kezelését,
és kérje meg egy tapasztalt felhasznalot vagy szakembert,
hogy ismertesse a funkcidit, mikodését és a kezelési
technikdkat. Gy6zédjon meg arrol, hogy vészhelyzet esetén
azonnal képes legyen kikapcsolni a késziléket. A nem
megfelel6 hasznalat sulyos séruléseket okozhat.

FIGYELEM!
Ne haszndlja a szerszdmot annak rendeltetésétdl eltéréen.

2. A SZIMBOLUMOK JELLEMZESE

FIGYELEM!

Kérjuk, alaposan olvassa el az utasitasokat, és tartsa be az
abban szerepl6 iranyelveket.

Ajanlott véd&keszty(t viselni.

Célszer( hallasvédoét alkalmazni.

Célszer( védbsisakot hordani.

Ajanlott védbészemuveget hordani.
Célszer( porvédd maszk viselése.

A készulék nem gyermekeknek készult.

COPPOOS®

1.A  munkatertletnek tisztanak, szaraznak és megfelel6en
megvildgitottnak kell lennie - a rendetlenség, a nedvesség és a
sotétség fokozza a balesetek kockazatat.

2.Ne hasznélja a készuléket gyulékony folyadékok, gazok kozelében,
vagy poros kornyezetben, mivel ez tlizhez vagy robbanashoz
vezethet.

3.A szemlél6d8knek és a gyermekeknek tilos a munkadllomas
kozelében tartézkodniuk - a figyelemelterelés a szerszdm feletti
kontroll elvesztéséhez vezethet.

4.Tavolitson el minden olyan targyat a munkateruletrdl, amely
akadalyozhatja a munkat vagy botlasveszélyt okozhat (pl. csavarok,
szogek, szerszamok).

3. BIZTONSAG
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5. Ellen6rizze a készlék miszaki allapotat - gy6z6djon meg arrél, hogy
a burkolat sértetlen, az alkatrészek szorosan illeszkednek, és a
kapcsolé megfelel6en mikodik.

6. Ne hasznalja a szerszamot, ha a kapcsolé hibas vagy beszorult - a
készlléket ki kell vonni a forgalombdl és meg kell javitani.

7. Az akkumulator behelyezése el6tt ellendrizze, hogy a
bekapcsolégomb kikapcsolt allapotban van, ezzel elkerllve a véletlen
bekapcsolast.

8. A munka befejezése utan, vagy a tartozékok cseréje el6tt, kérjuk,
valassza le az akkumulatort a készulékrol.

9. Tartsa tavol az akkumulatort fémtargyaktol (pl. kulcsok, szdgek,
csavarok), mivel ez rovidzarlatot és tlizet okozhat az érintkezékben.

10. Ne bontsa le az akkumulatort, és ne tegye ki magas
h&mérsékletnek, tliznek, nedvességnek vagy kdzvetlen napfénynek - ez
robbanast vagy a cellak sérulését idézheti eld.

11. Elektrolitszivargas esetén kerilje a bérrel és a szemmel vald
érintkezést - az anyag irritaciot vagy égési séruléseket idézhet eld.

12. Szembe kerUlés esetén Oblitse le a terUletet vizzel, és ha a folyadék
a szemébe jut, azonnal keresse fel orvosat.

13. Kizérdlag a gyarté altal biztositott eredeti toltéket és
akkumulatorokat alkalmazza a toltés sordn - a nem megfeleld
tartozékok hasznalata tulmelegedéshez, tlzhez vagy a berendezés
karosodasahoz vezethet.

OO0

BIZTONSAG A KESZULEK HASZNALATA SORAN

1.Az él6 vezetékkel valo érintkezés dramlast idézhet el a készllék
fém alkatrészein keresztll, ami daramutést okozhat a kezeld
szamara.

2.Hasznalat soran kotelezd a személyi védéfelszerelés, mint példaul
véd&szemuiveg, maszk, fulvédd, véddruha és keszty( viselése.
MUkodés kozben, ha por keletkezik, arcmaszk hasznalata
szUkséges.

3.A munkadarabot specialis rogzitével vagy satuval kell rogziteni. Az
instabil rogzités a kontroll elvesztéséhez vagy sériléshez vezethet.

4.Ne alkalmazza tulzottan a szerszdmot. A markolatnak a lehet§
legkdnnyebbnek kell lennie, mikdzben tovabbra is megfeleld
iranyithatésagot biztosit.

5.A szerszdm mUkddés kdzben vibral. A rendszeres és hosszan tarté
vibracionak valé kitettség atmeneti vagy tartos séruléseket idézhet
eld, kuldndsen a kézen, a karon és a vallon.

6.Csak kivalé mUszaki allapoti munkaeszkozoket alkalmazzon.

7.Soha ne helyezze a kezét a munkadarab ala.

8.Rendszeresen ellenérizze, hogy minden csavar, anya és egyéb
régzitéelem megfelel6en meg van hizva.

9.A munkahelyen nem lehetnek olyan targyak, amelyekbe valaki
megbotolhat.

10.Ne haszndljon sérult be- és kikapcsoléval mikoédd elektromos
szerszamot. Minden olyan elektromos szerszam, amelyet nem lehet
a be- és kikapcsoléval vezérelni, veszélyes, és javitasra szorul.

11.Ne hasznaljon elektromos szerszamokat gyulékony anyagok
kozelében, mivel a szikrak meggyujthatjak azokat.

12.Ne érintse meg a csiszol6- és vagbékorongokat, amig azok le nem
hiltek. A csiszolékorongok a feldolgozds soran rendkivil
felmelegszenek.



4. A KESZULEK IGENYBEVETELE

1.Gy6z6djon meg arrél, hogy az akkumulator teljesen fel van téltve.
Ha nem, toltse fel a toltési utasitdsok szerint.

2. Helyezze be a feltdltott akkumulatort a sovényvagd aljzataba,
Ugyelve a megfelel csatlakozasra és rogzitésre.

3.Fogja meg a metszdollét mindkét kezével. Helyezze a metsz6olld
pengéit a vagasi helyre.

4.A sévényvago hasznalata elétt gyézédjon meg arrél, hogy a pengék
teljesen zarva vannak. Soha ne irdnyitsa a pengéket a testére vagy
mas személyekre.

5.Helyezze a metsz8ollé pengéit a megmetszeni kivant ag vagy hajtas
kéré. Ugyelien arra, hogy az 4g a pengék kozéppontjaba kerdiljon,
ezzel biztositva az egyenletes vagast.

6.Nyomja meg a kapcsol6t vagy a ravaszt az oll6 mikddésének
megkezdéséhez. Alkalmazzon egyenletes nyomdst a vagas soran,
majd a vagas befejezése utan engedje el a kapcsolét az oll6
leallitasahoz.

7.Ellendrizd, hogy a vagas tiszta-e, és hogy az ag teljesen eltavolitasra
kerilt-e. Ismételd meg a vagast, vagy szikség esetén moédositsd a
metszdollot.

8.Ha elkészult, kapcsolja ki a sOvényvagét, és tavolitsa el az
akkumulatort. A sévényvagét szaraz, biztonsagos helyen,
gyermekektdl elzarva tarolja.

9.Rendszeresen ellendrizze a pengék allapotat, tavolitsa el a névényi
maradvanyokat, és kenje meg Oket a hosszi tavu teljesitmény
fenntartasa érdekében. Mindig tartsa be a gyartd apolasi és tarolasi
ajanlasait.

PENGECSERE

1.Gy6z8djon meg arrdl, hogy a sévényvagd ki van kapcsolva, és az
akkumulator eltavolitdsra kerllt, hogy elkerllje a véletlen
beindulast munka kézben.

2.Készitsen el a szétszereléshez sziikséges megfeleld szerszamokat,
példaul csavarhuzét (altalaban Phillips) vagy villdskulcsot, a
metsz&oll6 tipusatol figgden.

3.Keresse meg a pengét rogzité csavarokat vagy rogzitéelemeket.
Ovatosan csavarja ki 6ket a megfelelé szerszamok segitségével. A
penge eltavolitasa el6tt gy6z6djon meg arrdl, hogy az dsszes csavar
eltavolitasra kerult.

4.Ovatosan tavolitsa el a régi pengét a metszéollébél. Stabilan tartsa
az ollét, hogy elkerdlje a véletlen sériiléseket més alkatrészeken.

5.Gy6z6djon meg arrél, hogy az Uj penge kompatibilis a metszdollé
modelljével, és hogy sérulésektl mentes.
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meg arroél, hogy szorosan illeszkedik a tartéba.

7. HUzza meg a penge rogzitécsavarjait, Ugyelve arra, hogy szorosak
legyenek, de ne legyenek tulhlzva. A pengének stabilnak kell lennie, és
nem szabad elmozdulnia.

8. Gy6z8djon meg arrél, hogy a penge megfeleléen rogzitve van, és
nincs holtjaték. Ellenérizze, hogy az oll6 zékken&mentesen mUikodik-e,
amikor a pengék zarva vannak.

9. Az Uj penge beszerelését kdvetéen helyezze be az akkumulatort,
kapcsolja be az agvagét, és végezzen tesztet egy kisebb agon, hogy
megbizonyosodjon arrél, hogy a vagas egyenletesen és hatékonyan
torténik.

AKTIVALAS

1.Helyezze az akkumulatort a metsz&oll6 taroldjaba.

2.Kapcsolja be a sévényvagét a bekapcsolégomb megnyomasaval. A
készllék bekapcsolasakor a kijelz6n talalhaté jelz6fény zoldre valt,
és a készulék kétszer sipol.

3.Aravasz kétszeri megnyomasaval a penge automatikusan kinyilik.

4.Normal vagas: nyomja meg a ravaszt a pengék zarasahoz, majd
engedje el a nyitadshoz.

5.A penge nyitasi tartomanyanak mdédositasa: tartsa lenyomva a
ravaszt 4 masodpercig; egy sipol6 hang jelzi a folyamatot.

6.A penge zdrasa: tartsa lenyomva a ravaszt 6 masodpercig; egy
dupla sipol6é hang jelzi, hogy az agvagd ki van kapcsolva.

7.Hasznalat elétt ellendrizze a metszdollé megfelel6 muikodését.
Nyomja meg a ravaszt a penge zarasahoz, majd engedje el a
nyitashoz, amikor az oll6 Ures. Ismételje meg ezt toébbszor.

HASZNALATI SZABALYZAT

Fogja meg er6sen a metsz&ollot a markolatnal, és nyomja meg a vagod
ravaszt a mutatéujjaval.
Aravasz lenyomasara a penge bezarédik, elengedésére kinyilik.

FIGYELEM!
Kerulje el a készulék tulterhelését. A metsz&ollok kézi olléval
torténd agmetszésre lettek tervezve, nem alkalmazhatdk

motoros, kétkezes szerszamokkal vagy mas
vagoeszkozokkel, példaul kis flrészekkel vagy
lancflirészekkel.

Ha a penge nem képes atvagni az agat, mert az atmérdje
vagy a fa tdl nagy, ne er6ltesse a pengét felfelé, lefelé vagy
oldalra a vagasi folyamat soran.

A vagas soran végzett emelés tulzott terhelést ré a fejre, ami sulyos

karosodas kockazatat rejti magaban:

* A vagéfej hajlitdsa karosithatja a kis fogaskerék fogait és a ferde
szegmenst.

e Nagyfrekvencias rezgések jelentkezhetnek,
visszafordithatatlan karosodast idézhetnek el a motorban.

e Avagdél, a penge rogzitése és a fémkeret kdrosodhat.

Az ismételt hasznalatbdl szarmazé ilyen és egyéb karok nem

tekintheték gyartasi hibanak, hanem a felhasznal6 altal végzett

metsz6oll6 nem  megfelel6 vagy gondatlan  kezelésének

kdvetkezményei, ezért nem esnek a garancia hatalya ala.

amelyek



e Toltési ciklusok: Egy Uj vagy ideiglenesen hasznalt akkumulator csak
legalabb Ot toltési és kisUtési ciklus utan éri el a maximalis
kapacitasat.

e Kerllje a gyakori toltést: Ne toltse fel az akkumulatort révid
hasznalatot kdvet&en, mivel ez hatassal lehet az élettartamara és
teljesitményére.

e Biztonsag hasznalat kdzben: Ne hasznaljon sérult akkumulatort, és
ne bontsa le sem a télt6t, sem az akkumulatort.

e Hdvédelem: Az akkumulator felrobbanhat, ha langra kap. Soha ne
helyezze hé&forrasok kozelébe, illetve kozvetlen vagy kozvetett
napfénynek kitett helyre (pl. autéban).

e Tarolasi feltételek: Az akkumulatort ne térolja szabadban vagy
nedves kornyezetben.

e Teljesitménycsdkkenés: Az akkumulator toltottségének csdkkenése
kedvez6tlen hatassal van a vagasi teljesitményre.

e TOltés el6tt hizza ki a csatlakozot: Az akkumulator toltése eldtt
tavolitsa el az elektromos metsz6ollot a tapegységrél. Toltés alatt
ne hasznalja a készuléket.

o Atolté karbantartasa: A toltét szaraz ruhaval tisztitsa meg. Kerulje a
folyadékok alkalmazasat, mivel a tisztitoszerek sulyos karokat
okozhatnak. Soha ne végezzen tisztitdst a toltdn, amig az
csatlakoztatva van a tdpegységhez vagy az akkumulatorhoz.

e Tlzvédelem: Tartsa tavol a tolt6t gyulékony anyagoktdl és
gyujtoforrasoktol.

e Elektromos biztonsag: Ne nyissa ki a télt6t - dramutés kockazata all
fenn.

e TOltési h6mérséklet: A toltés minimalis hémérséklete +5 °C.

5. AZ AKKUMULATOR TOLTESE

e Az akkumulator el&re feltdltve kerul kiszallitdsra, azonban az elsé
hasznalat el6tt teljesen fel kell tolteni.

e Csatlakoztassa a tolt6t a konnektorhoz, és helyezze be az
akkumulatort a toltébe. Ha minden rendben mUkodik, a piros
ldmpa vilagitani kezd, majd kialszik, amint az akkumulator teljesen
feltoltédott, ezt kovetben a zold ldmpa vilagitani fog.

e Az akkumulator teljes feltdltése korulbelll egy 6rat igényel. Ne
tavolitsa el az akkumulatort a toltérél, amig a zold jelz6fény ki nem
gyullad, jelezve, hogy az akkumulator teljesen fel van tdltve.

¢ Ne téltse forré akkumulatorat, mivel ez a litium-ion akkumulatorok
sajatossaga; a forré akkumulator toltése csokkenti az élettartamat.
Toltés eldtt hagyja lehdini az akkumulatort, ami intenziv hasznalat
utan tébb percig is eltarthat.

FIGYELEM!

Ha a toltésjelz6 nem vilagit, ellendrizze, hogy a tolté
megfelelden csatlakozik-e a konnektorhoz és be van-e
kapcsolva, valamint gy6z8djon meg arrél, hogy az
akkumulator helyesen van-e behelyezve a téltébe.

ELSO TOLTES

Az akkumulatort teljesen fel kell tolteni a szerszam hasznalata elétt,
amig az le nem all. Ezt a folyamatot korulbelll négyszer szikséges
megismételni ahhoz, hogy az akkumulator elérje maximalis
teljesitményét (megfeleld inicializalas).

FIGYELEM!

Toltés soran a toltd és az akkumuldtor egyarant hét
generalhat. Ez egy normalis jelenség, és nem kell
problémaként kezelni.

A toltést optimdlis kdrtilmények kdzott szobahdmérsékleten
kell végrehajtani.
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A tulmelegedés megel&zése érdekében toltés alatt ne takarja
le a toltét, és kerilje az akkumulator kdzvetlen napfényben
vagy héforrasok kozelében torténd toltését.

AKKUMULATOR

A teljes feltdltés utani Uzemidd a végzett tevékenység tipusatol fugg. A
készlilék akkumulatorat Ugy tervezték, hogy maximalis és
problémamentes élettartamot biztositson. Azonban, mint minden
akkumulator, ez is természetes kopasnak és elhasznalédasnak van
kitéve. Az akkumulator optimalis élettartamanak meg6rzése érdekében
javasoljuk, hogy teljesen feltdltve, h(vds helyen tarolja. Az
akkumulatort nem szabad teljesen lemertlt allapotban térolni; a
kisttés utan azonnal fel kell télteni. Minden akkumulator fokozatosan
veszit energiat, és minél magasabb a kdrnyezeti h6mérséklet, annal
gyorsabban torténik a kistlés. Ha a készlléket hosszabb ideig nem
hasznalja, az akkumulatort egy-két havonta fel kell tolteni az
élettartamanak meghosszabbitasa érdekében.

TOLTOBERENDEZES

A tolt6t kizardlag a megjelolt akkumulator tdltésére szabad alkalmazni.
Hagyomanyos akkumuldtorok téltése szigordan tilos. Amennyiben a
toltékabelek sérultek, azokat azonnal ki kell cserélni. A toltd nem
érintkezhet vizzel, és tilos szétszerelni. Kizarélag beltéri hasznalatra
alkalmas.

TOVABBI AKKUMULATOR- ES TOLTESI AJANLASOK

e Semmilyen kordlmények kézott ne bontsa le az akkumulatort, és ne
tarolja 40°C feletti hdmérsékleten. A toltést 4 és 40°C kozotti
hémérsékleten, az adott akkumulatortipushoz megfelel6 toltével
kell végezni. A hasznalt akkumulatorokat a ,Kornyezetvédelem”
cimU részben talalhaté irdnyelvek szerint kell artalmatlanitani.

e Ne zarja rovidre az akkumuldtor poélusait, mivel a nagy
aramerd@sség tulmelegedéshez, a burkolat megrepedéséhez vagy
tlz kialakulasdhoz vezethet. Ne melegitse az akkumulatort - a 100
°C-ot meghaladdé hémérséklet karosithatja a bels§ tdmitéseket,
elvalasztokat és polimerekbél készult alkatrészeket,
elektrolitszivargast, belsé rovidzarlatot és hémérséklet-emelkedést
okozhat, ami a burkolat repedéséhez vezethet. Tilos az
akkumulatort tlGzbe dobni, mivel ez robbandst vagy égési
sérlléseket okozhat.

e Ha elektrolit szivdrog az akkumulatorbdl, 6vatosan tordlje le a
szivargott anyagot egy ruhaval, elkerllve a bérrel valé érintkezést.
Amennyiben elektrolit keril a bd&rére vagy a szembe, azonnal
Oblitse le az érintett terUletet b6 vizzel, majd semlegesitse enyhe
sawval, példaul citromlével vagy ecettel. Szembe kerilés esetén
legaldbb 10 percig 6blitse tiszta vizzel, és keresse fel orvosat.

e Javasoljuk, hogy kerllje a kilénb6zé elemek pélusainak
érintkezését, és ne helyezze az elemet a hulladékba a tlzveszély
elkertlése érdekében.



VAGASI CIKLUS VEDELMET

A metsz8oll6k szamos elektronikus védelmi mechanizmussal birnak,
amelyek mikodés kdzben megévjak a rendszert a tllterheléstbl. Az
aldbbiakban bemutatjuk azokat a feltételeket, amelyek mellett
elvégezhetd az ellendrzés egy blokkolt vagasi ciklus utan:

Vagés soran tulzott terhelés léphet fel, amely a maximalis
energiafogyasztas elérése kovetkeztében a penge beszoruldsahoz
vezethet. Amint a ravaszt elengedik, a metsz&oll6 készen all az Uj vagasi
ciklus megkezdésére.

A felhasznal6 barmilyen kisérlete a penge kilénb6z6 irdnyokba térténd
feszitésére mechanikai tulterhelést okoz, amely meghaladja a
metsz8oll6  biztonsagi  funkcidinak teljesitménytartomanyat. Az
elektronikus vezérlérendszerek nem képesek figyelemmel kisérni az
Osszes lehetséges hibat, amely a felhasznal6 nem megfelelé vagy
helytelen hasznalatabdl adédhat.

FIGYELEM!

A metsz6ollok rogzitik a vagasok, az atlagos fogyasztas és az
Uzemérak adatait, igy archivumot képeznek muikodéstikrol.
Tulterhelés elleni védelmi rendszerrel is rendelkeznek.
Kérjuk, vegye figyelembe, hogy a kulonboz8 fafajtak eltérd
vagasi ellendlldssal birnak, ami befolydsolja a vagés
maximalis atmérdjét és keresztmetszetét. A maximalisan
ajanlott vagasi atmérd 50 mm. Keményebb fak, mint példaul
a narancs- vagy olajfa esetében a maximalis vagasi atmérd a
metsz6ollé teljesitményétdl fugg.

FIGYELEM!

Ha ugyanazon a helyen prébdl vagni, az karosithatja a
metszdollot, és novelheti a miikddési zavarok kockazatat. Az
ilyen jelleg(i karokra nem vonatkozik a garancia. A metsz&oll6
kizarolag agak vagasara készilt; a nem fa anyagok vagasa
mind a metszéollét, mind a pengét karosithatja, amire
szintén nem érvényes a garancia.

Javasoljuk, hogy ne hasznalja a metsz6ollét esében vagy
tulzottan nedves kdrnyezetben. Bar az oll6 nedvesség elleni
védelemmel rendelkezik, ilyen koértlmények kozétt torténd
alkalmazasa karosodast okozhat.

KENES
o A késcsavart naponta
' ) szlikséges  kenni.  Ehhez
14 alkalmazzon specialis

kendanyagot  (FLUID  32),
amely a készletben taldlhaté
flakonban talalhaté. Kovesse

\ —" az alabbi lépéseket:
— \ll'[[[“]]'l'm( — e Helyezze a zsirzégomb
= ~ [ _ csicsat a megfelels

kendnyilasba.

Release

¢ Kapcsolja ki a metsz8oll6t, majd tavolitsa el az akkumulatort.

o Toltse fel a zsirzogombot a flakonbdl kiontott zsirral.

e Helyezze a zsirzégomb hegyét a megfelel6 nyilasba, és évatosan
alkalmazza a ken6anyagot a mechanizmusra.

AZ AKKUMULATOR BIZTONSAGOS HASZNALATA

Az akkumulator kezelésénél kérjuk, tartsa be az aldbbi biztonsagi

utasitasokat:

e Kerllje az érintkezést: Ne érintse meg az akkumulatort vagy a toltét
nedves kézzel.

e HO- és napvédelem: Ne helyezze az akkumulatort hé&forrasok
kozelébe, valamint kozvetlen vagy kozvetett napfénynek Kkitett
helyekre, példaul jarmUvekbe.

e Szivargaskezelés: Az akkumulator helytelen kezelése folyadék
szivargasahoz vezethet. Minimalizalja az érintkezést, és véletlen
érintkezés esetén alaposan oblitse le a kezét vizzel. Ha a folyadék a
szembe jut, azonnal keressen fel orvost. Az akkumulatorban
talalhato folyadék bdrirritaciot vagy égési sériléseket okozhat.

* Gyermekbiztonsag: Az akkumulatort és a toltét gyermekektdl tavol
kell tartani.

e Megfelel§ elemek alkalmazdsa: Csak az akkumulatorral egyltt
szallitott Ujratdlthetd akkumulatorokat hasznalja.

AZ AKKUMULATOR FELTOLTESE

Az (j akkumuldtor nincs teljesen feltéltve. Javasoljuk, hogy az elsd
hasznalatot kdvetden tdltse fel. Az akkumulator téltéséhez kdvesse az
alabbi [épéseket:
1.Csatlakoztassa ~a  tolt6  csatlakozdjat az  akkumulator
csatlakozoaljzatahoz.
2.Csatlakoztassa a tolt6 csatlakozojat a haztartasi helyiségben
elhelyezett aljzathoz.
3.Az akkumulator téltése jelenleg folyamatban van, mikdzben a LED
pirosan vilagit. A téltés befejezése utan a LED zdlden vilagit.
4.Az akkumulator teljes feltoltése 1-2 6rat igényel. A teljesen feltoltott
akkumulator akar 2-3 6ras folyamatos Uzemeltetést biztosit.

A flinyirdsi szezont kdvetben, a hosszabb allasidét kovetden az
akkumulatort teljesen fel kell télteni. Javasoljuk, hogy 1-2 havonta
végezze el a toltést. Az akkumulator elégtelen 6nellatasa a felhasznald
nem megfeleld karbantartdsanak kdvetkezménye lehet.

OVINTEZKEDESEK

e Az akkumulator téltése sordn normalis jelenség, ha a tolté és az
akkumulator kissé felmelegszik.

e Rendszeres toltés: Amennyiben az akkumulatort hosszabb ideig
nem hasznalja, kérjuk, 1-2 havonta tdltse fel az élettartamanak
meghosszabbitasa érdekében.



Az Gj vagy hosszu ideig tarolt akkumulatorok tébb toltési és
kisttési ciklus utan érik el teljes kapacitasukat. llyen esetekben
ajanlott az akkumulatorokat a felhasznaloi kézikdnyvben megadott
ideig (5-16 o6ra, az akkumulator tipusatdl fuggden) tolteni a
kapacitdsuk tizedének megfelel6 arammal. A toltés elbtt az
akkumulatornak el kell érnie a szobah&mérsékletet. A 15°C alatti
vagy 30°C feletti hémérsékleten torténd toltés csokkentheti az
akkumulator kapacitasat. Korulbelul 2 6ra alatt stabilizalédik a
hémérséklet 0°C-r6l szobah&mérsékletre, és a hbémérsékletnek
stabilnak kell lennie mind az akkumulator felUletén, mind
belsejében. A 0°C alatti vagy 40°C feletti hémérsékleten térténd
téltés noveli az onkistlés kockazatat. A kultéri haszndlatra szant
eszkdzok 0°C alatti és 40°C feletti hémérsékleten funkcionalis
korlatozasokkal szembesullhetnek, ami az akkumulator gyors
lemeriléséhez vezethet.

Miikodés: Kerlilje el az akkumulator teljes lemerulését, mivel ez
karosodast okozhat. Tébbcellds csomagok esetén a feszlltség nem
csOkkenhet az egyes celldkra vonatkozé minimalis értékek alad
(NiMH 1V, Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1,75V). Ezen hatarértékek be nem
tartasa karosithatja az akkumuldtort vagy csokkentheti a
kapacitasat. Példaul egy 12 V-os NiMH csomagban (10 cellabdl all) a
feszlltség cellanként 1 V-ra csékken, ami 10 V Osszfeszlltséget
eredményez. Még ha az akkumuldtor ezen a feszlltségen
hasznalhaté is, fennall a kadrosodas kockazata, ami jelentésen
lerdviditheti az élettartamat.

Az akkumulator tényleges élettartama jelent&sen flgg az Gzemi
korilményektdl, mint példaul a kdrnyezeti h6mérséklettdl, valamint
a toltési és kisutési aramtdl. Optimalis kordlmények kozott a
standard akkumulatorok akar 500 ciklust is elérhetnek NiMH
esetén, 500 ciklust SLA esetén, és 250-350 ciklust Li-Pol és Li-ion
akkumulatoroknal. Az élettartam végét 30-40%-0s
kapacitdsveszteségként definidljdk egy Uj akkumulatorhoz
viszonyitva, ami a cella Oregedésének természetes folyamatat
tUkrozi, és nem jelez hibat.

Az onkisulés arra a folyamatra utal, amely soran az akkumulator
tarolds kozben csokkenti a toltését, ami a vev6hoz eljuttatott
feszlltség csokkenéséhez vezet. Az Onkisllés sebessége a
kornyezeti h6mérséklettdl fugg: minél magasabb a h&mérséklet,
annal gyorsabb a kisulés.

Tarolas: Az akkumulatorokat feltdltott dllapotban szikséges tarolni,
és rendszeresen (példadul hdromhavonta) Ujra kell tdlteni, a
cellatipustdl faggben. Az akkumulatorok tarolasa
szobahdmérsékleten, szaraz helyiségben ajanlott.

Elettartam vége: Ez attdl fiigg, hogyan gondozza az akkumulatort.
A fenti ajanlasok figyelmen kivil hagyasa a teljesitmény
csOkkenéséhez és az akkumulator cseréjének sziikségességéhez
vezethet. A helyes hasznalat és toltés biztositja az akkumulator
hosszU élettartamat és optimdlis teljesitményét.

6. PROBLEMA, LEHETSEGES OKOK, MEGOLDASOK

FIGYELEM!
A metszdollon minden feladatot akkumulator nélkil KELL
elvégezni.

Ha a metsz8ollé6t nem megfelel8en hasznaljak, az okokat az aldbbiak
szerint kell megéallapitani:
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HIBAELHARITAS

MEGOLDAS

Ellenérizze, hogy az akkumulator

1 Akkumulator kapacitasaval
kapacitasa alacsony-e.

kapcsolatos probléma

Ellendrizd, hogy a

2 Kommunikaciés hiba kabelcsatlakozok nincsenek
meglazulva.

3 Pénzugyi sérulés Zsir a késpengén

4 Motorfazis-kiesés Kapcsolatfelvétel az

Ugyfélszolgalati osztallyal

Rovidzarlat a motor
faziskabelében.

Kapcsolatfelvétel az
tgyfélszolgalati osztallyal

Kapcsolatfelvétel az

6 Hiba a vezériGegységben. tgyfélszolgalati osztallyal

A FIGYELMEZTETO RIASZTASOK ERTELMEZESE

AZ ALAPLAPI
HANGJELZO PROBLEMA A LED-
TOBBSZOR IS KIJELZOVEL
AKTIVALODIK.
A flashmemoéria i i PELDAUL
megtelt.
Aramérzékeld hiba 2 6 E02
MOS sérult allapotban 3 6 £03
van.
Harangérzékeld hiba 4 3 E04
Taldram-védelem 5 5 EO5
Beragadt penge vagy | ¢ 3 06. szam kérddiv
motorzar felnyitasa
Normal tzemmaéd 7 4 EOQ7
Tdl alacsony vagy 8 1 08. szamU kérdéiv
magas fesziiltség
A hémérséklet tul 9 6 £09
magas.
PWM értesitési hiba 10 2 E10
Hiba a kerti ollo 10 7 E10
prémium modelljében
EEPROM hiba 11 6 E11
Fazisérzékelési hiba 12 4 E12
programozasi hiba 13 6 E13
A karbantartast nem
hajtottak végre. 14 > E14
Elérkezett a
karbantartas ideje. 5 > E15
Az akkumulator nem 16 9 E16
lett felismerve.
Az alaplap nem képes
kapcsolatot |étesiteni az 17 10 E17
akkumulatorral.




HIBADIAGNOZIS

A kerti oll6 nem
aktivalhato.

Az akkumulator kimerult.

Toltse fel az elemet.

A vagasi
teljesitmény
nem kielégit6,
vagy a

vagast.

A vagépenge hibas vagy
megsérilt.

Ovatosan élesitse ki a
pengét.

metszéollé nem
végez megfeleld

A pengetarté elhasznalédott.

Cserélje ki vagy élesitse
meg.

A metszéollo
tulmelegedett.

A vagopenge hibas vagy
megsérdlt.

Cserélje ki vagy élesitse
meg.

A pengetarté elhasznalédott.

Cserélje ki vagy élesitse
meg.

A késanya tul szorosan van
régzitve.

Ellendrizze, hogy a kés
anyaja biztonsagosan meg
van-e hlzva.

Révid

tartam.

A vagbpenge hibas vagy
megsérult.

Ovatosan élesitse ki a
pengét.

akkumulator-élet

A pengetarté elhasznalédott.

Cserélje ki vagy élesitse
meg.

A tolté nem Uzemel.

Ellendrizze a tolt6 allapotat.

7. MUSZAKI JELLEMZOK

Tapegység 20V
Akkumulator kapacitasa 2 000 mAh

Toltési feszlltség

220-230V/50-60 Hz

Betoltési idd 16ra
MUkodési idészak 2 6ra
Maximalis vagasi atmérdje 50 mm

8. ESZKOZTERVEZES

5.Kijelz8

6.Ravasznyelv
7.Bekapcsolé gomb
8.Akkumulator kioldé gomb
9.Akkumulator

1.Mozgé penge
2.Rogzitett penge
3.Penge kendnyilas
4.Pengezar csap
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9. TAROLAS ES GONDOZAS

1.Hasznalatot kovetéen ellendrizze, hogy a szerszdm ki van
kapcsolva, és le van valasztva az aramforrastél.

2.A szerszdmot szaraz, jol szell6z6 helyiségben tarolja, tavol a
nedvességtdl, héforrasoktol és a kdzvetlen napfénytél.

3.A szerszamot mindig fugg&leges vagy vizszintes helyzetben tarolja,
hogy megovja az eséstél vagy felborulastél.

4.Ha a szerszamot szekrényben vagy dobozban térolja,
gondoskodjon arrél, hogy ez a tertilet kizarélag jogosult személyek
szamara legyen hozzaférhet6.

5.Ne tdrolja a szerszdmot olyan helyen, ahol mechanikai sérulés vagy
rezgés érheti.

6.Minden hasznalatot kdvetéen tisztitsa meg a szerszdmot puha
kefével vagy sUritett levegbvel a por és a szennyez&dések
eltavolitasa érdekében. Kerllje az er8s vagy korroziv tisztitészerek
alkalmazasat.

7.Rendszeresen alkalmazza a ken6anyagot a mechanizmusok
esetében az el6irasoknak megfelel6en. Hasznaljon megfeleld
kenbanyagokat a szerszdm élettartamanak maximalizalasa
érdekében.

8.Ellendrizze a munkaeszkdzok és a szerszamtartok allapotat. Ha
elhasznalddtak vagy sériltek, cserélje ki 6ket a gyartod elbirasainak
megfeleld Uj darabokra.

9.Ellendrizze a szerszdmot néhany havonta
szervizkdzpontban, kuilénésen, ha intenziven
kérulmények kozott hasznalja.

egy hivatalos
vagy nehéz

10. JOTALLAS FELTETELEI

Garantdljuk a BESTEN termék megfelel§ mikodését a felhasznaldi
kézikényvben megfogalmazott mlszaki és mdkodési feltételek szerint.
Ez a garancia nem terjed ki a természetes kopasnak kitett
alkatrészekre, mint példaul a szénkefék, vagokorongok, furéfejek,
tartozékok, olajok és egyéb fogydeszkdzok, kivéve, ha a gyartd
garancidja kifejezetten magaban foglalja azokat.

1. A jotallds az alabbi id&szakokban felfedezett anyag- és gyartasi
hibakra vonatkozik:

e 24 hoénap - fogyaszték (a terméket nem kereskedelmi célra

alkalmaz6 maganszemélyek) részére,
e 12 hénap - cégek és kereskedelmi felhasznalok részére (AFA-s
szamlaval torténd vasarlas).

A jotallasi id6szak az eredeti vasarlé altal végzett vasarlas napjan veszi
kezdetét.

2. A garancia a kdvetkezd dokumentumok benyujtasa esetén érvényes:
a) Vasarlast igazolé okmany (nyugta vagy szamla),

b) J6téllasi jegy - amennyiben létezik,

C) a jotallasi igény érvényesitése a jotallasi idészakon beldil.

3. A jotallasi igényt az aldabbi moédon lehet benyujtani:
a) kdzvetlenul a Kézponti Garancia Szolgalatnak,

b) azon a kiskeresked&n vagy platformon keresztul, amelyen a vasarlas
lebonyolitva lett (pl. online bolt, piactér).
4. A kifogasolt terméket az alabbi dokumentumokkal egyitt kell
benydujtani:
a) a hiba részletes leirasat,

b) a vasarlast igazol6 blokkot,

C) a jotallasi igazolas (ha van ilyen).

5. A vevdt terheli a termék garancidlis szervizbe toérténd
visszakuldésének koltsége. Ha a reklamaciot elutasitjak, a visszakuldés
koltsége a cimzettet terheli.

6. A panasz kezelése:
a) a termék szervizkdzpontba térténd atvételét kdvetd 14 munkanapon
belul,

b) Amennyiben pétalkatrészeket kell rendelni, a szallitasi hataridd
meghosszabbodhat. Errél a vevét megfelel6en értesitjik.
7. Amennyiben a panaszt elfogadjak:
a) a terméket egy legaldbb azonos jellemzékkel bird, egyenérték(
modellre javitjak vagy cserélik.



b) Amennyiben a javitds vagy csere nem lehetséges, a vételar
visszatérithetd.

8. A jétallas nem vonatkozik az alabbiak altal okozott karokra:

a) nem rendeltetésszer(i hasznalat vagy a hasznalati utasitas figyelmen
kival hagyasa,

b) mechanikai sérulés, viz okozta kar, korrézio, tulterhelés, eltomddés
stb.,

¢) nem eredeti alkatrészek vagy tartozékok alkalmazasa,

d) a termék jogosulatlan javitasa, szétszerelése vagy modositasa,

e) normal kopasnak és elhasznalédasnak kitett alkatrészek (pl. tarcsak,
farok, kefék),

f) vasarlast igazolo bizonylat nélkili vagy olvashatatlan sorozatszammal
rendelkezé termékek.

9. Kereskeddn (pl. Uzleten, piactéren) keresztil lebonyolitott vasarlasok
esetén a visszatérités a kereskedd altal meghatarozott feltételek szerint
torténik.

10. Ez a garancia nem korlatozza a fogyaszténak a torvény altal
biztositott jogait, kiléndsen a torvényes jétallas vonatkozasaban.

11. A Kézponti Garanciaszolgalat hatarozata a panasz kiterjedésével és
érvényességével kapcsolatban kotelezd érvényl, a fogyasztok
térvényes jogainak sérelme nélkul.

Zentraler Garantieservice BESTEN
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Lengyelorszag
E-mail: wsparcie@besten.tools

11. KORNYEZETVEDELEM

Az elektromos készulékeket tilos a hulladékba helyezni. Az
elektromos és elektronikus berendezések hulladékair6l
sz6l6 2012/19/EU eurodpai iranyelv, valamint annak nemzeti
jogba val6 atlltetése értelmében az elektromos
szerszamokat elkulonitve kell gydjteni és masodlagos
nyersanyagok gyUjtéhelyein leadni.
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EU MEGFELELOSEGI NYILATKOZAT

A CE-jelolés elhelyezésének évének utolsé két
Dokumentumszam: 09/BE/2024

szamjegye: 24

Gyarto:

4MW Sp. z 0.0.

Droga Owidzka 1i utca,

83-200 Starogard Gdanski, Lengyelorszag

Ezennel kijelentem, hogy a termék:

Termék neve: Akkumulatoros metszéollé
Modell: BE0002859, BE0002860

megfelel a kovetkezd harmonizalt
el8irasainak:

EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

EN IEC 55014-2:2021

szabvanyok és szabvanyok

és megfelel a kovetkezd
2006/42/EK; 2014/30/EU

iranyelvek alapveté kovetelményeinek:

A miiszaki dokumentacio6 elokészitéséért és archivalasaért felelds
személy:
Marcin Mierzwicki

Ez a megfeleléségi nyilatkozat képezi a CE-jeldlés terméken vald
elhelyezésének alapjat.

Ez a nyilatkozat kizardlag a forgalomba hozatali allapotu gépekre
vonatkozik, és nem terjed ki a végfelhasznalé altal hozzaadott
alkatrészekre vagy késébbi mddositasokra.

A kiallitas helyszine és id6pontja:",

§
- l-onorth
I‘_I(.;:lr- :'-\ FLe T

Starogard Gdanski, 2024.09.09



1. NAVOD K POUZITi

Tato pfirutka ma za cil usnadnit sezndmeni se zafizenim a jeho
potencialnimi aplikacemi. Obsahuje klicové pokyny pro bezpelny,
sprévny a ekonomicky provoz zafizeni, které pomahaji predchazet
riziklm, minimalizovat opravy a poruchy a zvySovat spolehlivost a
Zivotnost zafizeni. Tato prirucka by méla byt uchovavana na misté
pouziti zafizeni.

POZOR!

Pred pouZitim zafizeni se dikladné seznamte se vSemi jeho
komponenty. Procvitte si obsluhu zafizeni a nechte si od
zkuSeného uzivatele nebo odbornika objasnit jeho funkce,
ovladani a techniky manipulace. Ujistéte se, Ze v pfipadé

nouze mdZete zafizeni okamZité vypnout. Nespravné
pouZivani miZze vést k vaznym zranénim.

POZOR!

NepouZivejte nastroj zplsobem, ktery neni v souladu s jeho
urcenim.

2. POPIS SYMBOLU

POZOR!

Peclivé si prosim prostudujte pokyny a Fidte se v nich
uvedenymi instrukcemi.

Je doporuceno nosit ochranné rukavice.

Je doporuceno pouzivat ochranu sluchu.

Je doporuceno nosit ochrannou helmu.

Je doporuceno nosit ochranné bryle.

Doporucuje se nosit protiprachovou masku.

Zafizeni neni urceno pro déti.

COPVOOS

1.Pracovni prostor by mél byt udrzovan v Cistoté, suchu a dostate¢né
osvétleny - neporadek, vlhkost a nedostatek svétla zvy3Suji riziko
Urazd.

2.NepouZivejte zafizeni v blizkosti hoflavych kapalin, plynt nebo v
prasném prostfedi - hrozi riziko poZaru nebo vybuchu.

3.Prihlizejici osoby a déti by se nemély zdrZovat v blizkosti pracovniho
mista - rozptyleni pozornosti mdze vést ke ztraté kontroly nad
naradim.

4.0dstrarite z pracovniho prostoru veskeré predméty, které by mohly
branit v praci nebo predstavovat riziko zakopnuti (napf. Srouby,
hrebiky, naradi).

3. BEZPECNOST
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5. Zkontrolujte technicky stav zafizeni - ujistéte se, Ze kryt nenf
poskozen, soucasti jsou pevné uchyceny a spinac funguje spravné.

6. NepouZivejte naradi, pokud je spina¢ posSkozeny nebo zaseknuty -
zafizeni by mélo byt vyfazeno z provozu a opraveno.

7. Pfed vloZenim baterie se ujistéte, Ze je tlacitko napajeni vypnuto, aby
se predeslo nahodné aktivaci.

8. Po dokon€eni prace nebo pred vyménou pfisluSenstvi odpojte baterii
od zafizeni.

9. Uchovavejte baterii mimo dosah kovovych predmétl (napf. kIicd,
hiebikd, Sroubd) - mohlo by dojit ke zkratu kontaktl a vzniku poZaru.
10. Nerozebirejte baterii a nevystavujte ji vysokym teplotam, ohni,
vlhkosti ani pfimému slune¢nimu zafeni - mohlo by dojit k vybuchu
nebo poskozeni ¢lanka.

11. V pripadé uniku elektrolytu se vyvarujte kontaktu s pokozkou a
ocima - latka mGze zpUsobit podrazdéni nebo popéleniny.

12. V pfipadé zasazeni oplachnéte postizenou oblast vodou a pokud se
tekutina dostane do o¢i, okamzité vyhledejte Iékafskou pomoc.

13. K nabijeni pouzivejte vyhradné origindlni nabijecky a baterie
dodavané vyrobcem - pouziti nevhodného pfislusenstvi mize zplsobit
prehrati, pozar nebo poskozeni zafFizeni.

CO0®POO

BEZPECNOST PRI PRACI S PRISTROJEM

1.Kontakt s vodicem pod napétim muZze zpUsobit pratok elektrického
proudu kovovymi &astmi zafizeni, coZ mdlZe vést k Urazu
elektrickym proudem obsluhy.
2.B&hem pouzivani je nutné nosit osobni ochranné prostfedky, jako
jsou ochranné bryle, maska, ochrana sluchu, ochranny odév a
rukavice. V pfipadé, Ze se béhem provozu vytvari prach, je tfeba
nosit masku na oblicej.
3.0brobek by mél byt upevnén ve specidlnim pFipravku nebo
svéraku. Nestabilni pFipravek muiZe zpUsobit ztratu kontroly nebo
zranéni.
4.Nedr?te nastroj prili§ silné. Uchop by mél byt co nejlehdi, aviak
zaroveri by mél poskytovat dobrou kontrolu.
5.Naradi béhem provozu vibruje. Pravidelnd a dlouhodoba expozice
vibracim muze vést k docasnym nebo trvalym zranénim, zejména
rukou, pazi a ramen.
6.Pouzivejte vyhradné pracovni pfisluSenstvi v dobrém technickém
stavu.
7.Nikdy nevkladejte ruce pod pracovni kus.
8.Pravidelné ovéfujte, zda jsou v3echny 3rouby, matice a dalsi
spojovaci prvky spravné utazené.
9.Na pracovisti by nemély byt Zadné predméty, o které by se clovék
mohl zakopnout.
10.Nepouzivejte elektrické naradi, pokud je vypina¢ poSkozen. Jakékoli
elektrické naradi, které nelze ovladat vypinaCem, predstavuje
nebezpedi a musi byt opraveno.
11.NepouZivejte elektrické naradi v blizkosti hoflavych materiald,
nebot jiskry by mohly zpdsobit jejich vzniceni.
12.Nedotykejte se brusnych a feznych kotoucl, dokud nevychladnou.
Béhem zpracovani se brusné kotouce zna¢né zahfivaji.
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1.Ujistéte se, Ze je baterie zcela nabita. Pokud ne, nabijte ji podle
pokynt k nabijent.

2. VloZte nabitou baterii do zasuvky nGzZek na Zivy plot a ujistéte se, Ze
je spravné pripojena a zajisténa.

3.Drzte zahradnické nGzky obéma rukama. Umistéte Cepele nlizek na
misto Fezu.

4.Pred zapnutim nlZek na Zivy plot se ujistéte, Ze jsou noZe zcela
uzaviené. Nikdy nemifte noZi na své télo ani na jiné osoby.

5.Umistéte Cepele nlZek na zahradé kolem vétve nebo vyhonku,
ktery chcete profezat. Ujistéte se, Ze je vétev vycentrovana na
Cepelich, aby byl fez rovnomérny.

6.Stisknéte spina¢ nebo spoust pro aktivaci nGzek. Rovnomérné
vyvijejte tlak na Fez a po jeho dokonceni uvolnéte spina¢, abyste
ndzky vypnuli.

7.Zkontrolujte, zda je fez proveden Cisté a zda byla vétev zcela
odstranéna. V pfipadé potieby Fez opakujte nebo upravte nlzky na
zahradu.

8.Po dokonceni vypnéte ndzky na zZivy plot a vyjméte baterii. NUzky
na Zzivy plot uchovavejte na suchém a bezpeném misté, mimo
dosah déti.

9.Pravidelné kontrolujte stav nozll, odstranujte rostlinné zbytky a
promazavejte je, abyste zajistili jejich dlouhodobou vykonnost. Vzdy
se fidte doporucenimi vyrobce ohledné péce a skladovani.

4. VYUZITi ZARIZENI

VYMENA CEPELE

1.Ujistéte se, Ze jsou nlzky na Zivy plot vypnuté a baterie vyjmuta,
aby se predeslo jejich nahodnému spusténi béhem prace.

2.Pfipravte si odpovidajici ndstroje pro demontadZ, napfriklad
Sroubovak (obvykle kFizovy) nebo kli¢, v zavislosti na konstrukci
zahradnich nlzek.

3.Vyhledejte Srouby nebo upevnovaci prvky, které zajistuji Cepel na
svém misté. Opatrné je odSroubujte pomoci vhodného naradi. Pred
demontazi Cepele se ujistéte, Ze byly vSechny Srouby odstranény.

4.0patrné vyjméte starou Cepel z profezavacich nlZek. Drzte nlzky
pevné, abyste ndhodou neposkodili jiné ¢asti.

5.Ujistéte se, Ze nova Cepel je vhodna pro vas model zahradnich
ndzek a neni poskozena.

6.Umistéte novou Cepel do spravné polohy na zahradnich nlzkéach.
Ujistéte se, Ze je pevné zajiSténa v Uchytu.

7.Utahnéte upevfiovaci Srouby noZe a zajistéte, aby byly pevné
utazené, avsak nikoli prehnané. NGz by mél byt stabilni a nemél by
se hybat.

8.Ujistéte se, Ze je Cepel fadné zajiSténa a Ze se v ni nepohybuje.
Zkontrolujte, zda se nlzky pfi zavienych Cepelich pohybuiji plynule.

9.Po instalaci nového noze vlozZte baterii, zapnéte ndzky a otestujte je
na malé vétvi, abyste se uijistili, Ze stfihaji rovnomérné a efektivné.
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AKTIVACE

1.VloZte baterii do prihradky profezavace.

2.Zapnéte nuzky na Zivy plot stisknutim tlacitka napajeni. PFi prvnim
zapnuti se kontrolka na displeji rozsviti zelené a jednotka dvakrat
pipne.

3.Dvojitym stisknutim spousté se Cepel automaticky aktivuje.

4.Normalni seceni: stisknutim spousté uzavfete noZe a uvolnénim je
otevrete.

5.Zména rozsahu otevieni Cepele: podrzte stisknutou spoust po dobu
4 sekund; zvukovy signdl potvrdi operaci.

6.Zavreni noze: podrzte spoust po dobu 6 sekund; dvojité pipnuti
signalizuje, Ze nlzky jsou vypnuté.

7.Pfed pouzitim zkontrolujte, zda zahradni nlzky spravné funguji.
Stisknéte spoust, abyste zavfeli nGZ, a poté ji po vyprazdnéni
uvolnéte, abyste nliZ otevreli. Tento postup opakujte nékolikrat.

PRAVIDLA POUZiVANI

Pevné uchopte nlizky za rukojet a stisknéte spoust fezu ukazovackem.
Stisknutim spousté se Cepel zavre, uvolnénim se opét otevre.

POZOR!

Zabrante pretizeni zafizeni. Profezavaci nlizky jsou urceny k
profezavani vétvi pomoci rucnich ndzek, nikoli k pouZiti s
elektrickym obouru¢nim néafadim nebo jinymi Fezacimi
zafizenimi, jako jsou malé pily nebo motorové pily.

Pokud ndZ nedokaze profiznout vétev kvali pfilis velkému
priméru nebo tvrdosti dieva, béhem Fezani ndZ netlatte
nahoru, dol0 ani do stran.

Paceni zafizeni béhem fezani vyvolava nadmérné namahani hlavy, coz

prinasi riziko vaZzného poskozeni.

e Ohybani fezné hlavy mdZe zpUlsobit poskozeni zubl malého
ozubeného kola a kuZelového segmentu.

e Mohou se vyskytnout vysokofrekvencni vibrace, které vystavuiji
motor nebezpedi nevratného poskozeni.

* Muze dojit k poskozeni bfitu, upevnéni Cepele a kovového ramu.

Takové a podobné poskozeni vzniklé opakovanym pouzivanim se

nepovazuji za vyrobni vady, ale jsou dusledkem nespravného i

nevhodného zachazeni s nGzkami ze strany uzivatele, a proto se na né

zaruka nevztahuje.

OCHRANA PRED REZACiM CYKLEM

Profezavaci nGzky disponuji nékolika elektronickymi ochrannymi
mechanismy, jeZ chrani systém pred pretizenim béhem provozu.
Nasledujici text objasfuje podminky, za nichZ |ze provést kontrolu po
zablokovaném fezacim cyklu:

Béhem Fezani mlZe dojit k nadmérnému zatizeni, které mlze zplsobit
zaseknuti ¢epele v dlsledku dosazeni maximalni spotfeby energie. Po
uvolnéni spousté jsou zahradni ndzky pfipraveny k zahajeni nového
cyklu Fezani.

Jakykoli pokus uzivatele o manipulaci s noZem v rlznych smérech
povede k mechanickému pretiZeni, které prekroci vykonnostni rozsah
bezpecnostnich prvkd zahradnich nlzek. Elektronické fidici systémy
nemonitoruji vSdechny mozné chyby, které mohou vzniknout v ddsledku
nespravného nebo nevhodného ovladani zafizeni uzivatelem.

POZOR!

Profezavaci nlzky shromazduji Udaje o provedenych fezech,
prdmérné spotfebé a provoznich hodinach, ¢imz vytvareji
archiv své cinnosti. Dale jsou vybaveny ochranou proti
pretizeni.

Vezméte prosim na védomi, Ze rGzné druhy dieva vykazuji
odlisny odpor proti fezu, coZ ovliviiuje maximalni primér a
prirez fezu. Maximalni doporuceny prdimér rezu ¢ini 50 mm.
U tvrdSich dfevin, jako je oranzové nebo olivové dfevo, zavisi
maximalni prdmér fezu na vykonu prorezavacich nGzek.



POZOR!

Pokus o Fezani na stejném misté mize poskodit zahradnické
ndzky a zvysit riziko poruch, které by mohly narusit jejich
funkénost. Takové poskozeni neni pokryto zarukou.
Zahradnické nlzky jsou urceny vyhradné k stfihani vétvi;
stfihdni  nedievénych materidld mdaZe poskodit jak
zahradnické nlzky, tak i jejich Cepel, coz rovnéz neni pokryto
zarukou.

Doporucujeme se vyhnout pouZivani profezavacich ntzek za
desté nebo v nadmérné vihkém prostredi. | kdyz jsou nlzky
opatfeny ochranou proti vlhkosti, jejich pouziti v téchto
podminkach mdze zpUsobit poskozeni.

MAZANI
%
14
\ Sroub noZe by mél byt denné
) promazavan. K tomu pouZzijte
e specialni mazivo (FLUID 32),
| L ) které je k dispozici v lahvicce
6 '_ Ww —_ 7 soucasti sady. Postupujte
L \ - L~ podle néasledujicich kroku:
: —X e VloZte $pitku maznice do
A pfislusného mazaciho
{; otvoru.

Release

Vypnéte zahradnické nlzky a vyjméte akumulator.

Naplfite maznici plastickym mazivem z lahve.

Vlozte 3picku maznice do odpovidajictho otvoru a ddkladné
promazte mechanismus.

EZPECNE ZACHAZENI S BATERII.

PFi manipulaci s baterii se Fidte nasledujicimi bezpecnostnimi pokyny:

Zabrarite kontaktu: Nedotykejte se baterie ani nabijecky vihkyma
rukama.

Ochrana pred teplem a sluncem: Baterii neskladujte v blizkosti
zdrojl tepla ani na mistech vystavenych pfimému ¢&i nepfimému
slune¢nimu zafeni, napfiklad ve vozidle.

Ochrana pred Unikem: Nespravna manipulace s baterii mdZe vést k
Uniku kapaliny. Minimalizujte kontakt a v pfipadé nahodného styku
si dikladné oplachnéte ruce vodou. Pokud se kapalina dostane do
odi, okamZité vyhledejte l1ékafskou pomoc. Kapalina z baterie mize
zpUsobit podrézdéni pleti nebo popaleniny.

Bezpelnost déti: Uchovavejte baterii a nabijecku mimo dosah déti.
Pouziti vhodnych baterii: PouZivejte vyhradné dobijeci baterie, které
byly dodany s pFistrojem.

NABIJENi AKUMULATORU

N

ova baterie neni zcela nabitd. Doporucujeme ji po prvnim poufZiti

dobit. Chcete-li baterii dobit, postupujte nasledovné:

1.Zapojte konektor nabijecky do zasuvky baterie.

2.Zapojte konektor nabijecky do elektrické zasuvky v technické
mistnosti.

3.Baterie se nabiji, zatimco LED dioda sviti Cervené. Po dokonceni
nabijeni LED dioda sviti zelené&.

4.PIné nabiti baterie trva 1 aZ 2 hodiny. PIné nabitd baterie poskytuje
az 2 az 3 hodiny nepretrZitého provozu.

Po delSi odstdvce po sezdné seceni by méla byt baterie pIné nabita.

D

oporucujeme nabijet kazdé 1 aZz 2 mésice. Nedostatecnd kapacita

baterie mdZze byt zplsobena nespravnou Udrzbou ze strany uZivatele.
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OPATRENI

e PFi nabijeni baterie je béZzné, Ze se nabijecka a baterie mirné
zahfivaji.

e Pravidelné nabijeni: Pokud baterii delSi dobu nepouzivate, nabijejte
ji kazdé 1-2 mésice, abyste prodlouZili jeji Zivotnost.

e Nabijeci cykly: Nova nebo doCasné pouZita baterie dosahne své
pIné kapacity aZ po minimalné péti nabijecich a vybijecich cyklech.

e Vyhnéte se castému nabijeni: Nenabijejte baterii po kratkém
pouzivani, mohlo by to negativné ovlivnit jeji Zivotnost a vykon.

e Bezpelnost pfi pouZivani: NepouZzivejte poskozenou baterii a
neotvirejte nabijecku ani baterii.

e Ochrana pred teplem: Baterie mdZze pfi zapéleni explodovat. Nikdy
ji nenechavejte v blizkosti zdrojl tepla ani na mistech vystavenych
pfimému ¢&i nepfimému slunecnimu zafeni (napf. v automobilu).

e Skladovaci podminky: Baterii neskladujte na venkovnich prostorech
ani na vihkych mistech.

e Snizeni vykonu: SniZzeni kapacity baterie ma nepfiznivy dopad na
fezny vykon.

e Odpojeni pfed nabijenim: Pfed nabijenim baterie odpojte elektrické
ndzky od zdroje napajeni. BEhem nabijeni zafizeni nepouzivejte.

o (isténi nabijecky: Nabijecku otirejte  suchym hadfikem.
NepouZivejte tekutiny, Cistici prostfedky mohou zpUlsobit vazné
poskozeni. Nabfjecku nikdy necistéte, kdyZ je pfipojena k napajeni
nebo k baterii.

e Protipozarni ochrana: UdrZujte nabije¢ku mimo dosah hoflavych
material a zdrojd vzniceni.

e Elektrickd bezpecfnost: Neotvirejte nabijecku - hrozi riziko Urazu
elektrickym proudem.

e Teplota nabijeni: Minimalni teplota pro nabijeni ¢ini +5 °C.

5. NABIJENi AKUMULATORU

e Baterie je dodavana predem nabitd, avSak pfed prvnim pouZzitim by
méla byt pIné nabita.

e Zapnéte nabijecku do elektrické zasuvky a vloZte baterii do
nabijecky. Pokud v3e funguje spravné, rozsviti se ervena kontrolka,
po Uplném nabiti baterie zhasne a nasledné se rozsviti zelena
kontrolka.

e PIné nabiti baterie trva pfiblizné jednu hodinu. Neodstrafiujte
baterii z nabijecky, dokud se nerozsviti zelend kontrolka, ktera
signalizuje, Ze je pIné nabita.

¢ Nenabijejte horkou baterii, nebot to je charakteristické pro lithium-
iontové baterie; nabijeni horké baterie zkracuje jeji Zivotnost. Pfed
nabijenim je nutné nechat baterii vychladnout, coZz mlzZe po
intenzivnim pouZzivani naradi trvat nékolik minut.

POZOR!

Pokud se indikator nabijeni nerozsviti, zkontrolujte, zda je
nabijecka spravné pfipojena k zasuvce a zapnuta, a ujistéte
se, Ze je baterie spravné umisténa v nabijecce.

PRVNi NABITi BATERIE

PFed pouZzitim naradi je nezbytné plné nabit baterii, dokud prestane
fungovat. Tento postup je tfeba opakovat pfiblizné ctyfikrat, aby
baterie dosahla maximalniho vykonu (spravna inicializace).



POZOR!

Nabijecka a baterie se mohou b&hem nabijeni zahfivat. To je
béZné a nemélo by to byt povazovano za problém.

Nabijeni by mélo byt idealné provadéno pfFi pokojové
teploté.

Aby se predeSlo prehfati, nezakryvejte nabijecku bé&hem
nabijeni a nenabijejte baterii na pfimém slunecnim svétle
nebo v blizkosti tepelnych zdroja.

BATERIE

Provozni doba po plném nabiti se odviji od typu vykonavané cinnosti.
Baterie v tomto zafizeni byla navrZzena tak, aby zajiStovala maximailni a
bezproblémovou Zivotnost. Stejné jako v3echny baterie vSak podléha
pfirozenému opotfebeni. Pro zachovani optimalni Zivotnosti baterie
doporucujeme skladovat ji pIné nabitou na chladném misté. Baterie by
neméla byt uchovavana zcela vybitd; po vybiti by méla byt okamzité
nabita. V3echny baterie postupné ztraceji energii a ¢im vyssi je okolni
teplota, tim rychleji dochazi k vybijeni. Pokud se zafizeni delSi dobu
nepouziva, méla by se baterie nabijet kazdé jeden az dva mésice, aby
se prodlouZila jeji Zivotnost.

NABIJECKA

Nabijecka smi byt pouzivdna vyhradné k nabijeni urené baterie.
Nabijeni bé&Znych baterii je pfisné zakazano. V pfipadé poskozeni
nabijecich kabell je nutné je okamzité vyménit. Nabijecka nesmi prijit
do kontaktu s vodou a nesmi byt rozebirana. Méla by byt pouzivana
pouze v interiéru.

DALSi DOPORUCENI K BATERIi A NABIJENI

e Za zadnych okolnosti nerozebirejte baterii ani ji neskladujte pfi
teplotach pfesahujicich 40 °C. Nabijeni by mélo probihat v rozmezi
teplot 4 az 40 °C a s pouzitim nabijecky odpovidajici danému typu
baterie. PouZité baterie by mély byt zlikvidovany v souladu s pokyny
uvedenymi v &asti ,Ochrana Zivotniho prostredi”.

e Nezkracujte svorky baterie, nebot vysoky proud mulze vést k
prehrfati, prasknuti pouzdra nebo vzniku poZaru. Baterii
nezahfivejte - teploty presahujici 100 °C mohou poskodit vnitfni
tésnéni, separatory a polymerové komponenty, coz mulZe vést k
Uniku elektrolytu, vnitfnim zkratdm a zvySeni teploty, a tim i k
prasklinam v pouzdre. Je rovnéz zakazano vhazovat baterii do ohng,
nebot to mdZe zplsobit vybuch nebo popaleniny.

e Pokud z baterie unika elektrolyt, opatrné otfete Unik hadfikem a
vyhnéte se kontaktu s pokozkou. V pFipadé, Ze se elektrolyt dostane
na pokozku nebo do o¢i, okamZité vyplachnéte zasazené misto
velkym mnoZstvim vody a poté jej neutralizujte mirnou kyselinou,
napfiklad citronovou 3tdvou nebo octem. Pfi zasaZzeni odi je
vyplachujte ¢istou vodou po dobu alespofi 10 minut a vyhledejte
|ékar'skou pomoc.

¢ Doporucuje se vyvarovat se kontaktu mezi pély rGznych baterii a
nezahazovat baterie do odpadkového kose z divodu rizika pozaru.
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* Nové baterie nebo baterie, které byly dlouho skladovany, dosahuji
své plné kapacity po nékolika cyklech nabijeni a vybijeni. V takovych
pfipadech se doporucuje nabijet baterie po dobu uvedenou v
uzivatelské prirucce (od 5 do 16 hodin, v zavislosti na typu baterie)
proudem odpovidajicim jedné desetiné jejich kapacity. Pred
nabijenim by baterie mély dosahnout pokojové teploty. Nabijeni pfi
teplotach pod 15 °C nebo nad 30 °C mdZe sniZit kapacitu baterie.
Stabilizace teploty z 0 °C na pokojovou teplotu trva pfiblizné 2
hodiny a teplota musi byt stabilni jak na povrchu, tak uvnitf baterie.
Nabijeni pFi teplotach pod 0 °C nebo nad 40 °C zvySuje riziko
samovybijeni. ZaFizeni urena pro venkovni pouZziti mohou mit pfi
teplotach pod 0 °C a nad 40 °C funkéni omezeni, coz miZe vést k
rychlému vybiti baterie.

e Provoz: Zabrante Uplnému vybiti baterie, nebot by mohlo dojit k
jejimu poSkozeni. U viceclankovych baterii nesmi napéti klesnout
pod minimalni hodnoty pro jednotlivé ¢lanky (NiMH 1V, Li-Pol 3V, Li-
lon 3V, SLA 1,75V). NedodrZeni téchto limitd mdze vést k poskozeni
baterie nebo snizeni jeji kapacity. Napfiklad u 12V NiMH baterie
(sestavajici se z 10 ¢lankd) klesne napéti na 1V na clanek, coz ma za
nasledek celkové napéti 10V. | kdyZ je baterie pfi tomto napéti stale
pouZzitelna, existuje riziko poskozeni, které by mohlo vyrazné zkratit
jeji Zivotnost.

e Skute€nd Zivotnost baterie je do znalné miry ovlivnéna
provoznimi podminkami, jako jsou okolni teplota a nabijeci a
vybijeci proud. Za optimalnich podminek by standardni baterie
mély dosdhnout az 500 cykld u NiMH, aZz 500 cykl{ u SLA a 250-350
cykll u Li-Pol a Li-ion. Konec Zivotnosti je definovan jako ztrata
kapacity o 30-40 % ve srovnani s novou baterii, coz pfedstavuje
pfirozeny proces starnuti ¢lanku a neznamena to zavadu.

e Samovybijeni predstavuje proces, pfi némz baterie ztraci naboj
béhem skladovani, coz ma za nasledek pokles napéti dodadvaného
do pfijimace. Rychlost samovybijeni je ovlivnéna okolni teplotou -
¢im vyssi je teplota, tim rychleji dochazi k vybijeni.

e Skladovani: Baterie by mély byt uchovavany v nabitém stavu a
pravidelné dobijeny (napf. kazdé 3 meésice) v zavislosti na typu
¢lanku. Doporucuje se skladovat baterie pfi pokojové teploté v
suchém prostredi.

e Konec Zivotnosti: Zavisi na péci o baterii. Nedodrzeni vy3e
uvedenych doporuceni povede ke sniZzeni vykonu a nutnosti
vymény baterie. Spravné pouZivani a nabijeni zajisti dlouhou
Zivotnost a vysoky vykon baterie.

6. PROBLEM, MOZNA PRICINA, RESENi

POZOR!
Veskeré UGkony na zahradnickych nlizkdch MUSI byt
provadény s vyjmutou baterii.

Pokud se s profezavacimi nlzkami zachazi nevhodné, méli byste zjistit
priciny nasledujicim zplsobem:

RESENI PROBLEMU
] Problém s kapacitou Zkontrolujte, zda kapacita baterie
akumulatoru neni nizka.
5 Chyba v komunikaci Zkontrolujte, 29da nejs?u’konektory
kabeld uvolnéné.
3 Poskozeni noze Mazivo na nozi
4 Vypadek faze motoru. Kontaktujte zadkaznickou podporu.
5 Zkratv fazovém kabelu Kontaktujte zdkaznickou podporu.
motoru.
6 Chyba v Fidici jednotce. Kontaktujte zdkaznickou podporu.




VYZNAM VYSTRAZNYCH SIGNALU

BZUCAK ZAKLADNI PROBLEM S LED
DESKY SE OZVE OBRAZOVKOU
NEKOLIKRAT.
Flash pavm?tje i i NAPE.
zaplnéna.

Chyba senzoru proudu 2 6 E02
Poskozeny MOS. 3 6 EO03
Porucha senzoru 4 3 E04

vnéjsiho prostredi

Ochrana proti pretizeni 5 5 EO5

Otevren{ zaseknutého
noze nebo zamku 6 3 Dotaznik ¢. 06

motoru.
Standardni rezim 7 4 EQ7

PFilis nizké n?b’o vysoké 3 ’ Dotaznik &. 08

napétf

Teplota je pilis vysoka. 9 6 E09

Chyba oznameni PWM. 10 2 E10
Chyba v hlavnim

modelu zahradnich 10 7 E10
ntizek
Chyba EEPROM. 11 6 E11
Chyba detekce faze 12 4 E12
chyba v programovani 13 6 E13
Udrzl?a n':ebyla 14 5 E14
realizovana.
Nastal ¢as na udrzbu. 15 5 E15
Baterie nebyla
identifikovana. 16 ° ET6
Zakladni deska se
nedokaZze pripojit k 17 let 10 E17
baterii.
DIAGNOSTIKA PORUCHY

Zahradni ndizky

- Baterie je vybita.
nelze spustit. &V

Nabijte akumulator.

Rezny vykon je Rezaci ndiZ je nefunkéni nebo Cepel diikladn& nabrouste
nedostateény, |poSkozeny. :
nebo zahradni

nuizky . ) ,

neprovadéji stfih Drzalf cepe’Ie bty Vymeérite nebo naostrete.
Spravné. opotrebeni.

Rezaci nd# je nefunkéni nebo

< . Vyménte nebo naostrete.
poskozeny.

Zahradnické

Drzék Cepele vykazuje znamk:
ntizky se pele wkaz y

. . Vyménite nebo naostrete.
opotfeben.

prehraly.
Zkontrolujte, zda je matice

Matice noZe je pfilis silné utazena.| L
noZe pevné utazena.

Rezaci ndiZ je nefunkéni nebo
poskozeny.

Cepel dilkladné nabrouste.

Kratka Zivotnost [Drzak ¢epele vykazuje znamky

[—— opottebeni: Vyméite nebo naosttete.

Nabijecka nepracuje.

Zkontrolujte stav nabijecky.
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7. TECHNICKE SPECIFIKACE

Napéajeni 20V
Kapacita akumulatoru 2 000 mAh

Nabijeci napéti 220-230V/50-60 Hz

Doba nacitani 1 hodina
Provozni doba 2 hodiny
Maximalni prdmér fezu 50 mm

9. SKLADOVANI A UDRZBA

8. NAVRH VYBAVENI

1.Pohybliva cepel

2.Pevna Cepel

3.Mazaci otvor Cepele
4.Kolik uzavirani ¢epele
5.Displej

6.Jazycek spousté
7.Tlacitko napajeni
8.Tlacitko uvolnéni baterie
9.Baterie

1.Po pouZiti nastroje se ujistéte, Ze je vypnuty a odpojeny od
elektrického zdroje.

2.Néradi uchovavejte v suché a dobfe vétrané mistnosti, mimo dosah
vlhkosti, zdrojG tepla a pfimého slunecniho zéreni.

3.Naradi vzdy uchovavejte ve svislé nebo vodorovné poloze, abyste je
chranili pred pddem nebo prevracenim.

4.Pokud néaradi ukladate do skfiné nebo krabice, zajistéte, aby k
tomuto prostoru mély pfistup pouze opravnéné osoby.

5.Neskladujte nafadi na mistech, ktera by mohla byt vystavena
mechanickému poSkozeni nebo vibracim.

6.Po kazdém pouziti nastroj vycistéte meékkym kartdCem nebo
stlatenym vzduchem, abyste odstranili prach a nedistoty.
NepouZivejte agresivni ani korozivni Cistici prostfedky.

7.Pravidelné promazavejte mechanismy podle specifikaci. PouZzivejte
odpovidajici maziva pro optimalizaci Zivotnosti nastroje.

8.Zkontrolujte stav pracovniho néstroje a drzak( nastrojd. Pokud
jsou opotfebované nebo po3kozené, vymérte je za nové, které
odpovidaji specifikacim vyrobce.

9.Nechte naradi pravidelné kontrolovat v autorizovaném servisnim
stfedisku kazdych nékolik mésicli, zejména pokud je pouzivate
intenzivné nebo v narocnych podminkach.
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10. PODMINKY ZARUKY

ZaruCujeme spravnou funkénost vyrobku BESTEN v souladu s
technickymi a provoznimi podminkami uvedenymi v uZivatelské
pfiru¢ce. Tato zadruka se nevztahuje na soucasti podléhajici
pfirozenému opotfebeni, jako jsou uhlikové kartace, Fezné kotouce,
vrtdky, pfisluSenstvi, oleje a dalSi spotfebni material, pokud nejsou
vyslovné zahrnuty v zaruce vyrobce.
1. Zaruka se vztahuje na vady materialu a zpracovani, které se objevi v:
e 24 meésicl - pro spotrebitele (soukromé osoby, které produkt
pouZivaji nekomercné),
¢ 12 mésicd - pro podniky a komercni uzivatele (ndkup s fakturou s
DPH).
Zarucni doba zacina plynout dnem zakoupeni pdvodnim kupujicim.
2. Zaruka zlstava v platnosti, pokud jsou predloZeny nasledujici
dokumenty:
a) Doklad o zakoupeni (U¢tenka nebo faktura),
b) Zarucni list - pokud je k dispozici,
¢) uplatnéni zaruky béhem zaruéni doby.
3. Reklamaci ze zaruky je mozné podat:
a) pfimo do Centrdlniho zarukového servisu,
b) prostfednictvim prodejce nebo platformy, na které byl nakup
uskute€nén (napf. internetovy obchod, trziSté).
4. K reklamovanému produktu je nutné pfilozit nasledujici dokumenty:
a) detailni popis chyby,
b) potvrzeni o koupi,
c) zarucni list (pokud je k dispozici).
5. Zakaznik nese naklady na zaslani produktu do zaru¢niho servisu. V
pfipadé zamitnuti reklamace budou ndklady na zpétnou dopravu
Uctovany prijemci.
6. Stiznost bude vyfeSena:
a) do 14 pracovnich dnd od obdrzeni produktu servisnim strfediskem,
b) V pfipadé potieby objednani nahradnich dild mize byt dodaci Ih(ta
prodlouZena. Zakaznik bude o této skute¢nosti informovan.
7.V pripadé, Ze je stiznost pfijata:
a) vyrobek je opraven nebo nahrazen ekvivalentnim modelem, ktery
ma alespor shodné vlastnosti,
b) V pfipadé, Ze oprava nebo vyména neni mozna, mize byt vracena
kupni cena.
8. Zaruka se nevztahuje na skody zpUsobené:
a) nespravnym pouzitim nebo nedodrzenim pokyn( k obsluze,
b) mechanickym poskozenim, poskozenim vodou, korozi, pretizenim,
ucpanim apod.,
¢) pouzitim neoriginalnich ndhradnich dilli nebo pfislusenstvi,
d) neopravnénymi opravami, demontazi nebo Upravami vyrobku,
e) dily podléhajicimi b&Znému opotfebeni (napf. kotouce, vrtaky,
kartace),
f) vyrobky bez dokladu o koupi nebo s necitelnym sériovym ¢islem.
9. V pfipadé ndkupl provedenych prostiednictvim obchodnika (napf.
obchodu, trzist€) budou vraceni penéz realizovdna v souladu se
smluvnimi podminkami obchodnika.
10. Tato zaruka neomezuje zakonna prava spotrebitele, zejména co se
tyCe zakonné zaruky.
11. Rozhodnuti Centrdlniho zaru¢niho servisu o rozsahu a
opravnénosti reklamace je zavazné, aniz by byla dotlena zakonna
prava spotfebitele.

Zakladni zaruka BESTEN
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Polsko
E-mail: wsparcie@besten.tools

11. OCHRANA ZIVOTNiHO PROSTREDI{

Neni povoleno likvidovat elektricka zafizeni v odpadu. Podle
evropské smérnice 2012/19/EU o odpadnich elektrickych a
elektronickych zafizenich a jeji implementace do narodniho
prava musi byt elektrické naradi shromazdovano oddélené a
likvidovano ve sbérnych dvorech druhotnych surovin.

60

PROHLASENI O SHODE EU

Posledni dvé Cislice roku, ve kterém bylo oznaceni CE umisténo: 24
Cislo dokumentu: 09/BE/2024

Vyrobce:

4MW Sp. z 0.0.

ulice Droga Owidzka 1i,

83-200 Starogard Gdanski, Polsko

timto prohlasduje, Ze produkt:
Nazev produktu: Akumulatorové zahradnické nizky
Model: BE0002859, BE0002860

spliiuje poZadavky nésledujicich norem a harmonizovanych standardd:
EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN |IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

CSN EN IEC 55014-2:2021

a spliuje zakladni poZzadavky nasledujicich smérnic: 2006/42/ES;
2014/30/EU

Osoba zodpovédna za uchovavani technické
dokumentace:

Marcin Mierzwicki

pfipravu a

Toto prohlaseni o shodé slouzi jako zaklad pro pfipojeni oznaceni CE k
vyrobku.

Toto prohlaseni se vztahuje vyhradné na strojni zafizeni v jeho
plvodnim stavu, jak bylo uvedeno na trh, a vylu€uje jakékoli dodatecné

dily nebo nasledné Upravy provedené koncovym uZivatelem.

Misto a datum kondani vystavy: !

f f /
i T
Starogard Gdanski, 9. zari 2024 L’('.bl'r' [ AR



1. NAVOD NA POUZITIE

Tato priru¢ka ma za ciel ulah¢it oboznamenie sa so zariadenim a jeho
potencialnymi aplikaciami. Obsahuje kltucové pokyny pre bezpelnd,
spravnu a efektivnu prevadzku zariadenia, ktoré prispievaju k prevencii
nebezpeclenstiev, znizovaniu poctu oprav a poruch, ako aj k zvySovaniu
spolahlivosti a Zivotnosti zariadenia. Tuato priru¢ku je potrebné
uchovavat na mieste, kde sa zariadenie pouziva.

POZOR!

Pred pouZitim zariadenia sa doékladne oboznamte so
vSetkymi jeho komponentmi. Precvitte si obsluhu zariadenia
a poziadajte skuseného pouZzivatela alebo odbornika, aby
vam vysvetlil jeho funkcie, obsluhu a techniky ovladania.
Uistite sa, Ze v pripade nudze viete zariadenie okamZite

vypnut. Nespravne pouZivanie mdZe viest k vaznym
zraneniam.
POZOR!

NepouZivajte nastroj spdsobom, ktory nie je v sulade s jeho
urcenym ucelom.

2. OPIS SYMBOLU

POZOR!

Pozorne si precitajte pokyny a riadte sa v nich uvedenymi
pokynmi.

Odporuca sa pouzivat ochranné rukavice.

Odporuca sa vyuzivat ochranu sluchu.

Odporuca sa nosit ochrannd helmu.

Odporca sa nosit ochranné okuliare.

Odporuca sa nosit protiprachovd masku.

Zariadenie nie je vhodné pre deti.
COPEOOS

1.Pracovny priestor by mal byt upratany, suchy a dostatocne
osvetleny - neporiadok, vlhkost a tma zvy3uju pravdepodobnost
Urazov.

2.NepouZivajte zariadenie v blizkosti horlavych kvapalin, plynov alebo
v prasnom prostredi, pretoze to mdZe viest k poZiaru alebo
vybuchu.

3.0koloiduci a deti by sa nemali nachadzat v blizkosti pracoviska -
rozptylenie pozornosti mdze viest k strate kontroly nad naradim.

4.Z pracovného priestoru odstrante vietky predmety, ktoré by mohli
narusat pracu alebo predstavovat riziko zakopnutia (napr. skrutky,
klince, naradie).

3. BEZPECNOST
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5. Skontrolujte technicky stav zariadenia - overte, €i nie je kryt
poskodeny, komponenty su pevne uchytené a spinac funguje spravne.
6. NepouZivajte naradie, ak je spina¢ poSkodeny alebo zaseknuty -
zariadenie by malo byt vyradené z prevadzky a opravené.

7. Pred vloZenim batérie sa uistite, Ze je tlacidlo napajania vypnuté, aby
ste predisli nechcenému zapnutiu.

8. Po ukonceni prace alebo pred vymenou prisluSenstva odpojte
batériu od pristroja.

9. Uchovavajte batériu mimo dosahu kovovych predmetov (napriklad
klicov, klincov, skrutiek) - mdZe to viest k skratom kontaktov a vzniku
poZziaru.

10. Batériu nerozoberajte a nevystavujte ju vysokym teplotam, ohnu,
vlhkosti ani priamemu slne€nému Ziareniu - mdZe to viest k vybuchu
alebo poskodeniu ¢lankov.

11.V pripade Uniku elektrolytu sa vyhnite kontaktu s pokozkou a o€ami
- tato latka moéZze spdsobit podrazdenie alebo popaleniny.

12.V pripade kontaktu s o€ami dékladne vyplachnite postihnuté miesto
vodou a ak sa tekutina dostane do oci, okamZite vyhladajte lekarsku
pomoc.

13. Na nabijanie pouZivajte vyhradne originalne nabijacky a batérie
dodané vyrobcom - pouZitie nevhodného prisluSenstva méze sposobit
prehriatie, poziar alebo poSkodenie zariadenia.

CO0®POO

BEZPECNOST PRI PRACI SO ZARIADENIAMI

1.Kontakt s vodicom pod napatim moéze spdsobit pridovy tok cez
kovové Casti zariadenia, ¢o mdZze viest k Urazu elektrickym prudom
obsluhy.
2.Pofas pouZivania je nevyhnutné nosit osobné ochranné
prostriedky, ako sU ochranné okuliare, maska, ochrana sluchu,
ochranny odev a rukavice. V pripade, Ze sa pocas prevadzky vytvara
prach, je potrebné nosit masku na tvar.
3.0brobok by mal byt upevneny v Specialnom upinacom zariadeni
alebo zveraku. Nestabilné upinacie zariadenie mozZe viest k strate
kontroly alebo zraneniu.
4.Nedrite néastroj prili§ silno. Uchop by mal byt ¢ najlahsi, no
zaroveri by mal zabezpecit dobru kontrolu.
5.Naradie pocas prevadzky vibruje. Pravidelné a dlhodobé vystavenie
vibracidam moze viest k do¢asnym alebo trvalym zraneniam, najma
ruk, pazi a ramien.
6.Pouzivajte vyhradne pracovné prislusenstvo v dobrom technickom
stave.
7.Nikdy nevkladajte ruky pod spracovavany material.
8.Pravidelne overujte, & suU vSetky skrutky, matice a ostatné
upevnovacie prvky riadne utiahnuté.
9.Na pracovisku by nemali byt Ziadne predmety, o ktoré by sa mohol
Clovek potknut.
10.Nepouzivajte elektrické naradie, ak je vypina¢ poSkodeny.
Akékolvek elektrické naradie, ktoré nie je mozné ovladat
vypinacom, predstavuje nebezpecenstvo a musi byt opravené.
11.Nepoutzivajte elektrické naradie v blizkosti horlavych materialov,
pretoZe iskry moZzu spdsobit ich vzplanutie.
12.Nedotykajte sa bradsnych a rezacich kotu¢ov, kym nie su
vychladené. Brusne kotlce sa pocas obrabania vyrazne zahrievaju.



1.Uistite sa, Ze batéria je plne nabita. Ak nie, nabite ju podla pokynov
na nabijanie.

2. VlozZte nabitl batériu do zasuvky noZnic na Zivy plot a uistite sa, ze
je spravne pripojena a zabezpecena.

3.DriZte zdhradnicke noZnice oboma rukami. Umiestnite noZnice na
miesto, kde sa ma rezat.

4.Pred pouZitim noZnic na Zivy plot sa uistite, Ze s noZze Uplne
zatvorené. Nikdy nesmerujte noZe na seba ani na iné osoby.

5.Umiestnite Cepele zadhradnickych noZnic okolo konara alebo
vyhonku, ktory planujete orezat. Uistite sa, Ze konar je vycentrovany
na Cepeliach, aby ste dosiahli rovnomerny rez.

6.StlaCenim spinaca alebo spuSte aktivujte noZnice. Rovnomerne
zatlacte na rez a po jeho dokonceni uvolnite spinac, aby ste noznice
vypnuli.

7.Skontrolujte, ¢i je rez hladky a ¢i bol konar Uplne odstraneny. V
pripade potreby rez zopakujte alebo upravte zahradnicke noZnice.

8.Ked dokoncite, vypnite noZnice na Zivy plot a vyberte batériu.
NoZnice na Zivy plot uskladnite na suchom a bezpe¢nom mieste,
mimo dosahu deti.

9.Pravidelne kontrolujte stav noZov, odstranujte zvy3ky rastlin a
namazte ich, aby ste zabezpecili ich dlhodoby vykon. Vidy

4. VYUZIVANIE ZARIADENIA

dodrZiavajte odporucania vyrobcu tykajuce sa udrzby a
skladovania.
VYMENA NOZA

1.Uistite sa, Ze noZnice na Zivy plot sU vypnuté a batéria je
odstranena, aby ste predisli nahodnému spusteniu pocas prace.

2.Pripravte si adekvatne nastroje na demontdz, ako su skrutkovac
(zvy€ajne krizovy) alebo KkIU¢, v zavislosti od konStrukcie
zdhradnickych noznic.

3.N4jdite skrutky alebo upevriovacie prvky, ktoré zabezpecuju Cepel

na svojom mieste. Opatrne ich odskrutkujte pomocou vhodného
naradia. Pred vybratim cepele sa uistite, Ze su vSetky skrutky
odstranené.

4.0patrne vyberte start Cepel zo zadhradnickych noZnic. Drzte noZnice
pevne, aby ste predisli ndhodnému poskodeniu inych Casti.

5.Uistite sa, Ze nova Cepel je vhodna pre vas model zahradnickych
noznic a nie je poSkodena.

6.Umiestnite novu cepel do spravnej polohy na zahradnickych
nozniciach. Uistite sa, Ze je pevne zasadena v drziaku.

7.Utiahnite upeviiovacie skrutky Cepele a zabezpecte, aby boli pevne
utiahnuté, aviak nie prehnane. Cepel by mala byt stabilnd a nemala
by sa pohybovat.

8.Uistite sa, Ze Cepel je spravne zaistend a nevykazuje Ziadnu volu.
Skontrolujte, ¢i noZnice funguju plynulo, ked su Cepele zatvorené.

9.Po nainstalovani novej Cepele vloZte batériu, zapnite zahradnicku
kosacku a otestujte ju na malej vetve, aby ste sa uistili, Ze striha
rovnomerne a efektivne.
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AKTIVACIA

1.VloZte batériu do priestoru na noZnice.

2.Zapnite noZnice na Zivy plot stlacenim tlacidla napajania. Pri prvom
zapnuti sa kontrolka na displeji rozsvieti na zeleno a zariadenie
dvakrat pipne.

3.Dvojitym stlacenim spuste sa Cepel automaticky aktivuje.

4.Normalne strihanie: stlatte spust na uzavretie Cepeli a uvolhite ju
na ich otvorenie.

5.Zmena rozsahu otvorenia Cepele: podrite spust stlatend 4
sekundy; zvukovy signal potvrdi operaciu.

6.Zatvorenie Cepele: podrZte spust po dobu 6 sekdnd; dvojité
pipnutie signalizuje, Ze zahradnicka pila je vypnuta.

7.Pred pouZzitim skontrolujte, ¢i zahradnicke noZnice funguju spravne.
Stlacte spust, aby ste zatvorili ¢epel, a potom ju uvolnite, aby sa

Cepel otvorila, ked sU prazdne. Tento postup zopakujte
niekolkokrat.
PRAVIDLA POUZIVANIA

Pevne chytte noZnice za rukovat a stlacte spust rezu ukazovakom.
Stlacenim spuste sa Cepel zatvori, jej uvolnenim sa znova otvori.

POZOR!

Zabrante pretaZeniu zariadenia. NoZnice na vetvy su urené
na orezavanie konarov pomocou ruc¢nych noznic a nie su
urcené na pouzitie s elektrickym obojru¢nym naradim alebo
inymi reznymi zariadeniami, ako s malé pily ¢i motorové
pily.

Ak n6Z nedokaze prerezat kondr, pretoZe priemer alebo
drevo je prilis velké, po€as rezania néz netlacte nahor, nadol
ani do stran.

Pacenie zariadenia pocas rezania spésobuje nadmerné zatazZenie hlavy,

€o so sebou nesie riziko vazneho poskodenia:

e Ohybanie reznej hlavy moZze spdsobit poSkodenie zubov malého
ozubeného kolesa a skoseného segmentu.

e MOo&Zu sa objavit vysokofrekvencné vibracie, ktoré vystavuju motor
riziku nezvratného poskodenia.

e Mbze dojst k poSkodeniu reznej hrany, upevnenia Cepele a
kovového ramu.

Takéto a iné poSkodenia vyplyvajuce z opakovaného pouZivania sa

nepovazuju za vyrobné chyby, ale si dosledkom nespravnej alebo

nevhodnej manipulacie s noZnicami zo strany pouzivatela, a preto nie

su zahrnuté v zaruke.

OCHRANA PROTI CYKLOM REZANIA

Kosatka je vybavend viacerymi elektronickymi bezpecnostnymi
prvkami, ktoré chrania systém pred pretazenim pocas prevadzky.
Nasleduju podmienky, za ktorych je mozné vykonat kontrolu po
zablokovani cyklu kosenia:

Pri rezani modze dojst k nadmernému napatiu (pretaZeniu), ktoré
sposobi zablokovanie cepele pri dosiahnuti maximalnej spotreby
energie. Po uvolneni spuste su noZnice pripravené na zacatie nového
cyklu rezania.

Akykolvek pokus pouZivatela vyvinut silu na Cepel v réznych smeroch
vytvara mechanické namdahanie, ktoré presahuje vykonnostné limity
bezpecnostnych prvkov kosacky. Elektronické riadiace systémy
nemonitoruju vSetky mozné poruchy, ktoré mézu vzniknut v dosledku
nespravneho alebo nevhodného pouzivania.



POZOR!

Kosatka na travu zhromazduje Udaje o koseniach,
priemernej spotrebe a prevadzkovych hodinach, ¢im vytvéra
historiu svojej cinnosti. Je taktiez vybavena systémom
ochrany proti pretazeniu.

Upozoriujeme, Ze rozne druhy dreva sa liSia v odolnosti voci
rezu, ¢o ovplyviiuje maximalny priemer rezu a prierez.
Maximalny odporucany priemer rezu je 50 mm. Pri tvrdSich
drevach, ako sU oranzové alebo olivové, bude maximalny
priemer rezu ur¢eny vykonom zahradnickych noznic.

POZOR!

Pokus o rezanie na tom istom mieste mbdZe viest k
poskodeniu zdhradnickych noznic a zvysit riziko poruch,
ktoré by mohli narusit ich funkénost. Takéto poSkodenie nie
je zahrnuté v zaruke. Zahradnicke noZnice su urcené
vyhradne na strihanie konarov; strihanie nedrevenych
materidlov moZe poskodit zahradnicke noznice aj Cepel, ¢o
taktiez nie je kryté zarukou.

Odporucame sa vyhnut pouzivaniu zahradnickych noznic v
dazdi alebo v nadmerne vlhkych podmienkach. Hoci su
noznice chranené proti vlhkosti, ich pouZivanie v tychto
podmienkach mdze spdsobit poSkodenie.

SCHMIERUNG

o Skrutku noZa je potrebné
FC Y mazat denne. Na tento Ucel
14 pouzite Specidlne mazivo
—\ (FLUID 32), ktoré je dostupné
vo flaSi sucasti suUpravy.
e Postupujte podla

’ " nasledujucich krokov:
— \ll'HImﬂm( . e Vlozte hrot mazacieho
6 i ~N (O zariadenia do prislu§ného

' k_\-@ - L~ mazacieho otvoru.

Release

Vypnite zahradné noZnice a vyberte batériu.

Naplfite mazacku naliatim maziva z nadoby.

VloZte hrot mazacieho hrotu do prisluSného otvoru a starostlivo
namazte mechanizmus.

BEZPECNE ZAOBCHADZANIE S BATERIOU.

Pri manipulacii s batériou sa riadte nasledujucimi bezpecnostnymi
pokynmi:

Zabrante kontaktu: Nedotykajte sa batérie ani nabijacky mokrymi
rukami.

Ochrana pred teplom a slnkom: Batériu neskladujte v blizkosti
zdrojov tepla ani na miestach vystavenych priamemu alebo
nepriamemu slne¢nému Ziareniu, ako je napriklad vozidlo.

RieSenie Uniku: Nespravna manipulacia s batériou mbdze viest k
Uniku kvapaliny. Minimalizujte kontakt a v pripade nahodného
kontaktu si dékladne umyte ruky vodou. Ak sa kvapalina dostane
do o¢i, okamZite vyhladajte lekdrsku pomoc. Kvapalina z batérie
mdze spdsobit podrazdenie pokozky alebo popaleniny.

Bezpelnost deti: Batériu a nabijatku uschovavajte mimo dosahu
deti.

PouZivanie spravnych batérii: PouZzivajte vyhradne nabijatelné
batérie, ktoré su dodavané s pristrojom.
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NABIJANIE AKUMULATORA

Nova batéria nie je Uplne nabitd. Odporicame ju nabit po prvom
pouziti. Ak chcete batériu nabit, postupujte podla nasledujucich krokov:

1.Zapojte konektor nabijacky do zasuvky batérie.

2.Zapojte konektor nabijacky do elektrickej zasuvky v technickej

miestnosti.

3.Batéria sa nabija, zatial ¢o LED didéda svieti ¢ervenou farbou. Po

ukonceni nabijania LED didda svieti zelenou farbou.

4.UpIné nabitie batérie trvd 1 aZ 2 hodiny. Plne nabitd batéria

zabezpecuje nepretrZitl prevadzku po dobu 2 az 3 hodin.

Po dlhSom obdobi necinnosti po sezéne kosenia by sa mala batéria
Uplne nabit.
Nedostato¢nd kapacita batérie modZe byt spdsobena
udrzbou zo strany pouzivatela.

2 mesiace.
nespravnou

Odporu¢ame nabijat ju kazdé 1 az

PREVENCIA

Pri nabijani batérie je bezné, Ze sa nabijacka a batéria mierne
zahreja.

Pravidelné nabijanie: Ak sa batéria dIhsi ¢as nepouziva, nabijajte ju
kaZdé 1 - 2 mesiace, aby ste predfZili jej Zivotnost.

Nabijacie cykly: Nova alebo doCasne pouZita batéria dosiahne svoju
pInu kapacitu az po minimalne piatich cykloch nabijania a vybijania.
Vyhnite sa castému nabijaniu: Nenabijajte batériu po kratkom
pouZzivani, pretoZze to moZe negativne ovplyvnit jej Zivotnost a
vykon.

Bezpelnost pri pouZzivani: NepouZivajte posSkodenl batériu a
nerozoberajte nabijacku ani batériu.

Ochrana pred teplom: Batéria méze pri zapaleni explodovat. Nikdy
ju nenechéavajte v blizkosti zdrojov tepla ani na miestach
vystavenych priamemu alebo nepriamemu sinecnému Ziareniu
(napriklad v aute).

Podmienky skladovania: Batériu
priestranstve ani na vihkom mieste.
Znizenie vykonu: Znizenie kapacity batérie nepriaznivo ovplyviuje
rezny vykon.

Pred nabijanim odpojte: Pred nabijanim batérie odpojte elektrické

neskladujte na otvorenom

zdhradnicke noZnice od zdroja napdjania. Polas nabijania
zariadenie nepouZzivajte.
Cistenie nabijatky: Nabijatku ¢Cistite suchou handri¢kou.

NepouZivajte tekutiny, pretoZe Cistiace prostriedky mézu spdsobit
vazne poSkodenie. Nabijacku nikdy necistite, ked je pripojend k
zdroju napajania alebo k batérii.

Protipoziarna ochrana: Uchovavajte nabijacku mimo dosahu
horlavych materidlov a zdrojov zapalenia.

Elektricka bezpelnost: Neotvarajte nabijacku - hrozi riziko Urazu
elektrickym prudom.

Teplota nabijania: Minimalna teplota pre nabijanie je +5 °C.



5. NABIJANIE BATERIE

e Batéria sa dodava prednabitd, avSak pred prvym pouZzitim by sa
mala Uplne nabit.

e Zapojte nabijacku do elektrickej zasuvky a vloZte batériu do
nabijacky. Ak vSetko funguje spravne, rozsvieti sa Cervené svetlo, po
Uplnom nabiti batérie zhasne a nasledne sa rozsvieti zelené svetlo.

+ Uplné nabitie batérie trva priblizne jednu hodinu. Neodstrafiujte
batériu z nabijatky, kym sa nerozsvieti zelené svetlo, ktoré
signalizuje, Ze je plne nabita.

¢ Nenabijajte horlcu batériu, pretoZze to je charakteristické pre
litium-idnové batérie; nabijanie horucej batérie skrati jej Zivotnost.
Pred nabijanim by sa mala batéria nechat vychladnut, ¢o méze po
intenzivnom pouZzivani naradia trvat niekolko minut.

POZOR!

Ak sa indikator nabijania nerozsvieti, overte, ¢i je nabijacka
spravne pripojena do elektrickej zasuvky a zapnutd, a uistite
sa, Ze je batéria spravne umiestnend v nabijacke.

PRVE NABITIE

Pred pouzitim naradia, kym prestane fungovat, by sa mala batéria
Uplne nabit. Tento proces je potrebné opakovat priblizne Styrikrat, aby
batéria dosiahla svoj maximalny vykon (spravna inicializacia).

POZOR!

Nabijacka a batéria sa mdZu pocas nabijania zahrievat. Je to
bezny jav a nemalo by sa to povazovat za problém.

Nabijanie by sa malo optimalne vykonavat pri izbovej
teplote.

Aby ste predisli prehriatiu, nezakryvajte nabijatku pocas
nabijania a nenabijajte batériu na priamom slne¢nom svetle
ani v blizkosti zdrojov tepla.

BATERIA

Prevadzkovd doba po Uplnom nabiti zavisi od typu vykondvanej
¢innosti. Batéria v tomto zariadeni bola navrhnuta tak, aby zabezpecila
maximalnu a bezproblémovl Zivotnost. Av3ak, rovnako ako vsetky
batérie, aj tato podlieha prirodzenému opotrebovaniu. Pre zachovanie
optimalnej Zivotnosti batérie odporic¢ame skladovat ju plne nabitd na
chladnom mieste. Batéria by sa nemala skladovat Uplne vybita; mala by
sa nabit ihned po vybiti. VSetky batérie stracaju energiu postupne a ¢im
vySSia je okolita teplota, tym rychlejSie dochadza k vybitiu. Ak sa
zariadenie dlh3i ¢as nepouZiva, batéria by sa mala nabijat kazdé jeden
a7 dva mesiace, aby sa predfZila jej Zivotnost.

NABIJACKA

Nabijatka sa smie pouzivat vylu¢ne na nabijanie urceného
akumulatora. Nabijanie beznych akumulatorov je prisne zakazané. Ak
sU nabijacie kable poSkodené, musia sa okamZzite vymenit. Nabijacka
nesmie prist do kontaktu s vodou a nesmie sa rozoberat. Mala by sa
pouzivat iba v interiéri.

DALSIE ODPOVEDE PRE BATERIU A NABIJANIE

e Za ziadnych okolnosti nerozoberajte batériu ani ju neskladujte pri
teplotach presahujicich 40 °C. Nabijanie by sa malo vykonavat pri
teplotach v rozmedzi od 4 do 40 °C a s pouzitim nabijacky, ktora je
vhodna pre dany typ batérie. PouZité batérie by sa mali zlikvidovat
v sulade s pokynmi uvedenymi v Ccasti ,Ochrana Zivotného
prostredia”.

e Neskratujte svorky batérie, pretoZe vysoky prudd mozZe viest k
prehriatiu, prasknutiu krytu alebo vzniku poZiaru. Nezohrievajte
batériu - teploty presahujuce 100 °C mdZu poskodit vnutorné
tesnenia, separatory a polymérové komponenty, spdsobit Unik
elektrolytu, vnutorné skraty a zvy3enie teploty, <o moZe viest k
prasklinam v kryte. Je tieZz zakazané vhadzovat batériu do ohna,
pretoze to mdze sposobit vybuch alebo popaleniny.
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e Ak z batérie unika elektrolyt, opatrne ho utrite handri¢kou a vyhnite
sa kontaktu s pokoZkou. V pripade, Ze sa elektrolyt dostane na
pokozku alebo do oci, okamZite vyplachnite postihnuté miesto
velkym mnoZstvom vody a nasledne ho neutralizujte miernou
kyselinou, ako je citrénova Stava alebo ocot. Pri kontakte s o¢ami
ich vyplachujte Cistou vodou aspor 10 minut a vyhladajte lekarsku
pomoc.

e Odporuca sa vyhnut sa kontaktu medzi péImi réznych batérii a
nezahadzovat batériu do odpadu z d6évodu rizika poZiaru.

e Nové batérie alebo batérie, ktoré boli dlhodobo skladované,
dosiahnu svoju pInu kapacitu po niekolkych cykloch nabijania a
vybijania. V takychto pripadoch sa odporuca nabijat batérie po
dobu uvedenu v pouZivatelskej priru¢ke (od 5 do 16 hodin, v
zavislosti od typu batérie) pruidom zodpovedajucim jednej desatine
ich kapacity. Pred nabijanim by batéria mala dosiahnut izbovu
teplotu. Nabijanie pri teplotdch pod 15 °C alebo nad 30 °C mdze
znizit kapacitu batérie. Stabilizacia teploty z 0 °C na izbovu teplotu
trva priblizne 2 hodiny, pri¢om teplota musi byt stabilna na povrchu
aj vo vnutri batérie. Nabijanie pri teplotach pod 0 °C alebo nad 40
°C zvySuje riziko samovybijania. Zariadenia urcené na vonkajSie
pouzitie mdzu mat pri teplotach pod 0 °C a nad 40 °C funkcné
obmedzenia, o mdZze viest k rychlemu vybitiu batérie.

e Prevadzka: Zabrante uplnému vybitiu batérie, pretoZze to mdze
spbsobit poSkodenie. Pri viac¢lankovych batéridch nesmie napatie
klesnut pod minimalne hodnoty pre jednotlivé ¢lanky (NiMH 1V, Li-
Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1,75V). NedodrZanie tychto limitov mdze viest
k poSkodeniu batérie alebo zniZeniu jej kapacity. Napriklad v 12V
NiMH batérii (pozostavajucej z 10 ¢lankov) klesne napatie na 1V na
¢lanok, ¢o spbsobi celkové napatie 10V. Aj ked' je batéria pri tomto
napati stale pouzitelna, existuje riziko poSkodenia, ktoré by mohlo
vyrazne skratit jej Zivotnost.

e Skutocna Zivotnost batérie je do znalnej miery ovplyvnena
prevadzkovymi podmienkami, ako su teplota prostredia a prudy pri
nabijani a vybijani. Za optimalnych podmienok by Standardné
batérie mali dosiahnut az 500 cyklov pre NiMH, az 500 cyklov pre
SLA a 250 - 350 cyklov pre Li-Pol a Li-ion. Konec Zivotnosti je
definovany ako strata kapacity o 30 - 40 % v porovnani s novou
batériou, Co predstavuje prirodzeny proces starnutia clanku a
neindikuje poruchu.

e Samovybijanie predstavuje proces, pri ktorom batéria straca svoj
naboj pocas skladovania, ¢o spdsobuje pokles napatia dodavaného
do prijimaca. Rychlost samovybijania je zavisla od okolitej teploty -
¢im vysSia je teplota, tym rychlejSie dochadza k vybijaniu.

e Skladovanie: Batérie by sa mali uchovavat v nabitom stave a
pravidelne dobijat (napr. kazdé 3 mesiace) v zavislosti od typu
¢lanku. Odporuca sa skladovat batérie pri izbovej teplote v suchej
miestnosti.

e Koniec Zivotnosti: Zavisi to od starostlivosti o batériu. Nedodrzanie
uvedenych odporucani povedie k zniZzeniu vykonu a potrebe
vymeny batérie. Spravne pouZzivanie a nabijanie zabezpeci dlhd
Zivotnost batérie a optimalny vykon.

6. PROBLEM, MOZNA PRICINA, RIESENIE

POZOR!
VSetky Ukony na zahradnickych nozZniciach MUSIA byt
realizované s vybranou batériou.

Ak sa s noznicami na zadhradnictvo zaobchadza nespravne, mali by ste
identifikovat priciny nasledovne:



RIESENIE PORUCH

1 Problém s kapacitou batérie. Skontrolujrt]?é Jéé ﬁs;;ita batérie
2| comviomima | St s o
3 PoSkodenie nozZa Mazivo na Cepeli

4 Vypadok fazy motora. Kontaktujte zdkaznicku podporu
5 Skrat v fazovom kabli motora. [ Kontaktujte zakaznicku podporu
6 Chyba v riadiacej jednotke. Kontaktujte zakaznicku podporu

VYZNAM VYSTRAZNYCH ALARMOV

BZUCIAK
ZAKLADNEJ DOSKY |  PROBLEM S LED
SA OZVE DISPLEJOM.
NIEKOLKOKRAT.
Flash pam?tJe ) ) EG
zaplnena.

Chyba snimaca prudu. 2 6 E02
Poskodeny MOS. 3 6 EO03
Porucha vsenzora 4 3 £04

zvonceka

Nadpridova ochrana 5 5 EOS

Otvorenie zaseknutého
noza alebo zamku 6 3 Dotaznik ¢. 06

motora.
Standardny rezim 7 4 E07

Prili$ nizke a!le‘t)o vysoké 3 ’ Dotaznik . 08

napétie

Teplota je nadmerna. 9 6 E09

Chyba ozndmenia PWM 10 2 E10

Chyba v $pickovom
modeli zdhradnych 10 7 E10

noznic.
Chyba EEPROM 11 6 E11
Chyba detekcie fazy 12 4 E12
chyba programovania 13 6 E13
Udrzk?a neb?la 14 5 E14
realizovana.
Nastal ¢as na udrzbu. 15 5 E15
Batéria nebola
identifikovana. 16 0 E16
Zakladna doska nie je
schopna nadviazat 17 10 E17
spojenie s batériou.

DIAGNOSTIKA PORUCHY

Zahradné
noznice nie je
mozné aktivovat.

Batéria je vybita.

Nabite batériu.

Rezny vykon je
nedostatocny
alebo
zdhradnicke
noznice
nefunguju
spravne.

Rezacia cepel je vadna alebo
poskodena.

Opatrne naostrite cepel.

Drziak cepele je opotrebovany.

Vymerite alebo naostrite.

Zahradnicke
noznice sa
prehriate.

Rezacia Cepel je vadna alebo
poskodena.

Vymerite alebo naostrite.

Drziak Cepele je opotrebovany.

Vymerite alebo naostrite.

Matica cepele je prili$ silno
utiahnuta.

Skontrolujte, ¢i je matica
Cepele riadne utiahnuta.

Kratka Zivotnost
batérie.

Rezacia Cepel je vadné alebo
poskodena.

Opatrne naostrite cepel.

Drziak cepele je opotrebovany.

Vymerite alebo naostrite.

Nabijacka nepracuje.

Skontrolujte stav nabfjacky.

7. TECHNICKE SPECIFIKACIE

Napéjaci zdroj 20V
Kapacita batérie 2000 mAh

Nabijacie napatie

220-230V/50-60Hz

Cas natitania 1 hodina
Prevadzkova doba 2 hodiny
Maximalny priemer rezu 50 mm

8. NAVRH INTERIERU
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1.Pohybliva cepel

2.Pevna cepel

3.Mazaci otvor Cepele
4.Kolik uzamykania Cepele
5.Displej

6.Jazycek spuste

7.Tlacidlo napéjania
8.Tlacidlo uvolnenia batérie
9.Batéria



1.Po pouziti nastroja sa uistite, Ze je vypnuty a odpojeny od
elektrického zdroja.

2.Naradie uchovavajte v suchej a dobre vetranej miestnosti, mimo
dosahu vlhkosti, tepla a priameho slne¢ného svetla.

3.Ndéradie vzdy uchovavajte v zvislej alebo vodorovnej polohe, aby ste
ho chranili pred padom alebo prevratenim.

4.Ak naradie uskladriujete v skrinke alebo krabici, zabezpecte, aby
bola tato oblast pristupna len opravnenym osobam.

5.Neskladujte naradie na mieste, ktoré by mohlo byt vystavené
mechanickému poskodeniu alebo vibraciam.

6.Naradie po kazdom pouziti vycistite makkou kefkou alebo
stlatenym vzduchom, aby ste odstranili prach a nedistoty. Vyhnite
sa pouzivaniu agresivnych alebo korozivnych (istiacich
prostriedkov.

7.Mechanizmy pravidelne premazavajte v sulade so Specifikaciami.
PouZivajte vhodné maziva na maximalizaciu Zivotnosti nastroja.

8.Skontrolujte stav pracovného nastroja a drziakov nastrojov. Ak su
opotrebované alebo poskodené, vymente ich za nové, ktoré
zodpovedaju Specifikdciam vyrobcu.

9.Nechajte si naradie pravidelne kontrolovat v autorizovanom
servisnom stredisku kazdych niekolko mesiacov, najma ak ho
pouZzivate intenzivne alebo v ndro¢nych podmienkach.

9. SKLADOVANIE A UDRZBA

10. PODMIENKY ZARUKY

ZaruCujeme spravne fungovanie produktu BESTEN v sulade s
technickymi a prevadzkovymi podmienkami uvedenymi v navode na
pouzitie. Tato zaruka sa nevztahuje na komponenty podliehajlce
prirodzenému opotrebovaniu, ako su uhlikové kefky, rezné kotuce,
vrtdky, prisluSenstvo, oleje a iny spotrebny materidl, pokial nie su
vyslovne zahrnuté v zaruke vyrobcu.

1. Zaruka sa vztahuje na materialové a vyrobné vady, ktoré sa objavia
v

e 24 mesiacov - pre spotrebitelov (sukromné osoby, ktoré vyrobok

nevyuzivaju na komeréné ucely),
e 12 mesiacov - pre podniky a komercnych pouZzivatelov (ndkup s
faktirou s DPH).

2. Zaru¢na doba zacina plynut diiom, ked pdvodny kupujici uskutocni
nakup.

Zaruka je platna, ak su predloZené nasledujuce doklady:

a) Doklad o ndkupe (pokladnicny blok alebo faktura),

b) Zarucny list - ak je dostupny,

c) reklamdciu v ramci zaru¢nej doby.

3. Reklamaciu zo zaruky je mozné uplatnit:

a) priamo Centralnému zaru¢nému servisu,

b) prostrednictvom predajcu alebo platformy, cez ktord bol nakup
realizovany (napr. internetovy obchod, trhovisko).

K reklamovanému produktu je potrebné priloZit
dokumenty:

presny opis chyby,

b) potvrdenie o kupe,

c) zarucny list (ak je dostupny).

Zakaznik nesie zodpovednost za naklady spojené s odoslanim
produktu do zdru¢ného servisu. V pripade zamietnutia reklamacie
budd naklady na spiato€nu prepravu Uctované prijemcovi.

6. Staznost bude spracovana:

a) do 14 pracovnych dni od prijatia produktu do servisného strediska,
b) V pripade potreby objednania ndhradnych dielov sa dodacia lehota
moze prediZit. Zakaznik bude o tom informovany.
7. Ak je staznost schvalena:
a) vyrobok je opraveny alebo nahradeny ekvivalentnym modelom s
minimalne rovnakymi parametrami,
) Ak oprava alebo vymena nie je realizovatelnd, moze byt vratena
kdpna cena.
8. Zaruka sa nevztahuje na Skody spdsobené:
a) nespravnym pouZivanim alebo nedodrziavanim pokynov na
obsluhu,

b) mechanickym poskodenim,
pretazenim, upchatim a podobne,

nasledujuce

poskodenim vodou, koréziou,
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¢) pouZzitim neoriginalnych nadhradnych dielov alebo prislusenstva,

d) neopravnenymi opravami, demontazou alebo Upravami vyrobku,

e) dielmi podliehajucimi beznému opotrebovaniu (napr. kottce, vrtaky,
kefy),

f) vyrobkami bez dokladu o kupe alebo s necitatelnym sériovym ¢islom.
9. Pri nakupoch realizovanych prostrednictvom predajcu (napr. obchod,
trhovisko) budud vratenia penazi uskutocnené v stlade so zmluvnymi
podmienkami predajcu.

10. Tato zaruka neobmedzuje zakonné prava spotrebitela, najma pokial
ide o zdkonnu zaruku.

11. Rozhodnutie Centralneho zdru¢ného servisu o rozsahu a
opravnenosti reklamacie je zavazné, pricom nie su dotknuté zakonné
prava spotrebitela.

Zakladny zarukovy servis BESTEN
Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdanski, Polsko
E-mail: wsparcie@besten.tools

11. OCHRANA ZIVOTNEHO PROSTREDIA

Nie je povolené likvidovat elektrické zariadenia v koSi. Podla
Eurépskej smernice 2012/19/EU o odpade z elektrickych a
elektronickych zariadeni a jej implementacie do narodného
prava je potrebné elektrické naradie zbierat oddelene a
likvidovat na zbernych miestach druhotnych surovin.

VYHLASENIE O ZHODE EU

Posledné dve €islice roku, v ktorom bolo oznacenie CE pripevnené: 24.
Cislo dokumentu: 09/BE/2024.

Vyrobca:

4MW Sp. z o.0.

Ulica Droga Owidzka 1i,

83-200 Starogard Gdanski, Polsko

tymto vyhlasuje, Ze produkt:
Nazov produktu: Akumulatorové zahradné noZnice
Model: BE0002859, BE0002860

splia poZiadavky nasledujucich $tandardov a harmonizovanych
Standardov:

EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

Norma EN IEC 55014-2:2021

a spifa zakladné poziadavky nasledujdcich smernic:
2006/42/ES; 2014/30/EU

Osoba zodpovedna
dokumentacie:
Marcin Mierzwicki

za pripravu a uchovavanie technickej

Toto vyhlasenie o zhode predstavuje zaklad pre umiestnenie oznacenia
CE na vyrobok.

Toto vyhlasenie sa vztahuje vylu¢ne na strojové zariadenia v stave, v
akom boli uvedené na trh, a vyluCuje akékolvek pridané komponenty

alebo nasledné Upravy vykonané koncovym pouZzivatelom.

Miesto a datum vystavy:

=
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Starogard Gdanski, 9. septembra 2024 f,,( L
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1. PbKOBOACTBO 3A YMNOTPEBA

ToBa pPbKOBOACTBO € Cb3jaZleHO C Len ja yNecHW 3arno3HaBaHeTo C
YCTPOWCTBOTO W HErosuTe MOTEHLMaNHW NpuioxeHns. To BKIOYBa
BaXHW WHCTPYKUMM 3a 6e30omacHa, npaBuiHa U MKOHOMMWYHA
eKcnioataumsa Ha YCTPOMCTBOTO, KOETO Crnomara 3a usbsrsaHe Ha
pvicKoBe, HamansiBaHe Ha HeO6XOAMMOCTTa OT PEMOHTW U MOBpeAV,
KaKToO 1 3a yBeNn4aBaHe Ha HajeXAHOCTTa W eKCrioaTaumMoHHUS My
XMBOT. PbKOBOACTBOTO TPsibBa Aa Ce CbXpaHsiBa Ha MSICTOTO, KbAETO
Ce eKCnioaTnpa ycTpomncTeoTo.

BHUMAHWE!

Mpean ga w3nonssaTe YCTPOMCTBOTO, 3arno3HaiiTe ce
BHUMaTeNHO C BCUYKWN HErOBU KOMMOHEHTU. MpakTukyBaiTe
C YCTPOIACTBOTO 1 MOTbPCETE MOMOLL, OT ONUTEH NoTpebuTen
VNN CNeumanicT, KOWTo Aa BU OBACHW HeroBuTe GyHKLMW,
paboTa n TexHWKM Ha ynoTpeba. YBepeTe ce, yYe moxeTe
He3abaBHO Ja W3KIUMTe YCTPOMCTBOTO B C/yyal Ha
crnewHocT. HenpaBunHata ynotpe6a Moxe Aa AoBeje 0
Cepro3HN HapaHsBaHWS.

BHUMAHWE!
He wu3non3eainTe WHCTPYMEHTa MO HaYuH,
CbOTBETCTBA Ha HErOBOTO NpeAHasHaveHue.

KONTO He

2. ONNCAHUE HA CMUMBOJINTE

BHUMAHWE!

Mons, BHUMaTeNHO npoyeteTe NHCTPYKLNUTE N CﬂeABaVITe
yKasaHuATa, CbAgbpXKalin ce B TAX.

MpenopbyBa ce HOCEHETO Ha 3aLLUMTHU PbKaBULW.

MpenopbUMTEHO € Aa Ce M3MOoN3BaT CPEACTBA 3a 3aLMTa Ha
cnyxa.

I'IpenopqulTenHo € Aa Ce HOCK 3aLllMTHa Kacka.

MpenopbUnTENHO e Aa ce N3N0N3BaT 3aLLUTHN oYnna.

I'Ipenop'bun/lTenHo € [la Cé n3non3Ba Macka npoTme npax.

yCTpOVICTBOTO He e npejHa3Ha4eHo 3a Aela.

CO0PEOOS

1.PaboTHOTO MACTO C/1efBa fa 6bae UnCTOo, Cyxo U Aobpe OCBeTeHO -
6e3peanuMTe, Bnarata W TbMHMHATA MOBMLIABAT pucka oT
VHUNAEHTN.

2.He wv3nonsBaiite yCTPOMCTBOTO B HemnocpeAcTBeHa 6aM30CT f0
3aMannuMmn TeYHOCTW, Fa30Be MW B NpaLlHa cpeja - ToBa MOXe Aa
npean3BrKa noxap Wiam ekcraosus.

3.MpucbcTBaWMTE ANLA W Aela He TpsibBa Aa ce Hamupart B 6mM3ocT
[0 PabOTHOTO MACTO - pasceliBaHETO MOXe Aa AoBefe A0 3aryba
Ha KOHTPOA Haj NHCTPYMEeHTa.

4.0tcTpaHeTe oT paboTHOTO MSICTO BCUMYKM MpeAMeTH, KOUTO morat
fJa 3aTpyAHAT paboTata uAM Aa Cb3gajaT pPUCK OT ChbBaHe
(HanpuyMep BUHTOBE, MNPOHU, UHCTPYMEHTN).

&

3. CUTYPHOCT
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5. MpoBepeTe TEXHNYECKOTO CbCTOAHME Ha YCTPOUCTBOTO - yBepeTe ce,
ye KOPMYyCbT € HenokbTHAaT, KOMMOHeHTUTe ca CcTabuaHn wn
NpeBKAOYBATENAT GYHKLMOHNPA KOPEKTHO.

6. He n3nonsBsaliTe MHCTPYMEHTa, ako MPeBK/OYBATENAT € noBpeseH
Unn 6nokMpaH - YCTPONMCTBOTO TpsbBa fa 6bje M3KNOYEHO OT
ynoTpeba 1 peMOHTMpPaHO.

7. MNpean pa vHcTanupate 6aTepusaTta, yBepeTe ce, Ye OYyTOHBT 3a
3axpaHBaHe e B U3K/II0YEeHO NOMOXeHMe, 3a Aa n3berHete ciayvaiHoO
aKTMBMpaHe.

8. Cney 3aBbpluBaHe Ha paboTa waM nNpean CMsSIHa Ha akcecoapw,
n3KNtoYeTe baTepmnsTa OT yCTPOMCTBOTO.

9. [pbxXTe 6aTepuATa Ha pascTofHME OT MeTalHW npeaMeTu
(HanpumMep KNtOYOBe, MUPOHW, BMHTOBE) - TOBa MOXe Ja joBeje [0
KbCO CbefMHEeHMe Ha KOHTaKTUTe 1 3anasBaHe.

10. He pasrnobsiaite batepusita U He A M3nararite Ha BUCOKU
Temrepatypu, OrbH, BAara WM rnpsika CibHYeBa CBETANHA - TOBa
MOXe /@ J0Be/ie /10 eKCrI031sA AKX NoBpeja Ha KneTkuTe.

11. Mpn n3TMYaHe Ha enekTPONUT, 13bArBaMiTe KOHTAKT C KoXaTa u
ounTe - BELLECTBOTO MOXe Aa Npejn3BMKa APasHeHe NN U3rapsHus.
12. B ciyyalh Ha KOHTaKT, U3MAakHeTe 3acerHaTata 30Ha € BOAA U ako
TEUYHOCTTa NnonajHe B o4unTe, He3abaBHO ce 06 bPHEeTE KbM J1ekap.

13. M3non3saiiTe ejVWHCTBEHO OPUTMHANHW 3apsAHN YCTPONCTBa W
6aTepuy, npejocTaBeHV OT NPOM3BOAUTENS, 3a 3apexjaHe -
ynoTpebata Ha HeMoAXOAALM akcecoapu Moxe Ja JAoBede [o
nperpsiBaHe, MoXap Wiv noepeja Ha 0bopyABaHeTo.

CO®OO6
BE3OMACHOCT MPU PABOTA C YCTPONCTBOTO

1.KOHTaKTBT € NPOBOAHMK MOJ HanpexeHVe MoXe Aa Npesu3BuKa
nNpoT1YaHe Ha TOK Npe3 MeTasHUTe KOMMOHEHTW Ha YCTPONCTBOTO,
KOeTO MOXe Aa JoBeje L0 TOKOB yAap 3a oneparopa.
2.Mo Bpeme Ha ynoTpeba e HeO6XOAMMO fJa Ce HOCAT NUNYHU
npeAnasHy CpPeaCTBa, BKIOYUTENHO 3aLUUTHM O4YMNa, Macka,
aHTUOHN, 3aLUTHO 06/1eKN0 1 pbKaBuuW. B cnyyali ye no Bpeme
Ha paboTa ce obpasyBa npax, e 3a4b/KUTE/IHO HOCEHEeTO Ha Macka
3a nue.
3.JetainbT cnepBa Aa 6bAe 3akpeneH B CreumManm3npaHo
npucrnocobneHne nnu meHreme. HectabmnHoto npucnocobneHve
MOXe Aa foBege A0 3aryba Ha KOHTPOA WA HapaHsiBaHe.
4.He cTuckaliTe MHCTPYMeHTa NpekaneHo CuiHo. XBaTtkaTa Tpsibsa Aa
6bje Bb3MOXHO Hali-neka, HO B CbLLUOTO BpeMe Ja ocurypsiea
[06BP KOHTPOS.
5.VIHCTpYMeHTBLT BMBpMpa No Bpeme Ha ekcrnioaTauus. PeoBHOTO 1
NPOABMKNTENIHO M3naraHe Ha Bubpaumm MoxXe ga AoBede Ao
BPEMEHHWN WM MOCTOSIHHW HapaHsiBaHWs, 0CO6eHO Ha pbLeTe ”
pameHeTe.
6./13non3BaliTe efMHCTBEHO PabOTHU MPUHAANEXHOCTA, KOUTO ca B
[06PO TEXHMYECKO ChCTOsIHME.
7.Huvkora He nocTaesliTe pbLeTe CY NoJ eleMeHTa.
8.MeproanyHO NpoBepsBaliTe Aann BCUYKM BUHTOBE, raikv 1 4pyru
KpenexHu enemMeHTI ca 3aTerHaTu NpaBuHoO.
9.Ha paboTHOTO MSICTO He Tpsi6Ba Aa NPUCHCTBAT NPesMeTH, B KOUTO
4YOBEK MOXe Aa ce CMbHe.
10.He n3nonsBsanTe efeKkTpuYeckm VHCTPYMEHT, ako
NPeBKNOYBATENAT 33 BK/IOYBaHe/M3KNOUBaHe e noBpejeH. Bcekn
eneKTpUYecKn NHCTPYMEHT, KOMTO He MOXe Aa ce KOHTpo/aMpa C
npeBKItOYBaTENs 33  BKAHOYBAHEe/M3K/IOYBaHe, MNpeAcTaBasBa
OMacHOCT 1 TpPsibBa Aa 6bje PEMOHTMPaH.
11.He n3non3earite enekTpu4eckn NHCTPYMEHTW B HemocpeacTBeHa
61130CT 0 3anannmmn maTepuanu. ickpute MoraT Aa npeavssukat
3anasnBaHe.
12.He gokocBaliTe WANGOBBUYHNTE U pexeLLMTe ANCKOBe, Mpeau da ce
oxnagat. WnndosbUHMTE AMCKOBE Ce HarpsiBaT 3HAYUTENHO MO
BpemMe Ha obpaboTkaTa.



4. YNOTPEBA HA YCTPONCTBOTO .

1.YBepeTe ce, 4e baTepusiTa € HaMbAHO 3apefeHa. AKO He e,
3apegeTe A B CbOTBETCTBME C MHCTPYKLUNTE 3a 3apexjaHe.

2. MNocTaseTe 3apejeHaTta 6aTepusa B rHe340TO Ha HOXMLATa 3a XWB
neT, KaTo ce yBepuTe, Ye e NpaBuIHO CBbp3aHa 1 3aKkpereHa.

3.ApbXxTe HOXMLaTa 3a pe3nTba C ABe pble. [ocTaBeTe ocTpreTaTta
Ha HOXMWMLaTa B TOUKaTa Ha psi3aHe.

4.YBepeTe ce, 4e HOXOBETE Ca HaMbAHO 3aTBOPeHW, npean Aa
BK/IOUNTE TPUMeEpPa 3a XUB MaeT. HuKora He Haco4YBaiiTe HoxoBeTe
KbM TANOTO CU UN KbM APYri Anua.

5.Mo3numoHMpariTe ocTpreTaTa Ha HoXMLIATa 3@ NOAPsA3BaHe 0KO/10
K/IOHa WAV M34bHKaTa, KOATO XesaeTe Aa rnojpexere. Yseperte ce,
ye KJOHBT € LeHTpupaH Bbpxy ocCTpueTaTa, 3a Jja ocurypute
paBHOMEPHO psi3aHe.

6.HaTucHeTe npeBk/OYBaTeNss WAW CNyCbKa, 3a Ja akTuBupare
HoxuumTe. MpunaraliTe paBHOMEPHO HajisraHe, 3a ja U3BbpLUMTe
psi3aHeTo, C/ie] KOeTO OTnycHeTe MpeBk/aYBaTens, 3a Ja
AeaKTMBMpaTe HOXNLNTE, KOraTo PA3aHeTo e 3aBbpLUEHO.

7.MposepeTe fann cpe3bT € YUCT U JaJN KNOHBT € Hamb/HO
oTcTpaHeH. [loBTopeTe cpesa WAW KopurMpariTe HoXuuaTa 3a
pe3nT6a, ako e HeobXxoAMMO.

8.KoraTto 3aBbpLunTe, N3KtoUYeTe HoXMLAaTa 3a XMUB NIeT N n3Bajere
6aTepusita. CbxpaHsaBaliTe HOXMLATa Ha CyXo 1 6e30MmacHoO MACTO,
HeJOoCTBLIMHO 3a Jeua.

9.PefoBHO NHCMeKTnpanTe CbCTOAHMETO Ha HOXOBeTe,
OTCTpaHABaMTe pacTUTeNHWUTe ocTaTbLX WU M CMasBaiTe, 3a Aa
ocurypuTe gbarotpaiHa paboTta. BuHaru cnassaiTe ykasaHuATa Ha
NPOV3BOANTENS OTHOCHO MOAAPBXKATa N CbXPaHEHMNETO.

CMAHA HA HOXKYETO

1.YBepeTe ce, Ye TPMMEPBLT 3a XUB MNET e U3KIKYeH 1 baTepusaTa e
npemaxHarta, 3a Ja npejoTsBpatuTe Cly4yaliHO BK/IOYBaHE MO
BpemMe Ha paborTa.

2.MogroteeTe HeO6XOAMMUTE NHCTPYMEHTM 3a pasrnobssaHe, KaTo
Hanpumep oTBepTka (06MKHOBEHO KPbCTaTa) WM raeyeH KoY, B
3aBNCMMOCT OT KOHCTPYKLMATA Ha HOXMLMTE 3a MoApsA3BaHe.

3.HamepeTte BuWHTOBETE WAN KpenexHuUTe efeMeHTWN, KOUTO
3akpenBaT ocTpueTo. BHMMaTenHo ru passuiiTe € NomoLyTa Ha
NOAXOASALLMTE NHCTPYMEHTW. YBepeTe ce, Ye BCUUKM BMHTOBE Ca
npemMaxHatu, npeau Aa cBannTe ocTpUeTo.

4.BH/MaTeNHO OTCTpaHeTe CTapoTo OCTpMe OT HoXuuata 3a
noapsssaHe. [lpbXTe HOXWLATa CTabunHo, 3a Aa npejoTepaTuTe
C/lyyariHo nospexjaHe Ha Apyrv KOMMOHEHTH.

5.YBepeTte ce, 4Ye HOBOTO OCTpuME € CbBMECTUMO C Baluua MOAen
HOXMLM 33 MOApsi3BaHe 1 e B 6e3ynpeyHo CbCTOSHMeE.
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6. MNocTaBeTe HOBOTO OCTPME Ha CbOTBETHOTO MSCTO Ha HOXMLATa 3a
noApsisaBaHe. YBepeTe ce, 4Ye npuasra MNABTHO B KpenexHute
eneMeHTH.

7. 3aTerHeTe BMHTOBETE 3a 3aKperBaHe Ha OCTPUETO, KaTo Ce yBepuTe,
Ye ca NIBLTHO 3aTerHaTtu, Ho He npekaneHo. OcTpueTo Tpsibea Aa 6bae
CTabUHO 1 Aa He ce ABUXN.

8. YBepeTe Ce, Ue OCTPMETO e MPaBUIHO GUKCMPAHO U He MposiBABa
ny¢T. MNpoBepeTe Aanu HoxuumTe OYHKUMOHUPAT TNaAKo, Korato
ocTpueTaTa ca 3aTBOPEHM.

9. Cnes VHCTanMpaHeTo Ha HOBOTO OCTpWe, MocTaBeTe 6aTepusiTa,
BK/IOYETE HOXMUATa U s TecTBalTe BbPXY ManbK KAOH, 3a Ja ce
yBepuTe, Ye pexxe paBHOMEPHO U1 edeKTUBHO.

AKTUBALU WA

1.MocTaBeTe 6baTepusiTa B OTAENEHNETO Ha HOXMLATa 3a pA3aHe.

2.Bkntoyete TpuMepa 3a XMB MMeT, KaTo HaTucHeTe 6yToHa 3a
3axpaHBaHe. [py NbpBOHAaYasHO BK/KOYBAHE WHAMKATOpHAaTa
CBET/IHA Ha AuCnJies Lie CBeTHe B 3€/1eHO, a ypeabT Lie n3jaje
/\Ba 3BYKOBU cuUrHana.

3./1BONHOTO HaTMCKaHe Ha Cnycbka aBTOMATUYHO Le aKTMBMpa
ocTpueTo.

4.HopmanHo MNoACTpUrBaHe: HaTUCHETe CNycbka, 3a Aa 3aTBopuTe
HoXueTaTa, 1 ro ocBobojeTe, 3a Aa rv oTsopuTe.

5.MpomsiHa Ha o6xBaTa Ha OTBapsHe Ha OCTPUETO: 3aApbXTe
CNycbKa HaTUCHAaT B MPOAb/KEeHVe Ha 4 CeKyHAW; 3BYKOB CUTHa
Lie MOTBbPAM U3BbPLLEHATa onepauus.

6.3aTBapsiHe Ha OCTPUETO: 3a/pPbXTe CNyCbKa 3a 6 CeKyHAW, ABOEeH
3BYKOB CUMHa NHAVKMPA, Ye HOXMLATA e U3KJTtoYeHa.

7.Mpean ynotpeba, 3a fa ce yBepuTe, Ye HOXMLMUTE 3a Nojpa3BaHe
GYHKLUMOHMpPAT MpaBWAHO, HAaTUCHEeTe Crycbka, 3a Aa 3aTBopuTte
OCTPUETO, C/ief, KOeTO ro OTMyCHeTe, 3a Aa ro 0TBOpUTe, KOraTo ce
ocBoboawn. MoBToOpeTe Taswn npouesypa HAKOAKO MbTU.

NPABWUJIA 3A U3MOJI3BAHE

XBaHeTe 34paBO HOXMUATa 3@ ApbXKAaTa M HaTUCHETE Crycbka 3a
psizaHe ¢ nokasaneua.

HaTuckaHeTo Ha crycbka 3aTBapsi OCTPUETO, @ OCBOBOXAABAHETO My
ro oTBaps.

BHUMAHWE!

MN3bsarealite npeToBapBaHETO Ha YCTPONCTBOTO. HoXuumute
3a pe3nT6a ca npeAHasHaveHn 3a psizaHe Ha KNOHU C PbYHM
HOXMLM, @ He 33 ynoTpeba C eNeKTPUYeCcK! NHCTPYMEHTU C
ABe pble WAN Apyrn pexeLyy YCTPOWCTBA, KaTo Masku
TPWOHW U BEPUKHN TPUOHMN.

AKO OCTPUMETO He yCrsiBa Aa pexe KI0Ha Nopajmn npekaneHo
rofsM  AMameTbp WM TBbPAOCT Ha AbpBecvHaTa, He
npunaraviTe cuna Harope, Hagony WAU HAaCTPaHU Mo Bpeme
Ha psizaHeTo.

PbYHOTO ynpaBneHne Ha YCTPOWCTBOTO MO BpPeMe Ha psisaHe

npean3BrKBa NPeKoOMepHO HaToBapBaHe Ha rnaBaTa, KOeTo HOCU PUCK

OT CEpUO3HY MOBPesn:

e OrbBaHeTO Ha peXellaTa rnaBa Moxe Ja yBpeau 3b6UTe Ha
MasikoTo 3b6HO KOIeN10 N HAaK/IOHEHWSI CErMEHT.

e MoraT ga ce NosiBST BUCOKOYECTOTHW BUBpaLKN, KOUTO MOCTaBsT
JBUraTenst B puck oT HeobpaTMu NoBpeau.

* MoraT Aa ce NnosiBAT NMOBPeau Mo pexeLuus pb6, 3akpenBaHeTo Ha
OCTPMETO 1 MeTaNHaTa pamka.

TakvBa W MOAOGHW MOBpeAN, MpPOM3TUYALLM OT MHOroKpaTHa

yrnoTpeba, He ce cUMTaT 3a NPOM3BOACTBEHM AedeKTy, a ca pe3ynTaT oT

HeMmpaBUIHO WAW  HeroAXOAALWO W3MoA3BaHe Ha Hoxuuata oT

noTpebuTens 1 cejoBaTeNIHO He ca MOKPUTY OT rapaHumsTa.



SALWLANTA OT LUKDBJT1 HA PASAHE

Kocaukata e obopygBaHa C peavua enekTPOHHW yHKUMKM 3a
6e30MacHOCT, KOWTO 3alyMTaBaT CuUcTeMaTa OT MpeToBapBaHe Mo
Bpeme Ha ekcrnnoataums. CnegHwuTe ycioBUA ca BavMAHM  3a
M3BBbPLUBaHE Ha NpoBepKa cies 6/10KMpaHe Ha LiMKba Ha KoceHe:
Mpy psi3aHe MoOXe Ja Ce MoAy4yn TMpekoMepHO onbBaHe
(NnpeToBapBaHe), koeTo Aa AoBeje 40 610KMpaHe Ha OCTPUETO, KOraTo
JOCTUTHE MaKCMMaHaTa KOHCyMaums Ha MOLHOCT. KoraTo crnycbkbT
6b/le 0CBO6OAEH, HOXULMTE Ca rOTOBM Aa 3ano4HaT HOB LMKB/ Ha
psi3aHe.

Bceku onuT Ha MoTpebuTens Aa MPUIOXU CWa C HOXa B Pas/INUHM
MOCOKV TeHepMpa MeXaHUYHW HampexeHVs, KOWTO HagBuluaBaT
rpaHMuUMTE Ha NPOM3BOAMTENHOCTTA Ha MPOEKTMpPaHUTE GyHKUMN 3a
6€30MacHOCT Ha KocaykaTta. ENeKTpOHHMTE CCTeMY 3a yrpaB/ieHve He
Hab6/AABaT BCUUKM Bb3MOXHMW MOBPEAY, KOUTO MOraT Aa Bb3HUKHAT

OT HerpaBWAHa WAW HeajeksBaTHa ynoTpeba OT CTpaHa Ha
notpebuTens.
BHUMAHWE!

Kocaukarta 3a TpeBa cbbupa nHpopmMaL s 3a KoceHe, cpesHa
KOHCyMaLMs Ha ropvBO M paboTHW 4acoBe, reHepupanku
ncTopma Ha ceosTa paboTta. OcHalleHa e 1 CbC cucTema 3a
3almTa OT NpeToBapBaHe.

Mons, MmaiiTe nNpessns, Ye pasnnyHUTe BUAOBE AbpBecrHa
npuTexasaTt Pas/INYHO CbMPOTUB/IEHNE Ha ps3aHe, KOeTo
OKa3Ba BANSHME BbPXY MaKCUManHUA AnameTbp Ha pssaHe
N HanpeyHoTO ceyeHue. MakCMMaNHUAT nNpenopbyMTeneH
AnameTbp Ha pssaHe e 50 MM. lMpu No-TBLPAN AbpBETa,
KaTo OpaHXeBO WAWN MAaCANHEHO AbPBO, MaKCUMANHWUAT
AWaMeTbp Ha psi3aHe LWe 3aBUCKM OT MOLUHOCTTa Ha
HoXMLaTa 3a pe3nToa.

BHUMAHWE!

OnNuTLT 3a psiaHe Ha efHO 1 CbLLO MSACTO MOXe Aa yBpean
HOXMLATa 3a pe3ntba © fJa  YyBeAUuun pucka ot
Hen3npaBHOCTM, KOUTO BMxa MOrIM fa HapyLlaT HelHaTa
dyHKUMs. TakmBa NMoBpean He ca MOKPUTK OT rapaHumaTa.
HoxuumTe 3a pesnTba ca npeAHasHaYeHW eAVHCTBEHO 3a
psi3aHe Ha K/IOHW; PA3aHETO Ha HeAbpBECHV MmaTtepuani
MOXe fa NoBpeAn KakTo HOXMLATa, Taka 1 OCTPMETO, KOeTo
CbLLO He e MOKPUTO OT rapaHumaTa.

MpenopbyBaMe fa He M3Moa3BaTe HOXWUUTE  3a
NnoApsi3BaHe MpW AbXA WAV MPU NpekoMepHa BaxHOCT.
Bbnpekn ve HoxXMLMTe ca 060pyABaHM C 3aliMTa OT Bnara,
ynotpe6ata UM B TakuBa YC/IOBUS MOXe Ja AOBeje [0

nospeza.
CMA3BAHE
o BonTbT Ha HoXa TpsibBa Aa ce
(€ ) CcMasBa exeAHeBHO. 3a Ta3u

14 Len nsnonssanTte cneunanHa
cmaska (FLUID 32), kosato ce

npeanara B  bytunkarta,
| BK/JOYEHAa B KOMIIeKTa.
—=" CnepgaiiTe  CTbNKWTE  Mo-
— \”[[[[I]ﬂmf ony:
AV N  MoctaBeTe Bbpxa Ha
: L CMa3ouHMs  HWMen B
— npegHasHayeHvs 0TBOp

3a CMa3BaHe.

Release

e W3knoyeTe HoXMLATA 3a NOApsi3BaHe 1 NpeMaxHeTe 6aTepusTa.

e Hanb/HeTe rpecbopkaTa, KaTo U3CMNeTe rpecTta oT 6yTukaTa.

e [locTaBeTe BbpXa Ha CMasouHWs HUMEN B CbOTBETHUS OTBOP U
BHMMATENHO CMaxeTe MexaHu3ma.
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BE3SOMNACHO U3NOJI3BAHE HA BATEPUATA.

Korato paboTtute c 6aTepusTa, cneaBaliTe CleAHWUTe yKasaHWs 3a

6e30MacHOCT:

e l36dareaiite KOHTaKT: He gokocBariTe 6aTepmaTta man 3apsgHoOTO
YCTPOICTBO C BAAXHW pbLie.

e 3awmTa OT TOMAMHa W cnbHUe: He cbxpaHsiBaiTe 6aTepusta B
61130CT A0 M3TOYHMULM Ha TOMAMHA WM Ha MeCTa, U310XEeHN Ha
npsika UAn Hernpsika CNbHYeBa CBET/MHA, HanprviMep B MPeBO3HO
CpeacTBo.

e YnpaBneHue Ha TeyoBe: HenpaBunHoto 6opaBeHe c 6aTepusaTa
MOXe Ja foBeje [0 W3TMYaHe Ha TeyHocT. MuHuMmusMpariTe
KOHTakTa 1 06UAHO M3MnnakHeTe pbLeTe CU C BOAA B Clyyall Ha
CnyYaiHO  3ambpcaBaHe. AKO TeYHOCT mMonajgHe B ouuTe,
He3abaBHO MoOTbpceTe MeAMLUMHCKA Momoll. TeyHoCTTa OT
baTepusiTa MOXe JAa Mpeau3BMKa JApa3sHeHe Ha KoxaTta wuaun
N3rapsHus.

e be3sonmacHocT Ha geuata: /[pbxTe 6aTepusita U 3apsgHOTO
YCTPOICTBO M3BBH 0bCera Ha JeLa.

e l3non3BaHe Ha noaxoAdwin 6atepuun: M3nonsearite eANHCTBEHO
npesapexaawute ce 6atepun, NnpeAocTaBeH C yCTPOCTBOTO.

3APEXXAAHE HA AKYMYJIATOPA

Hosata 6atepus He e HanmbnHO 3apejeHa. pernopbuyBame ja s
3apeanTe cnej nNbpeBata ynotpeba. 3a ja 3apeaute batepusTa,
cnejBaiTe cneHUTe CTbMKU:
1.BkioveTe Liencena Ha 3apsAHOTO YCTPOWCTBO B KOHTakTa Ha
6aTepusaTa.
2.BknoyeTe Llencena Ha 3apsgHOTO YCTPOWCTBO B eeKTpU4eckns
KOHTaKT B CEPBM3HOTO MOMeLLeHue.
3.baTepusiTa ce 3apexfa, AOKaTo CBETOAMOALT CBETU B YepBeHO.
Cnes npukntoyBaHe Ha 3apexXjaHeTo, CBeTOAMOABLT C(BeTU B
3eneHo.
4.MbnNHOTO 3apexXjaHe Ha 6aTepuATa oTHema MexXay 1 u 2 vaca.
HanbnHo 3apegeHata 6atepus ocurypssa Ao 2-3  yaca
HenpekbcHaTa paboTa.

Cnes AbNbr Nepuog Ha NpecTo cnef ce3oHa Ha psisaHe, 6atepusTa
Tpsi6Ba Aa 6bAe Hamb/NHO 3apegeHa. MpenopbyBame 3apexgaHe Ha
Bcekn 1 Ao 2 Meceua. HegocTaTbuHaTa CamMOAOCTaTbYHOCT Ha
baTeprsiTa Moxe Aa 6bje pe3ynTaT OT HemnpaBWIHA MOAAPBXKA OT
cTpaHa Ha notpebuTtens.

APEANA3HU MEPKIN

e [lpn 3apexgaHe Ha baTepuaTa e 06MYaNHO 3apALHOTO YCTPONCTBO
1 6aTepusita Aa ce 3aTOMST NEKO.

e PepoBHO 3apexgaHe: Ako b6aTepusiTa He ce WK3Mon3Ba
NPOABL/IXNTENHO BPEMe, MOJIS, 3apexaaiiTe a1 Ha Bceku 1-2 MeceLa,
3a Ja YABIXNTE HEeHWSA XINBOT.



e Uwnknn Ha 3apexpgaHe: HoBa v BpeMeHHO M3ron3BaHa 6aTepus
AOCTWra CBOA MbfieH KanauuTteT efga cnej MUHUMYM MeT uukbaa
Ha 3apeXJjaHe 1 paspexaaHe.

e l3b6areaniTe yecTo 3apexpjaHe: He 3apexpalite batepusta cnej
KpaTbK nepuoj Ha ynotpeba, Tbil kaTo ToBa MOXe Ja OKaxe
BAVSIHVE BbPXY HEHWS XUBOT U MPOU3BOAUNTENHOCT.

e BesonacHocT npu ynoTtpeba: He n3nonsealitTe noepejeHa 6aTepus
1 He pa3rnobsBaiTe 3apsaAHOTO YCTPOMCTBO AN baTepusTa.

e 3awwuTta oOT TOMnAMHa: batepuata mMoxe Aa ekcniogupa npu
3ananBaHe. Hukora He 4 ocTaBsaliTe B 6/1130CT A0 M3TOYHMLM Ha
TOMAMHA WAW Ha MecTa, W3/I0XKEeHW Ha Mpsika Wan Henpsika
CbHYeBa CBeT/MHa (HanprmMep B aBTOMO6GUA).

e YcnoBus 3a CbxpaHeHue: He cbxpaHsaBaiiTe 6aTepmaTa Ha OTKPUTO
W Ha BAAXHO MSACTO.

e HamansiBaHe Ha MoLLHOCTTa: HaMansaBaHeTO Ha MOLUHOCTTa Ha
6aTepusTa oKa3Ba HebnaronpusTHO BAVSAHNE BBbPXY
NPON3BOAWTENHOCTTA NPW psi3aHe.

e W3knouere npean 3apexpaaHe: OTcTpaHeTe enekTpuyeckute
HOXMWLM 33 MoApsi3BaHe OT 3axpaHBaHeTO, MpeAn Aa 3apejuTe
6aTepusaTa. He wm3nonssaite YCTPOMCTBOTO MO BpemMe Ha
3apexgaHe.

e [loyncTBaHe Ha 3apsAHOTO YCTPOWCTBO: MNouncTBanTe 3apsfHOTO
YCTPOIACTBO C MOMOLLTa Ha Cyxa kbpna. V36sareaiiTe ynotpebaTa Ha
TEYHOCTW, ThiIl KaTo MOYMCTBALLMTE CPEACTBA MOraT Aa NMPUUNHAT

Cepuo3HM noBpean. HMKora He MoOYMCTBaTe  3apsiAHOTO
YCTPOWACTBO, 0KaTO e CBbP3aHO KbM enekTpuyeckata Mpexa uam
6aTepusaTa.

e [poTuBonoxapHa 3awmTa: [JpbXxTe 3apsAHOTO YCTPOMCTBO Ha
pasCTosiHMe OT 3ananvMu MaTepmany 1 3TOYHULM Ha 3ananBaHe.

e EnekTpnuecka 6e3onacHocT: He oTBapsliTe 3apsgHOTO YCTPOMCTBO
- CbLUECTBYBa PUCK OT eN1eKTpUYeckn yaap.

e TemnepaTypa Ha 3apexpgaHe: MwuHMManHaTa Temnepatypa 3a
3apexpgaHe e +5°C.

5. SAPEXXAAHE HA BATEPUNATA

» baTtepuaTa ce NnpesocTaBs NpeABapUTeNHO 3apejeHa, HO Tpsi6Ba A3
6bje HaNBb/IHO 3apejeHa NpeAn NbpBOHaYanHaTa ynotpeba.

e Bk/toueTe 3apsfHOTO YCTPOMCTBO B eNeKTPUYECKNst KOHTaKT U
noctaeete b6aTepusita B Hero. AKO BCUYKO YHKLMOHMPA
NpaBW/HO, YepBeHaTa CBETAMHA Le ce BKAKYW, el KOEeTo Le
n3racHe, cnej kaTo baTepusTa e Hamb/JHO 3apejeHa, U cej ToBa
LLie CBETHE 3e/1eHaTa CBeT/IMHA.

e [bNHOTO 3apexiaHe Ha 6aTepuaTa OTHeMa OKO/MO eAuH yac. He
n3Baxgalite 6aTepusta OT 3apsfHOTO YCTPOMCTBO, JOKaTO
3e/1eHaTa CBET/IMHA He CBeTHe, KOeTO WHAWKMPA, Ye € HanmbAHO
3apegeHa.

e He 3apexgaliTe ropeLla 6aTepus, Thbii KaTo TOBA e XapakTepucTnka
Ha NTNEeBO-MOHHWTE BaTepuun; 3apeXxAaHeTo Ha ropella batepus
Lle Hamanu HeliHns XMBOT. baTepusATa TpsA6Ba Aa ce ocTaBM Aa ce
oxnagn npeav 3apexaaHe, KOeTO MOXe Ja OTHeMe HAKO/KO
MWUHYTU CNeJ UHTEH3MBHA ynoTpeta Ha MHCTPYMEHTa.

BHNMAHWE!

AKO NHAMKATOPBT 3a 3apexjaHe He CBeTW, MpoBepeTe Janu
3apAZHOTO YCTPOCTBO € NPaBUIHO CBbP3aHO KbM KOHTaKTa
1N e BK/IOYEHO, KakTo W Janu 6atepustTa e noctaBeHa
KOPEKTHO B 3apsfHOTO YCTPOMCTBO.

MbPBOHAYAJ/THO 3APEXXAAHE

baTepusita TpsibBa fa 6bje HanMbAHO 3apeAeHa Mpeamn yrnotpeba Ha
WHCTPYMEHTa, A0KaTo crnpe Aa ¢yHKLUMOHMpa. To3mn npoLec cnelsa 4a
ce MOBTOPV NPUGAN3NTENHO YETUPU MbTW, 3a Aa AOCTUTHE 6aTepusTa
CBOSITA MaKCVIMasnHa MPOU3BOANTENHOCT (MPaBWIHA HULMANN3aLVs).
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BHUMAHWE!

KakTo 3apsgHOTO YCTPOMCTBO, Taka W b6aTepusita Morat Aa
npomseexaaT TOMIMHa Mo Bpeme Ha 3apexjaHe. Tosa e
HOPManHo 1 He ceABa Aa ce pasraexga kaTto npobiem.

B wuvaeanHus cnyyail  3apexpaaHeto cnegsa  Aa  ce
OCbLLECTBABA NpW CTaliHa TemnepaTtypa.

3a Ja npegotBpatuTe nperpsiBaHe, He nokpusaiite
3apsAHOTO  YCTPOWCTBO MO BpemMe Ha 3apexjaHe U
nsbsreaiite fa 3apexjgarte batepuata Ha npsika CibH4YeBa
CBETANHA AW B 6M30CT 40 U3TOUHWULM Ha TOMMHA.

BATEPUA

BpemeTo 3a paboTa Cnes MbAHO 3apexjaHe 3aBMCW OT TuMa Ha
M3BbpLBaHaTa JeliHocT. baTepuaAta B TOBa YCTPOMCTBO e
npoekTMpaHa JAa OCUrypu  MakcimaneH 1 6esnpobnemeH
eKkcnnoaTauMoHeH X1BOT. Bbnpekn ToBa, KakTo BCUYKM BaTepuu, Ta e
NoA/I0XeHa Ha eCcTecTBEHO M3HOCBaHe. 3a Ja NoAjbpykaTte onTuManeH
XWBOT Ha 6aTepusiTa, nMpenopbyBamMe fAa A CbXPaHsiBaTe HamMbAHO
3apefieHa Ha xnagHo msacto. baTtepuata He Tpsbsa fa ce CbxpaHsABa
Hanb/MIHO paspejeHa; TA TpsAbBa Ja ce 3apexja HesabaBHO cnej
paspexgaHeTo. Bcuukm 6aTtepun rybAT eHeprus nocteneHHo u
KO/IKOTO MO-BMCOKa e TeMrepaTypaTa Ha OkosiHaTa cpeja, TONKOBa Mo-
6bp30 ce paspexpar. AKO YCTPONMCTBOTO He ce Wu3nosa3Ba 3a
npoabIKNTENEH Nepuoa, batepusita TpsibBa Aa ce 3apexia Ha BCekn
efVH [0 ABa MeceLd, 3a Aa Ce YABL/IXM XNBOTBLT M.

3APAAHO YCTPOWCTBO

3apsigHOTO YCTPOMCTBO TpsbBa fAa ce M3Mnon3Ba eAMHCTBEHO 3a
3apexjaHe Ha  CboTBeTHaTa  baTepusi.  3apexjaHeTo  Ha
KOHBEHLMOHaNnHM 6atepun e cTporo 3abpaHeHo. MNpu noBpesa Ha
3apsgHuTe kabenu, Te TpabsBa Aa 6bAaT He3abaBHO 3aMeHeHMU.
3apAfHOTO YCTPOMCTBO He TpsibBa fAa BAM3a B KOHTAKT C BOAa W He
TpsibBa Aa ce pasrnobsisa. To TpsibBa fa ce M3MoA3Ba CaMO Ha 3aKpUTO.

AONBAHUTENTHU NPEMNOPBKW 3A BATEPUATA
N SAPEXXAAHETO

e Tlpn HUMKakBM 06CTOATENCTBA He TpsbBa Aa pasrnobssare
batepusTa UAM Ja A CbXpaHsiBaTe npu Temnepatypu Hag 40°C.
3apexaaHeTo cejBa Aa ce U3BbpLUBa NpU Temnepatypu mexay 4
1 40°C 1 ¢ 3apAgHO YCTPOMCTBO, NOAXOAALLO 338 KOHKPETHUS Tun
6aTepusi. MsnmonssaHuTe 6atepun TpsbBa Aa Cce W3XBbPAAT B
CbOTBETCTBME C yKasaHuaTa B pasgen ,OnassaHe Ha OKo/JHaTa
cpeaa”.

e He gonyckaliTe KbCO CbeANHEHME Ha KaeMuTe Ha baTepusTa, Tbil
KaTo BMCOKUAT TOK MOXe Ja NpeAn3BuKa nperpsisaHe, HanyksaHe
Ha Koprnyca nam noxap. He HarpsiBaiiTe 6atepusita - TemnepaTypu
Hag 100°C moraT fAa noBpejAT BbTPelHUTe YNabTHeHUS,
cenapaTopu 1 MOANMEPHW KOMMOHEHTW, Aa AOoBeAaT A0 U3TnYaHe
Ha eNeKTPONINT, BbTPELIHWN KbCW CbefMHEHNA 1 MoBULLaBaHEe Ha
TemnepaTtypata, KOeTO MOXe Ja [Mpeau3BuMKa MyKHAaTUHU B
Kopnyca. CbLyo Taka e 3abpaHeHo M3XBbPAAHETO Ha baTepusita B
OrbH, Tbli KaTo TOBa MOXe Ja JoBede A0 €eKCnIo3ns uam
n3rapaHus.

e AKO OT baTepusATa M3Teye efeKTPOIUT, BHUMATENHO M3bbpLueTe
Teya C Kbpna, KaTo M3bareaTte KOHTAKT C KoxaTta. B caydain ue
eNeKTPoOANTBLT MonagHe BbPXY KOXaTa WA B o4unTe, He3abaBHO
n3nnakHeTe 3acerHatata o6siacT obWUAHO C BoZa W Cnej ToBa s
HeyTpanusunpanTe ¢ neka KuceanHa, KaTo IMMOHOB COK WAW OLeT.
Mpw KOHTaKT C o4nTe, U3NaakHeTe ' C YNCTa BOAA B NPOAb/KEHNE
Ha noHe 10 MUHYTK 1 NOTbpceTe MeANLMHCKa NOMOLL,

e [penopbunTenHO e Aa ce 13bArea KOHTaKT MexXay MoNoCuTe Ha
pasnnuyHuTe 6Gatepum U Aa He ce U3XBbPAA baTepusaTa B
oTnagbumTe Nopaan puUck oT noxap.



e HoBu 6aTepun unu 6aTepun, KOUTO ca BUAN CbXPAHSIBAHN AbATO OTCTPAHABAHE HA HEAOCTAT],U‘M

Bpeme, JOCTUraT CBOA NMbJIeH KanauynTeT el HAKONKO LKKbia Ha

3apexgaHe W paspexgaHe. B TakvmBa cnyyam ce npenopbuyBa _ PELLEHVE
6aTepunTe Aa ce 3apexAaT 3a nepuoja, ykasaH B PbKOBOACTBOTO

3a noTpebutens (oT 5 Ao 16 4yaca, B 3aBMCUMOCT OT TUMNa Ha 1 Mpobnem c kanaynTeta Ha | MpoBepeTe Aann KanauuTeTsbT Ha
6aTepusita) C TOK, paBeH Ha ejHa JeceTa OT KanmauuTeTa WM. barepusra. barepusTa e HamaneH.
Batepusita TpsibBa fa AOCTUrHe CTailHa TemnepaTtypa npeav MposepeTe aanu kabenHute
P P Al A P oyp PeA 2 [peLuka B KOMyHMKaLMATA. poBepeTe A
3apexjaHe. 3apexzaHeto npu temnepatypu nog 15°C nnu Hag KOHeKTOpW ca CBO6OAHM.
30°C moxe ga Hamanu kanaumTeTa Ha batepusaTa. Heobxogmmu ca
NpU6AM3NTENHO 2 Yaca, 3a Aa ce CTabunuaupa TemrepaTtypaTa ot 3 fospeaa Ha Hoxa MasHiHa no octpueto
o o

0°C po cTaiHa TemnepaTypa, KaTo TemnepaTtypaTa TpsibBa Aa 6bae . sarve CBLpXeTe Ce ¢ KNneHTCKIs
CTabuiHa KaKTO Ha MOBbLPXHOCTTA, Taka W BbTpe B 6aTepusTa. aryba Ha ¢asa Ha MoTopa cepBus.
3apexgaHeTo npu TemnepaTypu nog 0°C nan Hag 40°C yBenvyasa

p A p p ypy Av A y 5 Kbco CbeanHeHVe B d)aBOBI/IFl CB'bp)KETE ce C KNNeHTCKNA
prcka OT camopaspexjaHe. YcTpolicTBaTa, NpejHasHadeHn 3a kaben Ha gsuraTens. cepaua.
ynotpeba Ha OTKpWUTO, MoraT Aa UMaT  GYHKLMOHANHN
orpaHVyeHus Npu Temnepatypu nog 0°C 1 Hag 40°C, KoeTo Moxe 6 FpeLuka B KOHTpONHUs Gnok | CEBPXETE CE CKMeHTCkMA

cepBus.

Aa foBejie A0 6bP30 paspexjaHe Ha baTepuaTa.

e Paborta: M36srealiTe MbAHOTO pa3pexaaHe Ha batepusTa, Thii KaTo
TOBa MOXe Aa joBeje A0 nospeja. Mpy MHOrokneTb4YHU 6atepumn 3HAYEHWVE HA AIAPMWTE 3A BHUMAHWE
HanpexeHneTo He TpAbBa Aa Naja Moj MUHUMAaNHUTE CTONHOCTU
3a otgenHute knetku (NiMH 1V, Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1.75V).

HecnaseaHeTo Ha Te3u orpaHUUEeHNs MOXe Ja yBpeau GaTepuisiTa Abin“f\f':\ﬂni{\rm POENEM C LED
Unn aa Hamanu kanauuteta n. Hanpumep, B 12V NiMH 6atepus
A H P P P MN3AAAE 3BYK ONCNNESA.

(cbeTosawa ce ot 10 kNeTkM), HanpexeHreTo e cnagHe Ao 1V Ha
KneTka, KoeTo Le AoBeje A0 06LL0 HanpexeHue oT 10V. Jopwu ako

HAKOJIKO NbTU.

6aTepusTa BCce oOlle e K3MoA3BaeMa MNPV TOBa HanpexeHue, ®naw nametta . . Er
CbllecTByBa PWCK OT MOBPeja, KOATO MOXe 3HauWUTeNHO JAa 3anbanena.
CbKpaTu XMBOTa 1. MpeLiKa B TOKOBUS 2 6 E02
o [leACTBUTENHVSAT XMBOT Ha 6aTepusTa 3aBMCUM B 3HAUWTeNHa CEH30p
cTeneH oT paboTHWUTE yCI0BMS, KaTo TeMnepaTypaTa Ha OKo/aHaTa Mospesa Ha MOSFET 3 6 £03
cpesa v TOKOBETe Ha 3apexjaHe n paspexgaHe. Mpu onTumanHu TpaH3wncTopa
YCNoBUWSi CTaHAAPTHUTe 6aTepun 61 TpsbBano Aa nocturHat Ao 500 Mospeaa a cersopa3sal R fod
umkbna 3a NiMH, go 500 uukbna 3a SLA n 250-350 ymkbna 3a Li- 3BbHeL,.
Pol n Li-ion. KpaaT Ha XuBoTa ce onpegens kato 3aryba Ha SaUTa OT COPBXTOK. 5 5 E05
KanaumteT oT 30-40% B cpaBHeHWe C HOBa b6aTepus, KOeTO
NpeACTaBAsBa ecTecTBeH MPOLIEC Ha CTapeeHe Ha kneTkaTa 1 He e OrBapsHe Ha
3aceiHano octpue nnn
NHANKaUMA 3a aedekT. KMOUANKa Ha 6 3 BbnpocHuk Ne 06
e Camopa3spexjaHeTo ce OTHacs 0 npoueca, Mpu KONTo baTtepusiTa aBuraTenst
rybu 3apsj no BpeMe Ha CbxpaHeHue, KOeTo BOAMN A0 HamansiBaHe
Ha HanpexXeHWeTo, MojaBaHO kbM MpUeMHMka. CKOpocTTa Ha CTaHaapTer pexvu / 4 E07
camopaspexfaHe e 3aBMCMMa OT TemnepaTypaTa Ha OKo/HaTa HanpexeHvero e
cpesa - KONKOTO MO-BUCOKA e TemmepaTypaTa, ToAKoBa Mo-6bp30 npekaneHo Hucko/ 8 1 Brrpockuk Ne 08
NpoTUYa paspexaaHeTo. Brcoko.
e CbxpaHeHue: baTepuuTe clejBa Aa Ce CbXpaHsABaT B 3apefeHo Temnepatypara e 9 6 £09
CbCTOSIHME 1 Ja ce npesapexaaTt peAoBHO (Hanpumep Ha Bcekun 3 MpekaneHo Brncoka.
MeceLa), B 3aBUCUMOCT OT TUMNa Ha kneTkaTta. MpenopbynTenHo e MpeLlKka B N3BECTETO 10 ) E10
baTepumnTe fJa ce CbxpaHsfBaT Mpu CTallHa TemnepaTtypa B CyXO 3a PWM
nomMetleHue. [peLuka B OCHOBHMSA
e Kpali Ha xmBoTa: ToBa 3aBMCK OT HauMHa, MO KOMTO Ce rpmxmTe 3a MOAEN Ha rpaavHcKuTe 10 7 E10
6aTepusita. HecnassaHeTo Ha NMocoyeHnTe NPenopbky Le AoBeje HOXMLA
4O HamansaBaHe Ha MPOV3BOAUTENHOCTTa U HEO6XOAMMOCT OT Mpeiuka B nameTTa Ha
noAaMsiHa Ha 6atepusTa. MpaBuaHaTta ynoTpeba 1 3apexjaHe Lie EEPROM " 6 E11
OCUTYPAT AbAbI XMBOT Ha baTepusiTa U BUCOKa ePeKTUBHOCT.
[peLuka npu
NHULUMMpaHe Ha dpasa 12 4 E12
6. MPOBJIEM, Bb3MO)XHA NMPUYUHA, PELLIEHUE ———
nporpamMvpaHeTo 13 6 E13
BHNMAHWE! He e ocblecTBABaHa 14 5 E14
LsnaTta pabota no HoxuuaTa 3a noapsassaHe TPABBA ga ce noaapwLXKa.
M3BBLPLUBA C N3BajeHa baTepus. [Joiiae BpemeTo 3a s . E1s
noaapbIKKa.
AKO HOXMWUMTe 3a Mnojps3BaHe Ce W3MON3BaT HenpaBWIHO, e
batepuata He e
HeobxoAMMO Ja ce YCTaHOBAT NPUYNHUTE, KaKTO C/lesBa: NaeHTHOMLMpaHa. 16 9 E16
ﬂ,'bHHaTa nnatka He
ycnsaBsa fa ycraHoBu 17 10 E17
Bpb3Ka C 6aTep|/|ﬂTa.
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ANATHOCTUKA HA HEAOCTATBLUU

IpagnHckuTe
HOXWULUN He
morart ga 6baat
aKTUBMPaHW.

BaTepwisiTa e n3TolleHa. 3apegeTe akymynartopa.

MpovsBoanTenH
OCTTa Ha psi3aHe
e
He3aZ0BoNTeNH
a uAn HoxumuwuTe
3a ps3aHe He
dYHKLMOHMPAT
KOPEKTHO.

PexeLoto ocTpue e Hepa60Teu40 3aTouete OCTPMeTOo C
nnn nospeaeHo. BHUMaHWe.

AbpxadbT Ha oCcTpueTo e

CmeHeTe nan n3ocrperte.
N3HOCEeH.

PexeLLoTo ocTpure e HepaboTeLLo

CmeHeTe nan n3ocrperte.
nnn nosBpesaeHo.

HoxunymnTe 3a
nojpsi3saHe ca
nperpenwu.

AbpXKayubT Ha OCTpYETO €

CmeHeTe nnun nsocTperTe.
MN3HOCEH.

MpoBepeTe Aanu raiikata
Ha ocTpueTo e fo6pe
3aTerHata.

lalikaTa Ha ocTpueTo e 3aTerHata
npeKaneHo CUNHO.

PexeLloTo ocTpue e HepaﬁOTeLLl,O 3aToueTe OCTpPMeTO C
nnn nospeseHo. BHUMaHWe.

KpaTbk XunBoT
Ha baTepusTa.

[bpXxaybT Ha ocTpreTo e

CmeHeTe uan n3ocTpere.
N3HOCEH.

3apsAHOTO YCTPOWCTBO He
dYHKLMOHMPA.

MpoBepeTe CbCTOSHWETO
Ha 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO.

7. TEXHWYECKW CNELNDOUNKALLN

3axpaHBaHe 20V
KanauuTeT Ha akymynatopa 2 000 MAY

3apsgHO HanpexeHue 220-230V/50-60 Hz

Bpewme 3a 3apexaaHe 1 yac
PaboTHO Bpeme 2 vaca
MakcrmaneH gnameTbp Ha psizaHe 50 MM

8. AN3AINH HA YCTPOMNCTBOTO

1.ToABMXHO ocTpure

2.HenoasuxHo ocTpue

3.07BOp 3a CMa3BaHe Ha OCTPMNeTo
4.LnéT 3a 3aktouBaHe Ha OCTPMETO
5.Ancnnein

6.E3n4e Ha cnycbka

7.BbyToOH 3a 3axpaHBaHe

9.baTepus

8.BbyToH 3a ocBo6OXAaBaHe Ha 6aTepusTa
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1.Cnep ynotpeba Ha VMHCTPYMeHTa, yBepeTe Ce, Ye e U3K/IYEH ”
OTZe/leH OT U3TOYHMKA Ha 3axpaHBaHe.
2.CbxpaHsABalTe WHCTPyMeHTa B CyXxo W Jobpe MpoBeTpMBO
NPOCTPaHCTBO, Aajiey OT Bnara, U3TOYHULM Ha TOMAMHA U MNpsKa
CnbH4YeBa CBETAMHaA.
3.BuHarn cbxpaHsBaiTe MHCTPYMEHTa B W3MpPaBeHO WAW ferHano
nonoXxeHKe, 3a 4a ro 3alUTuTe OT NajaHe Uan npeobpbLLaHe.
4.AKO CbxpaHsaiBaTe NHCTPYMeHTa B WKad nan KyTus, yBepeTe ce, e
TOBa NPOCTPAHCTBO € JOCTLIMHO CaMO 33 YNb/JIHOMOLLIEHW nLa.
5.He cbxpaHsBaliTe MHCTPYMEHTa Ha MSACTO, KOeTO MOXe Ja 6bae
N3N0XEHO Ha MeXaHWYHW NoBpean NN BUbpaunu.
6.MoyncTBanTe MHCTPYMEHTa C/ej Bcsika ynotpeba ¢ meka vetka nnu
CrbCTEH BBL3AYX, 3@ fAa MpemMaxHeTe npax W 3aMbpCABaHUS.
M3barealite ynoTpebaTa Ha arpecMBHUW WAN  KOPO3UBHU
NOYNCTBALLM CPEACTBA.
7.CmasBaiiTe  MexaHuU3MUTe
cneundukaummTe.
mMatepuann, 3a Aa
WHCTPYMeHTa.
8.MpoBepeTe CbCTOAHMETO Ha PAabOTHUS UHCTPYMEHT 1 AbpXaunute
33 VIHCTPYMEHTU. AKO Ca M3HOCEHW UM NOBPeAEHM, M 3aMeHeTe ¢
HOBW, KOUTO OTrOBapPSAT Ha cneundrKkaunmnTe Ha NPON3BOANTENS.
9.MpoBepsaBaiTe MHCTPYMEHTA B OTOPU3MPaAH CepBM3eH LeHTbP Ha
BCEKW HSAKO/IKO MeceLld, 0CO6eHO Mpu MHTeH3MBHa ynotpeba nav B
TEXKW YCN0BUSA.

9. CbXPAHEHUE N NOAAPBXKA

pefoBHO B CbOTBETCTBME  CbC
M3non3gaiiTe NoAXOAALLMN CMa3o4Hu
YABKMATE  MakKCMManHO  XMBOTa  Ha

10. YCNOBWA HA TAPAHUVATA

FapaHTMpame MpaBUAHOTO QYHKUMOHMPaHe Ha npoaykTa BESTEN B

CbOTBETCTBME C TEXHUYECKMTE N eKCNIoaTaUMOHHN YCNO0BUSA, OMMCaHN

B PBKOBOACTBOTO 3a noTpebuTens. Ta3w rapaHums He obxBalla

KOMMOHEeHTW, NMOA/IOXEHN Ha ecTecTBEHO M3HOCBaHe, KaTo rpaduTHU

yeTKK, pexel AMNCKOBe, CBPeAaa, akcecoapw, Macna u Apyru

KOHCYMaTuBW, OCBEH aKO He Ca U3PUYHO BKIIOYEHW B rapaHumsTa Ha

npoussoanTens.

1. FTapaHumaTa obxBalla AedekTv B MaTepnanmte 1 Npon3BoACTBEHNS

npouec, ycTaHOBEeHW B paMKuTe Ha:

e 24 meceua - 3a notpebuTenn (4acTHU N1LA, KOUTO He M3nonssat
NPOoAyKTa 3a TbProBCKW Lienn),

e 12 Meceua - 3a KOMMaHUM N TbProBCKM KAMEHTW (MoKymka c
dakTypa c 440).

FapaHLUMOHHUAT CPOK 3amoyBa fa Teye OT jaTata Ha nokynkaTa oT

MbpBOHaYaNHUA KyrnyBau.

2. FapaHuusiTa e BanAHa, ako ca NpeAoCTaBeHU CnejHNTe AOKYMEHTHU:

a) [loka3zaTencTBO 3a NoKynka (kacoBa benexka nnu ¢aktypa)

6) MapaHLMOHHa kapTa - B Clly4ali Ye CbLLecTByBa TakaBa,

B) peKaamaLmsa no rapaHLUmsa B paMK1UTe Ha FrapaHLUMOHHNS CPOK.

3. FapaHLUMOHHa peknamaLms Moxe ja 6bje BHeceHa:

a) AMPEKTHO KbM LieHTpanHmsa rapaHLUMOHeH cepBu3,

6) upes TbproeeLa Ha ApebHO 1Uau nnatdopmara, MOCPeACTBOM KOATO

e oCbLUecTBeHa NnokynkaTa (HanpuMep oHAaH MarasuH, nasap).

4. MpogyKTbT, 3a KONTO ce MojaBa peknamauus, Tpsb6ea ja 6bae

npesoCcTaBeH 3aeHO CbC CIeAHNTE JOKYMEHTU:

a) TOYHO OMKMCaHne Ha HeCbOTBETCTBUETO,

6) kacoBaTa ¢akTypa 3a NoKymnKa,

B) rapaHLUMOHHaTa KapTa (ako e yMecTHO).

5. KNMeHTBbT HOCM OTrOBOPHOCT 3a pa3xoAuTe Mo M3MpallaHeTo Ha

npoAyKTa A0 rapaHUMOHHMA cepBu3. B cnyyali ye peknamauusaTta 6bge

OTXBbp/ieHa, pa3xoAMTe 3a BpblyaHe Le 6bAaT 3a CMeTka Ha

nonydatens.

6. Xanb6arta e 6bae pasrnegaHa:

a) B CpoK OT 14 paboTHW AHWM cnej nonyyaBaHe Ha Mpojykra B

CepBU3HUS LIeHTBP,

6) B cnyyali ye e HeO6XOAMMO fa Ce MOpbYAT pe3epBHUN YaCTW, CPOKLT

33 JoCTaBka MOxe Ja 6bae yAbIKeH. KaneHTbT LwWwe 6bae

NHPOPMUMpPaH CbOTBETHO.

7. B cnyyaii ve xanbaTa 6b4e npueTa:

a) NPOAYKTbT € PeMOHTUPaH WM 3aMeHeH C aHanorvyeH Mmogen,

npuTexasall, MOHe CbLUMTe XapakTepuUCTUKK,



6) B cnyuali ye pemMOHTBT WMAM 3aMsAHaTa He cCa OCbLLECTBMMMU,
nokymnHaTa LieHa Moxe Aa 6b/e Bb3CTaHOBEHa.

8. MapaHuMsTa He 06xBalla NoBpeau, MPUUYNHEHN OT:

a) HenpaBunHa ynoTpeba wWAM HecnasBaHe Ha YyKasaHuATa 3a
ekcrnoarauus,

6) MexaHWYHWN noBpeawn, NoBpeAn OT BOZa, KOPO3Ms, NpeToBapBaHe,
6nokvpaHe u 4p.,

B) M3M0/I3BaHE Ha HEOPUTMHAIHW Pe3ePBHU YacTu UK akcecoapu,

r) HeoTOpWU3MPaHW PEeMOHTW, AeMOHTaxX Wan moaudukaumm Ha
NpoAyKTa,

4) 4acTyi, NOAJIOXKEHN Ha HOPMaNHO W3HOCBaHe (HamnpvMep AWUCKOBE,
cBpeana, Yetku),

e) NpoAyKTn 6e3 foKa3aTencTBO 3a MOKyMKa WM C HeYeTAnB cepueH
Homep.

9. 3a MoKyrnkn, W3BbPLUEHW 4pe3 Tbprosel, (Hanpumep MarasuH,
nasap), Bb3CTAHOBSABAHETO Ha CymMn Lle Ce oCbliecTBsiBa B
CbOTBETCTBME C 06LMTe YCI0BMA Ha ThproseLa.

10. Ta3n rapaHuus He oOrpaHnyaBa 3aKOHOBUTe nMpaBa Ha
noTpeéuTens, 0cobeHo Mo OTHOLLEHME Ha 3aKOHOBaTa rapaHLuus.

11. PeweHneto Ha LeHTpanHna rapaHUWOHEH CepBU3 OTHOCHO
obxBaTa 1 OCHOBATENHOCTTa Ha peknaMauvsita e 3aAb/KuUTeNnHo, 6e3
Aa ce HapylLaBaT 3aKOHOBWTe MpaBa Ha noTpebutenuTe.

LeHTpaneH rapaHuyuoHeH cepsus BESTEN
Apora OBupaska 1u, 83-200 Ctaporappg, FaaHckuy, Monwa
E-Mail: wsparcie@besten.tools

11. BALLLUTA HA OKOJTHATA CPEAA

He e no3BO/MEHO U3XBLPAAHETO Ha enekTpuYeckn
ycTpolictBa B obwms  6oknyk. B cboTBeTcTBME C
EBponelickaTa gupektnsa 2012/19/EC oTHOCHO oTnagbumTe
OT e/IeKTPUYECKO N eNeKTPOHHO obopyaBaHe U HelHOTO
npunaraHe B HaLUMOHaNHOTO 3aKOHOZATeNcTBo,
enekTpuyeckMTe WHCTPYMEHTU cnejBa Ada ce CbbupaT
OTAENHO N Aa ce NnpeAaBaT B MyHKTOBe 3a CbbupaHe Ha
BTOPUYHM CYypPOBUHWN.
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1. IHCTPYKUIA 3 EKCMIYATALLIT

Liel NocibHMK CTBOPEHO 4191 CMPOLLEHHS 03HANOMNEHHS 3 MPUCTPOEM
Ta MOro noTeHUiiHMMM 3acTOCyBaHHAMW. BiH MiCTUTb BaxauBi
iHCTPYKUii WwoAO0 6e3neyHoro, MnpaBUABHOIO Ta EKOHOMIYHOro
BVMKOPWUCTAHHSA MPUCTPOIO, LWO AOMNOMarae YHWKHYTU Hebesnek,
3MEHLUNTU KiNbKiCTb PEMOHTIB i MOMOMOK, @ TakoX MiABULLMTA AOro
HagiviHicTb | TpuBanicTe cnyx6u. Llen nocibHWK cnig 36epirat B Micui
BMKOPUCTaHHSA NPUCTPOLO.

YBArA!

Mepes BMKOPUCTAHHAM MPUCTPOK YBaXHO O3HaMoMTecs 3
yciMa 1i0ro KOMNoHeHTamu. MoTpeHyTeca y KOpUCTYBaHHI
NPUCTPOEM Ta 3BEPHITbCA A0 AOCBiAYEHOro KOopucTyBada
abo cneujanicta ANA NOACHeHHA Moro ¢yHKUiA, poboTn Ta
MeTogiB ekcnayaTauii. [epekoHalitecs, WO BW 3AaTHI
HeramHo BUMKHYTW NPUCTPIRA y pasi Haa3BMYaliHOI cuTyaLlii.

HenpaBunbHe  BUMKOPWUCTAHHA  MOXe  MpWM3BeCT A0
Ceplio3HNX TPaBM.

YBATA!

He 3acTocoByiiTe iHCTPYMEHT Y CMocib, WO cynepeymnTb i0ro
NMPU3HaYeHHH.

2. onnuc cmmMmeoniBe

YBATA!

ByAb nacka, peTenbHO 03HaoMTeCs 3 IHCTPYKLisMU Ta
JOTPUMYIATECH BKa3iBOK, LLIO B HUX HaBEeAEHI.

PeKOMeHAyETbCH HOCUTW 3aXUCHI PyKaBU4KN.

PekoMeHAYETLCS BUKOPUCTOBYBATIN 3aC06 3aXMCTY CYXY.

PeKOMeH,CI,yETbCFI HOCUTW 3aXUCHWIA LLONIOM.

PeKOMEeHAYETLCSA HOCUTM 3aXMUCHI OKYNSPU.

PeKOMeHAyETbCﬂ BUKOPUCTOBYBATU NI03axXMCHY Macky.

MpUCTpIi He NpU3HaYeHWl 4Na AiTen.

COPEOOS

1.Po6o4a 30Ha MOBMHHAa ByTW YNCTOD, CyXOt0 Ta 0Ope OCBIT/NIEHOLO -
6esnas, Bonora Ta TempsiBa MIABULLYIOTb PU3MK HeLLacHUX
BUMNaAKIB.

2.He 3acTocoByiTe npucTpii y 6e3nocepeaHiin 6an3bKOCTI A0
nerko3arMmncTnX pPianH, rasis abo B 3annieHoOMy cepeAoBULLi — Lie
MOXe BUK/IMKATL MOXexXy abo B1OYyX.

3.CTOpOHHI 0CObW Ta AiTM He MOBWHHI nepebyBatn MN06AU3Y
poboyoro Micud - BifBOMIKaHHSA yBaryn MoXxe Npu3BecTy 40 BTPaTH
KOHTPOJIIO HaZ iHCTPYMEHTOM.

4.Bunganite 3 poboyoro Micusa BCi NpeaMeTi, SKi MOXYTb 3aBaxaTtu
BMKOHaHHIO poboTn abo cTBOptoBaTW Hebesneky CroOTUKaHHSA
(Hanpwvknag, rBUHTH, LBAXK, iIHCTPYMEHTW).

&

3. BESMNEYHICTb
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5. MepeBipTe TeXHIYHWNN CTaH NPUCTPOLO: NepeKoHarTecs, Lo Kopnyc
He Ma€ MOLIKOAXEeHb, KOMMOHEeHTW He ocnabneHi, a BUMUKaY
bYHKLIOHYE HaNEeXHNM YNHOM.

6. He BMKOpUWCTOBYITE IHCTPYMEHT, AKLLO BUMMKAY HecrnipaBHWUn abo
3aCTpAr - MpuUCTpii  HeobXigHO BMBECTM 3 ekcrnuyatauii  Ta
BiApEMOHTYBaTW.

7. Mepep ycTaHOBKOI 6aTapei nepekoHamTecs, Wo KHOMKa XMUBAEHHS
BVMIMKHEHa, LLI06 YHVUKHYTW BUMaAKOBOIO BMUKAHHS.

8. MMicna 3aBeplUueHHss poboTM abo mMepes 3aMiHOK akcecyapis
BIZIKNOYITb aKyMy/nATOP Bij NPUCTPOLO.

9. TpumaiiTe akymynatTop noAani Bi4 MeTaneBux npeameTis
(Hanpwvknag, KnuYiB, LUBAXIB, MBUHTIB), OCKINbKI Lie MOXe Npun3BecTn 40
KOPOTKOr0 3aMVKaHHSA KOHTAKTIB Ta BUHNKHEHHS MOXeXi.

10. He po36upalitTe akymynsTop i He niggaBaliTe MOro BAANBY BUCOKNX
TemnepaTtyp, BOTHIO, BOJOMM YW MPAMUX COHAYHUX MPOMEHIB - Le
MOXe MpU3BecT A0 BUOYXy abo MOLLKOAXEHHS KOMMOHEHTIB.

11. Y pasi BUTOKY eneKTpoiTy YH1KaNTe KOHTaKTY 3i LIKipok Ta ourMMa
- Ll pe4yoBMHa MOXe BUKANKATL MOAPa3HEHHS LKipy abo npr3sectu
Z0 OniKiB.

12. Y pasi KOHTaKTy PiAMHM 3 O4YMMa MPOMUINTE YypaxeHy AiNaHKy
BOZIOO, a SKWIO pigvHa noTtpanwia B O4i, TePMIHOBO 3BEpPHITLCA A0
nikaps.

13. Ana 3apsafKaHHA BUKOPUCTOBYNTE NWLIe OpUriHanbHi 3apsagHi
NPUCTPOI Ta aKyMynsTopK, WO NOCTayaroTbCs BUPOOHNKOM, OCKiNbKM
BVKOPWCTaHHSA  HEBIAMOBIAHWX akcecyapiB MoOXe npusBectn /o
neperpisy, NoXxexXi abo NOLLKOAKEHHA 06NafHaHHS.

CO®OO6
BE3NEKA Nig YAC BUKOPUCTAHHA NPUCTPOKOBAHHA

1.KOHTaKT i3 CTPyMOMpPOBIAHVMM T[POBOAOM MOXe BUKANKATU
NPOTiKaHHA CTPYMy 4epe3 MeTasnesi e/leMeHTN MPUCTPOIo, WO, Y
CBOIO Yepry, MOXe TMpu3BecT [0 YpaXeHHs onepartopa
eNeKTPUYHUM CTPYMOM.

2.Mig 4ac BUKOHAHHA POGIT HEeObXiAHO BMKOPUCTOBYBAaTW 3acobu
iHAMBIAYaNbHOIO 3axXMCTy, Taki AK 3aXMCHI OKynspK, Macka, 3acobum
3aXUCTY BYX, 3aXUCHUI OAAr Ta pykaBMuKKW. SAKLLO Mif Yac poboTun
BVHWKAE NWA, Cij HagaraT Macky Ans obanyus.

3.3aroToBKy HeobXiAHO 3akpinuTW y cneLjianbHOMY MPUCTPOi abo
newatax. HectabinbHe NpuCTOCyBaHHA MOXe NPU3BeCTM 40 BTpaTH
KOHTpO/to abo TpaBM.

4.He TpumaliTe [HCTPYMEHT 3aHagTO CUAbHO. XBaT Mae 6ytu
MaKCcMManbHO JerkMM, ane BoAHOYac 3abesnedyBaTV HaAiNHWIA
KOHTPO/b.

5.IHCTpPYMeHT Bibpye nig Yac ekcnayaTtauii. PerynsapHuin Ta TpyBannii
BMAMB BibpaLii MOXe Mpu3BecT! A0 TUMYACOBUX abo MOCTIAHUX
TPaBM, 0CO6/MBO PyK, MepeAnivys Ta nneve.

6.BvkopucToByinTe poboui IHCTPYMEHTW Jfvle B HaneXHOMy
TEXHIYHOMY CTaHi.

7.Hikonn He po3wmiLLyinTe pyKu Nij 3aroToBKO.

8.MepiognyHo nepesipsliTe, Y BCi TBUHTW, Faikun Ta iHWI KPiNWAbHI
eNeMeHTU HaeXHO 3aTArHyTi.

9.Ha pob6ouomy MicLi He MOBUHHO 6yTV NpeAMeTIB, AKi MOXYTb CTaTu
NPUYNHOKO CMOTUKaHHS.

10.He  BMKOPUCTOBYIMTE  eNeKTPOIHCTPYMEHT,  SAKWO  BUMMKAY
MOLUKOAXEHWN. ByAb-KNA eNeKTPOIHCTPYMEHT, SKUM HEMOXINBO
KepyBaT/ 3a JOMNOMOrOK BMMMKAYa, € Hebe3neyHUm i noTpebye
PEMOHTY.

11.He  3acTocoByiWiTe  enekTPOIHCTPYMEHTM B  6e3nocepeaHiit
6/113bKOCTI A0 Nerko3aiMmUCTUX MaTtepianiB. Ickpy MOXyTb  iX
3ananuTu.

12.He TopkainTecs wnidyBanbHUX Ta BigPi3HUX ANCKIB, MOKN BOHU He
O0XONIOHYTb. LUnidyBanbHi ANCKM 3HAUYHO HarpiBarTbCA Mig 4ac
06po6Ku.



4. SBACTOCYBAHHA NMPUCTPOIO

1.MepekoHanTecs, WO akyMynaTop MOBHICTIO 3apskKeHnid. Ko ue
He TakK, 3apsagykainTe Noro BiANOBIAHO A0 IHCTPYKLiN.

2. BcrtaBTe 3apAfXeHWA akyMynaTop Yy THi3go Tpumepa  Ans
XMBOMIOTY, NMEPeKOHaBLUNCb, WO BiH NPaBWIbHO MigKAOYEHWI i
3adikcoBaHN.

3.TpumaiiTe cekaTop ABOMa pykaMu. PO3MICTiTb sie3a cekaTopa B 30Hi
3pisy.

4.Tepej yBIMKHEHHAM TprMepa ANs XMBOMAOTY NepekoHanTecs, Lo
ne3a NoBHICTO 3aKkpuTi. Hikonn He HauintoinTe nesa Ha cebe um Ha
iHLKX OCib.

5.Po3MicTiTb Nle3a cekaTopa HaBKOJMIO FifKM abo MaroHa, AKWin BuU
nnaHyete o6pisatn. [MepekoHamTecs, WO rinka 3HaXOAUTbCS B
LieHTpi nes, Wob 3abe3neunTu piBHUIA 3pis.

6.HaTucHiTE nepemukad abo Kypok, LWO6 3anyCcTUTM HOXML.
PiBHOMipHO HaTuckalite, WoO6 3pobuTK po3pi3, MOTIM BIANYCTiTb
nepemmkay, LLo6 BUMKHYTW HOXWL, NiCNs 3aBepLUEHHs po3pi3y.

7.MepekoHainTecs, WO 3pi3 YACTWUIA i rika MOBHICTIO BUAANeHa. 3a
notpe6bu NoBTOPITL 3pi3 abo BigperyntolitTe cekaTop.

8.Micna 3aBepLUeHHs po60oTW BUMKHITE TPUMEP A8 XUBOMAOTY Ta
BUIMITb akymynsitop. 36epiraiite TpyMep y cyxomy, 6esnevHomy
MicLi, HefOCTYNHOMY ANS AiTeln.

9.PerynapHo nepesipAiTe CTaH nes, BUAANANTE POCIVHHI 3aNULLKN
Ta 3MmalyriTe iX ANnA 3abesnedyeHHs TpuBanoi poboTU. 3aBXAn
JOTPUMYTECb pekOMeHAaLili BUPOBHMKa LLOAO 06C/yroByBaHHSA
Ta 36epiraHHs.

3AMIHA HOXXA

1.MepekoHalitecs, WO TpuUMep ANS >KMBOMIOTY BMMKHEHO, a
aKyMynsaTop BUAHATO, LLLO6 YHUKHYTV BMMNaAKOBOrO 3amycky nij yac
BMKOPUCTaHHSA.

2.MigroTylite Heo6XiAHI IHCTPYMEHTW Ans po36upaHHsA, Taki 5K
BUKPYTKa (3a3BM14Yali xpectoBa) abo rarikoBuin K4, B 3a1€XHOCTI
Bifl KOHCTPYKLIi cekaTopa.

3.3HaligiTe rBUHTU abo KpinieHHs, Aki ¢ikcyloTb ne30 Ha Micui.
ObepexHO BiAKPYTiTb iX 3a 4ONOMOroH BiAMOBIAHUX IHCTPYMEHTIB.
Mepes 3HATTAM 1e3a NepeKkoHanmTecs, Lo BCi FBUHTW BUAANEHI.

4.06epexHO BUIAMITb CTape €30 3 cekatopa. TpumainTe cekaTop Y
BEPTMKaAbHOMY  MOMOXEHHi, W06 YHWKHYTM  BUMNaAKOBOro
MOLLKOZXKEHHS IHLLIMX YacTUH.

5.MepekoHalTecs, WO HOBE J1e30 CyMiCHe 3 BaLLOK MOAE/I0
CafoBMX HOXNMLb | He Ma€E aedekTiB.
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6. BcTaHOBiTb HOBe 1€30 Yy HaJieXHe MOJIOXEeHHA Ha cekaTopi.
MepekoHaliTecs, WO BOHO HajiiHO MPUASTaE 40 KPiMnaeHHs.

7. 3aTArHiTb rBUHTWU KPINIEHHA Jf1e3a, MepekoHaBLUWCb, WO BOHU
HajiiHO 3akpinneHi, ane He nepeTArHyTi. Jleso MNOBUHHO 6yTK
CTabiNbHUM i He NiaaaBaTUCS PyXY.

8. MepekoHanTecs, WO Ne30 HaAiNnHO 3akpinieHe Ta He Mae NOTY.
MepeBipTe, YM HOXML GYHKLIIOHYOTb NA3BHO, KOMW N1e3a 3aKpUTi.

9. Micna BCTaHOB/IEHHSI HOBOIO J1e3a BCTaBTe aKyMyNsATop, YBIMKHITb
cekaTop i NpoTecTyliTe NOro Ha HeBeNWKil riaui, Wob yneBHNTUCS, O
BiH pixxe piBHOMIPHO Ta epeKTMBHO.

AKTUBALLIA

1.ToMICTiTb akyMynsaTop Y BiACik cekaTopa.

2.YBIMKHiITb  TpuUMep A8 XWBOMIOTY, HATUCHYBLUW  KHOMKY
XunBneHHs. lpu nepwomMy BBIMKHEHHI IHAMKATOP Ha Aucnnei
3aropuTbCa 3eNeHUM, | NPUCTPI NOAACTb ABa 3BYKOBI CUrHaNW.

3.TMoABiliHe HaTUCKaHHA Ha CNYCKOBWUIA rayok aBTOMAaTUYHO aKTVBYE
neso.

4.3BMYaliHe MiACTPUTaHHA: HATWUCHITb Ha CMYCKOBWIA raqok, o6
3aKpUTW Ne3a, i BignycTiTb Oro, Wob iX BiAKpUTH.

5.3MmiHa gianasoHy BiAKPUTTA ne3a: yTPUMYyATe KypoK HaTUCHYTUM
NpoTAroM 4 cekyHZ, 3BYKOBWI CUrHan MNiATBEPAUTbL BUKOHAHHS
onepauii.

6.3aKpUTTS nesa: yTpumyrTe KypoK NpOTAroM 6 CekyHZ; MoABINHWN
3BYKOBWIA CUMHa/ BKa3YeE Ha BUMKHEHHS cekaTopa.

7.Tepes, BUKOPUCTaHHAM, LWO6 nepesBipUTH, 4n  PYHKLIOHYIOTb
0o6pi3aui HaneXHUM YMHOM, HATUCHITb Ha KypoK, o6 3akputn
ne3o, a NoTiM BIgNYCTiTb MOro, LWO6 BIAKPUTU N1€30, KO BOHO
CNOpOXHi€. MOBTOPITL Lo NpoLeaypy Kinbka pasis.

NPABUJTIA BUKOPUCTAHHA

MiuHO TpuMaiiTe cekaTop 3a Py4ky Ta HaTUCKalTe Ha KYpOK pi3aHHS
Be/IMKMM nanblem. HaTuckaHHA Ha KypoK 3akpuBa€e /ie3o, a
BiANYCKAHHSA — BiAKPWBAE AOro.

YBATA!

YHukainTe rnepeBaHTaXeHHs MpUCTpoto. Cyukopisu
npu3HayeHi AnA 06PI3KM TiOK 3a JOMOMOroK  PyUHUX
HOXWUUb, @ He AJA BUKOPUCTaHHA 3 MexXaHiYHUMK
ABOPYYHUMMN  IHCTPYMEHTaMW UM IHWAMK  PiXYyYUMN
NPUCTPOAMMN, TaKUMU K HeBENWKI NUAKK abo beHsonuan.

SKLWO Nne30 He 3jaTHe po3pi3aTtu rinky 4yepes HaAMipHUIA
AiameTp abo LWiNbHICTb AepeBrHM, He HamaranTecs 3 U0k
nepemilLlyBaTi 1e30 Bropy, BHU3 abo B6ik Mij yac npouecy
pi3aHHs.

BaxinbHe nepemilleHHs NpUCTPOK Mif 4Yac pi3aHHA  BUKAMKAE

HaZMipHe HaBaHTaXeHHs Ha ro/IoBKY, L0 CTBOPHOE PU3NK CEPHO3HMX

MOLLKOZKEHb:

* 3rvHaHHA piXy4yol ronoBKW MOXe Mpu3BecT A0 MOLLUKOAKEHHS
3ybLiB Manoi LLeCTepHi Ta CKOLLIEHOro cerMeHTa.

e MOXYTb BUHMKATN BMCOKOYACTOTHI BibpaLii, SKi CTaBNATb ABUMYH
niJ 3arpo3y He3BOPOTHOIO MOLLIKOAXKEHHS.

e MoxnmBe YLIKOAXEHHA PiXyyoi KPOMKW,
mMeTaneBoi pamu.

Taki Ta iHWi  MOWKOAKEHHS, WO  BWHUKAKOTb  BHACNIAOK

6araTopasoBOro BUKOPUCTaHHS, He BBaXaloTbCH BUPOBHUYUMMN

JedekTaMy, a € HaCNAKOM HeHaneXxHoro abo HenpasBuibHOMo

BVKOPWCTaHHSA CekaTopa KOPWUCTyBayeM i, OTXe, He nignsararoTb

rapaHTiiHOMy 06CnyroByBaHHHO.

KpinieHHA nesa Ta



3AXUCT BIA UNK/IB PIBAHHA

Kocapka ocHalyeHa KinbkoMa enekTpoHHUMMK GyHKLIaMN be3neku, AKi
3axvLWalnTb CUCTEMY Bij MepeBaHTaxXeHb Mif 4ac poboTu. Huxkue
HaBeJeHO YMOBM, 3a SAKMX MOXHa BWKOHATL repeBsipky mnicns
610KyBaHHSA LMKy KOCIHHS:

Mig  4ac  pi3aHHa  MOXe  BUHWKHYTW  HaAMIPHWA  HaTAr
(NepeBaHTaXeHHs), Lo nNpu3BeAe A0 GNOKYBaHHA fie3a, KOAW BOHO
AOCSATHE MaKCUMaNbHOMO CMNOXMBAHHA MOTYXHOCTI. Micns BignyckaHHSA
KypKa HOXMLi FOTOBI PO3MoYaTyi HOBUIA LKA Pi3aHHS.

Byab-sika cnpoba kopucTyBada 3acTocyBaTv CUy AO ne3a B Pi3HUX
HanpsaMKax CTBOPKE MeXaHiuHi HarnpyXeHHs, ki NepeBuLLYyOTb MeXi
NPOAYKTUBHOCTI, MepeabaveHi QyHKUiAMW 6e3nekn ra3oHOKOCaPKU.
ENekTpoHHI cncTeMn KepyBaHHSA He KOHTPOMOTbL YCi MOXUBI
HeCcnpaBHOCTI, Ki MOXYTb BUHUKHYTW BHaCNiOK HeNpaBWibHOro abo
HEeHaNeXxXHOro BUKOPUCTaHHS KOPUCTYBaYeM.

YBATA!

la30HOKOCapKa 36Mpae AaHi MpoO CKOLLUeHy TpaBy, CepejHeE
CNOXWBaHHA Ta FOAMHN Po6OTK, CTBOPHOKOUM iCTOPItO CBOET
poboTn. BOHa TakoX OCHalleHa CUCTeMOK 3axuUcTy Big
nepeBaHTaXeHHS.

3BepHiTb yBary, Lo Pi3Hi NOPOAN AepeBMHM MatoTb Pi3HUIA
onip Ppi3aHHIO, WO BMAMBAE Ha MaKCUMaAbHWI JiameTp
pi3aHHA Ta  nonepeyHuin  nepepis.  MakcuManbHWUA
pekoMeHAOBaHUM AiaMeTp pi3aHHA cTaHOBUTb 50 mMM. [ns
TBepAilnX Mnopig AepeBuHW, TakMx SK NomapaHyeBa abo
0/11Ba, MakKCUManbHWA JiamMeTp pi3aHHA BM3Ha4YaTUMETbLCS
MOTYXHICTIO cekaTopa.

YBATA!

Cnpoba 3pi3aT B OAHOMY N TOMY X MiCLji MOXe MOLLIKOANTN
cekaTop Ta 36ibLUNTM PU3MK HecrpaBHOCTeR, AKi MOXYTb
noripwmTn - noro  GyHKuito. Taki  MOLIKOAKEHHA  He
NMOKPVBaOTLCA rapaHTieto. CekaTop npu3HaYeHuii
BUK/IIOYHO A1 3Pi3aHHs TiNoK; 3pi3aHHsA Hejepes'aHuX
mMaTtepianis Moxe MOLIKOANTU SIK CekaTop, TaK i ne3o, Lo
TaKOX He MNOKPUBAETLCA rapaHTiero.

Mu peKkomMeHAYEMO He BMKOPWCTOBYBATW 06pisyBadi Nig vac
ZoLy abo HaAMIpHO BOMOMMX YMOB. XO4a HOXML OCHaLLeHi
3aX1CTOM Bif, BOJIOTW, iX BUKOPUCTAHHA B TakWUX YMOBax
MOXe Mpu3BeCTA A0 MOLUKOAKEHHS.

3MALLYBAHHSA
o HixxoBwia 6ont cnig
i ) 3MawyBatn  woAHA.  Ans
14 LUboro BVIKOPUCTOBYWTE

cneyianbHe mactuno (FLUID

32), sKe € B nNAasWwUyj, Wo

| - BXOAUTb O  KOMIeKTy.

- BukoHaliTe HaBeAeHi Hukye

— \ll'[[[ﬂ]]'[m( - Aii:

L AW ( e BcTaBTe KiHUMK MaCAsHKM

' L : y BignoBigHWA oTBip AnA

gl y 3MaLleHHS.
Release

¢ BUVIMKHITb CaZ0Bi HOXWL Ta BUNMITb akyMynsTop.

® 3anoBHIiTb MaC/IAHKY, BUNVBLLUX MacTUIO 3 MAALLIKN.

e BctaBTe KiHYMK MacnsiHKM Yy BIANOBIAHWIA OTBIP Ta peTenbHO
3MacTiTb MexaHi3m.
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BE3MNEYHE NOBOKEHHA 3 AKYMYJIATOPOM.

Mig yac poboTn 3 aKymynAaTOpoM JOTPUMYNTeCh HaCTYMHWUX NpaBu

6e3snekun:

e YHuKalTe KOHTaKTy: He TopkanTecs akymynsTopa abo 3apsgHoOro
NPUCTPOIO MOKPUMU pyKaMu.

e 3axucT Bi4 Tenna Ta COHUA: He 36epiraite akymynatop nobamsy
xepen Tenna abo B MicusX, WO MigAal0TbCA BMAVBY MPAMUX Y
HenpsMUX COHAYHUX MPOMEHIB, Hanpukaag, y TPaHCNOPTHOMY
3acobi.

e YcyHeHHs NPOTiKaHHS: HenpasunbHe NOBOZXEHHS 3
aKyMy/nIATOPOM MOXe Mpu3BecTn A0 BUTOKY piavHW. MiHimisyliTe
KOHTaKT i peTeNlbHO MPOMWIATE PyKN BOAOID y pasi BMMajKOBOro
KOHTaKTy. AKLIO pignHa noTpanuia B O4i, HeramHo 3BepHITbLCA A0
nikaps. PigHa 3 akymynsitopa Moxe CMpUYMHUTL MOAPA3HEHHS
LUKipy abo oniku.

e be3neka gitei: 36epiraiiTe akyMynsiTop Ta 3apsgHWIA NPUCTPIn y
HeZOCTYNHOMY ANA AiTel Micui.

e BuKopucTaHHs BignoBigHWUX 6aTapeli: BukopucToByiiTe nuwe
aKyMynAaToOpHi 6aTapei, Lo NocTayatoTbesa 3 6aTapecto.

3APAOPKAHHA AKYMYNIATOPA

HoBwii akymynsaTop He MOBHICTIO 3apsAXeHWin.
3apsaauTVM MOro  Mmicnsa  nepLlloro  BUKOPUCTaHHS.
aKyMynaTop, BMKOHalTe Taki Aii:
1.BcTaBTe WTeKep 3apsaAHOro NpUCTPOIO B MHI3A0 akymynsTopa.
2.MigkNoYiTe  WTekep 3apAgHoOro  npucTpor O  po3eTku B
Ni4CO6HOMY NPUMILLEHH.
3.AKYMYNATOP 3apPSAAKAETLCA, NOKWN CBITN0AIO CBITUTLCA YEePBOHUM.
Micna 3aBepLUeHHS 3apAAXKaHHA CBITN0AIOZ CBITUTLCA 3eN1eHNM.
4.MoBHa 3apsijka akymynatopa 3aimac Big 1 Ao 2 roguH. MoBHicTo
3apALKeHNIA akyMynaTop 3abesneuye ao 2-3 rognH 6esnepepBHOI
po6oTu.

PekomeHayemo
o6 3apsgnTtn

Micna TprBanoro MpoCTOr MiCNs CE30HY KOCIHHSA aKyMyasTop Cnij
MOBHICTIO 3apAAUTU. M peKOMEeHAYEMO 3apsaxKaTh KOXHi 1-2 micau,.
HepocTtaTHA camMofoCTaTHICTL akyMynsiTopa Moxe 6yTu MoB'a3aHa 3
HemnpaBWIbHM 06CYroByBaHHSAM KOPUCTYBaYeM.

3ANOBDKHI 3AX04AUN

e Mig 4ac 3apsgkaHHA akymynsTopa 3apsigHuii  npucTpin  Ta
aKyMynsaTop MOXYTb TPOXW HarpiBatucs, WO € HOPManbHUM
ABULLIEM.

e PerynapHe 3apafxkaHHsA: AKLWO akyMynsTop He BUKOPUCTOBYETLCA
NpOTAroM TPWBANIOrO Yacy, 3apsafxaiTe Noro KoxXHi 1-2 micaui,
LLL06 NPOAOBXUTN TEPMIH MOr0 CyXOW.



Uuknn  3apsgxaHHsa: Hosuii abo  TMM4YacoBO BUKOPUCTaHWUI
aKyMy/nATOp AOCArae CBOEI MaKCMMabHOI EMHOCTI nulle micns
LLlOHaMeHLUe N'ATY LMKAIB 3apsXXKaHHS Ta PO3psKaHHS.
YHVKalTe 4acToro 3aps/kaHHSA: He nigkalovarite akymynstop Ao
3aps4HOrO MPUCTPOIO MiCA KOPOTKOTO BUKOPUCTAHHS, OCKINIbKMN Le
MOXe HeraTMBHO MO3HaYUTUCA Ha Oro TepMmiHi cnyxébn Ta
NPOAYKTUBHOCTI.

besneka nig u4ac BUKOPUCTAHHA: YHWUKaNTE BUKOPUCTAHHSA
MOLLKOZXKEHOro akymMynsaTopa Ta He po3bupaite 3apsagHuii
NPUCTpIn abo akymynaTop.

3axucT Big Tenna: baTtapes Moxe BWOYXHYTW Yy pasi 3aliMaHHSA.
Hikonn He 3anuwaiite ii nobaunsy gxepen Tenna abo B Micusx, Lo
NiAAAITECS BMAMBY MPAMUX YN HEMPAMUX COHAYHMX MPOMEHIB
(Hanpwvknag, B aBToMo6ini).

YMoBM 36epiraHHs: He 36epirainTe akymMynsitop Ha Byauui abo y
BOJIOFOMY MicLyi.

SHMXEHHS  MOTYXHOCTI:  3MeHLUeHHs  3apsgy
HeraTMBHO NO3HAYAETLCA HA MPOAYKTUBHOCTI Pi3aHHS.
Big'egHanTe nepeg 3apagxkaHHAM: BigegHanTe enekTpuyHi cagosi
HOXWLi BiJ [Kepena X1BJeHHs nepej 3apsaipkaHHAM akyMyidaTopa.
He BuKopucTOBYTE NPUCTPIN Nig Yac NpoLecy 3apsiKaHHS.
OuvleHHA  3apagHOro  npuctpoto:  lpoTtuparite  3apsaHuin
NPUCTPIA  CyXOK TKAHWHOK. YHUKalriTe BUKOPUCTAHHA PifunH,
OCKIfIbKM 4YMCTAYI 3aCO06M MOXYTb 3aBAATV CEPMO3HOI LLKOAM.
Hikonn He ouuLynTe 3apagHUIA NPUCTPIN, KOAW BiH NiAKAHOYEHUIA

akymynsiTopa

[0 Axepena XuBneHHs abo akymynsTopa.

MPOTUNOXEXHNA  3axucT:  Tpumalite 3apsagHWA  MpUCTPIA B
6e3neyHoMy Micui, nogani Big Nerko3aiMmcTMX MmaTepianis Ta

Axepen 3aiMaHHs.

Enektpobesneka: He BigkpuBaiTe 3apagHWUIA NPUCTPI - iCHYE
Hebe3sneka ypaxeHHs eNeKTPUYHUM CTPYMOM.
Temnepatypa 3apagxaHHs: MiHiManbHa TemnepaTypa Afs

3apagXkaHHa fopisHIoe +5°C.

SAPAOPKEHHA AKYMYNIATOPA

AKYMYNSTOP MOCTAYa€ETbCsA 3 MonepesHiM 3apsigoMm, NpoTe nepes

nepLUNM BUKOPUCTaHHAM A0ro HeobxifHO NOBHICTIO 3apsAAnNTH.
MigkntoviTe 3apagHUi NpUCTpii A0 enekTpomepexi Ta BCTaBTe
aKyMynaTop Yy 3apsAHuA  NpucTpin. SAkwo Bce  PyHKLIOHYE
HaNeXHUM UMHOM, 3aropuTbCa  YepBOHUI  HAMKATOP, SKUIA
BVMKHeTbCS, KOAN aKymynaTop 6yAe MOBHICTIO 3apafKeHWn, a
NOTiM 3aropuTbLCS 3e/1IeHNN iIHAMKaTOoP.

MoBHe 3apa/kaHHS akyMynsTopa 3aiMae NpUGAN3HO OAHY rOAVHY.
He BuiimaliTe akymynsTop i3 3apsgHOro MpucTpor, MOoKM He
3aropuTbCs 3eneHuii iHAMKaTop, WO CBiAYMTL MpPO 3aBepLueHe
3apAMKaHHSA.

He 3apsgxarite rapaunii akyMynsiTop, OCKinbKu Lie € XapakTepHO
PUCOKD  AITI-IOHHUX  aKyMynaTopiB;  3apsfkKaHHA  rapsyoro
aKyMy/ATopa CKOPOUYye TepMiH Noro ciyx6éu. Mepes 3apasxaHHAM
aKyMynsaTopy Cnif 43TV MOXAMBICTb OXOIOHYTY, L0 MOXe 3alHATU
Kinbka XBUNWH Micst iIHTEHCMBHOMO BUKOPUCTaHHSA IHCTPYMEHTa.

YBATA!

AKLWO iHAMKATOP 3apAAXaHHA He CBITUTLCSA, NepesipTe, un
npaBWAbHO MNiAKAHOYEHO 3apSAHUA NPUCTPIA A0 PO3eTKn Ta
UM BiH YBIMKHEHWM, a TakKoX 4K aKyMmynsiTop KOPeKTHO
BCTaB/IEHO B 3apAAHWIA NPUCTPIN.

MEPLUE CTATHEHHA 3BOPY

Mepes BUKOPWUCTAHHAM iHCTPYMEHTY A0 MOro 3ynuHKU akymynsitop

HeobXiAHO MOBHICTIO 3apAAUTU.

Llem npouec cnig noBTOPUTK

Npu6AN3HO 4YOTUPK pasn, LWOo6 akyMynsTop AOcCAr MakCUManbHOl
NPOAYKTUBHOCTI (NpaBu/bHa iHiLjianizauis).

YBATA!

K  3apagHUn NPUCTPI, Tak | akyMyaaTop  MOXYTb
HarpiBaTMcs nig4 4ac npouecy 3apagxaHHsa. Lle €
HOPMaNbHUM ABULLEM i He CNlig BBaXaTu Npobaemoto.
3apsgaky B igeani  cnig  BWMKOHYBaTW MpW  KiIMHaTHIl
TemnepaTypi.
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o6 yHWKHYTM neperpiBy, He HakpuanTe 3apsagHUNA
NPUCTPIN Nif Yac 3apafXaHHa Ta YHUKalTe 3apsagkaHHS
akymynatopa nig NPAMUMU COHAYHUMW MPOMeHAMKU abo
no6av3sy gxepen Tenna.

AKYMYJIATOPHA BATAPEA

Yac poboTn micnd MOBHOro 3apsfkaHHA 3anexuTb  Big Tuny
BWKOHYBAHOI Aii/IbHOCTI. AKYMYNSATOP LibOro MPUCTPO CNPOeKTOBaHO
AnA 3abe3neyeHHA MakCMManbHOi edeKkTUBHOCTI Ta 6He3nepebiliHoi
poboTu. MNpoTe, AK | BCi akyMynaTopw, BiH Nignarae npupoAHOMY 3HOCY.
Ana  onTumisauii TepMiHYy Cyx6n akymynstopa pPeKOMeHZyeTbCs
36epirati MOro B MOBHICTIO 3apsAAXKEeHOMY CTaHi B MPOX0IOAHOMY MicLii.
AKYMYNaTop He CNij 3anuwaTty MOBHICTIO  PO3pSAXEHUM; oro
HeobXigHO 3apagxaTi Bigpasy Micna pospsgkaHHSA. Yci akymynatopu
MocTyrnoBO BTpayatoTb €Heprivo, i 4YMM BuUA@ TemnepaTtypa
HaBKOMNLLIHLOrO CepejoBuLLa, TUM LUBMALLE BiAOYBaETLCA PO3PA4.
SAKWO MpUCTPIi He BUKOPUCTOBYETHCSA MPOTArOM TPWBANOro 4acy,
aKyMynaTop Cif, 3apsaKaTi KOXHI OANH-ABa MicsLi A8 MPOAOBXEHHS
TepPMiHy noro cnyxxéwu.

3APSAHWIA AJANTEP

3apAagHuin - NpUCTpili  cnif  BUKOPWUCTOBYBaTU  BUK/OUYHO  AN1A
3apsagKaHHA  BiAMOBIAHOrO akyMynaTopa. 3apsafkaHHa 3BUYaNHNX
aKyMynsTopiB CyBOPO 3a6OPOHEHO. Y pasi MOLUKOAKEHHS 3apsaHNX
Kabenis ix HeobXifHO TEPMIHOBO 3aMiHUTW. 3apsAHWUA NPUCTPIN He
MOBMHEH KOHTAaKTyBaTW 3 BOAOIO Ta He Nignarae pos6upaHHio. Moro
CNifJ, BUKOPUCTOBYBATW fiLLIE B 3aKPUTUX MPUMILLIEHHSIX.

NOAANbLLI PEKOMEHAALLIT LLLOAO AKYMY/IITOPA TA
3APAKAHHSA

* 3a XOAHMX 06CTaBMH He po3bupaiiTe akymynaTop i He 36epiralite
noro npu TemnepaTypi BuLle 40°C. 3apsagXaHHA Cnif BUKOHYBaTU
npu Temnepatypi Big 4 po 40°C 3a [JONOMOrol 3apszHOro
NPUCTPOLO, WO BIANOBIAAE TUMY akymynsTopa. BukopucraHi
aKyMynaTopy HeobXxigHO yTuAisyBaTW BIAMOBIAHO A0 IHCTPYKLi,
HaBeJeHNX Y po34iNi «3axXncT HaBKOIMLLIHBLOIO CepesoBULLA».

e He 3amukaiTe kneMu akyMynaTopa, OCKiNbKu BUCOKNIA CTPYM MOXKe
npvsBecTn JO reperpiBy, poO3TpickyBaHHS  koprycy abo
BUHWKHEHHS noxeXi. He HarpiBainTe akymynsTop - Temnepartypa
noHag 100°C MoOxe MNOLWKOAMUTL  BHYTPIWHI  YLWiNbHEHHS,
cenapaTopu Ta rMONIMEpPHi KOMMOHEHTW, BUKANKATU  BUTIK
efIeKTPONITy, BHYTPILWHI KOPOTKI 3aMVKaHHA Ta MNiABULLEHHSA
TeMnepaTtypu, WO MOXe NPU3BecTU A0 TPILUMH Yy Kopnyci. Takox
3360POHAETLCA BUKMAATN aKyMyNITOP Y BOFOHb, OCKINbKY Lie MOXe
CNPUYMHUTI BUBYX abo oniKK.

e SKLO 3 aKyMynATOpa BUTIKAE eNeKTPOIT, 06epexHO BUTPITb BUTIK
TKaHVHOI, YHWKAOUM KOHTaKTy 3i LUKipot. SKLO efnekTponit
noTpanue Ha LWKipy abo B O4i, HeramHoO MNPOMUIiTE ypaxeHy
AINAHKY BENVKOK KiNbKiCTIO BOAW, @ MOTIM HeWTpanisyrte noro
M'IKOKO  KMC/IOTOK, TaKOK SK JMMOHHUIA CiKk abo oueT. Y pasi
NOTPanIAHHSA B O4Yi NPOMUATE X YMCTOI BOAOKD MPOTArOM
LoHariMeHLwe 10 XBUAVH | 3BEPHITLCA 38 MeAUYHO A0MOMOroH.

* PeKOMeHAYeETbCA YHUKATL KOHTaKTy MK MOoAcamn  pisHuX
b6aTapeniok Ta He BUKMAATM bBaTapeiky Yy CMITTA 4Yepes3 puUsmK
BUHWKHEHHSA MOXeXi.



6.

abo

Hosi
36epiranucs, AocsaraoTb CBOEI MOBHOI EMHOCTI MIiCASA KiTbKOX LMKNIB
3apAPKaHHA Ta PO3PAMAKaAHHA. Y TakMX BUMNAAKax peKkoMeHAy€ETbCA

aKymynsiTopu aKkymynsiTopy, WO TpuBanauii  yac

3apapkaT  akymMy/naTopyu  MPOTAroM nepiojy, 3a3Ha4yeHoro B
IHCTPYKLUii KopucTyBaya (Bi4 5 A0 16 roguH, 3anexHo Big Tuny
aKyMy/naTopa), CTPYMOM, eKBiBafleHTHUM OAHIN AeCATin iXHbOI
EMHOCTI. [lepes 3apsifkaHHAM aKyMynsiTop MOBUHEH AOCArTH
KIMHaTHOT TemnepaTypu. 3apskaHHsa npu TemnepaTtypi Huxde
15°C abo BuLe 30°C MOXe 3MEeHLUUTN EMHICTb akymynaTopa. Ans
cTabinizauii Temnepatypu Big 0°C Ao KiMHaTHOI MOTPiGHO
nNpu6AN3HO 2 roAuHY, | TemnepaTypa Mae byt CTabinbHOW K Ha
NnoBepxHi, Tak i BCepeAuHi aKkymynsaTopa. 3apsKaHHA npwu
Temnepatypi Hwxkye 0°C abo Buwe 40°C 36inblIye PU3UK
camMopo3psKaHHsA. MpuUcTpoi, NpU3HaYeHi AN BUKOPUCTAHHS Ha
BiZAKPUTOMY NOBITPI, MOXYTb MaTN QYHKLIOHabHI 0BMEXeHHs npu
Temnepatypax Hwx4ye 0°C Ta BuLye 40°C, WO MOXe npusBecTu Ao
LLIBUAKOrO PO3psifpKaHHSA akyMynstopa.

ExcrninyaTauis: YHuUKaiTe MOBHOrO po3psdy akyMyasTopa, OCKinbKu
e MOxe npuM3BectTM O MOro  MOLWKOAKeHHsA.  Ana
6araToeneMeHTHUX aKyMy/nAaTOpiB Hamnpyra He MOBMHHA Majatu
HUXYe MiHIManbHUX 3HaYeHb ANnA okpeMux enemeHTiB (NIMH 1V,
Li-Pol 3V, Li-lon 3V, SLA 1.75V). HegoTpuMaHHA UMX OBMeXeHb
MOXe MPU3BEeCTU A0 MOLLKOAKEHHS akyMynsTopa abo 3MeHLUeHHs
noro emHocTi. Hanpuknag, y 12-sonstoBomy NiMH akymynsaTopi
(wo cknagaetbca 3 10 enemeHTiB) Hanpyra Brnage Ao 1V Ha
efleMeHT, Wo npu3Beje A0 3aranbHoi Hanpyru 10V. HasiTb AKLW0
aKyMynsaTop BCe Llie MOXHa BWKOPWUCTOBYBaTW Mpu Ui Hanpysi,
iCHYE PU3MK MOLLUKOKEHHS, Ke MOXEe 3HauYHO CKOPOTUTN TepPMiH
oro cnyxomu.

PaKkTUYHWI  TepMiH  CAyX6W akyMynsiTopa 3HAYHOK  Mipoto
3aeXnTb  Bif YMOB ekcruyatauii, Takux $K TemnepaTtypa
HaBKO/NLLIHLOrO  CepejoBMLLIA Ta  CTPYM  3apafkaHHs i

po3psaakKaHHA. 3a onTUManbHUX YMOB CTaHAAPTHI akymynsaTopwu
NOBWHHI BUTpUMyBaTh 4o 500 uuknis gns NiMH, go 500 uuknis gns
SLA Tta 250-350 umknis ansa Li-Po i Li-ion. KiHeub TepMiHy ciyx6un
BM3HAYaAETLCA AK BTPaTa EMHOCTI Ha 30-40% y NOpPIBHAHHI 3 HOBUM
aKyMy/IATOPOM, LLIO € MPUPOAHMM NPOLLECOM CTapiHHA efemMeHTa i
He CBiAYMTb NPOo AedekT.

Camopo3psg - Le npouec, BHacifoK AKOro akyMynsaTop BTpayae
3apsa4 nij Yac 36epiraHHs, WO NPU3BOAUTD 0 3HVDKEHHS Hanpyru,
LLIO NOAAETLCA Ha NpuiimMay. LLIBNAKICTL caMopo3psay 3anexXuTb Bij,
TeMnepatypy  HaBKO/IMWIHBLOIMO  CepejoBuLia:  YnM  BULLA
TemnepaTtypa, TUM LUBMALLE BiAOYBaETLCSH PO3PSA.

36epiraHHs: AKymMynaTopu ciig 36epiratn B 3apsagXeHoOMy CTaHi Ta
perynspHo 3apagxkatv (Hanpuknag, KOXHi 3 MicsLi), 3anexHo Big
TNy enemeHTa. PekomeHAyeTbCs 36epiratv akymynstopu npu
KIMHaTHIA TemnepaTypi B CyXxoMy MpUMiLLEHHi.

KiHeub TepMiHy cnyx6u: Lle 3anexnTb Bij TOro, K BU JOrNAfacTe
33 aKyMynATOpOM. IrHOpyBaHHSA BKa3aHWX peKoMeHAaLlii mpusseje
[0 3HWKEeHHS NPOAYKTUBHOCTI Ta NOTpebu B 3aMiHi akymynatopa.
MpaBunbHe BUKOPUCTaHHA Ta 3apagkaHHA 3abe3neyaTtb TpMBanui
TEPMiH CNyX6u akymynsTopa Ta BUCOKY epeKTUBHICTb.

MPOBJIEMA, MOXX/BI NPUYNHW, PILLEHHA

YBATA!
Yci po6oTn 3 cekaTopoM MAKOTb BMKOHYBATUCS 3i 3HATUM
aKyMynsTOPOM.

AKWo 3 obpi3ayeM MOBOAWINCH HEHANEXHUM UMHOM, HeobXifHO
BU3HAYUTU MPUUNHIN HACTYMHUM YMHOM:
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BUPIWLEHHA HEAONIKIB

PILLEHHA

MepekoHaliTecs, Wo piBeHb

Mpob6nema 3 EMHiCTIO
3apsdy akyMynatopa He €

6aTapei
HU3LKMM.
MepeBipTe, Yn kabenbHi po3'emu
2 Momunka 3'eqHaHHA peBIpTE, ) P
He ocnabneHi.
3 MoLwKogKeHHs nesa MacTtuno Ha nesi
4 BTpata ¢asum pobotn 3B'AXITECA 3i CYX60H0 NIATPUMKN
ABUTYHa KNieHTIB
5 KopoTke 3aMuKaHHA B 3B'AXITECA 3i CYX60H0 NIATPUMKN
dasoBomy kabeni ABUryHa. KNiEHTIB
6 Momunka B Moayni 3B'AXITbCA 3i CYX600 NIATPUMKN

KNieHTIB

ynpasAiHHA

3HAYEHHSA CUTHANI3ALLIT OBEPEXXHOCTI

3YMEP
MATEPUHCbKOT MPOB/IEMA 31
NNATUN BUAAE CBIT10A4I0AHUM
KITIbKA 3BYKOBUX EKPAHOM
CUrHANIB.
®dnew-nam'ate } ) Er
nepernosHeHa
Momunka gatymka 2 6 02
CTpyMmy.
noLKogXKeHHss MOIM- 3 6 £03
TpaH3ncTopa
HECI'IpaBHIClTI: ceHcopa 4 3 £04
A3BiHKa
3axucT Big,
nepeBaHTaXeHHs 5 5 EO5
CTPyMOM
BigkpuTTA 3acTparnoro
nesa abo 3amka 6 3 AHkeTta Ne 06
ABUryHa.
CTaHAAPTHUIA pexmm 7 4 €07
po6oTun
3aHaATo HU3bKa abo
8 1 AHkeTta Ne 08
BMCOKa Hanpyra
3aHaATOo BUCOKA 9 6 09
Temneparypa.
Momunka cnoBiLLeHHs
LM, 10 2 E10
Momwnnka B NpoBigHI
Mozeni cagoBux 10 7 E10
HOXMLb.
Momunka EEPROM. 11 6 E11
Momwnnka y BU3HaYeHHI 12 4 E12
da3n
nomunaka 13 6 £13
nporpamyBaHHs
TexHiuHe
06CNyroByBaHHs He 14 5 E14
34iicHOBanocs.
JlOoCArHYTO MOMEHTY
TeXHi4YHoro 15 5 E15
06CnyroByBaHHS.
AKYyMynaToOp He 16 9 E16
BUSIBNIEHO
MaTtepuHcbKa nnata He
MO)KIe BCTAHOBUTYU 17 pokis 10 £17
3'€iHaHHA 3
aKyMy/nATOPOM.




AIATHOCTUKA HEAYT

CagoBi HOXWL
He nignsaraoTb
aKTmsauii.

AKYMYNSTOP PO3PSAKEHNIA. 3apagxaiite akyMynsTop.

Pixxyue ne3o € HecnpaBHUM abo
MOLUKOZXKEHWNM.

MpoayKTUBHICTb
pi3aHHs €
He/0CTaTHBbO
abo cekatop
BUKOHYE pi3aHHS [Tpyimau nesa € 3HOLWEHNM.

PeTenbHo 3a rOCTpin neso.

3aMiHUTK abo 3aToUNT.

HenpasnNbLHO.
Pixxyue ne3o € HecnpaBHUM abo .
3aMiHMTK abo 3aToUnUTH.
MOLUKOZKEHNM.
CeKaTOP Tpumay ne3a € 3HOLEeHUM. 3aMiHUTN abo 3aTOUNTU.
neperpiscsi.
lalika nesa 3atsirHyTa HagTo MepeBipTe, um raika nesa
LWiNbHO. HagiiHO 3aTArHyTa.
Pixxyue neso € HecnpaBHVM abo .
. PeTenbHO 3arocTpiTb f1e30.
Kopo'n(mm MOLWKOAKEHNM.
TePMiH .
TpviMay /1e3a € 3HOLLEHVM. 3aMiHWTK ab0o 3aTOUUTH.
ekcnayarawyji
6arapei. 3apsAAHWIA MPUCTPI He MepesipTe cTaH 3apAgHOro
DYHKLiOHYE. NpUCTPOLO.
Bnok xunBneHHs 20B
EMHicTb 6aTapei 2 000 mMAr

3apagHa Hanpyra 220-230 B/ 50-60 I'y,

Yac 3aBaHTaxXeHHs 1 rognHa
FognHn poboTn 2 poKku.
MakcManbHWiA giameTp 06pobkm 50 MM

8. KOHCTPYKLIA NPUCTPOIO

1.Pyxome neso

2.Hepyxome neso

3.07Bip 4/ 3MalLyBaHHS se3a

4. LTt dikcauii nesa

5.Ancnnein

6.A3140K KypKa

7.KHOMKa XnBneHHs

8.KHonMKa Big'€AHaHHA akymynaTopa
9.Akymynatop
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.

9. 3BEPITAHHA | AOornaa

1.Micns  BUKOPWUCTaHHS  IHCTPYMeHTa nepekoHamTecs,
BMIMKHEHWI | BIAKNHOYEHWI Bif AXepena XUBEHHS.
2.36epiraiiTe iHCTPYMEHT Yy CyxoMy Ta Aobpe npoBiTPHOBaHOMY

o BiH

npUMILLLeHHi, nogani Bi4 BOJOrW, JXepen Tenaa Ta MNPSAMUX
COHSIYHMX NMPOMEHIB.

3.3aBxan  36epiraiite  iHCTPYMeHT y  BepTUKaJbHOMY  abo
rOPU30HTaNbHOMY MOIOXEHHI, W06 YHUKHYTW A0ro najiHHA abo
nepekuaaHHs.

4.9kwo BW 3bepiraete iHCTpymMeHT y wadi abo kopobui,
nepekoHartecs, Wo  uUell  NpOCTip  JOCTYMHWA  Auwe

YMOBHOBaXeHNM 0CobaMm.

5.He 36epiralite iHCTPYMEHT Yy Micuax, fKi MOXyTb nigAaBaTucs
MexaHiYHNM MOLLKOAXEHHSIM abo BibpaLism.

6.0unLalrite HCTPYMEHT MiCAs KOXHOrO BUKOPWUCTaHHSA M'SIKOH
LiTKOK abo CTUCHEeHWM MOBITPSAM AN BUAANEHHS NWay Ta 6pyay.
YHVKaTe 3aCTOCyBaHHS arpecrBHMX abo KOpO3iliHKX 3acobiB Ans

UNLLLEHHS.
7.PerynsapHo 3mallyiiTe mexaHi3mu BignosigHO Ao cneumdikadin.
BukopuctosyiiTe  BignosigHi  mMacTuna,  WO6  MakcMManbHO

NPOAOBXNTU TEPMIH CNYX6W iIHCTPYMEHTY.

8.MepeBipTe cTaH pob040ro iHCTPYMEHTY Ta TPUMaYiB iHCTPYMEHTIB.
Y pasi ix 3HOLWeHHs abo MOLUKOAKEHHS, 3aMiHiTb X Ha HOBI, LLO
BiANOBIAAIOTb BMMOram BUpPO6HMKa.

9.PerynapHo  nepesipsiiTe  iHCTpyMEHT B aBTOPW30BaHOMY
CepBiCHOMY LLeHTpi KOXHi Kinbka MicauiB, 0cobamBo siKLLO BU
BMKOPWCTOBYETE MO0 iHTEHCUBHO ab0 B CKaAHNX YMOBaX.

10. YMOBW FAPAHTII

Mwn 3abesnedyemo HanexHe OyHKLiOHyBaHHA Bupoby BESTEN

BiAMNOBIAHO A0 TeXHIYHMX Ta eKcnayaTauiiHUX YMOB, BUKNAAEHUX Y

nocibHMKY KopucTyBada. LiA rapaHTia He MOLWMPHOETLCA  Ha

KOMMOHEHTW, AKi NignararoTb MPUPOAHOMY 3HOCY, Taki AK BYribHI

LLiTKK, BIAPI3HI ANCKW, CBEpAna, akcecyapw, ONMBU Ta iHWIi BUTPATHI

MaTepianu, AKLO Le NPSAMO He 3a3HavyeHo B rapaHTii BUPO6HMKa.

1. TapaHTia oxonntoe gedpekTn maTepianis Ta BUrOTOBNEHHS, BUABEHI

B!

e 24 wmicaui - ana  cnoxuBadiB  (Pi3nUHMX
BMKOPWCTOBYIOTb MPOAYKT Y KOMePLiNHNX LinsXx),

e 12 micauis - AN NiANPUEMCTB Ta KOMepLiiHNX KOpUCTYBaYiB (Mpu
npuabaHHi 3 MAB-pakTypoto).

FapaHTiIiHWI TepMiH PO3NOYMHAETLCA 3 AaTW NPUABAHHA nepLinM

CMOXMBaYeEM.

2. TapaHTisl € AiCHOIO 38 YMOBW HaZlaHHA HACTYMHUX AOKYMEHTIB:

a) NiagTBepAXeHHs NpuAbaHHS (Yek abo paxyHok-pakTypa),

6) FapaHTIiHWIA TaNOH - AKLLO €,

B) rapaHTiliHa BMMOra NpOTArOM rapaHTiNnHOro TepMiHy.

3. MNpeTeHsito 3a rapaHTiErd MOXHa NoAATH:

a) besnocepeHbO A0 LleHTpanbHOro rapaHTinHoro cepsicy,

b) uepes npogaBusa abo nnatdopmy, 3a AOMOMOrow HAKoi 6yna

3fiiCHeHa nokynka (Hanpwknag, iHTepHeT-marasuH, TOprosesbHWM

MalraaHuuK).

4. MpoayKT, WOoA0 SAKOro MOAA€ETbCs CKapra, cif, HajaTu pas3oMm i3

TakUMU JOKYMEHTaML:

a) AeTaNbHNIA ONUC NOMUIIKK,

6) KBUTaHLiA NPO NOKYMKY,

B) rapaHTiliHWI cepTndikaT (3a HasBHOCTI).

5. KnieHT Hece BignoBiganbHICTb 3a BUTPATK Ha [0OCTaBKy ToBapy A0

ocib, aki He

CepBIiCHOr0 LEHTPY 3 rapaHTiiHoro o6cnyroByBaHHA. Y  pasi
BiAXWNEHHS npeTeHsii, BapTiCTb 3BOPOTHOI AOCTaBKMN Byae CTArHyTa 3
o/lepxyBaya.

6. Ckapry byae po3rnsHyTo:

a) npotAroM 14 poboumx AHIB 3 MOMEHTY HaAXOAXXEeHHS ToBapy A0
CepBIiCHOro LeHTpY,

b) ¥ pa3si HeobxigHOCTI
nocTayaHHs Moxe 6yTu
noBiAOM/IEHO BiAMOBIAHO.

3aMOBNEHHSA 3aMnacHWX 4YacTuH, TepMiH
noAoBxeHo. KnieHTa 6yse npo ue



7.Y pasi NpUnHATTS ckapru:

a) NPOAyKT BiAPEMOHTOBaHO abo 3aMiHEHO aHaNori4YHOK MOAEN/O 3
NPUHANMHI TaKUMW X XapakTepuctmkamu,

b) ¥ pasi, K0 peMOHT abo 3amiHa € HEMOXANBMMU, BapTICTb MOKYMKM
Moxe ByTW BiALLKOAOBaHa.

8. [apaHTia He MOLUMPHOETHCA Ha YLLKOAKEHHS, BUKNVKAHI:

a) HerpaBwibHe BWKOPWUCTaHHA abo HeAOTPUMAHHSA [HCTPYKLi 3
ekcnayarauii,

b) MexaHiuHi NOLUKOAXKEHHS, YLIKOAXEHHSA Bi4 BOAW,
nepeBaHTaXeHH$, 3aCMiYeHHs TOLLO,

€) BUKOPUCTaHHSA HEOPUTiHabHNX 3aMacHUX YacTUH abo akcecyapis,

d) HecaHKLiOHOBaHW peMOHT, po3bupaHHs abo moandikauis Bupoby,
e) geTani, WO NigNAraloTe HOPManbHOMY 3HOCY (Hanpuknag, AUCKW,
cBepAna, WiTku),

f) BMpobn 6e3 niaTBEPAXKEHHA MNOKYMKM abo 3 Hepo3bipavsum
CepinHMM HOMepoM.

9. 3a nokynkw, 34ificHeHi Yepes NpogaBusa (Hanpuknag, mMarasvH abo
TOProBenbHUA MalfgaH4yvk), MOBEPHEHHS KOLUTIB 6yAe BUKOHAHO
BiAMOBIAHO A0 YMOB Ta NMONOXeHb NPoJaBLA.

10. LUs rapaHTia He obMmexye 3aKOHHI MpaBa CrnoXuBaya, 30Kpema
npa.a, LWo HajalTbCsA BiANOBIAHO 40O 3aKOHY.

11. PiweHHs LleHTpanbHOro rapaHTinHOro cepsicy LWo0Z0 06cCAry Ta
06rpyHTOBAHOCTI peknamalii € O6O0B'3KOBMM JO BWKOHaHHS, He
NOPYLLYIOUM 3aKOHHI MpaBa CnoXnBauis.

Kopo3ig,

LleHTpanbHWiA rapaHTiliHuii cepBic BESTEN
[opora Osigska 1i, 83-200 Craporapa lpaHbcbkuii, Monblya
EnekTpoHHa nowiTta: wsparcie@besten.tools

11. BAXNCT AOBKIA

He [03BONSETECA BUKMAATY eNeKTPUYHI NPUIagan y CMITTEBI
KOHTelHepw. BignosigHO A0 €BpPOMNENCbKOI ANPEKTUBN
2012/19/€C Npo BiAXOAN eNeKTPUYHOro Ta e/leKTPOHHOro
obnagHaHHA Ta i iMOnemeHTauii B HauioHanbHe
3aKOHOZABCTBO,  €NeKTPUYHI  IHCTPYMEHTU  MOBWHHI
36MpaTNCs OKpeMOo Ta YTUAi3yBaTUCA B MyHKTax 36opy
BTOPVHHWX CUPOBUH.
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JAEKNAPALLIS BIAMOBIAHOCTI €C

OcTaHHi ABi LMdpU poky, B sIKOMy 6yno HaHeceHO MapkyBaHHs CE: 24
Homep pgokymeHTa: 09/BE/2024

Bnpo6HuK:

4MW Sp. z 0.0.

By/. flopora Osig3bka 1i,

83-200 Craporapg aaHcekmiA, MonbLua

LM CTBEPAXYE, LLIO MPOAYKT:
Ha3Ba npoayKTy: AKYMYNSITOPHI cafoBi HOXULL
Mopenb: BE0002859, BE0002860

BiZ|MOBiZJa€ BMMOram Takux CTaHAapTiB Ta rapMOHI30BaHWX CTaHAapTiB:
EN 60745-1:2009+A11:2010; EN I1SO 12100:2010;

EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021;

EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;

EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021;

EN IEC 55014-2:2021

Ta BiANOBIAAE OCHOBHUM BMMOram HaCTYMHUX ANPEKTUB:
2006/42/€C; 2014/30/€C

Oco6a, WO BiANOBiAa€E 3a NiAroToBKY Ta 36epiraHHA TEeXHiYHOI
AOKYMeHTauii:

MapuiH Mep3Biubknii

s pgeknapauis nNpo BigNOBIAHICTE C/Yrye NiACTaBOKO A1 HaHECeHHSA
MapkyBaHHsa CE Ha NpoayKT.

Lis aeknapauis CTOCYETbCA BMK/IOYHO MalUWH Yy CTaHi, B AKOMY BOHW
6ynn BUNYyLLEHi Ha PUHOK, | BUKNOYAE byab-AKi A0AATKOBI geTani abo

noganbLui mogmdikadii, BHeCeHi KiHLeBM KOpUCTyBaY4eM.

Micue i paTa BUCTaBKU: f

f I /
i T
Craporapg l'BaaHCbKui, 09.09.2024[{35 AN T
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WARRANTY CARD
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Product / Produkt: ..........cccoocoeiiiinieniciececeeee e Date of Purchase / Kaufdatum / Data zakupu:

Ve Te [T B Y/ + TSRO Proof of Purchase No / Beleghummer / Nr dowodu
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Dealer Stamp / Stempel des Handlers / Sprzedawca (pieczec¢ firmowa)

Repair Log / Reparaturnachweis / Ewidencja napraw

Date of Receipt | Date of Return Scope of Repair Service Stamp and Signature
Eingangsdatum | Rickgabedatum Umfang der Reparatur Stempel und Unterschrift der Werkstatt

Data przyjecia Data wydania Zakres naprawy Pieczec i podpis serwisu
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	Schmieren Sie die Mechanismen regelmäßig gemäß den Vorgaben. Verwenden Sie geeignete Schmierstoffe, um die Lebensdauer des Werkzeugs zu maximieren.
	Überprüfen Sie den Zustand des Arbeitswerkzeugs sowie der Werkzeughalter. Sollten diese abgenutzt oder beschädigt sein, ersetzen Sie sie durch neue, die den Spezifikationen des Herstellers entsprechen.
	Führen Sie alle paar Monate eine technische Inspektion in einem autorisierten Servicezentrum durch, insbesondere wenn Sie das Werkzeug intensiv oder unter anspruchsvollen Bedingungen nutzen.

	10.GARANTIEBEDINGUNGEN
	Wir gewährleisten die einwandfreie Funktion des BESTEN-Produkts gemäß den technischen und betrieblichen Bedingungen, die in der Bedienungsanleitung beschrieben sind. Diese Garantie deckt keine Komponenten ab, die einem natürlichen Verschleiß unterliegen, wie z. B.: Kohlebürsten, Trennscheiben, Bohrer, Zubehörteile, Öle und andere Verbrauchsmaterialien, sofern diese nicht ausdrücklich durch die Herstellergarantie abgedeckt sind. 1. Die Garantie deckt Material- und Herstellungsfehler ab, die festgestellt werden innerhalb von:
	24 Monaten – für Verbraucher (Privatpersonen, die das Produkt nicht gewerblich nutzen),
	12 Monaten – für Unternehmen und gewerbliche Nutzer (Kauf mit MwSt.-Rechnung).
	Die Garantiezeit beginnt mit dem Kaufdatum durch den Erstkäufer. 2. Die Garantie ist gültig, wenn folgende Unterlagen vorgelegt werden: a) Kaufbeleg (Quittung oder Rechnung), b) Garantiekarte – sofern vorhanden, c) eine Garantieanmeldung innerhalb der Garantiezeit. 3. Eine Garantieforderung kann eingereicht werden: a) direkt beim Zentralen Garantieservice, b) über den Händler oder die Plattform, über die der Kauf erfolgte (z. B. Online-Shop, Marktplatz). 4. Das reklamierte Produkt muss zusammen mit folgenden Unterlagen eingereicht werden: a) einer genauen Fehlerbeschreibung, b) dem Kaufbeleg, c) der Garantiekarte (falls zutreffend). 5. Die Kosten für die Einsendung des Produkts an den Garantieservice trägt der Kunde. Im Falle einer Ablehnung der Reklamation werden die Rücksendekosten dem Empfänger in Rechnung gestellt. 6. Die Bearbeitung der Reklamation erfolgt: a) innerhalb von 14 Werktagen nach Eingang des Produkts im Servicezentrum, b) falls Ersatzteile bestellt werden müssen, kann sich die Frist verlängern. Der Kunde wird darüber informiert. 7. Bei Anerkennung der Reklamation: a) wird das Produkt repariert oder durch ein gleichwertiges Modell mit mindestens denselben Eigenschaften ersetzt,
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	Zentraler Garantieservice BESTEN Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdański, Polen E-Mail: wsparcie@besten.tools
	11.UMWELTSCHUTZ
	Ort und Datum der Ausstellung:
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	4. UTILIZATION OF THE DEVICE
	ACTIVATION
	BLADE REPLACEMENT
	RULES OF USAGE
	CUTTING CYCLE PROTECTION

	EN
	LUBRICATION
	SAFE UTILIZATION OF THE BATTERY
	BATTERY RECHARGING
	PRECAUTIONS

	EN
	5. RECHARGING THE BATTERY
	INITIAL CHARGE
	BATTERY
	CHARGER
	ADDITIONAL SUGGESTIONS FOR BATTERIES  AND CHARGING

	EN
	6. ISSUE, POTENTIAL CAUSE, REMEDY
	TROUBLESHOOTING
	ATTENTION! All operations must be conducted on the Pruner with the battery detached.
	If the Pruner is not functioning properly, investigate the potential causes as follows:

	TROUBLESHOOTING
	AUDIO ALERT
	FAULT
	SOLUTION
	Battery capacity issue
	Verify whether the battery capacity is diminished.
	Communication failure
	Verify that the cable connections are secure.
	Blade damage
	Lubricant on the blade
	Engine Phase Deviation
	Contact the Service Department
	Motor phase line short circuit
	Contact the Service Department
	Control panel malfunction
	Contact the Service Department


	MEANING OF PRUNING SHEAR ALARMS
	ALARM CLASSIFICATION
	THE MOTHERBOARD BUZZER SOUNDS MULTIPLE TIMES.
	LED DIODE VISUALIZATION ISSUE
	Flash memory is full.
	EC
	Current sensor malfunction

	E02
	MOS compromised

	E03
	Blade sensor malfunction

	E04
	Overcurrent protection

	E05
	Unlocking a blocked blade or engine lock

	E06
	Default mode

	E07
	Voltage excessively low/high

	E08
	Excessively high temperature

	E09
	PWM message error

	E10
	Pruning shear tip classification error

	E10
	EEPROM malfunction

	E11
	Phase Detection Error

	E12
	Software bug

	E13
	Maintenance not conducted

	E14
	Maintenance period has been reached.

	E15
	Battery not detected

	E16
	The motherboard is unable to establish a connection with the battery.

	E17

	FAULT
	CAUSE
	POTENTIAL SOLUTION
	The pruner fails to power on.
	The battery is depleted.
	Recharge the battery.
	The cutting power is insufficient, or the pruner is not functioning effectively.
	The cutting blade is either worn or damaged.
	Thoroughly sharpen the blade.
	The blade holder has become worn.
	Substitute or refine.
	The pruner is experiencing overheating.
	The cutting blade is either worn or damaged.
	Substitute or refine.
	The blade holder has become worn.
	Substitute or refine.
	The blade nut is excessively tightened.
	Verify the tightness of the blade nut.
	Limited battery longevity.
	The cutting blade is either worn or damaged.
	Thoroughly sharpen the blade.
	The blade holder has become worn.
	Substitute or refine.
	The charger is malfunctioning.
	Examine the condition of the charger.


	7. TECHNICAL SPECIFICATIONS
	MODEL
	BE0002859
	Power source
	20 V
	Battery capacity
	2 000 mAh
	Charging voltage
	220-230 V / 50-60 Hz
	Charging Duration
	1 h
	Operational Duration
	2 h
	Maximum cutting diameter
	50 mm



	8. DEVICE ARCHITECTURE
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	9. STORAGE AND MAINTENANCE
	10.WARRANTY TERMS
	Central Warranty Service BESTEN Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdański, Poland e-mail: wsparcie@besten.tools

	11. ENVIRONMENTAL CONSERVATION
	EU DECLARATION OF CONFORMITY
	EN 60745-1:2009+A11:2010; EN ISO 12100:2010; EN 60204-1:2018; EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;  EN IEC 61000-3-3:2013/A1:2019/A2:2021; EN IEC 55014-2:2021
	Place and date of issue:
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	1.INSTRUKCJA OBSŁUGI
	2.OPIS SYMBOLI
	UWAGA!

	3.BEZPIECZEŃSTWO
	BEZPIECZEŃSTWO PODCZAS PRACY Z URZĄDZENIEM

	PL
	4.KORZYSTANIE Z URZĄDZENIA
	URUCHOMIENIE
	WYMIANA OSTRZA
	ZASADY UŻYCIA
	OCHRONA CYKLU CIĘCIA

	PL
	ŁADOWANIE AKUMULATORA
	SMAROWANIE
	ŚRODKI OSTROŻNOŚCI
	BEZPIECZNE UŻYCIE AKUMULATORA

	PL
	5. ŁADOWANIE AKUMULATORA
	ŁADOWANIE INICJUJĄCE
	AKUMULATOR
	ŁADOWARKA
	DODATKOWE ZALECENIA DOTYCZĄCE AKUMULATORÓW I ŁADOWANIA

	PL
	6.PROBLEM, MOŻLIWA PRZYCZYNA, ROZWIĄZANIE
	DIAGNOZOWANIE USTEREK
	UWAGA! Wszystkie czynności MUSZĄ być wykonane na Sekatorze z wyjętym akumulatorem.
	W przypadku nieprawidłowego działania Sekatora, należy wyszukiwac przyczyn w następujący sposób:

	WYSZUKIWANIE USTEREK
	SYGNAŁ DŹWIĘKOWY
	USTERKA
	ROZWIĄZANIE
	Problem z pojemnością akumulatora
	Sprawdzić czy pojemność akumulatora jest niska
	Błąd komunikacji
	Sprawdź czy złącza kabli nie są poluzowane
	Uszkodzenie ostrza
	Smar na ostrzu
	Utrata fazy silnika
	Skontaktować się z Serwisem
	Zwarcie linii fazowej silnika
	Skontaktować się z Serwisem
	Usterka skrzynki kontrolnej
	Skontaktować się z Serwisem


	ZNACZENIE ALARMÓW SEKATORA
	USTERKA
	PRZYCZYNA
	MOŻLIWE ROZWIĄZANIE
	Sekator nie włącza się.
	Akumulator jest rozładowany.
	Naładować akumulator.
	Moc cięcia jest niska lub sekator nie tnie poprawnie.
	Ostrze tnące jest zniszczone lub uszkodzone.
	Dokładnie naostrz ostrze.
	Obsada ostrza jest zużyta.
	Wymienić lub naostrzyć.
	Sekator przegrzewa się.
	Ostrze tnące jest zniszczone lub uszkodzone.
	Wymienić lub naostrzyć.
	Obsada ostrza jest zużyta.
	Wymienić lub naostrzyć.
	Nakrętka ostrza jest nadmiernie dokręcona.
	Sprawdzić dokręcenie nakrętki ostrza.
	Krótkie działanie akumulatora.
	Ostrze tnące jest zniszczone lub uszkodzone.
	Dokładnie naostrz ostrze.
	Obsada ostrza jest zużyta.
	Wymienić lub naostrzyć.
	Ładowarka nie działa.
	Sprawdzić stan ładowarki.

	RODZAJ ALARMU
	BRZECZYK PŁYTY GŁÓWNEJ WŁĄCZA SIE KILKAKROTNIE
	PROBLEM Z WIZUALIZACJĄ DIODY LEDOWEJ
	Pamięć Flash pełna
	EC
	Błąd czujnika prądu

	E02
	MOS uszkodzony

	E03
	Awaria czujnika ostrza

	E04
	Ochrona nadprądowa

	E05
	Otwarcie zablokowanego ostrza/blokada silnika

	E06
	Tryb domyślny

	E07
	Zbyt niskie/wysokie napięcie

	E08
	Zbyt wysoka temperatura

	E09
	Błąd komunikatu PWM

	E10
	Błąd typu końcówki sekatora

	E10
	Błąd EEPROM

	E11
	Błąd wykrycia fazy

	E12
	Błąd programowania

	E13
	Konserwacja niewykonana

	E14
	Osiągnięty czas konserwacj

	E15
	Akumulator nierozpoznany

	E16
	Płyta główna nie moze połączyć się z akumulatorem

	E17


	7. DANE TECHNICZNE
	MODEL
	BE0002859
	Zasilanie
	20 V
	Pojemność akumulatora
	2 000 mAh
	Napięcie ładowania
	220-230 V / 50-60 Hz
	Czas Ładowania
	1 h
	Czas działania
	2 h
	Maksymalna średnica cięcia
	50 mm
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	10.WARUNKI GWARANCJI
	Centralny Serwis Gwarancyjny  BESTEN ul. Droga Owidzka 1i, 83-200 Starogard Gdański e-mail: wsparcie@besten.tools
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